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Allgemeine Ueberficht, Allmähliher Anwachs und legiger Eänder; 
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Bon ben vielen Beftandtheilen, aus denen die Preu⸗ 
ßiſche Monarchie gegenwärtig zufammengefebt iſt, und wo⸗ 
durch fie ſich eine dedeutende Stelung im Eumpäilchen 
Stoatenifgfierne geſichert hat, iſt die Mark Branden⸗ 
burg, welche als Kurfuͤrſtenthum bisher in die Kur⸗ und Nen⸗ 
mark, und die erſtere hinwiederum in die Altmark, Mittelmarh 
Priegnig und Uckermark eingetheilt wurde, das eigentliche 
Stammiand des Preufifhen Staats und. die Alufle Be⸗ 


6 — Preußen. 


Asung der Fuͤrſten, die im Anfange bes vorigen Johrhun⸗ 
derts von Preußen den Koͤnigstitel annahmen und ihren 
Übrigen Beſitzungen den allgemeinen Ramen bes Landes, 
Beilsgten, das fie zu ber Wuͤrde eines Koͤnigreichs echoben 
Betten, 


Als. die emten uns bekannten Bewohner der Mark, bie 
Gemnonen und Longobarden, beide Zweige des Germanifchen 
Vojksſtammes der Sueven, im Sturme der großen Voͤl⸗ 
Terwanderung om Ende des‘ fünften und om Anfange des 
lechſten chriſtlichen Jahrhunderts ihre Wohnſitze zwiſchen 


der Oder und Elbe gegen Gallien und Italien vertauſch⸗ 


ten, ſo ruͤckten von Oſten her, Slawiſche Voͤlker, die Wen⸗ 
den, unter welchen die Witzen und Obokriten die vornehm⸗ 
ſten waren, in die erledigten Laͤnder. In ſteter Fehde mit 
Teutſchlands Beherrſchern aus dem Carolingiſchen Stamme bes 
griffen, beunruhigten ſie durch haͤufige Einfaͤlle Sachſens und 
Thüringens benachbarte Gaue, bis der König Heinrich I. von 
Teutſchland, aus dem Saͤchſiſchen Haufe, fie befiegte, und 
im Jahre 928 einen Markgrafen oder Graͤnzſtatthalter zu 
Meißen zur Vertheidigung der Ofigränge zwiſchen der Mulde 
und Elbe, und einen Markgrafen zu Soltwedel (Salzwedel) 
zur Beſchuͤtzung ber Nordgraͤnze auf dem linken Elbufer, eins 
ſetzte. Doch erneuerten ſich von Zeit zu "Zeit mit abwech⸗ 
feindem Gluͤcke die’ Kriege gegen bie, zum Kampfe immer, 
geneigten Wenden, und es hatten biefe Fehden abermals 
über dreihundert Jahre gedauert, als Albrecht der Bär, 
Graf von Afcanien, den der Zeutfhe Kaifer Lothar II. 
1735 mit der Nord» oder jegigen Altmark beiehnt Hatte, 
Die wendifche Veſte Brennebon ober Brennibon (Branden- 
burg) mie Sturm einnahm, der Herrſchaft der Wenden oder 
eigentlich der Wilzen in dieſen Gegenden ein Ende machte, 
ſpaͤterhin von dem Slawiſchen Fuͤrſten Peitiflar oder Hein⸗ 
rich, die Mittelmarkt, Priegnitz und einen Theil ber 
Miumart erbte, ober, nach Anbern, eroberte, und: fi 
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’ Agent Ueberſicht. 1 


Mektgref von Brandenburg: nannte, " Bon ihm 
ſtammen bie Markgrafen aus bem Anhaltiſchen voder 


Aſcaniſchen Hauſe, die bis 1320 regiert haben, den 


übrigen Theil bee Neumark durch Eroberung, die Uck er⸗ 
mark durch Heirath, dis Mark Landsberg und Lebus 
durch Kauf erwarben, und worunter mehrere,’ außer Albeechs, 
3. B. Otto mit dem Pfeile und Waldemar, ausgezeichnete 
Sürften im Geifte ihrer Zeit waren. - Aber unter den Mark. 
srafen aus der Baierſchen Dynaſtie und den Kurfürften 


"aus dem Luremburgifhen Haufe (13290 — 1415) ger 


riethen die Marken in gänzlihen Verfall, theils durch den 
häufigen Wechſel meiftens ſchwacher Megenten, theils durch 
die unaufhoͤrlichen Befehdungen des Üübermüthigen Adels. 
Belbnoch zwang oft die Fuͤrſten, Schläffer, Domänen, Städte, 
ſelbſt Provinzen gu verpfänden oder zu verkaufen. So hatte 
denn auch der letzte Kurfuͤrſt aus dem Luxemburgiſchen Haufe, 
nachheriger Kaiſer Siegmund 1402 die Neumark an bie 
Teutſchen Ritter, jedoch wiederkaͤuflich veräußert, und, feit 
1412 nad und nah yon dem Burggrafen zu Nürnberg 
Friebdich VI. von Hohenzollern fo bedeutende Summen 
erhalten, daß der Kaifer, um dieſe letzte Schuld zu tilgen, 
bem Burggrafen die Marken mit ber Kurs und Erzkaͤmme⸗ 
rerwuͤrde als erbliches Eigenthum 1415 übergab, und ihm, 
zwei Jahre nachher, auf ber Kirhenverfammlung zu Kofl: 
nig feierlich damit belieh. So begannwit dem nunmehrigen 
Kurfürſten Friedrich I. die Reihe der Hohenzollernſchen Res 
genten, zu denen bie jegigen Könige von Preußen gehören,“ und 
eine neue wichtige "Epoche in der politifden Geſchichte des 
Bandes. — Ab Kurfürft Friedrich I. die Kurmark erhielt, 
beftand fie nur aus ber Altmark und Mittelmark und einem 


Theile der Priegnig und Uckermark, indem bie Derzoge 


von Medienburg und Pommern fi bes- Uebrigen bemeir 
ſtert Hatten... So wie er aber die innere Sicherheit und 
Rube gegen ben auffäffigen Adel einigermangen hergeſtelt 
Hatte; eroberte er die, von den Marken abgeriffmen, Stuͤcke 


8 , J ¶Vreuhen. R * 
wieder, und hinterließ 1440 feinen Söhnen, außer BER «- 
nen Flaͤchenraum von ungefäßr 400 DM. enthaltenden 
Kurmark, die aus dem väterlichen Machlaffe ihm "zugefaltes 
nen Fuͤrſtenthuͤmer Anſpach und Baireuth, welche bas 
Markgrafthum Brandenburg in Franken bildeten, und nur 
‚hin und wieder mit der Kurlinie vereiniget geweſen find. 
Sein Sohn und. Nachfolger in der Mark, Friedrich IL, 
feiner, Zapferdeit wegen der Eiferne ober mit ben edfers 
nen Zaͤhnen, genannt (1440.— 71 loͤſ'te bie Neumark von 
dem Teutſchen Orden ein, kaufte die Herrſchaften Cotts 
bus und Pritz, erwarb durch Vertraͤge bie Lehens⸗ 
hoheiteuͤber die Grafſchaft Wernigerode und die, im 
Halberſtaͤdtſchen gelegene, Herrſchaft Derenburg. Sein 
‚ Bruder und Nachfolger, Albert Achilles (1471 — 86), 
deffen Tochter Barbara bie Gemahlin Heinrichs“ XL, Her: 
3096 von Glogau geweſen war, gewann von ber Glogauer 
Erbſchaft duch die Schlacht zu Freiſtadt über Hans vom 
Sagan und den Sriedenzu Camens das Fuͤrſtenthum Cro ſ 
fen mie Züllichau, Sommerfeld und. Bobersberg. 
Unter Johann. Cicero, berdie Herrfhaft Zoffen Eaufte, 
und feinem Sohne Joachim I. Neftor (1499 — 1535); 
der die Herrtſchaft Ruppin erbte, fiengen die Marken an, 
aufgeklaͤrter und geſitteter zu werden. Joachims J. wich: 
tigfte Schöpfungen find das Kammergericht zu Berlin und 
die Univerfisät zu Frankfurt an der. Oder (1506). Mit 
Luther’6 Anfchlage gegen Tetzel's Ablaßkram begann 1517 
die Kicchenverbefferung in der Nähe bes Brandenburgifcheit 
Kurſtaates, und Joachim II. Hektor (I535 — 71) 
nahm. den gereinigten Glauben mit feinem Volke im Jahre 
1539 öffentlich an; indeffen hemmte der unbeftimmte Chas 
rakter in des Kurfuͤrſten Politik, feine Schwäche für uns - 
würdige Sünftlinge, feine Prachtliebe und die daraus ent: 
ſtandene Zerruͤttung der Finanzen, die wohlthätigen Kolgen, 
‚ weiche die Einführung der neuen Lehre für die polstiihe und 
geiftige Enswidelung feiner Länder hätte haben koͤnnen. 





Allgemeine Ueberſicht. 9° 


Preußen, deſſen eilf Voͤlkerſhaften, meiſtens Slawi⸗ 
ſchen Urſprungs, die Teutſchen Ritter, von dem Herzoge 
Conrad. von Maſowien zu Huͤlfe gerufen, nach einem brek 
und, funfzisiährigen Kampfe (1230 — 83) unterjodht und _ 
zum Chriftenthume bekehrt hatten, und das ver im Sabre 
1595 teformirt gewordene Hochmeiſter bes Ordens, Albrecht 
von Brandenburg: Anfpady zum weltlichen Herzogtpume ers 
klaͤrte, warein Lehen der Krone Polens. Johann Georg | 
Joachim's II. Sohn (1571-93) mußte ſich die Mitbe⸗ 
Ichenfchaft diefes, aus dem jegigen Oſtpreußen beftehenpen, 
Herzogthums der Erbfolge wegen zu- verfchaffen, .fo wie 
ihm die Herefchoften Beeskow. und Storkow als Boͤh⸗ 
miſches Lehen zufieien. Soahim Friedrich (1598-1608) 
und fein Sohn Johann Siegmund (1608 — 19) fuͤhr⸗ 
ten die Vormundfchaft über den biödfinnigen Herzog Als 
brecht Friedrich von Preußen, deffen Zochter Anna, Gemahlin 
Giegmunds war. Lepterer vereinigte, nad feines Schwies 
gervaters Tode (1618), diefes Polnifhe, 699 AM. große 
Vaſallenherzogthum mit feinen äbrigen Stäaten. Neun 
Jahre vorher (1609) bekam er die Herrſchaften Schwedt 
und Bierraden als eröffnete Lehne, umd als der Juͤ⸗ 
lich » Stevefhen Erbſchaft, auf die er durch feine. Gemahlin, 
Tochter der aͤlteſten Schweſter des legten Herzogs von 
Juͤlich, Eleve und Berg Anſpruͤche haste, das Herzogthum 
Gleve und die Grafſchaften Markt und Ravensb.erg. 
Er trat 1614 zum reformirten Glauben über und hatte zum 
Nachfolger feinen Sopn Georg Wilhelm, „der von 
1619 — 40 und .alfo in ber verhängnifvollen Epoche des 
dreißigiährigen Krieges regierte. Immer ſchwankend, zu 
weicher Paethei er ſich ſchlagen follte, bald an den Teut⸗ 
fhen Kaifer und bie katholiſchen Fuͤrſten, bald an den ta⸗ 
pfern Vertheidiger ber proteflantifchen Kirche, den Guſtav 
Adolph von Schweden ſich anfchliefend, fah diefer ſchwache 
Fürft die Marken, feine Rhein» und Weferländer, felbft- 
Preußen don Feinden und Freunden gebrandihatt, ausge 
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10 ‚ Preußen. 

faugt und verheert, und als Pommerns Herzog Bogiſlaus XIV. 
1637 ſtarb und Brandenburg in die ihm laͤngſt verliehenen 
Rechte der Erbfolge treten ſollte, ſo hatten die Schweden 
Pommern beſetzt, und Georg Withelm war außer Stande, 
ſeine Rechte mit den Waffen in der Hand geltend zu ma⸗ 
chen. Seinem Sohn Friedrich Wilhelm, dem großen 
Ku tfürften genannt, war «6 allein vorbehalten, Ordnung, 
Ruhe und Wohlſtand in den in-ihrem innern und aͤußern 
Leben mächtig erſchuͤtterten Brandenburgifch = Preußiſchen 
Staaten wieder herzuſtellen. Im Weftphälifchen Frieden, 
. ber 1648 den breißigiährigen Krieg enbigte, erhielt ee Hin⸗ 
terpommern und zur Entfhäbigung für Borpommern, 
das die Schweden immer nod behaupteten, die Hochflifte 


Halberſtadt, Minden und Camin ale weltlihe Zr» - 


ſtenthuͤmer, fo wie das reiche Erzſtift Magdeburg al 
‚ Hergoöthum, nebft einem Theile der Grafſchaft Hohen» 
fein; bei dem’ Welauer Vertrage mit Polen (1657) ſicherte 


a fih die Souveränetät über das Herzogthum Preu⸗ 


fen zu; fpäterhin fielen ihm die Herrfchaften Lauenkurg 
und Buͤt ow als Polnifhe Lehen anheim, auch Paufte 
er die Grade und das Amt Burg. — An der Spige 
"des von ihm zuerſt ‚errichteten ſtehenden Heeres fiegte er 
1672—74 Uber die Franzoſen am Rhein, flug bie Schwes 
ben am 18. Sun, 1675 bei Sehrbellin, nöthigte fie im fol⸗ 


genden Jahre das Herzogthum Preußen fohnell und mie 


großem Verluſte. zu räumen, und nicht damit zufrieben,. ſich 
ein bedeusendes Anfehn. in und außer Teutſchland zu ver⸗ 
ſchaffen, erwarb er ſich auch die Liebe feines Volks durch 
ben ſtets regen Eifer, womiter, während feiner acht und viers 
zigjährigen Regierung Aderbau, Kabriten, Handel beförberte, 


bie Künfte und Wiffenfchaften beſchuͤtzte, den durch den Krieg 


zerrätteten Städten wieber aufhalf, neue Dörfer anlegte 
und das Land mit betriebfamen. Ankoͤmmlingen aus Frank: 
reich, Teutſchland und den Niederlanden bevoͤlkerte. Dieſer 


* 


große Mann war der eigentliche Begründer der hoͤhern 
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Allgemeine Ueberfiht. BT: 
Macht bes Beandenburgiſch⸗ Preußiſchem damals aus 2,046 
AM., mit einer Bevoͤlkerung von- anderthalb Millionen Men: ' 


fen beſtehenden Staates. 


Sein Sohn, Friedrich III. der ihm im Jahre 1688 
folgte, ſich aber am 18. Januar 1701 zu Königsberg die 
Koͤnigskrone auffebte und ſeitdem Friedrich I., König von. 
Preußen hieß, regierte im Geifte ſeines Waters, ohne feinen 
Geiſt zu’ befigen. Sein Heer tritt tapfer für Oeſterreich 
und Teutſchland gegen Tuͤrken und Franzoſen. Im Sn: 
nern gediehen Landbau, Handel und Gewerbe. Bu Halle 
murde 1694 die Univerfität unter dem gelchtten Thomaſius; 
zu Berlin die Bildhauer: und Malerakademie, die erfte in 
Zeutfchland, und 1700 nah dem Plane des berühmten 
Philoſophen Leibnig, Lehrer und Freund ber Königin Ges 
phie Charlotte, die Geſellſchaft, nachherige Akademie ber 
Wiſſenſchaften geſtiftzt. Sein Gebiet vergrößerte er durch 
Elbing, das Polen nicht einloͤſen konnte; duch Neuf⸗ 
chatel und Vallengin, deren Stände ihn als rechtmaͤ⸗ 
figen Erbfolger aus dem Haufe Dranien freiwillig anerkann⸗ 
ten; buch Lingen und Mörs, ebenfalld aus der Dranis . 
ſchen Eebfchaft, zu der ihm feine Mitter Luife von Naffau: 
Dranien Rechte gab; durch Tecklenburg und bad Amt 
Petersberg nebſt der Schugvoigteiüber Quedlinburg 
und Nordhaufen, die er kaͤuflich an fih brachte. — 
Friedrich Wilhelm I, fein Sohn (1713 —40), bekam 
im Utrechter Frieden (1713) als Entfhädigung FÜR das Fuͤrſten⸗ 
thbum Drange, meiches er an Frankreich ‚überließ, das 
Oberauartiee Geldern, erbte die Graffchaft Limburg in 
Sranten, die fein Nachfolger aber dem Haufe Brandenburgs _ 
Anfpad) abtrat, erhielt im Stockholmer Frieden 1720, nad) 
dem Tode Carl XII., Borpommern bisan die Peene, nebſt 
den Infeln Ufedom und Wollin, and fchaffte mit wei⸗ 
fer Einfiht in das Wefen des Staats, durch einen fparfa« 
men Haushalt und die Vermehrung eines vortreflich gelibten 


‚12 Preußen. 


Heeres, die Grunbpfeiler, worauf Friedrich II. :(1740 
— 86) das Gebäude der Preußiſchen Größe forsfegte und 
vollendete. — Die auf Erbverbräberung des Kurfuͤrſt en 
Soahim II. mit dem Herzoge von Liegnig, Brieg unb 
Wohlau gegründeten Anſpruͤche bes Hohenzollerfhen Haufes 
auf einige Schlefifche Ländertheile gaben diefem Monachen 


Gelegenheit, foldhe gegen Maria Thereſia von Deflerreich. 


mit.den Waffen zu behaupten. Die Schlachten von Molls 
wig und Chotufig (1740 —42) und der Breslauer Frieden 
verfchafften ihm den geößten Zheil. von Schleſien und 
die Grafſchaft Glatz, und was er fo glorreich errungen, 
wußte er im Kriege vom 1744 —45 durch die Siege von 
Hohenfriebberg, Soor und Keffeledvorf und den Dresdner 


Frieden, fo wie durch den fiebenjährigen Krieg (175663) 


und den Hubertsburger Triedensfchluß feſtzuhalten. Er erbte 
Dfifriestand und einen Theil ber Grafſchaft Mans- 
feld, und da die Bhrgerkriege, welche die Landftände in 
Polen erregt hatten, die benachbarten Maͤchte, Preußen, 
Rußland und Defterreih (1772) bewogen, einen Theil bes 
"Landes unter ſich zutheilen, fo erhielt der König Weftpreu: 
Ben, mit Ausnahme von Danzig und Thorn, den Netzzdi⸗ 
ftrict und Ermeland. Er Hatte feine Beſitzuggen mit 
1,329 AM: vermehrt, und ber Brandenburgifch »Preußifche 
Staat war überhaupt feit Friedrich I. von Hohenzollern von 
einem Flähenraum von ungefähr 400 AM. zu einer Aus⸗ 
dehnung von 3,393 folder Meilen angewachſen, worauf man 
5380,000 Seelen zählte; und wo Friedrichs des Großen 
allumfaffender Genius, der Preußen zu einer Monardpie 
des erften politifhen Ranges erhob, Geſetzgebung, Landes⸗ 
dôkonomie, Gewerbefleiß, Geiftescultur und Gewiſſensfreiheit 
zum Gluͤcke der, ſeinem Zepter unterwotfenen Laͤnder wirkſam 
befoͤrderte und zu einem hohen Grad der Entwickelung brachte. 


\ ‘ 
| Stiebrich’8 II: Neffen und Nachfolger Friedrich 
Wilhelm IL. (1786-97) fielen die Sürftenthümer An- 


x 
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ſpach unb- Baireuth als naͤchſte Agnaten im Fahre 
1791 zu, und in 1793 unb 1795 nahm er, bei Gelegenheit 
einer groditen und dritten Theijung von Polen, Befi b von 
Damzig und Thornm und den Provinzen und Pändertheilen, 
aus denen Guͤdpreußen, Neu⸗Oſtpreußen und Neu 
Schleſten zufammengefegt wurden, fo daf fein Sohn, dei jest 
regierende König, Frie drich Wilhelm III. einen Staat von 
5,308 AM. und mehr als 8 Dil Einw. von feinem Ba: 
ter erbte. Er beftieg den Thron ben 16. Nor. 1797, und 
ba im Püneviller Frieden 1801 feffgefegt worden wär, daß 
die Teutſchen Fuͤrſten, welche durch Abtretung des linken 
Rheinuſers an Frankreich eine Einbuße gelitten hatten; groͤß⸗ 
tentheils durch Saͤkulariſation geiſtlicher Guͤter entſchaͤdiget 
werden follten, fo erhielt er, vermoͤge bes — 
receſſes vom 25. Februar 1803 fuͤr Abtretung eines "Ihe 

bes Giedefchen, fo wie von Mörs und Geldern (48 Q ) Ä 
das Eichs feldſche, das Gebiet von Erfurt, die Brafs 
(haft Untergleihen, nebft Blankenhain und Kras 
nich feld; ben Kurmainziſchen Antheit an der Generbſchaft 
Treffurt und Vogtei Dorta; das Bisthum Hildess | 
‚ beim mit der Reichsſtadt Goslar; daB Bisthum Papers 
born; bie Abteien Herforden, Quedlinburg (worauf 
Preußen fhon die Schutz⸗ und Bandeshoheit hatte) Elten, 
Effen, Werben; bie Reichsſtaͤdte Mühlhaufen und 
Nordhauſen und den fuͤdoͤſtlichen Theil bes Bisthums 
Muünſter mit der Stadt Münfter (Überhaupt 193 UM.). 
Späterhin befam Preußen in’ der Schönbrunner Convention 
1805 für Clede dieffeit des Rheine, Anſbach und Nenfcha- 
tel (96 QM.), die an Frankreich abgetreten wurden, Has 
nover und Dsnabrad (396 AM.) Es harte daher die 
Monarchie in's Gefammte eine ertenfive Kraft don 5,746 QM., 
mit einer Bevoͤlkerung von 10,658,830 Seelen, als Friedrich 
Wilhelm III., fi) von dem, alles Völkerrecht hoͤhnenden Ber 
herrſcher der Franzoſen, ber nichts Geringeres vorzuhaben fchien, 
‚ a6 ganz Teutſchland zu unterjochen, gezwungen ſah, zum 


14 Vreußen. 
Kampfe fuͤr Germaniens und ſeine eigne Selbſtſt aͤndigkeit in 
die Schranken zu treten. Indeſſen die ungluͤckliche Schlache 


‚bei Jena (14. October 1806) und ber Fall von Magdeburg 


(8. November) entfchieben Uber Preußens Schickſal. Dur 
den, am 9. Jul. 1807 gefchloffenen, Titfiter Feieden verlor‘ 


der König ungefähr die Hälfte der bisherigen Bevoͤlkerung, 


und dem Areale nad, mehr noch als bie Hälfte, feiner 
Etaaten in den Zürftenchämern Oſtfriesland, Hildesheim, 
Paderborn, Minden und Münfter, in den Grafſchaften Ra⸗ 
vensberg, Tecklenburg und Lingen, und am Kurſtaate Ha⸗ 


nover mit dem Fuͤrſtenthume Osnabruͤck, (worauf Preußes 


ſchon früher in dem zu Memel am 28. Januar 1807 mit 


Großbrittanien unterhandelten Frieden verzichtet Hatte), in 


- der Altmark unb dem Herzogthume Magdeburg mie dem 


Preugifhen Mansfelb auf dem linken Eibufer, in dem Fuͤr⸗ 
ſtenthume Halberſtadt mit. ber Grafſchaft Hohenftein, in den 
Sürftenthümern Eichsfeld und Erfurt, in den ehemaligen 
Meichsftädten Muͤhlhauſen. Nordhauſen und Goslar, in den 
ehemaligen Abteien Queblinburg, Eſſen⸗ Elten, Werden 


und Herforden, in ber Oberlandeshoheit uͤber bie Grafſchaft 


Stolberg⸗Wernigerode, in dem Fuͤrſtenthume Baireuth 
und dem Cottbuſſer Kreiſe, wozu noch von Wefipreufen 
und dem Meppiftricte, mit Einfluß Danzigs, ungefähr 
180 AM., ganz Suͤdpreußen, Neu» Oftpreugen und Neus 
Eälefien kamen. Dagegen büdsten folgende Länder, zuſam⸗ 
men 2,730 AM. groß, den Beſtand der Preugifchen Mo⸗ 
narchie mit nicht ganz fünf Miltionen Einwohnern: der Theil 
des Herzogthums Magdeburg auf dem rechten Elbufer, die 
Mittel, Uders und Neumark (mit Ausnahme von Cottbus), - 
die Priegnig und ein kleiner Theil ber Altmark auf bem 


rechten Eibufer; das Herzogthum Pommern: Schiefien mit 
Slatz; Oſtpreußen; fo wie Weftpreußen im Norben ber 


Straße von Driefen nad) Schneidemähl und im Norden ei» 
ner Linie, die von Schneidemuͤhl über Waldau zur Weich 
fel gieng, und an ‚ben. Graͤnzen des Bromberger Kreiſes 


= 
‘ 
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hinlief. Erfhhpft waren dieſe dem Staate zuruͤckgebliebenen | 
Provinzen duch Kriegsdrangfale aller Art, und wurden es 
täglidy noch mehr durch die, ’ an Grankreich zu zahlenden 
Sontributionen. Sieben Fahre fenfzte Preußen, - unter 
dem druͤckendſten Joche der Exniederung und Sclaverei, als 
baffetbe endlich die Stunde der Selbſtſtaͤndigkeit ſchlagen 
doͤrte. Im Jahre 1813 ſtanden Preußen und Rußland 
mit verjängten Kräften auf. Oeſterreich, Schweden, Baiern, 
Sachſen, Württemberg vereinigten fi nach und nach mit 
ihnen zum allgemeinen Kampfe. Napoleon floh, nad) ber 
Schlacht bei Leipzig am 18. Detober über den Rhein und 
gab alle feine in Zeutfchland gemachten Eroberungen Preis, 
Es ſtuͤrmten die verbuͤndeten Armeen Auf Frankreichs Haupt⸗ 
ſtadt und zogen am. 31. März 1814 ſiegend hinein. Der 
Darifer Frieden am 30, Mai. und fpäterhin ber Wiener 
Gongreß brachten eine neue Ordnung dee Dinge hervor, 
weiche gluͤcklicherweiſe durch Napoltons Wiedererfcheinen 
auf dem Schauplat der Welt im Jahre 1815 nicht mehr 
geſtoͤrt, fondern durch den Gieg der Alliittzazn bei Belle⸗ 
Alliance am 18. Junius und den zweiten Parifer Frieden am 
20. November nur noch fefter begründet wurde. Preußen, 
das in allen Theiten diefes großen Gchaufpiels eine der gläns 
zendften Rollen gefpielt hatte, wurde buch die Wiedererlans 
gung feiner, im. Zilfiter Zeichen werlornen, Macht hinläng« 
lich beiohnt, indem «6 einen ‚großen Theil: feiner ehemaligen 
Provinzen zuruͤckerhielt, und für den anberen durch bedeu— 
tende Erwerbungen entfchädiget wurde, ſo daß jegt die Preu⸗ 
Sifcpe Monarchie aus folgenden Ländern beſt ehet: 


1) Bon feinen äjteten Staaten beflgt Preußen: bie 
Kurmart, Brandenburg mit ben Herrſchaften Stor: 
kew und Berston und ben verſchiedenen, In ber früheren, 
Ermerbungegefchichte erwähnten Herrſchaften, Schwert 
Bierraden, Ruppin, Boffen u. ſ. w. die Neumark-mit 


dem Groſſener und Gottbuſſer Kreife; Pommern, nee 


— 
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Lauenburg und Buͤtow; Schleſien, nebſt der Grafſchaft 
Star; ODſt und Weſtpreußen; däs Großherzog: 
thum Poſen, welches aus einem Theile vom ehemali⸗ 
gen GSuͤdpreußen und einem an die Stadt Thorn graͤnzen⸗ 
ben Landfttihe von dem’ ehemaligen Neu: ⸗Oſtpreußen, zu⸗ 
ſammengeſetzt wurde; das Herzogthum Magdeburg (zu 
dem bie früfer erwähnten Aemter Burg und Peteröberg ges 
Hören); das Fuͤrſtenthum Halberſtadt; die Grafſchaften 
Hohenſtein und Mansfeld Preußiſchen Antheils, und 
die Oberlehens hohrit Aber Wernigerode; die Grafſchaf— 
ten Mark, mebſt Lippſtadt Preußiſchen Antheils, Raven s⸗ 
berg und Tecklenburg; die obere Grafſchaft Lingen, 
da die niedere an Hanover abgetreten worden iſt; bie 
Fuͤrſtenthuͤmer Minden, Gleve, Geldern, Moͤrs 
und Neufhatel mit Valengin. Anſpach und Bai⸗ 


teuth blieben für Baiern, fo wie das vormalige Neu: 


Oftpreußen und ber ‚größte Theil von Suͤdpreußen an 
Ruflard, und Oſtfriesland an Hanover Samen. Krakau, 
wovon ein Kheil Neu: : Schtefien gebildet hatte, mwurbe in 


Folge des Wiener Congreffes ein Sreiffaat; welcher un: 


tee dem gemeinfanen Syuse von Deſterreich Rußland 
uf Preußen ſteht. 

2) Von den, buddy ben Reichedeputetionerezeß von 
1803 erhaltenen, Provinzen hat Preußen mit feinen Stan: 
ten wiedervereiniget: das Fürftenthum Eich fehd, nit 
Ausnahme der Aemter Duderſtadt, Gieboldehaufen und 
Lindau, welche Hanover erhalten hat; da® ‘ Fürftenthum 
Quedlinburg; den Preußifhen Antheil an Untergleis 
hen, Treffurt und Dotla; bie jegigen Gräfſchaften 
Muͤhlhauſen und Nordhanfen; dag Fürſtenthum 


Erfurt, ohne den an Sachſen⸗ Weimar abgetretenen Theil, 


naͤmlich die Aemter Abmannsdorf und, Tonndorf ganz; 
Theile der Aemter Vipfah und "Bifpersteden und von 


‚ dem Gtabtamte' die Gemeinde Iſſeroda⸗ dagegen mit dem 
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Don Sachſen⸗ Weimar abgegebenen Dorfe Ringleben; das 
Fuͤrſtenthum Paderborn; das Fuͤrſtenthum Münfter, . 
mit Ausfhluß eines Beinen, zwiſchen ber niederen Graf⸗ 
(haft Lingen und dem Färftenchume Mheina : Wolbeld 
an Hannover gelommenen Diſtriktes länge der Ems; die 
ehemaligen Stifte Effen, Werden und Elten und die 
Abtei Herforden. Das Fuͤrſtenthum Hildesheim mit der 
Stadt Goslar ift an Hanover, bie Herrfchaft Blanken⸗ 
hain (mit Ausnahme des Amtes Wandersleben) und bie 
niedere Grafſchaft Kranichfeid an Sachſen⸗ : Weimar abges 
treten worden. 

3) "An Entfhädigungs: Provinzen erhielt Preußen: 
Schwediſch-Pommern' nebſt der Infel Ruͤgen, ſeit der 
Zeit in den Reg. Bez. Stralſund verwandelt; einige Hand. 
verifche Laͤndertheile, welche im Preußiſchen Gebiete 
enctavirt find, namentlich die Aemter Reckenberg und Kloͤtze, | 
und die, zu dem Fuͤrſtenthume Eichsfeld gerechneten, Dörfer 
Ruͤdigershagen und Gaͤnſeteich; das Hetzogthum Sach⸗ 





fen, welches aus nachſtehenden, vom Koönigreich Sachſen 


abgekommenen Laͤndertheilen beſteht: a) dem Markgrafthum 


Niederlaufig; b) der kleineren Hälfte der Oberlauſiz; c) 


dem Wittenberger oder Kurkreiſe mit den Aemtern „Barby 
und Gommern; d)dem ganzen Thüringer s Kreife und einem - 
Theile des Neufbädter ».Rreifes indem das Uebrige, mas 

font Preußen befaß, an Sadfen» Weimar getommen iſt; 
e) Theilen bes Meisner, Leipziger und Vogtlaͤndiſchen 
Kreiſes; F) dem Hochſtifte Naumburg und Zeig, niit Aus⸗ 
nahme der im Amte Borna enclavirten Orte; g) dem arößes 
ten Theile des Hochftiftes Merſeburg; h) dem Sürftenthume 
Querfurt; 3) dem koͤniglich Saͤchſiſchen Antheile an Mans» 
feld und Hennebergs k) bem ehemals Sächfifhen Antheile _ 
an Treffurt und Dorla; IP der Sächfifhe Souyeraͤnetaͤt 
über die Herefchaften Baruth und Sonnenwalde der Grafen 
von Solms, Über das Amt Malternienburg des Herzogs 
von Anhalt: Deſſau, über die, Beſitzungen bes Haufes 

N, Linder; und Bölterkunde. Preußen, B 


'ı3 Preußen. 


Stollberg und Aber die Schwarzburgifhen Acmter Kelbra 
und Heeringen; — ferner den von den Schwarzburgs 
ſchen Häufern eingetaufchten Parzelen, namentlid ben Ges 
richten Altenburg und Haintoda, dem Amte Großbotungen, 
- und den Ortſchaften Wolkramshauſen, Bruchſtedt und 
Otierode; dem Fürſtenthume Corvey, welches zu bem 
Koͤnigreich Weſtphalen, der Grafſchaft Dortmund und 
dem Fuͤrſtenthume Siegen, welche zu dem Großherzog⸗ 
thum Berg, und der Aemter Butbach und Neuenkir⸗ 
hen, welche zu bem Herzogthum Naſſau gehörten, und 
ſaͤmtlich Theile der vormaligen Oraniſchen Beſitzungen in 
Teutſchland waren; dem Herzogthume Berg mit den dazu 


gekemmenen Aemtern Deuz, Villich und Koͤnigswinter des 


ehemaligen Exzflifis Coͤln, und den Herrſchaften Harden⸗ 


berg, Broih,; Styrum, Schoͤlen und. Odenthal, welche 


bereits unter Phaͤlziſcher Herrſchaft damit verbunden waren, 
ben ehemals Naſſauſchen Immediat⸗Aemtetn Asbach, 


Linz, Hammerſtein, Altenkirchen, Freusburg, Friedgpoald 


und Bendorf ganz, dann Theilen der Aemter Ehrenbreitenſtein, 
Vallendar; Hadenburg und Heesbach; dem Herzogthum 
Weftphalen, fo wie der Souveraͤnetaͤt über die Grafſchaf⸗ 





‚sen Wittgenflein » Wittgenflein und Wittgem 


fein: Berleburg, fo bis jegt Beſtandtheile des Großher⸗ 

zogthums Heſſen » Darmſtadt waren; der Stadt, jetzigen Graf⸗ 
ſchaft Weslar, welche zu dem ehemaligen Großherzog⸗ 
thume Frankfurt gehörte; dem Rhein, und Moſel⸗De⸗ 
portement; dem Saar: Departement, mit Ausfchluß der. 
an Baieen, Coburg, Dibenburg und Heffen» Homburg ges 
kemmenen Cantone Bliescaftel, Walbmohr, Coufel, Neue 
: Wendel, Grumbach, Meiſſenheim, Baumholder und Bir⸗ 
kenfeld und Theilen ber Cantone Herſtein, Hermerskeil und 
Oitweiler; von dem Franzoͤſiſchen Moſel, Departement bie 
Cantone Tholey (mit Ausnahme einiger, an Coburg abs 
getretenen Ortſchaften) und Saarlouis, und einige Ges 


meinden ber Cantone Reling und Sick; vom Wilder Des 


[ 
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parlement den gtößern Theil des Wittburger Kreiſes, 
und Theile der Gantone Grevenmahern, Remid, 
Clervaur und Vianden; dem. Roerdbepartement, 
mit Ausnahme des, am linken Maasufer liegenden,. Cantons 
Horft, der Hälfte des Cantons Sittard, und kings Ufers 
bezirks längs bee Maas von ungefähr 7 Q. M. in den 
Gantonen Bradt, Wankum, Geidern, da und Kranen⸗ 
burg, wogegen aber Preußen die Schenkenſchanze befoms 
men bat; von dem: Ourthe: Departement die Cantone St. 
Vieh, Malmedy, Schieyden, Limburg, Eupen 
und einen Theil des Cantons Aubel; endlih von bem 
Niedermaas Departement Theile der Santone Herzogen⸗ 
sath und Roermondg, Außerdem Lamen unter Preus 
fens Souorränetät die Herrfhaften Aahaus, Bodolt,: 
Aaholt und Horfimar, ben Fürften von Salm:Salm, 
Salm⸗Kyrburg und Salms Horfimar; die Herrfchaft 
Nheina » MWolbel des Herzogs von 2006 » Gorsmwaren, 
Mit Ausnahme der Kirchſpiele Salzbergen, Emsbühren und 
Scepsdorf, weiche an Hannover gefoinmen, find; "die Herr⸗ 
fhaft Dülmen des Herzogs von Croy; die Graffhaft - 
Steinfurt des Grafen von Bentheim » Steinfurt; bie 
Herefhaf? Gehmen des Barons von Bömelberg; bie 
Grafſchaft Rit tberg des Fuͤrſten von Kaunis, bie Herr⸗ 
ſchaften Neuſtadt und Gimborn des Grafen Walmo⸗ 
den; die Grafſchaft Recklinghauſen des Herzoge von 
Aremberg; die Grafſchaften Rheda und Hohen » Lim 
burg des Fürften von Bentheim: Zedienburg; bie Graf⸗ 
ſchaft Homburg des Zürften von Wittgenflein- Ber» 
leburgz bie Herrſchaft Wildenburg des Grafen von 
Hapfeldt; die Aemter Hohenfolms, Braunfels und 
Greifenſtein der Fürflen von Hobenfolms und Brauns 
fels; die Gräffhaften Wied und Altenwied der Füͤrſten 
von Neuwied und Wied » Runlel, mit Ausnahme der 
Aemter Runkel und Genzhaufen, bie bei Naflau geblieben 
find: die Derefofe Schauen des Freiherrn von Brote. 
B ⸗ 


*0 Preußen. 


Mech ben königlichen Patenten vom 5. April 1818 
gur Befitzvabme der fogenannten Rheinländer, welche vor 
ben aruera zwiſchen ben Niederlanden, Frankteich und an⸗ 


deren Zeutidyen Fürſten am Rhein, Statt gehabten Gräng 


kefunmungen publicrt worden find, wurde Folgendes feſt⸗ 
gefest: Bon dem ehemaligen Riebermaas : Departement ber 
Canton Mieders Eruchten und ein Heiner Xheil des Can⸗ 
tons Roermonde, und von dem ehemaligen Roer - Departe- 
went die Santone Odenkirchen, Elfen, Dormagen, Neuß, 
Neerſen, Vierſen, Bracht, Kempen, Crefeld, Uerdingen, 
Mir, Rheinberg, Kanten, Salve, Gleve ganz und die Canto⸗ 
ne Cranenburg, God, Geldern und Wankum, mit Ausnahme ' 
des, an daB Königreich der Mirderlande gekommenen, Theils 
der Maas, und auf dem rechten Rheinufer die Cantone 
Emmerih, Rees, Ringenberg, Dinsladen, Duisburg mit 
den augefchlanenen Gemeinden der Aemter Broih und 
Smrum, ferner die Gantone Werden, Effen, Düffeldorf, 
Ratingen, Vekberl, Mattimann, Richrath, Opladen, El⸗ 
berfeld, Darmen, Moesdorf, Lenep, Wippenfurth, Wer: 
melskirchen und Solingen, (welche vor der Franzoͤſiſchen 
MD finnahme entweder ſchon aͤltere Beſtandtheile der Preu⸗ 
dzuchen Mongarchie waren, J. W. die Herzogthuͤmer Cleve 
und Geldern, das Furſtenthum Möre, die Stifte Eſſen und 
erden, oder zum Dergontdum MWerg, zu Geldern Defler 
reichtſchen Anthells und gu dem Erzbisibume Coͤln gehörten) 
bildeten die Drrgogtbäniee Cleve, Berg und Geldern, 
nebſt dem Kuͤrſtenihume Wire und den Grafſchaften Ef 
fen und Werden, inbdem fie ihre ehemaligen Benennun⸗ 
gen wider anunhmen. Pingegen dns Rhein⸗ und Moſel⸗ 
Departement, (welches nroftentheild aus den kurfuͤrſtlich- 
VTrlerſchen LAndern, auß bern einen Theile des Erzbisthums 
Chin, aus einigen Theilen bes Herzogthums Juͤlich und 
einigen teichaffirftiichen Beſizungen beſtand); die acquirirten 
Theile des Gnar:, Walder⸗ und DOurthe Departements (fonft 
zu den rufliften Erler und Coun, dem Herzogthum Lu⸗ 
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remburg ‚ der Grafſchaft Namuͤr, den Fuͤrſtenthuͤmern Luͤt⸗ 
tich und Stavelot u. ſ. w. gehoͤtend); der oͤſtliche Theil des 
Cantons Herzogenrath im Niedermaasdepartement, ehedem 


im Herzogtrum Limburg Oeſterreichiſchen Antheils; vom 
Roerdepartement, die vormals zu dem Exsflifte Coͤln, den 
Reichsſtaͤdten Aachen und Chin uud dem Herzogthum Juͤ⸗ 
lid) gehörigen Gantone -Anchen, Burſcheid, Eſchweiler, 
Montioie, -Düren,, Sroisheim, Gemünd, Zuͤlpich, Lech⸗ 
enih, Bruͤtzt, Coͤln, Weiden, Kerpem,: Ihtih, Linnich, 
Geitenkichen, bie Hälfte bes: Gantons Sittard, die Cau⸗ 
tone Heinsberg, Erkelenz und Bergheim, und endlich vom 


Herzogthume Berg die Cantone Mühlheim, Bensberg, » 


Lindiow, Siegburg, Hennef, Königswinter, Evtorfl, Wald⸗ 
broel, Witdendburg, Homburg und. Gummersbach machten 
das Großherzogthum Niederrhein:aus. Wie dieſe 
Laͤndertheite ſpaͤterhin unter die Provinzen Juͤlich Cleve⸗ 
Berg und Niederrhein vertheilt worden find, mir weiter 
unten vorkommen. . Denn. buch eine koͤnigliche Verord⸗ 
nung vom 30. April 1815 und fernere Beſtimmungen if 
ber Preußiſche Staat, in adwiniſtrativer Hinſicht, mit 


Ausnahme des, zu der Schweiz gehoͤrigen Fuͤrſtenthums 


Neufchatet, in zehn Provinzen, welche zuſammen 28 Regier⸗ 
ungs-Bezirke Haben, eingetheilt worden, naͤmlich Bran⸗ 
denburg, Pommern, Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
Schleſien, Poſen, Sach ſen, Weſtphalen, Jülich - 
Cleve-Berg und Niederrhein. \ 

I. Die Provinz Brandenburg mit ihren drei 
Megierungsbezirken Berlin, Potsdam und Franffurt an der 
Oder, enthält die ganze Mark Brandenburg (mit Aus: 
nahme ber. Altmark, einigen, dem Stettiner Regierungsbe: 
zirke sugerviefenen, Ortſchaften der Udermark, der SKreife 
Dramburg und Schiefelbein und .einiger Theile des Arns⸗ 
walder, Eroffenfhen und Soldinſchen Kreiſes der Neumark); 
bie Niederlauſitz; dig Herrſchaft Hoyerswerda, und den kleinen, 
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weſtlich von berfelben gelegenen Theil ber Ober⸗Laufitz; 
den Schwiebuſer Kreis von GSclefien; die im Pegniger 
Kreife von Pommern liegenden Entlaven Bärfelde, Ehren⸗ 
berg, Mandelkow, Guͤnzlow, Haſſelbuſch, Rehfeld und 
Hohengrape; die Stadt Schermeiſel und das Dorf Grohnow 
vom Meferiger Kreiſe des Großherzogthums Poſen und fols 


gende, fonft Sächfifche Bezirke, die Aemter Belzig, Juͤterbog 


n 


und Dahme, einige Dexter ber Aemter Wittenberg, Schlies 
ben und Seyda, die Herrſchaften Baruth, Finſterwalde, 
Sonnenwalde und Senftenberg. 


I. Die Provinz Pommern begreift in ihren. drei 
Regierungsbezirken Stettin, Cöslin und Stralſund das 
Aitpeeußifche Borsund Hinterpommern, das Schwediſche⸗ 
Pommern nebſt Ruͤgen, auch Neu⸗Vorpommern genannt, 
die bei der Provinz Brandenburg nicht mitbegriffenen Theile 
der Neumark; Schwedt und Virtraden, ſonſt zur Uckermark 
gehörig und einige in Pommern Siegende Enclaven- von 
Meftprenfßen. ’ 


II. Die Provinz Oſtpreußen beſteht mit ihren 
zwei Regierungsbezirken, Königsberg und Sumbinnen, ‚aus 
dem ganzen vormaligen Oftpreußen, fo wie 


w. Die Provinz Weſtpreußen, in zwei Regier⸗ 
ungsbezirke, Danzig und Marienwerder getheilt, aus dem 


ehemaligen Weſtpreußen und dem Nezzdiſtricte, mit Auss 


nahme deflen, was von bem Bromberger Kreife zu be 


* Provinz Pofen geſchlagen worden iſt. 


V. Die Provinz Schleſien bat vier Megierungsbe: 
zirke: Breslau, Oppeln, Reichenbach und Liegnitz und bes 
greift das Herzogthum Schlefien Preußiſchen Antheils (mit 


‚ Ausnahme bes Schwiebufer Kreifes) die Grafſchaft Glatz 


und den Preußifhen Antheil der Oberlaufig (mit Ausnahme 
der Herrſchaft Hoyeröwerba und des weſtlichen, daran gele⸗ 


⸗ \ 


Algemeine neberficht. ” 


‚genen, zu ber Droving randenburg beſchiagenen, Bee ber 
Oberlauſitz. | 


VI. Die Provinz’ Poſen iſt aus dem groͤßten 
Theile des vormaligen Departements Poſen, einem Theile 
des Departements Bromberg (da der andere zu Weftpreußen 
gehört), und einem Xheile des Departements Kaliſch gebilt 
det, \unb in zwei ‚Regierungsbegirke, Dofen und Bromberg, 
eingetheilt worden. 


VII. Die Provinz Sachſen mit ihren Regierunge⸗ 
bezirken Magdeburg, Merſeburg und Erfurt, iſt aus Alt⸗ 
preußiſchen Beſitzungen und neuen Erwerbungen zuſammen⸗ 
geſetzt: der Altmark, Mansfeld, Halberſtadt, Quedlinburg. 
Wernigerode, Hohenftein mit den abgetretenen Schwarzbur⸗ 
gifhen Orten, Nordhaufen, Mühlhaufen, Eichsfeld, Ers 
furt, dem Wittenderger Kreife (mit Ausnahme der Aemter 
Belzig und Baruth), Barby und Gommern, dem Preufis 
[hen Antheile des Meiffenfhen (ohne bie zur Provinz Bran⸗ 
benburg gehörigen Aemter Finſterwalde und Senftenberg), 
des Leipziger Kreifes und der Stifter Merfeburg und Naums 
‚burg s Zeig, dem Thhringifchen Kreife, nebft ben Hohheitss 


rechten über Stolberg, Kelbra , Heeringen und Walters . 


Mienhurg, dann zwei Aemtern, Querfurt und Heldrungen, 
des Fuͤrſtenthums Querfurt, dem Dansverifchen Amte Kloͤtze, 
dem Preußifhen Antheile an Henneberg, dem Neuſtaͤdter 
und Vogtlaͤndiſchen Kreis. 


VIII. Die Provinz Weſtphalen hat drei Regie⸗ 
rungsbezirke: Muͤnſter, Minden und Arensberg, und beſteht 
aus den Fuͤrſtenthuͤmern Muͤnſter, Rheina⸗Wolbeck, Salm, 
Aahaus und Bocholt, Minden und Paderborn nebſt Corvey, 
dem Herzogthum Weſtphalen nebſt den Grafſchaften Wittgens 
fein und Berleburg, den Grafſchaften Dark nebſt Dortmund 

‚und Hobentimburg, Zedienburg, der oberen Grafſchaft Lin⸗ 
gen, Horſtmar, Recklinghauſen, Ravensberg, Steinfurt und 


i 
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Rittberg, den Berrſchaften Anholt, Duͤlmen, Gehmen, 
Gronau und Rheda, dem Amte Arckenberg und dem An⸗ 
theile an Lippſtadt. a 0 


IX. Die. Provinz Juͤlich ⸗Clevee Berg mit ben 
drei Regierungsbezirken Cleye, Duͤſſeldorf und, Coͤln iſt aus 
Mheinländern zuſammengeſetzt, und begreift auf dem rech⸗ 
ten Rheinufer faſt Ras ganze Beigifche mit Broih und 
Styrum, Eſſen und Werden, das Eleviſche mit Elten, bie 
Herefchaften Homburg, Gimborn-Neuſtadt und Wildenburg, 
und auf dem linken Rheinufer den größten Theil des ches 
maligen Roerdepartements und zwei Cantone bes Rheins und 
Moſelbopartemento. | B 


X. Die Provinz Niederrhein wird in drei Rus 
glerungsbezirke : Aachen, Coblenz und Trier getheilt, und 
enthält auf dem linken Rheinufer faſt das ganze vorma« 
Lige Dibein und Mofeldepartement , nebft Theilen ber Dia 
partemente der Roer, der Durthe,. der’ Wälder, der Saat 
und der Moſel, und einem ſehr kleinen Antheile des Mie⸗ 
dermaatdepartements; auf dem rechten Rheinufer aber die 
Maſſaulſchon und Orauiſchen Laͤnder, welche Preußen zuge⸗ 
fen Mad, nebſt den Herrſchaften Werlar und Wilden⸗ 

ug. 
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9. 
dage. Aranzen. Größe 
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Preußen bilder Brinen Aneinanderhängenden, zugerun⸗ 
boten Gigatékoörper, fondern zerfaͤut, durch Danover, Kurz 
beffen und Mraunſchwelg getrennt, in zwei Haupitheile, von 
welchen wieder einige Staͤck⸗ abgeſondert ſind, und iſolirt 
llegen. Die Aſtlicht oder aröhere Haͤlfte befichet aus den 
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Provinzen Oſt⸗ und Weſtyreußen, Brandenburg, Pommern, 


Sachſen, Schleſien und Poſen, und enthaͤlt zwei Dritttheil⸗ 
der Preußiſchen Monarchie, Sie liegt zwiſchen dem 27° 


40° bis. 400 30’ oͤſtlicher Länge, und dem 49° 45’ big. 


55° 40° nördlicher Breite, und graͤnzt gegen Oſten an das 
Ruſſiſche Reich; gegen Suͤden an die Oeſterreichiſchen Staa⸗ 
ten, das Koͤnigr. Sachſen, das Großherzogthum Weimar und 
das Herzogthum Gotha; gegen Weſten an Kurheſſen, Ha⸗ 
nover, Braunſchweig und Mecklenburg, und. gegen Norden 
an die Oſtſee. Iſolirt von bdieſer Hauptmaſſe find das 
Preußiſche Henneberg, der Preußiſche Antheil des Neuſtaͤd⸗ 
ter Kreiſes und bie Erfuriſchen Aemter Muͤhlberg und Wan⸗ 


⸗ 


dersieben, während” ‚bie Sowweränetätö Lande ber Herzoge 


von Anhalt, die niedere Graffchaft Schwarzburg, die Wei⸗ 


marſchen Aemter Allſtaͤdt und Oldisleben und das Gothaiſche 


Amt Volkerroda, wie auch einige Theile des Herzogthums 


Braunſchweig im Umfange ber Preuliſchen Previnz eat 


fen liegen, 


Die wefltiche ober kleinere Hälfte der Preufiſchen Do 


narchie begreift die Provinzen Weſtphalen, Juͤlich⸗Cleve⸗ 
Berg und Niederrhein, liegt vom 23° 30 bis 97° 5* oͤſt⸗ 
licher Länge, und vom 49° 10 #i6 52° 30 nörblicher 
Breite, und wird, im Oſten von Naffau, Darmfladt und 
ben Webercheinifhen Befigungen von Oldenburg, Coburg 
und Heffen » Homburg; im Süden von Frankreich und 


Baiern; im Weſten von. dem Königreiche Belgien; und im | 
Morden von Lippe » Detmold,“ Braunſchweig und HBänover . 
begrängt. Getrennt, von dieſem weftlihen Xheile, liegen 


die Kreife Weslar- und Braunfels, welche von dem Naſſaui⸗ 
fhen und Heffifhen Gebiete eingefchloffen find. "Aber am 
weitefien entfernt von ben beiden Hauptmaſſen der Mox 
narchie ift das, in. der Schweiz an Frankreichs Gränze bes 


findliche, Fuͤrſtenthum Neufchatel und Vallengin, das mit 


der politifhen Einrichtung des Preußiſchen Staats in kei⸗ 
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‚nee nahen Beruͤhrung ſteht, ſondern einen Theil dere Schwei⸗ 
ger. Eidgenoſſenſchaft unter Hreußiſcher Hoheit, ausmacht. 


Nach den Berechnungen auf den Grund der beßten 
Special-Charten, hat die Preußiſche Monarchie, ohne Neuf⸗ 
chatel, einen Flaͤcheninhalt von 5,012 geogr. Q.M., wovon 
4195 auf die oͤſtichen, und 817 auf bie weſtlichen Pro- 
‚Dingen kommen. Das Fürftenthum Reufchattl und Vals 
kan hat 17 Q. M. 


J 3. 
Oberflache. Abbachung. Boden, 
/ 





Die Dberfläche des Preußiſchen Staats ift zwar fehr 
verſchieden, im Allgemeinen. aber mehr eben, als gebirgig. Be⸗ 
Tonders ift die Öftliche Hälfte nur eine weite, mit wenigen 
. fanften Höhen und Hügeln durchſetzte Ebene , deren füdlie 
Ger Saum in Schlefien von den hohen Sudeten Bin Sache 
fen von dem TIhhringer Walde und dem Harze begränzt und 
bededt wird, nach Morden und der DÖfffee zu ſich aber im⸗ 
mer mehr ſenkt, und in ſolche Flaͤchen übergeht, daß ber 
Mangel an Fall in den Provinzen Preußen, Pommern, 
Brandenburg, aus mehreren Gewäffern fiehende Seen bils 
bet, und die Küfte den Eingriffen des Meeres ausgefeht feyn 
würde, wenn nicht längs derſelben aufgeſchwemmte Dünen 
umd Sandberge und kuͤnſtliche Deiche Schutz dagegen gewäörs 
ten. Die höchfte Gegend diefer Oftfeelande , iſt bie Inſel 
Ruͤgen mit ihren ſteilen, ſchroffen Kreidewaͤnden. — Schon 
mehr mit Bergen beſetzt iſt die weſtliche Hälfte der Monarchie, 
weiche vom Weſergebirge, dem Teutoburger und Weſter⸗ 
walde, dem Hundsruͤck, dem hohen Veen und ber Eifel 

nach allen Bichtungen durchzogen wird, Auch diefer Theil 


> 


m. > 
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dacht fich immer mehr und mehr nordweſtlich nach dem Teut⸗ 


ſchen Meere ab; dieß beweiſen alle, mit größerem oder getin⸗ 


gerem Ungeftüme dahin’ eilende Ströme, und Fluͤſſe, deren 


Lauf jedoch immer ruhiger. wird, je näher fie dem Meere kom⸗ J 


men, und die Ebenen erreichen, bie hier, wie bei der Oſtſee, 
das ‚Ufer begränzen. Auch fhon in dom Preußifchen, von 
- der Mordfee ziemlich entfernten Gebiete, findet ſich nach dem 
Meere zu bedeutendes Flachland, vorzuͤglich in der Provinz 
Juͤlich⸗Cleve⸗ ⸗Berg, wo ſich von Bonn bis an die Gränge 
von Holland ei eine große weite Ebene hinzieht. 


Bei der großen Verſchiedenheit in ber Geftalt der Ober⸗ 


flaͤche des Preußiſchen Staats, muß natuͤrlich auch die Frucht⸗ 


barkeit des Bodens ſehr verfchieden fern. Wenn er in den 
höheren Gebirgsgegenden feine Gaben nur Färglich mittheilt, 


wenn die Vegetation in den Bergſuͤmpfen des hohen Veens 


und in den kalten Feldmaſſen der Eifel beinahe ganz aufhört, 
fo lohnt der Boden befto reichliher in ben weit gebehnten 
Fruchtfelbern an bee Memel, Weichfel, Nege, Warthe, Oder, 
Spree, ‚Havel, Elbe, Saale, Wefer, Ems, am Rhein und 
in den lachenden Sluren von Tduringen. 


In der Provinz Oſtyreußen iſt zwar der Boden an meh⸗ 
reren Orten fruchtbar, am ergiebigſten iſt er aber in ber Til⸗ 


fiter Niederung.» Auch Weſtpreußen und Pofen baben im 


Ganzen einen guten Getraideboden, vorzüglich der Netzdiſtrict, 


der Marienburgfhe Werder, die Gegend um Stargard, Dans 
jig und Eibing. Doch findet man aud in Oſtoreußen, in 
dem Marienwerber, Culmer und einigen anderen Kreifen 
von Weftpreußen und Pofen viel Sandboden, noch mehr aber 
in den Provinzen Brandenburg und Pommern. Ausnah⸗ 


men davon machen in ber erften, bie Langermifche, einige - 


Gegenden bes Havellandes, ein Theil der Uckermark, der Koͤ⸗ 
Rigsberger und Soldiner Kreis der Neumark, und das foges 
nannte alte Land zwiſchen Pfoͤrtchen und Guben in ber Lauſit 
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uns in- der zweiten ber fogenannte Weizeder auf beiben Gei⸗ 
ten der Mabite, der größte Theil von Alt⸗ und Nenvorpom«- 
mern und bie Juſel Rüseım. — In Sthlefien iſt der Bo⸗ 


den ın bem ebenen Gegenden, gegen Brandenburg und Pos 


fen bin , gröftentheils fruchtbar, zum Theil aud) ſandig und 
fumpfig. — Thüringen, befonders die goldene Aue und bie 
Gegend um Erfurt, die an der Eibe und Saale gelegenen 
Difkricte der Provinz Sachſen, die Magdeburger Börde, der 
Arneburgifye und Seebutgiſche Kreis der Altmark, dos 
Hafberflädtifhe und Quedlinburgĩſche, das Muͤhlhauſer Ges 


biet, das untere Eichöfeld, gehören zu den ergiebigfien Län 


dern im Preufifhen, und zum Theil in ganz Teuiſchland. 
Weniger vortheilhaften Beben haben‘ die meiſten, ſuͤdlich 
vom Darze gelegenen Länbertheile ; dody finb auch bie, zwi⸗ 


ſchen von Bebirgen ſtreichenden, Thaͤler nichts weniger als 


unfsuhtbar, und werben von den Bergſtroͤmen bewaͤſſert. 
Am fanbigften find mehrere Theile des Altmark, voller Haiden 
der Salzwedelſche, und ein Theil des Zangermänbifchen Kreis 
ſes, und der mis einer Kruſte von Haidefräutern bedeckte 
330,000 Morgen große, von ber gitternden Bewegung feines 


Erdreichs fo benannte, moraflige Drömling erſtreckt fih | 


nicht nur über die Altmark und das Magdeburgifche, ſondern 
auch über die angrängenden Theile von Braunfhweig und 
Danover, wird durch die Ohre durchſtroͤmt, unb iſt im Ins 
neren mit Ausnahme, des, durch Abzugscanaͤle und Graben 
urbar gemachten Theile, nur bei hartem Froſte ganz zugänglich. 


In dem weſtlichen helle des Preußifchen Staats ift bie 
Proving Meftphaten, im Ganzen genommen, dm menigften 
fruchtbar, denn die Regierungebezirke Minden und Müns 
ſter haben viel Sand» und Haideland, und ber Regierungs- 
bezirk Arensberg hat groͤßtentheils fleinigten Boden. Das 
fogenannte Sauerland in dem Herzogthum Weſtphalen 
und ber Grafſchaft Dark, ift eben fo verrufen, als bie 
Senners und Lippfladter Haide. Bu den fruchtbar: 


Oberfläche. Abdachung. Boden. : 29 
ſten Strichen der Probinz Weſtphalen gehoͤren das Sintfelb 
und die Marburger Börde im Paderbornfhen; im Mins 
denfhen das Amt Petershagen, die Boigteis Börde, und 
die Gegenten von Kleinbremen, Schluͤſſelburg, Dielingen 
und Wohdum ; der Hellweg und die Socfter » Börde; der 
Haardiſtrict im Herzogthum Weſtpholen und mehrere Theile 
von Tecklenburg und Lingen. — In den Rheinprovinzen 
findet eine große Verichiedenheit des Bodens Statt; im Au 
gemeinen gehört aber dieſer Theil zu ben Tchönften und ers ⸗ 
giebigften in Teutſchland, vorzuͤglich am Rhein, am der 
Roer, Erfft, Aar, Moſel und Nahe; die Ebene von Ks 
lich und Cötn; das Flachland dieſſeits des Rheins, von 
Luͤlsdorf bis Kaiſerswerth; die Diſtricte an ber unteren 
Sieg, Agger und Wupper; und das Füuͤrſtenthum Eſſen. 
Mein » und getraibereich find die Umgebungen von Coblenz, 
Polch, Münfter- Mayenfetd, Mayen und Andernady, die 


Gantone Trier, Schweich, Wittlich und Bernkaſtel. Da⸗ 


gegen iſt in Cleve, Geldern und Moͤrs, fo wie. in_der Ges 
gend von Montidie und Gemuͤnd der Boden groͤßtentheils 
ſandig, ſteinig im Naſſauſchen und Saarbruͤckſchen, voller 
Haiden bei. Opladen, zwiſchen Starkrat und Weſel und um 
Eiten, bei Worringen im ehemaligen Kurcoͤlnſchen, wo 
man beſonders die Fuhlinger Haide bemerkt; am unfrucht⸗ 
barſten in den Gebirgsgegenden des‘ Herzogthums Berg, 
noch mehr im den Steppen des Hundsruͤckens, des hohen 
Veens und der Eifel, wo die Natur ganz zu erfletben ſcheint. 


Sn 
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“ 


1. Das ausgedehntſte und hoͤchſte Gebirge im Preußi⸗ 
ſchen Staate iſt dasjenige, welches ſich zwiſchen der Pro⸗ 


30. | Preußen. 
- Binz Schleſten und den Deſterreichiſchen Staaten hinziehe. 


Es ſind die Sudeten, wovon der oͤſtliche Theil das 
Mähtifihe oder Glatziſche, und der weſtliche das Rie⸗ 


fengebirge genannt wird. Jenres erſtreckt ſich in großen 


und erhabenen Maſſen aus der Gegend von Schmiedeberg 


bie in den Ratiborer Kreis des Regierungsbezirks Oppeln, 


und ift am hoͤchſten in. der Grafſchaft Glatz und dem Müne 


ſterbergſchen Kreife, mo der hoͤchſte Punct bes Schneege 
birgs, der große Schneeberg 4,3005 ber Eleine 
3,876; die Menfe 3,242; die Deufdeune 2,895 bie 
2,900; ber Spitzberg 2,517 Par. Fuß hoch iſt, Noch 
Höher und durch das ‘paradiefifch Anmuthige und Maleriſche 
feiner Naturſchoͤnheiten noch berühmter, ift das Rieſen⸗ 
gebirge, welches, fih von dem Schmiedebergee Kamme 
nach Böhmen hin immer mehr aufthürmt, auf der Boͤhmi⸗ 
ſchen Graͤnze in der Schneekoppe, dem großen Rabe und 
den beiden Sturmhauben, feine urößte Höhe erreicht, ſich 
dann wieder aumählich in die Ebenen Boͤhmens nad der 
Dberlaufig zu verliert, und beffen nordweſtlicher Theil, ber 
an bie Zafelfihte (einem Berge von 3,214 Fuß Sees 
höhe) ſtoͤßt, das Iſergebirge genannt wird, indem man 
unter dem eigentlichen Riefengebirge nur die lange Bergreihe 
zwiſchen dem Reifträger und Schmiebeberger Kamme verſteht. 
Vereiniget wird das Maͤhriſche und das Rieſengebirge durch 
das, mit dem 2,318 Fuß hohen Zobtenberg bei Schweib» 
nis in Verbindung fiehende Eulengebirge, welches ſich 
von Nordweſten nad Guͤdoſten erſtreckt, Schleſien und Glatz 
von einander trennt, und hinter Wartha durch die ſogenann⸗ 
ten Heinrichswaldenberge dem Reichenſteiner Gebirgszuge, 
aAnd fo dem Maͤhriſchen Gebirge ſich anſchließt. Die aus⸗ 
„gezeichnetſten Bipfel dieſes Gebirgs find die hohe Eule, 
3036; die Sonnenkoppe 2,840; de Ölaferberg 
2,7775 der Ottenſtein bei Glatziſch⸗ Hausborf 2,618 8. 
bo. Die Breite des Riefengebirgs beträgt 8 bis 10 Meis 
Im, und in ber Länge zieht es fih 15 Meilen weit von 
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Naumburg am Bober bis in das Glatziſche; das Mährifhe 
Gebirge flreiht 24 Meilen weit auf der Mährifchen und 
Schleſiſchen Graͤnze hin, bis es fi im. Fuͤrſteuthume Te⸗ 
ſchen mit dem Karkathiſchen Gebirge vereiniget. — Der 
Flaͤcheninhalt des ganzen Rieſengebirges wird auf 38 Q. M. 
geſchaͤtzt, und fein. Lager iſt vornehmlich ber Hirſchberger 
Kreis, wo die Schnees oder Rieſenkoppe, ber hoͤchſte 
Punct dieſes Gebirges, und zugleich die größte Höhe im 
ganzen Preufifchen Staate ift, von 4,950 Parifer, ober 5,584 
Breslauer Fuß, nad Charpentier. Won ber Hempels⸗ 
baube, weiche 4,142 Fuß hoch liegt (Bauden nennt man 
im Rieſengebirge die einzeln liegenden hölzernen Häufer der 
Gebirgsbewohner), ſteigt mon hinauf auf den Kamm bes 
Gebirges, wo die, Graͤnze zwifhen Böhmen und Schlefien 
bintäuft, und gelangt unter den Koppenplan Über die eigente 
liche Koppe, einen hohen, fleilen, meiſtens in Wolken-und? 
Nebel eingehuͤllten Zelfen, auf ben ein ſchmaler und ſteiler 
Fußſteig hinauffuͤhrt, und auf deſſen abgeflumpftem Gipfel 
eine, dem heiligen Lorenz gewidmete Capelle ſteht, durch de⸗ 
ren Mitte die Graͤnze laͤuft. Nach der Schneekoppe folgen 
in Ruͤckſicht der Hoͤhe das große Rad.4,707; bie große 
Sturmbaube 4540; der obere Rand der kleinen 
Schneegrube 44885 dee Seifenberg 4476; bee 
Reifträger 4280 Fuß. - Auch haben mehrere der dort 
liegenden Gebirgsörter eine bedeutende Seehöhe, 5. B. His 
pferberg 1,580; Schmiedeberg 1,388; Dirfchberg 1,090, und 
im Gtagifchen Gebirge, Reinerz 3,678 und Lande 1,408 
Dar. Fuß. Auch die nicht weit von Reinerz entfernten Sees 
felder bilden ein,: 200 Fuß Über der Meeresfläche erhabe⸗ 
nes Thal, das überall von hoben Bergen eingefchloffen ift, 
und: von Böhmen durch die hohe Menſe gefchieden wird. 
Der eigentliche Körper des Rieſen⸗ und Mährifchen Gebir⸗ 
ges ift Granit, der ſich aber nur felten in ſichtbaren Fel⸗ 
ſengruppen darſtellt, fondeın wovon die Oberfläche gewähns ' 
lich nach dem Fuße hin, mit einem in Glimmerſchiefer übe» 
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„gehenden Gneus, weiter hinauf mit Dammerde und Torfe 
moor überzogen if. Am Fuße des Gebirges beſtehen die 
Warnungen meiftens aus Buchen, Birken, Ulmen, Erlen, 
auf dem Abhange aus Fichten und Tannen. Aber in bez 
‘höheren Regionen fintet man nichts als Knieholz, und we 
auch dieſes aufhört, da erſtrecken fich über den Rüden bes 
hoben Gebirges weite Wiefen, voller bruͤchigen Stellen, Mo⸗ 
raͤſte, Suͤmpfe und ſelbſt ganzer Waſſerſammlungen, welche 
mehreren Baͤchen ober Fluͤſſen ihren Urſprung geben. In den 
angenehmen, jedoch mehrenthcils ſchmalen Thaͤlern, die das Ge⸗ 
birge durchſchneiden, wachſen die ſchoͤnſten Alpenkraͤuter, die theils 
getrocknet zum mebisinifhen Gebrauch weit verführt werben, 
theite als Heu den Baudenbewohnern zur Erhaltung ihrer Vieh: 
zucht dienen. Auf bee Oberfläche de6 Gebirges findet man 
Balbedelileine, im Inneren deſſelben Metalle. Außer den 
Sudeten giebt es in Schlefien eine bebeutende Anzahl eins 
zelner Berge, Dügel und Felſen, 3. B. ber St. Ann 
berg, der Graͤditberg, der Kynaft, die Zander: 
Leone bei Goͤrlid u. ſ. w. 


9. Das zweite Urgebirge, welches zum Theil der Preußi⸗ 
ſchen Monarchie angehört, ift der Harz. Er bildet ein frei⸗ 
ſtehendes, aber von mehreren einzelnen Huͤgelketten umgebe⸗ 
ned Maſſengebirge, das von allen Seiten ſchatf abgeſchnit⸗ 
ten und ringsumher aus weiter Ferne ſichtbar if. Die 
bdoͤchſte Kuppe deſſelben iſt der, auf ber Nordſeite hervor: 
fpringende Beoden (mons, bructerus) in der Grafſchaft 
Wernigerode, von deffen Höhe die Umficht groß, ausgebrei= 
tet und einzig if. Cr bat 3,489 Par. Fuß über der Mee⸗ 
venfläche, und iſt alfo 1,467 Fuß niedriger, als die Schnees 
koppe, unb 11,176 Buß niedriger als der Mont blanc. 
Diefer Berg, mit dem ibm zundchflliegenden Hauptſtocke des 
Gebirges, worunter die Heinrichſhoͤhe 3,168, umd die Ach⸗ 
termannehöhe auf Braunſchweigſchem Boden 2,706 Fuß hech, 
te erhabınflen Bipfel, nach dem Brocken find, deſteht ganz 
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aus Granit, und macht die uranfaͤngliche Formation aus, 


woran ſich die Berge der zweiten, weit jüngeren Orbnung, 
deren charakteriſtiſches Kennzeichen die Harzifhe Gmmmalke 
ift, angereihet haben. Bon dem Buße diefer Bergmaffe zieht 


id) dam darch Tohringen und einen Theil Heffens; Nies 


berfachfend und Weſtphalens ein weit verbreiteteß , wahr⸗ 


ſcheinlich erſt bei neueren. Mevolutionen dee ſchon dewohnten 
Erbe , entſtandenes Slö4gebirge, dab zum Theil der Vor⸗ 
barz heißt, und worunter das bis am die Hoͤrſel bei Ei» 
ſenach laufende Dühngebirge das vorzuͤglichſte iſt, wel⸗ 
ches ſich aber von dem Harze durch Gebirgsart, Bildung 
und ſteiles Anſteigen ſehr? merklich unterſcheidet. Der Harz 


beträgt in feiner Länge ungefähr 1158, in ber Breite nie 


uͤber vier geographifhe Meilen, und feine ebene Grundfläche 
nimmt hoͤchſtens 36 geogr. Meilen. ein. Er durchſtreicht bie 
Grafſchaft Mansfeld, das obere Herzogfhum Anhalt Bern« 
burg, das Preußiſche Herzogthum Sachſen, bie Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
met Quedlinburg, Blankenburg und Halberſtadt, die Graf 
[haften Stolberg, Wernigerode und Hobnftein, daB Her: 
zogthum Braunſchweig und das- Fürftenthum Grubenhagen, 
bes Koͤnigreichs Hanover, wo er fein Hauptlager hat, zieht 
fih, feiner Lärige nach, wie bie mehreflen Hauptgebirge, von 
Abend gegen Morgen, und gehört in Anfehung der Höhe, 
zu den mittleren ‚Gebirgn in Teutſchland. Gewoͤhnlich 
witd derfelbe in den Ober» und Unterharz abgetheilt; uns 


tee erſterem verſteht man den weſtlich, unter (egterem ben 


oͤſtlich vom Brocken gelegenen Theil des Gebirge , famt 
dem größten Theile des Broden, fo. baß bioß der zum 
Fuͤrſtenthum Grubenhagen (ausſchließlich Eibingerode) und 
sum Braunſchweigſchen Harzdiſtricte gehörige Gebirge: 
theil den Oberharz, das übrige Gebirge hingegen ben Un« 
techarz ausmacht. Erſterer ift von weit geringerer Ausdeh⸗ 
nung als letzterer, und bedeckt kaum 13 Q. M., währen! 
der Unterharz über 23 einnimmt. Dieſer uͤbertrifft auch). 


jenen an Naturſchoͤnheiten und. enthält Anficgten, Landſchaf⸗ 


Neue Länders und Völkerkunde. Preußen. 
W 


J 
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ten uimd nittoredke Gegenſtaͤnbe, die einzig in ihrer Art find. 
Die Oberfläche des Harzes iſt durchaus bewaldet; auf dem 
erhabenften. Kuppen Tannen und Fichten, auf den niedrigen 
Bergen Laubholz, mit Nadelholz vermifcht, in den Floͤtzge⸗ 
birgen die fhönften Eichen, Buchen, Birken, Ehern, Lin⸗ 
den. Eben ſo hat das Gebirge einen Ueberfluß an Wald⸗ 
beeren, Morcheln, Truͤffeln und officinellen Kräutern und 
den ſchoͤrſten Graswuchs. Das Dickicht best Wild, und 
das Innere liefert eine reiche Ausbeute an Metallen. 


3. Das drifte Ur» und Hauptgebirge im oͤſtlichen 
Theile des Preußiſchen Staates, das fich aber nur über die 
Heine Grafſchaft Henneberg erſtreckt, ift der Thüringer 
Wald. Diefe, 14 bis 15 Meilen langgedehnte Bergkette, 
‚welche die Graͤnzſcheide zwiſchen Nord⸗ und Suͤdteutſchland 
macht, ſteigt im Meiningſchen und Eiſenachſchen aus dem 
Werrathale empor, und ſtreicht zwiſchen Thuͤringen und Frans 
ten bis an die Saale und den Main, wo dann neue Ge⸗ 
birge, oͤſtlich das Erzgebirge, und ſuͤblich das Fichtelgebirge 
anfangen. Die hoͤchſten Puncte dieſes aus Granit, Por⸗ 

phyr, Thonſchiefer u. ſ. w. beſtehenden, und bis auf die 
aͤußerſten Höhen mit Wald bedeckten Gebirges, der Schnees 
kopf ünd dee Infelberg, . wovon der erfte 3,316 Fuß 
hoch iſt, liegen auf der. Gothaiſchen Graͤnze. In dem 
Preufifchen Gebirgstheile ift der Dro mberg bei Suhl 
ber hoͤchſte Berg. 


Der Petersbetg bei Halle iſt der hoͤchſte Punet ei 
nes Höhenzüuges, der unweit Wettin anfängt, und über 
Metersberg und Landsberg bis zwiſchen Zrelberg und Dres⸗ 
den geht, und aus Porphyr beſteht. 


Die vorzuͤglichſten Gebirgemaffen in dem ‚weftiichen 
Haupttheile des Preußiſchen Staats find.: 2) das Wer 
fergebirge, das an der nördlichen Graͤnze der Provinz 
Weſtphalen hinlaͤuft, und bei Minden die berühmte Weſt⸗ 
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phaͤliſche Pforte (Porta Westphalica) bildet, wa in 
der Urwelt die Weſer dieſe Gebirgskette, die der Wall ge⸗ 
gen Norden iſt, durchbrach, und ſich zwiſchen zwei Bergen, 
dem Antonius⸗ ober Jakobseberge und dem Witten 
tindöberge, die ihm, wie ein Paar erhabene Säulen, 
zur Rechten und zur Linken Reben, ben Wes aum Fente 

[hen Meere bahnte, . 


2) Die Egge und ber Zentoburger Wald, zwei 
Floͤgebirge, wovon jenes das Fuͤrſtenthum Paderborn, und 
diefer die Grafſchaft Ravensberg durchüeht. 3) Der We⸗ 
ſterwald, das hoͤchſte Gebirge in der, dieſſeits des Rheins 
liegenden, weſtlichen Haͤlfte der Preußifchen Monarchie, ift 
ein Arm der nördlihen Teutſchen Dauptgebirgöfetten, und - 
durchzieht die Fuͤrſtenthuͤmer Siegen und Dillenburg, und die . 
Staffchaften Wefterburg, Sayn⸗Altenkirchen und Haken 
burg. Die Höhe dieſes Gebirges ift, mit den Hauptge⸗ 
birgen Teutſchlands verglichen, nicht bedeutend. Am hoͤch⸗ 
ſten iſt daſſelbe zwiſchen der Sieg, Dill und Niefter, bes 
ſonders in der Gegend von Neukirch, wo ſich der Salg 
burger Kopf, ‚bei dem Dorfe Salzburg, der hoͤchſte Punct 


bes Weſterwaldes, 2,006 Fuß Aber die Meeresflaͤche erhebt. 


Das Urgebirg des Weſterwaldes beſteht aus Baſalt und 
Lava, und das Floͤtzgebirge aus Kalkſtein, Grauwacke und 
Thonſchiefer. Der Ruͤcken des. Gebirges iſt, wenn man 
das Thal der Nieſter ausnimmt, eine große Bergebene, die 
nur hin und wieder von Schluchten durchzogen wird. An 
vielen Stellen ſind tiefe Suͤmpfe und Moraͤſte, und der 
Weſterwald iſt überhaupt ſehr waſſerreich, fo wie auch bie 
Kohn, Sieg und Ever bier ihren Urfprung. haben. Ob⸗ 
glei nicht mehr fo bewaldet, wie ehedem, iſt er doch noch 
zum Theit mit ‘Holz bewachſen. — Unter die Abzwei⸗ 
gungen des Weſterwaldes gehört das Siebengebirge, 
das fi) am zechten Ufer des Rheins zwiſchen Rameersdorf 
und Königswinter zieht, und feinen Namen von ben fies 
Cs _ \ 
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ben hohen Kuppen hat, die aus der ganzen GBebirgemaffe 
hervorragen, und wovon der Dradenfels ber ſteilſte, und 
der 1,896 Buß hohe edwenberg ber erhabenfte Berg if. 
— Bon den anderen Zweigen des Woſterwaldes breitet 
Ach das Rothhaar» Gebirge Aber die Graffchaft Ber⸗ 
leburg und einen Theil des Herzogthums Weflphaien aus, _ 
und die fogenannten Sauerländifhen Gebirge ziehen 
fi) über den Übrigen Theil von Weftphalen, dann über bie 
Brafſchaft Mark und das Herzogthum Berg hin, 


4) In den weſtlichen Provinzen des Preufifhen Staats, 
auf dem linken Rheinufer, iſt das Hohe Veen Ues hautes 
fanges) bie höchfte Gegend, nicht bloß in dem Großherzog. 
ehum Niederrhein, fondern felbft in dem ganzen Landtheile 
zwiſchen der Maas, Mofel und dem Rheinufer. Es Liegt zwis 


- fen Malmedy, Eupen, Montjoie und Prüm, und ift 


eigentlich der Gebirgoſtock, von welchem weſtlich bie Ars 
dennen, und oͤſtlich die Berge ber Eifel auslaufen. 
Das Plateau dieſes Gebirges, was fi) von Suͤdoſten nad 
Nordweſten auedehnt, hat 4 bis 5 Meilen in der Länge 
und Breite, und erreicht eine Höhe. von mehr als 2,150 
Zuß über die Meeresflaͤche. Es find auf diefer Sven Berg: 
flaͤhe faſt nichts als Shmpfe und Moräfte, welche ſich 
nach allen Himmelsgegenden abdachen, und vielen Flüͤſſen, 
als der Roer, Warche, Dur ihren Urſprung geben. Hoͤch⸗ 
ſtens erblidt man Bleines Nardengras, mageres Torfmoor 
und aufgefchichtete Torfziegel. — Die Bergkette, weldye 
von dieſem Glbirge gegen Suͤdweſten bis an die Maas 
bei Mezieres und Sedan in unterbrochenem Zuſammen⸗ 
hange fortiäuft, wird in Frankteich und Belgien die Ar⸗ 
dennen genannt, während der andere Theil, der ſich von 
Prüm und Malmedy über einen Theil ber Regierungsbes 
zirke von Aahen, Trier und Coblenz erſtreckt, und von 
dem hohen Veen bis an ben ’ Rein zwiſchen Andernach 
und Sinzig reichet — 
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5) bie Eifer genannt wicd. Diefes wilde, vͤde und 
unfruchtbare Gebirge beſteht aus einer Kette gang runde 
Berge, welche ſichtbar vulcaniſchen Urſprungs und durch die 
Wirkung eines längft erloſchenen unterichifchen Fruers "gene 
rhttet worden find. An manden Orten find die Spuren 
- eines Erdbrandes noch ganz neu, beſonders da, wo ſich ber vul⸗ 
caniſche Sand befinde. Hieraus figd dort gewähnfic bie 


Umgebungen der Krater zufammengefegt;s deren find fee - 


viele, am deutlidhflen die drei Krater bei Daun, und ber 
Rerchenfee. Diefe mit: Maffer ausgefüllten Kraͤter bes 
halten Jahr ‚aus Jahr ein, einen und benfelben Wafferftand, 
ungeachtet fie Beinen fihtbaren Bu. und Abflug haben umb 
im Winter, nie zufrieren. Der Lacherfer:liegt drei Stuuben . 
von Andernach. in einem gefchloffenen Kreiſe von waldigen 
Bergen; feine Oberfläche beträgt 133 Morgen, feine Länge, 
8,422 und feine Breite 7,643 Fuß. Er foll über 3,000 
Duelien: haben und 214 Buß. tief feya. Das Waſfer des 
Sees iſt beit, biäulich. und ſehr kalt, und wirft, vom 
Winde ſtark bewegt, einen Sand aus, ber ypm Magnet: 
flein angezogen wird. Diefee See fcheint der Krater eines 
alten Valcans zu ſeyn, da. er höher als bie benachbarten 
Thaͤler liegt, und mit Selfen umgeben ift, die aus loͤche⸗ 
richten Laven und Haufen von Schaden beftehen, welche 
Die fichtbarften Spuren der Feuereinwirkung an ſich tragen. 
Am oͤßlichen Ufer befinder fi ein tiefes Lo, wo die 
toblenfaure Luft, welche ſich in dieſer Grube entroiglelt, bie 
in ihre Atmofphäre Bommenden Xhiere erſtick. An der ME 
. fet bei VBerterich zeigt "der Falkenberg das merkankcbige 
Schauſpiel eines Kraters im Duchfhnitt, wi alten Arten 
von vulcaniſchen Erzengniffen. Mittelft zahlloſer Hoͤhlen 
kann man in das Junere biefer Selfenmaflen einbringen, 
und die größere oder geringere Einwirkung bes Feuers bes 
merken. Auch die Mühlenfteine, welche in ber Nähe von 
Niedermendig und ı Meile weiter bei Mayen gereonnen tere 
den, und in dem. Handel untere dem Namen Mendig⸗ ober 
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Andernacher Steine bekannter find, haben, aller Wahrſchein⸗ 
tichkeit nach, ebenfalls einen vulcanifchen Urfprung. Die 
hoͤchſten Punete der Eifel find det Kelberg und ber Mu⸗ 


senberg, wovon der n Erſtae 1,590 Buß über den gern 


emwyorragt 


6) Am echten Ufer der Moſel zieht fa, dee Hundes 
vüd oder Hundsrüden bin, ein rauhes, unwirthbares 
Kalkſchiefer⸗Gebitge, das eine Kortfegung ber Vogeſen if. 
Am hoͤchſten ift daffelbe im Kreife Simmern, befonbers in 
der Gegend von Gemünden. Der meiſte Theil des Hunde 
ehdens ift mit großen dicken Waldungen bedeckt, wovon ber 
Sohnwald im NRegierungsbezirke Coblenz und der Hoch⸗ 
“wald im Regierungsbezirke Trier, die berůhmteſten und aus⸗ 

gedehnteſten find, 


Das Faeſtenthum Reufchatel durchzieht das Yuras 
gebirg, deren hoͤchſte Puncte der Toutne⸗Mont, Téte 


de Rang und Millebour find, 


An Brandenburg Preußen und Pommern And nur 
. einzelne unbeträchtliche Höhen, die bloß zur Claſſe der Waſ⸗ 
fergebirge gehören. Im Brandenburgiſchen bie Muͤggel 6⸗ 
Berge, bei Eopnick unweit Berlin, 340 Fuß; die Höhen 
- bei Potsdam, Freienwalde, Neuſtadt⸗Eber s⸗ 
walde, die, in dieſer übrigens ganz flachen und ebenen 
"Gegend, hoͤher feheinen, als fie wirklich find, und wenigſtens 
en Auge des Wanderers einen erheiternden Blid gewähren; 
in Preußen der Baltgarben (Rinar) bei Cumehmen 506, 
der Rombin, 240 Zuß hoch, der Schwarzberg, Jacknit, 
Dilkom und die Berge bei Goldap; in Pommern der 
Rekuhl (Rewekuhl) 280 Fuß hoch; der Gollenberg bei 
€ d8lin und die Sandberge an der Kuͤſte ber Dftfee; end⸗ 
lich auf der gebirgigen, romantiſch gelegenen Infel Rägen 
das fleile Kreidegebirge, das fich auf der noͤrdlichen Geite 
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der Halbinſel Jasmund aus den Fluthen des Meetes erhebt 


und deren hervorſpringende Spitze unter dem Namen Stub⸗ 
benkammer bekannt iſt, und den uͤberraſchendſten Anblick 
gewaͤhrt; die 360 Fuß Üben der. Meeresflaͤche liegende, hoͤrhſte, 
hervorragendſte Spitze heißt der Koͤnigsſtuhl, weil, ſagt 
man, einft ein Rönig von Schweden auf diefer Höhe ges 


foffen, um von da einer Seeſchlacht zuzufehen. Dos Ruei: . 


degebirge erhebt fi dort in der Geſtalt einer unfoͤrmlichen 
Pyramide, deren Gipfel ber. Höchfte Punct des ganzen Afers 
it, und nach dem Lande zu wit ber ganzen Gebicgsmaffe 
sufammenhängt, gegen das Meer hin aber faſt ſenkrecht abs 


geſchnitten wird. Weiter hinab lehnen fich immer mehr abs - 


geriffene Stuͤcke an diefe koͤloſſaliſche Maſſe, : und gemäh: 
. ren. bi6 an das Ufer des Meeres hinunter den Anbitd ber 
wunderbarften Geftalten, bie auf das feltfamfte übereinander 
gethuͤrut find. Der Einfchnitt links vom Königsftahle, 
die große Stubbenkammer genannt, bat dad meiſte 
Eigenthuͤmliche. Von oben herab iſt bie zorbroͤckelte Kreide, 
womit der ſchraͤge Abhang bebeckt iſt, mit friſchen Kraͤutern 
bewachſen. Etwa Hundert Fuß tiefer, wird dee Abhang ſtei⸗ 


ler, und die faſt weiße‘ Kreide liegt nadt zu Tage. Dann. 


zieht fich, "beinahe in der Mitte der Schlucht, eine Reihe 


von weißen, unregelmäßig geflafteten Kreidepfeilern, bie fich 
‘auf ihrem Grunde zu einer Art von Wand vereinigen, quer 
hindurch, welche die ganze Schlucht To zufchließen, daß fie das 
Anfehen eines tiefen Keffele hat. Nicht minder intereffumt 
iſt ein zweiter Einfhnitt, die kleine Stubbenkamm er, 
und ein dritter, der ſich Anfangs almaͤhlich, daun wechſels⸗ 
weiſe ſteiler und ſanfter ſenkt, Bis er ſich in einen jaͤhen 
Abhang endigt, fo wie eine oͤſtwaͤrts gelegene weite Schlucht, 
die von’ oben bis unten allenthalben mit Buchen und niebes 
ten Gefträuchen. bewadyfen ift, und wa ein Fußſteig hinun⸗ 
tee nad) dem Meere geht. . Das ganze Ufer des Dleeceb, 
nach dem Fiſcherdorfe Saffenig zu, iſt hier eine Reihe von 
Bergen, die aus unreiner, oft mit vielem Lehm vermifchter 
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Kreide aufgehaͤufee und- ‚zum Theil hoͤchſt wunderbar geflabs 
tet ſind. Sie find mit einem Buchenwalde gekrönt, unb am 
Abhange ſtrichweiſe mit Buſchwerk Abermachinm. Gegen Safs 
fenig zu verliert fi die Kreide immer mehr, und gebt m 
Thon oder Mergel über, bis dann das Ufer allmählich flaͤ⸗ 
‚her wird und nur nad ‚eine mäßige Höhe behäle. — Uns 
ter den auf Rügen befinbiichen Höhen find noch der, einige 
Tauſend Schritte nordweſtlich von der Hauptſtadt Bergen ges 
legene Mugard, die Prora, eine. dmporengende Berg⸗ 
esihe, durch welche ein Hohlweg marh ‘der Amnbenge fühet, 
welche Mägen mit Jasmund derbindet, . die Berg bei 
Quoltig und auf dee nahen, daezu gehörigen Inſel Gib» 
denſoͤ, deren noͤrdliche und nordweſtliche Ufer aus hohen Sands 
duͤnen und nackten Huͤgeln beſtehen. und der Backenberg 
gu bemerken. Noch merkwuͤrdiger aber iſt das eigentlich ein⸗ 
zige Vorgebirge ber Preußiſchen Monarchie Arkona, bie 
dußerſte noͤrdlichſte Spitze von Teutſchland, einſt der Haupt⸗ 


fig des Slawiſchen Hauptgoͤren Swantewit, ton we man 


eine eben fo reihe, als ausgedehnte Ausſicht nach dem Meere 
bin bis zu der, 7 Meilen erafeenten Daͤniſchen Keridemnſer 
Moen hat. 


Die verſchiedenen Gebirge des Preußiſchen Staats, die 
wie bie jegt befchrieben haben, machen zugleich zum Theil 


3 


die vorzuͤglichſten Waldangen der Monarchie aus, indem 


As amı Buße und auch oft.auf der Hoͤhe mit dem ſchoͤnſten 
Laub⸗ und Nadelholze bewachſen Rud. Die fonfligen größ- 
ten Korſten in den Preußischen Landen find: in Oſtpreu⸗ 
Gen die Johannisburger Haide, ein beinahe 2o- Mei: 
ven larger und an mehresen Orten 7 Meilen breiten Wald; 
in Brandenburg bie großen Waldungen der Neumark auf’ 
dee Nocbfeite der Warthe und Nege; in Pommern bie 
‚anfehnlichen Forſten um Bublitz, Baͤrwalde, Neus 
Stettin, Rummelsburg, Polzin u. ſ. w.; auf der 
. Infel Rügen‘ der 2 Metien lange, eine halbe Meile und 


Gebirge. Baldungen. haler. Gründe. Höhlen. an | 


oft noch! weniger diebite Buchenwald Tänge dem Meeretuſet, 
die Stubnig, weicher nad Stubbenfammer fuͤhrtz. in: ver 
Niederlauſitz der, zreifchen Luͤbbenau und Straupitz Figende 
Spreewald, ein 6 Meilen; Iamger, I4 Meile breiter, mos 
raſtiger Landſftrich, der. von meht als: 300 Arkmien der Spree - 
durchſchnitten U; zwiſchen, werben. 7 Dörfer Lingen - in.bems 
„Herzogthum Suchſen bie. Bälder uni Kemberg, Annan» 
burg, LZicehbenwerbe,, Graͤfenhaynichen, Veyig 
w. Sıw.; in der Oberlanfihe im: Bsrlig,  Muskfau, 

. Hoyerswezbi und Konnigsbrück. Im der Kuzmark 


‚betragen die Walbungen 108 Qundratmeilen, ober ben viete 


ten Theil des ganzen Hrenles': in der Neumark enshaltem 
die Forſten 1,299,650 Mosgen; im Dftpreußen 3.122,4715 _ 


in Schtefien 3,750000; in her Prdvinz Hofen’betrhgen die 


UÜniglichen Forſten allein 78655150 Morgen, in: Pommern 
738,237. Morgen. Das Herzogihum Berg ‚beflgt 301,448, 
das ehemalige Roerbepartehent 510960, bad Rhein» und . 
' Mofetbepartement 397,310 ; das Saardepartenient 536,940 
das Furſtenchum Padetboin: 310,000; - Ans Surſtichem 
Siegen 92033 Morgen Borklam. iR 
Br 

Da Schrein; din Theil des Gergpattuns Badfen, | 
Veſtphalen und mehrere Gegenden am Rhein, Moſel und 
Nahe von bedrutenden Gebirgen burchfchnitten werben, ſo 
entfleht dadurch eine’ große Menge der. romangifchften Thaͤ⸗ 
let, welche überall von jenen Gebirgsgügen auslayfen. Ins 
deffen die groͤßten, fchönften und ausgezeidhnssften unter ih⸗ 
nen findet man in den: Srefiihen: Sudeten; im Riefens 
gebiege das parabi· ſiſche Hirfhberger Thal, das Dueise 
und dad Schmiebebergen Ihal; in der Grafſchaft Glaz 
das Neißthal, das laͤngſte, weiteſte und feuchtbarfte im 
Maͤhriſchen Gebirge; das Bielen⸗, das Bteinthal 
u. ſ. w. Nicht minder bemerkenswerth find ‚die vielen, vor 
ſteilen Berglehnen umdämmten Schluchten: in Schleſien, des 
ven einige durch ein abenteuerliches Gemiſch van Felſen, 


; 


“ ’ . 
‘ 
x ® . D . ⸗ 
. — war 9 « . 


| einer wilben Gegend Liegt, und. faſt immer. his in: ben Ro, 


— 


gut Julius noch Schnee und Eis enthält. - Durch biefe 
Brube bat der, 18 Fuß unter. der Wrodenfpige. legende, 


Derenbrunnen eine nie verſiegende Quelle.welche ein 


halles, wohlſchmeckendes aber uͤberaus Laltes. Waſſter lie⸗ 


firt ihren Auefuß. i in De fer mtr dem Namen 


ſellba q. EEE Tas r 
ia FRE. 


Be u ben CausinhiiienBebirgen ammder Mlippar Hieht 


an. das fogenannte Barmenthal, ein zuei Meilen Tan: 
ges Thal, wozu auch Elberfelde gehört, und weiches durch 
hen gedraͤngten Anbau eines ‚ben. fa gawerblleifigen nis. wohl⸗ 


habenden Volkes die: mannichfaltig ſten · Abwechfelungen ·dar⸗ 
bietet, sind. beſonders für den, Fabrikanten umb. Faufmanı | 


von vum hoͤchſten Sn DE GER Sur 
. mtl. az 
Unter den Ahlen am: Siebengebigge. michnet ſich vor⸗ 


Ba, nicht weit von Koͤnigswinter, das-anmuthige Thol 


BSeiſterbach, mit den Truͤmmern ainer, im, ı2ten Jahr⸗ 
hundert erbaueten Kircha und Abtri aus, In dieſem Ge 
birge ſowohl, als da, wo die Ueberrheiniſchen Gebirgsmaſ⸗ 
ſen ſich den Ufern des Rheins, der Nahe, der Moſel und 
ber: Saar naͤheten, ſind die Abhaͤnge mit Meingärten, Wir 


fon und Getraidefeldern bedeckt, und die Thaͤler reigend und 


reſch an malerifchen. Partien; wo hingegen bie Lage und 
Unfruchtbarkeit des Bodens keinen Anbau, zuläßt, ‚da wirb 
auf Steintohlen, Eiſen und Kupfes gegaaken-— da bieten 








die rauheſten Grgenden noch oft dem. Beobachter Die interefe 


fanteften Naturmerkwuͤrdigkeiten dar. Schon Haben wir ben 


Kifelgebivges in den Keatern bei Daun und Berterich Een» 
men gelernt. . Ein nicht minder merkwuͤrdiges Phänomen bei 


Berterlch iſt eine Baſalthoͤhle, deren Säulen und Gewölbe 
mit einer folhen Megeimäßigkeit geformt find, daß man 
eaum glaubt, daß biefer beinundernswürbige Bau ein Gpiel 


% 


 Bacherfee und die Beweiſe der ehemaligen Wulcanität dee 
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dee Natur ſey. ı Ein Wach fließb-Burdy. biefe Hoͤhle beſſen 
Bert ebenfalls große Maſſen von Lapa zeigt, bie mit Schoͤrt 
und Glimmer inwuflirt find, und am Stahl Feuer geben. 


“ 


fj - ..5. ⸗ 


N 5. 
Meere, Fruͤſſe, Canaͤle, Seen, Wafferfaͤlle, Mineralquellen. 


J 





Der Preußiſche Stan bat einen ſehr erheblichen Reich⸗ 
thus an großen und mannichfaltigen Gewaͤſſern. 


Die Oſtſee ober das Baltiſche Meer beſpuͤlt die 
ganze noͤrdliche Kuͤſte von Oſt⸗ und Weſtpreußen und Pom⸗ 
mern auf mehr als 130 Meilen. Von dieſem Meere gehen 
einige Meerbuſen in's Land, worunter das 4 Meilen lange 
und 7 Meilen breite Pauzker oder Putziger Wyck im 
BWeftpreußen und das Prorer und Tromper Wyd auf . 
bee Infel Rügen die beträchtlichften find. Auch find mit 
der Dflfee die Haffe verbunden, große Landſeen, die fü 
ßes Waſſer und ſtark ausgehenden Strom haben, nämlid 
das Kurifhe Haff bei Memel, 18 M. lang, 4 bie 6”. 
M. breit und 275 Q. M. groß, und durch die 15 Meilen 
lange, aber hoͤchſtens nur 4 Meile breite Erdzunge, bie 
Kurifhe Nehrung foder Niederung) begeänzt, mit 
der Meerenge Tief, die das Haff mit dem Baltiſchen Meere 
drrbindet und den Haven von Diemel ausmacht; das fris 
(he Haff zwifhen Königsberg und Eibing, 43 M. lang, . 
bis 3 M. breit, und von der frifchen Nehrung einge: 
Mloffen, mit der Meerenge Gatt, dem Haven von Pillan; 
und endlich das friſche Haf oder Stersiner Haff in 
Pommern, wovon ber oͤſtiche Theil das große, der weſt⸗ 


BT Preußen 

ſee erhießt ‚be oͤſtliche aber, bit. größe Reglitz genannt, 
. in den Dammſchen See mündet, und fi mit biefem buch 
das Papenwaſſer in das frifche oder Stettiner Hoff er» | 
gießt. Die Ober. gehört eigentli der Preugifchen Monars | 
die an, indem fie bloß ef bertn Gebiete. über 100 Meil. 
weit gebt. 2 | 
Die Oder nimmt im’ Vieutiſchen an n 30 Ftuſſe und 
j Bäche auf, worunter die betruͤchtlichſten ſind: u 


a) Die Oppa, welche ihre Quellen auf: dem Maͤh⸗ 
riſchen Gebirge hat, zwiſchen dem Preußiſchen und Deſter⸗ 
reichiſchen Schleſien die Graͤnze bildet, und unweit des 
Stadtchen Oderderg in die Oder faͤllt. 


b) Die Glazer Neiffe, die im Giaziſchen entſteht 
ünd der Ober bei. Schuͤrgaſt zufaͤlit. | 


c) Die Klobnig entficht im, Pleffifchen! Kreife, iſt 
von Gleiwitz an ſchiffbar gemacht, und mündet ſich bei Ko⸗ 
ſel in bie Ober. | 


d) Die Bartſch, welche an der Graͤnze des Grobe 

derzogthums Poſen quillt, und ſich bei Glogau mit der 
Oder vereinigt; ſie iſt im Jahre 1775 ſchiffdar gemacht 
worden. 
e) Der Bober, "ber feine Quellen auf dem Riefenges 
birge, unweit dem: Dorfe Bober hat, von hier in mehreren 
Wendungen nad) Liebau, Landshut, ‚Kupferberg und Hirſch⸗ 
berg läuft, wo er den, gleichfalls vom Kiefengebirge herab: 
tommenben, Zaden aufnimmt, dann nad) Loͤwenberg, Bunzs 
fan, Sprottau, Sagan und Naumburg geht und, nachdem 
er noch zwifhen Sprottan und Sagan die von Flinsberg 
kommende Queis aüfgenommen hat, in die Oder fällt. Gr 
iſt nicht ſchiffbar, obgleich fein Lauf a5 Meilen beträgt. 


7) Die Kasbach, welche im Hirſchberger Kreife bei 
dem Dorfe Ketſchdorf entfpringe, fich mit der wuͤthenden 
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Neiſſe und dem Sqhwarzwaſſer vereinigt, und bei dem Dorfe 


Aufhalt in bie Oder ergießt. 


g) Die Neiſſe,' fie guitfe i in ber Saͤchſiſchen Obere 
gaufts an der Graͤnze von Böhmen, firömt nach Nadme⸗ 
sig, Goͤrlitz, Rothenburg, Muskau, Forſta und Guben, 
wo fie ſchiffbar wird, aber nur für kleine Fahrzeuge, und 
fällt zwei Stunden von ber Stadt Guben in die Ober. 


h) Die Warthe, welche im SKönigreiche Polen 'ehte 
fpringt, ſchon ſchiff bar in der Gegend von Poſen das Großs . 
herzogthum Poſen betritt, daſſelbe hierauf der ganzen Laͤnge 
nach durchſtroͤmt, und ſich bei Cuͤſtrin in die Oder ergießt. 
Die Warthe nimmt mehrere anſehnliche Gewaͤſſer auf: 1) die 
Netze, welche ein Ausfluß des Gopploſees iſt und ber Pols 


linchen, im Regierungsbezirke Frankfurt, in die Warthe 


faͤllt. Sie iſt unter Friedrich II, ſchifſbar gemacht, und von 
Nadel auus durch einen Canal mit der Brahe bei Bromberg 
verbunden worden; 9) die Prosna, welche von der Schles 
ſiſchen Graͤnze kommt, zwiſchen dem Großherzogthume Pos 
ſen und dem Koͤnigreiche Polen die Graͤnzen bildet, und unter⸗ 
halb Peiſern in die Warthe fließt. Die Prosna iſt bloß 


| floͤßbar; 3) die Obra quillt im Krotoſchiner Kreiſe, und 


ergießt ſich bei Schwerin, aber ohne (Hiffbar zu feyn, in 


die Warthe. 


i) Die Fine oder der Finowfluß, welcher bei Bits 
fenthat, im Regierungsbezirke Potsdam, feine Quellen bat, 
und bei Liepe in die Oder faͤllt. 


Unabhaͤngig von den bisherigen Flußgebieten ergießen 
ſich theils unmittelbar, theils mittelbar in die Oſtſee: 1) die 
Darge, welche in Rußland entſpringt, und bei; Memel 
dem Kuriſchen Haff zufaͤllt; 2) die Elbing, welche dem 
Draufenfee entſtroͤnit, uͤber die Stadt Eibing in das friſche 
Haff geht und durch einen Canal mit der Nogat verbunden 

N. Länder s u. Bölterkunde. Preußen. 
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iſt; 3) bie von der Oftpreußifchen Bränge kommende Stolpe, 
bei Stolpemünde in, die Oder mündend, fo wie 4) bie von 
berfelben Graͤnze kommende Wipper und 5) bie bei Gut⸗ 
nim entfpringende Grabow, beide vereinigt hinter Freien⸗ 
walde; 6) bie noch nicht ſchiffbar gewordene, unweit Stet⸗ 
tin aus dem See Poguſat quellende Perſante, bie 
bei Colberg in die Öftfee fließt und ben dortigen Haven 
bildet; 7) die bei Schiefelbein aus einem See entſteheude 
Mega, melde bei Ereptom ſchiffbar wird, und eine Deik 
davon in die Oftfee geht; 8) die aus Mecklenbutg toms 
mende Peene, melde auf einer Strede bis Demmin, we 
ie fchiffbar wird, die Graͤnze zwiſchen Mecklenburg und 
Pommern made, dann das 3 Meilen lange und 2 Mail 
breite Achterwaffer bildet, und ſich bei Peenemtinde in die 
Oſtſee ergießt; 9) die Ihne, bie ihre Queilen bei Tem 
nid hat, und bei dem Ihnakrug in den Dammfchen See 
mündet; 10) die Uder, welche aus dem Uckerſee in der 
Provinz Brandenburg entquillt und bei Uckermuͤnde in's große 
Haff geht. Bei ihrem Ausfluſſe iſt ſie fuͤr große exit 
fahrbar. 


6) Der vierte Preußiſche Bausifuf und ber örfle der 
jenigen, die der Nordfee oder dem Zeutfchen Meere zuſtro⸗ 
men, iſt die Elbe, welche auf dem Rieſengebirge, an Dt 
Boͤhmiſch⸗Schleſiſchen Graͤnze ihre Quellen hat, Boͤhmen 
und Sachſen durchlaͤuft, unweit Muͤhlberg das Preußiſche 
Gebiet betritt, dann nach Torgau, Wittenberg, Magde⸗ 
burg und Tangermuͤnde fließt, da, mo fie die, aus Medien 
‚ burg kommende Elde aufnimmt, den Preufifhen Staa 
veriäßt, und Hierauf über Hamburg in die Morbfee miündel. 
Zu dem Slußgebiete der Elbe gehdren auf Ptreußiſchen 
Boden: 


a) Die ſchwarze Elſter, die ihre Quelle bei Cor 
men; in der Saͤchfiſchen Oberlaufis hat, zum Holsfliöß® 
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benutzt wird, und mit ihten Nebenfluͤſſen, Pulsnitz und Roͤ⸗ 
der, bei dem Flecken Elſter in die Elbe fließt. 


b) Die Mulde, bie in zwei Quellen auf den: Sude⸗ 
ten entſteht, durch einen Theil des Regierungsbezirks Mer⸗ 
ſeburg fließt, und bei Deſſau, aber nur floͤßbar der Elbe 
zufaͤllt. 


e) Die Saale, bat ihre Quellen im $ichtelberge, 
durchſtroͤmt die Provinz Sachſen von Süden nach Norden, 
nimmt bei Großjehna die Unſtrut mit ihren Nebehflüffen, 


Salza, Helbe, Wipper und Sera alıf, und fällt bei 


Saalhorn, unfeen Barby in die Elbe. Sie ift von Halle 
ab, und von Großjehna bis Weißenfels fchiffbar. 


d) Die Ohre, kommt aus dem Luͤneburgifchen, bil⸗ 


\ 


bet auf eine Strecke die natürliche Graͤnze der Altmark, * 


fliege dann durch den Drömling und‘ geht über Neu⸗ Hals 
densleben und Wolmirftedt in die Eibe. Sie wird vorzuͤg⸗ 
lich zum Holztransport nach Sqhonedes fuͤr die dortige Sa⸗ 
line benut, 


e) Die Havel entftrdmt dem Mobliger See in Med 
Imburg, macht von Kütftenberg, wo fie ſchiffbat wird, bis 


zum Stolpſee die Graͤnze zwiſchen der Uckermark und dem 


Großherzogthum Mecklenburg, und geht uͤber Oranienburg, 
Spandau, Potsdam und Brandenburg nach Havelberg, mo 
fie unweit davon bei dem Dorfe Quitzoͤtel in die Elbe faͤllt. 
Sie bildet in ber Provinz Brandenburg ein eigenes Fluß⸗ 
gebiet, und nimmt beſonders folgende Stäffe auf: 


zwifchen den Dörfern Ebersbad und Gersdorf entſteht, 


unter Cottbus, bei Coſſenblait fhiffbar wird, und hieee 


auf über Berlin, Charlottenburg und Spandau in die 

Havel fie, Sie nimmt bei Coͤpnick die Notte auf, 

weiche unmeit t Barvih entſpringt, buch) mehrere Seen 
D 2 


, 
1) Die Spree, welche in der Sächfifchen Oberlaufiß, 


[4 
. 
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nach Zoffen unb Mittenwalde fließt; hier den Namen 
Sahne oder Sehne erhält, und ſic bei Wuſterhauſen 
mit der Dahme verbindet. 


a) Der Nhin entficht aus einem See, unweit Zechlin, 
nimmt bei. Rheinshagen den Kleinen Rhin auf, durch⸗ 
fließt die Ruppiner Seen, theilt fih hierauf in meh: 
rere Aerme, die aber alle den Namen Rhin führen, 
und fällt unterhalb Rhinow in den Gulpfee und durch 
biefen. in die Havel. Er ift nur flößbar, 


Die Doffe entfpringt im Mecklenburgiſchen, fließt 
hierauf in bie Priegnig, verbindet ſich mit dem Rhin, 
vermittelt des Beltgrabens und fält bei Wohlgaft in 
die Havel. Sie wird von Doffe an flößbar, und von 
Gieversdorf an fchiffbar. 


® 
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"I, Die Lang, ein Eleiner Fluß, der aus der Dolle, 
Werke und anderen Vaͤchen zufammenfliegt, und fich bei 
Tangermünde in bie Eibe muͤndet. 


g) Die Jeetze auiit auf ber fogenannten Kobifiätte 
in der Altmark, fließt von da nad Salzwedel, wo fie ſchiff⸗ 
bar wird, geht hierauf in das Königreich Hanover, und 
- fliege bei Hitzacker der Eibe zu. 


h) Der Aland entfpringt in der Altmark, bei dem 


Dorfe Roͤbel, wird bei Serhaufen fchiffbar, geht nach dem | 


Hanoͤverſchen und: fällt bei Schnakenburg in die Elbe. 


7) Die Wefer entfleht bei Hanöverifch Minden durch 


den Zuſammenfluß der Werra und Suldo, wovon jene 
im Thuͤringerwalde unter dem Saukopfe, und biefe anf 
der Rhoͤn am Buße der Pieinen Weſerkuppe, in der Gegend 
des Dorfe Meulbach entfpringt, bildet einen ber Haupta 
Arme des nördlichen Teutſchlande, berührt aber nur einen 
Meinen Theil der Preußifhen Monarchie, namentlich den 
Beogierungadegied Winden, nimmt innerhalb der Preußsfchen 
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Graͤnze nur einige unerhebliche Ztüffe oder Bde auf, und? 
fält, 12 Meilen unterhalb Bremen‘; in bie Nordſee. Die 
Werra beruͤhrt das Preußiſche Gebiet nur im Eichsfelde 


und bei Treffurt, nähert ſich aber auch bemſelben bei 
Schleuſingen, two fi e die. Schleufe.aufnimmt« : 


8) Die Ems, fie hat ihren Urfprung im Gegierungebe— 
zirk Minden, und zwar in der fogenannten Senne, wird 
bei Greven ſchiffbar, verlaͤßt untethalb Rheine das Preußi⸗ 
She Gebiet und geht duch das Hanoͤverſche in. den Pr 
art und aus biefem in bie Nordſee. 


9) Der Rhein, eder fünfte Preufifce Hauptflußg 
entſpringt in Graubuͤnden aus drei Hauptquellen, weiche 
die Namen des vorderen, hinteren und ‘mittleren Rheins 
führen, jenfeits vom &t. Gothard, betritt dei Bingen, wo 
ee die Nabe aufnimmt, das Preußiſche Gebiet, drängt ſich, 
jenſeits biefee Städte, tobend und ſchaͤumend zwiſchen Klip⸗. 
pen, die unter bem Namen bes Binger⸗-Lochs bekannt 
find, bildet von hier bis an den Einfluß der Lalm die nar 
tuͤtliche Graͤnze zwifchen Preußen und Naffau, durchſchnei⸗ 
bet dann die Regierungsbezirke Coblenz, Coͤlln, Düffelborf 
und Cleve, verläßt bei..Keferdom das Preußifhe Gebiet, 
und ſtroͤmt num nich Holland, wo er in bie Nordſee fänt. 
Zu den wichtigſten Nebenflüffen des Rheins, welche auf 
Preußifhem Boden ihre Quellen vder Mandungen haben. 
gehören: 


a) Die Nahe, welhe aus dem Gebirge von rholey 
im Regierungsbezirke Trier quillt; von dort zieht fie nad. 
Kirn, Sobernheim, Dterflein, Kreuznach und Bingen, kann 
wegen der Felfen und Mühlenfchleugen nur auf 2 Meilen, 
von Kreuznach bis Bingen, befchifft werden, und, faͤllt bei 
legterer Stadt in ben Mhein. ‘ 


b) Die Lahn, welde ihre Quelle auf dem W· ſier 
walde in der Grafſchaft Wittgenſtein hat, bei Wetzlar vor⸗ 
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beiflleßt, und ſich zwiſchen Ober⸗ umb Niederlahnſtein in 


den Rhein rule, aber bis jept nur bie Weilburg ſchiff⸗ 
bar ift. 


ſchon ſchiffbar ber Perle den Preußiſchen Boden, und zmar 
ben. Regierungsbezirk Trier, wird durch die Berge des Hunde 
ruͤckens und. der Eifel von Trier aus genöthigt, bedeu—⸗ 





c) : Die Mofet entfpringt in ben Bogefen, ‚betritt 


tende Kılmmungen zu machen, fo daß von Trier bie Co 


Klens ihr Lauf 49. Stunden und der. Weg zu Lande nur 


92 Stunden beträgt, und ergießt fich bei Coblenz in ds 


* Die detraͤcheiichſten Fluͤſſe⸗ weiche die Moſel auf 
‚find: 


» Die Saar, welche gleichfalls auf den Vogelen ents 


ſpringt, ſchon ſchiffbar nach Saarbruͤcken kommt, und 
ſich bei Cong,. unmeit Trier, mit der Moſel ver⸗ 
einigt. 


:9) Die Sure’ oder Sauer, welche in ben Xrbennen 
entfleht, da, wo fie die Dur aufnimmt, die Graͤnze 


zwifchen Preußen und den Niederlanden macht, und 


fich bei Waſſerbillich in die Moſel ergießt. Sie wird 


von Echternach an mit Elsinen Schiffen befahren. 


g) Die Kyll entfpringt in der höchften Gegend ber Ci: 


fel bei. Daun, und fließt oberhalb Schweih in die 





Moſel; fie. iſt unweit ihres Einſluſes fuͤr ganz kleine 


Fahrzeuge ſchiffbar. 


d) Die Aar hat ihre Quelle in der Site, iſt nicht 


föifber, und raue unterhalb. Sinzig in den Rhein. 


..e) Die Sieg entfptingt auf dem Weſterwalde im 
Kreife Siegen, ift nicht ſchiffbar und fait über Sinbun 
bei Mondorf dem Rhein zu. 


f) Die Wuppet ober MWipper fließt aus den Sauer⸗ 
laͤndiſchen Gebirgen ber Brafföot Mark, geht bier durch 
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das Bormenhal nach Elberfeld, iſt nicht Fair und fan 
bei Rheindorf in den Rhein. 


8). Die Erft entſpringt in der Eifer, fließt Bund 
Bergheim und Neuß, wo fie fchiffbar wird, und faͤllt Düfe 
feldorf gegenüber in, den Rhein. 


h) Die Ruhr, melde im Grohherzogihum Weſtpha⸗ 
Im bei Winterberg entſteht, die Grafſchaft Mark durch⸗ 
ſchneidet, dann an Werden und Muͤhlheim vorbeifließt und 
ſich bei Ruhrort mit dem Rhein vereinigt. Sie iſt auf 
einer Strede von 13 bis 14 Stunden, von Langſchude af 
durch 16 Schleufen ſchifftar gemacht worden. Die Ruhr 
nimmt die Lenne und die Volime auf, nachdem letztere 
vorher unterhalb Hagen die, im Amte Brackefeld empor: 
quellende Empe oder Ennepe aufgenommen hat, melde 
ducch die, ganz mit Hammerwerken befegte, Emper⸗ ober 
Ennepers Straße bekannt if. Sie ift 2 Meilen lang, 
geht von Hagen bis Gevelsberg, eine Stunde von Schwelm, 
unb die dort befindlichen Hammerwerke liefern vorzuͤglich 
eiferne, an den Schneiden verſtaͤhlte Senſen und Stroh⸗ 
meſſer, Zeiten, Sägen, Pfonnen, Meſſen Amboße, Kaffee⸗ | 
muͤhlen u. ſ. w. 


3) Die Kippe, melde bei Lippfpring im Fürftenthum 

- Paderborn entfpringt, über Lippſtadt, Lünen, Haltern und 
Dorften nach Weſel geht, und oberhalb diefer leuten Stadt 
fi in den Rhein ergießt. Gegenwärtig iſt fie nur bis ges 
gen Lünen hinauf ſchiffbar. 


k) Die Roee entfpringt in den VBergfümpfen des 
hohen Veens zwifchen Montfole und Malmebp, fließt auf 
Düren und, Juͤlich, nimmt bei Steinficchen die, von Aa- 
Gen komnunde Worm auf, iff nicht ſchiffbar und fälle bei 
Roermonde in die Maas und mit biefer in die Waal, 
den ſuͤdlichen Arm bes Rheins, ebenfo wie 
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) bie Riers, weicht bei Glabbach entſoringt und 
bei Gennep der Maas zufließt, indem fie von Geldern bie 
zu ihrem Ausfluffe ſchiffdat iſt, obgleich die vielen Mühlen: 
Schleuſen und Sandbaͤnke der Sqifffahrt große Hinderniſſe 
entgegen ſehen. 


Zur Verbindung ber Hauptflüffe ſowohl, als zur Ab: 
kuͤrzung der Wafferfahrten und leichterem Transport mandır 


‚Bedürfniffe, fo wie zur Urbarmachung ganzer Bruchgegen⸗ 


den, find im Preußifhen Staate, hauptfählic aber im ber 
Provinz Brandenburg mehrere Candle angelegt worden, Das 
hin gehören: 


I) Der große und Fleine Zriedrihs - Gras 
ben, melde ben Pregel mit der Memel oder Gilge verbin⸗ 
den und den Handel zwiſchen Königsberg und Rußland des 
fördern. Der große, drei Meilen lange Friedrichsgraben 


verbindet die Divine mit dem Nemonien und der Beine, eine 


Meile lange Friedrichsgraben ben Nemonien mit der Gilge. 


2) Der Brombergers Eamal, welder die, in die 


Weichſel fliegende Brahe mit der Netze, bie fich mittelſt der 


Warthe in die Oder ergießt, verbindet. Diefer, im Zabe 
1772— 1775 angelegte Canal beträgt 4 Meilen, hat 5 Rus 
then Breite, 33 Zuß Tiefe, ift mit 10 Schleuſen verſehen 
und traͤgt Fahrzeuge zu 600 Gentnern. 


3) Der Borfiuth6» Canal bei Macienwerber vers 
bindet die alte Nogat und ‘die Liebe zu einem gemeinſchaft⸗ 


lichen Ausfluſſe in bie Weichſel, und erleichtert die Abwaͤſ⸗ 
ſerung dee Niederung. 


4, 


4) De nicht ganz vollendete Johannisburger Ca» 
nal in Oftpreufen, welcher den Spierding, Leventin, Mauers Ä 
fee und die dazwiſchen liegenden Seen zu einer zufammens , 
hängenden, 13 Meilen langen Wafferfahrt. verbindet, zur 
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Beficherung. der Holzfloßerei⸗ aus "den Johanniburgiſchen 


Forſten. 


5) Der Kraffuhl, ein Canal, welcher ben einem 


Fluß Eibing mit der Nogat verbindet. 


6) "De Finow-Canal, zur Vereinigung der. Oder 


und Havel, und fo der Eibe... Er fängt bei Liebenwalde 
an, und geht zuerft in den Finowfluß und mit djefem uns - 
terhalb Niederfinow in die Oder. Seine Länge beträgt 


53 Meilen, und feine Breite 4 bie 6 Ruthen, und er hat 
15 Schleuſen. 


7). Der Friedrich Wilhelms» oder Müllerfeee 
Canal, welcher die Oder mit der Spree verbindet, indem 


er bei Neubrüd, unweit Beestow, aus der Spree abgeht, 


und bei Breifelow, eine halbe Meile von Frankfurt, in 
die Oder geht. Er ift drei Meilen lang, 5 Ruthen breit, 
6 Fuß tief und hat 10 Schleufen. 


87 Der neue Oder Canal, zur Ahkuͤrzung der 
Oderfahrt ind zur Urbarmachung eines Bruchs in dieſer 
Gegend, geht aus der Oder bei Guͤſtebieſe, und faͤllt wie⸗ 


4* 


\ 


der in dieſen Strom bei Hohenſaalen, eine Meile unterhalb 


Oderberg. 


9) Der Plauenſche Canal oder neue Fried⸗ 
tichsgraben, zur Abkürzung der Schiſſfahrt aus der Elbe 
auf der Havel und Spree nah Berlin, geht aus ber Elbe 
bei Parrj und in die Havel bei Plauen, iſt 44 m. lang, 
26 Fuß breit und hat 3 Schleufen. 


10), Der fogenannte große und Fleine Haupt 
eanal, zur Urbarmahung des großen Havellänbifchen 
Luchs. Der erftere erſtreckt ſich von der Havel bei dem 
Pinomwfchen Damm, unmeit Oranienburg, über Nauen bie. 
nach Vredillo, wo dann der Meine, ober Friſackſche Canal 
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beginnt, und durch den Witzker See, wieber in bie Hr | 


vei geht. 


11) De Templiner Canal, welcher hauptſaͤchlich 
zum leichteren Transport des Holzes, Torfs und Getrai⸗ 
des nach Berlin angelegt wurde, geht aus dem Lebauiſchen 
See bei Temolin in die Havel, iſt beinahe 44 M. tum, 
und hat 5 Soleuſen. 


12) Der Ruppiner ‚Canal, welder dm Rbin 
wit der Havel verbindet, und zum Transport des Torft 
von Linum nah Berlin und Potedam angelegt wer⸗ 
den iſt. 


13). De Storkowſche Canal, er geht aus dem 
Dolgen⸗See ab, durch die Stadt Storkow in den Bali: 
ger See, aus biefem in die Dahme und bei Cöpenid in 
die Spree, und dient zum leichteren Transport des Hold 
nach Berlin. 


4) Der Werbelliner Canal, zum , Kanspe 
ber Uckermaͤrkſchen Producte nad Berlin, geht aus dem 
großen Werbelliner See in der Uckermatk durch den Gt 
benſee und Pechtrich in den Finowcanal. 


15) Der Klodnitzer Canal in Schlefien, zur u 
förderung der Steinkohlen und Gleiwitzer Eifenfabrikate in 


die Oder, geht über Gleiwit in die Klodnig und umwelt 


davon in ‘die Ober, 


16) Der Nünfer- Sanal, ber Munſter mit be 


Vechte, welche in bie Zuiberfee fließt, verbinden ſollte, aber 
unvollendet geblieben ift, und nur von Muͤnſter bis Map 
Haven geht. . 


In den anderen Deoyinyen des Preußiſchen Stiaatb 
giebt es keine bemerkenswerthen ſchiffbaren Canaͤle. Nur 


in dem Regierungsbezirke Cleve finden ſich noch Reſte von 
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der fossa Eugeniana, oder dem Ganal; welchen die Schwe⸗ 
Ber des Könige Philipps II. von Spanien, Iſabella 
Eugenia, als Gtarthalterin der Niederlande zur Verein 
nigung der Maut mit dem Rhein im Jahr 1626 anfane 
gen ließ, aber ber ebenfo wie der neue Schifffahrtscanal 
(Canal du Nord) von Neuß nach Venlo unvollendet ge⸗ 
blieben iſt, ben Napoleon im Jahr 1806 zum naͤmlichen 


Zweck anfangen ließ, und wo die fossa Eugeniana von 
Venlo an benugt werben folte, beren Fortſetzung aber .. 


wegen ber Bereinigung Hollands mir Frankreich unters 
blieb. 

Yuer den bei großen Sen, Haffe genannt, von 
denen ſchon bei Gelegenheit der Dfifee die Rebe geweſen 
it, giebt es zahlreiche und bebeutenbe La ndfeen; befonders 


in den Provinzen Oft» und Weftpreußen, Pofen, Braune 


denburg und Pommern, Das Königreid) Preußen foll vors 
mals über 2,000 Landfeen „gehabt haben, und noch jegt 
find deren in Dftpreußen allein gegen 300, tmorunter ber 


Gpierbingfee, der einen Umfang von ungefähre 12 Mei: . 


ien bat, der Mauer oder Angerburgſche, 6 Meilen 
Ing, 2 Meilen breit, der Leventinfee bei Lögen vors 


zäglich zu bemerken find. Der Se Wuchsnick, unweit , 


Liebſtadt, iſt ber tieffte in Oſt- und Weftpreußen, ins 
dem feine Tiefe 150 Klaftern betragen fol. Auch der 


Draufenfee bei Eibing, und der Gopplofee in der 


Provinz Pofen, gehören zu den größten und berühmteften 
tandfeen der Preufifchen Monardie. — Naͤchſt Preußen 
und Pofen hat die Provinz Brandenburg die meiflen Seen, 


wovon bee Ruppinerfee, der Uderfee,  Muggelfee : 


Zemplinerfee, Piauenfee, Kübbefee, Soldinera 
fee, Schwielochſee u. f. w. bie vorzüglichiten find. Im 
der Provinz Pommern nehmen die Seen einen Slächen- 
raum von 165 Q.M. ein, und man bemerkt ben Neu: 
werpfhen See; vn Dammfhen See; die wegen 


pP 
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ihrer Maraͤnen beruͤhmte Maduͤe, oder Maduͤje⸗See, 


ber 2 Meil. lang, ‚eine halbe M. breit, und an einigen Stel⸗ 
lien 30 Kaftern tief iſt; der Lebaſche See u. ſ. w. In 
der Provinz Sachſen giebt es außer dem Arend ſee und den 
beiden Mannsfelder Seen, und in Schleſien, außer 
den Kaſchwitzzer bei Liegnitz, und dem Marwitzer, im 


Fuͤrſtenthum Brieg, bloß Teiche, und auch die Provinzen 
des weſtlichen Haupttheils der Preußiſchen Monarchie haben 


nur wenige Seen; am beruͤhmteſten iſt hier der oben beſchrie⸗ 
bene Lacherſee in ber Eifel, In dem naͤmlichen Sinn 
koͤnnte man au den Bauerngraben, ober Hungerſee 
bei bem Stollberg: Roßlafhen- Dorfe Breitungen bemerken, 
eine merkwürdige Vertiefung , welche im Rleinen ein aͤhn⸗ 
liches, Phänomen im nördlichen Teutſchland darbietet, als bre 
Zirknitzer See in bem ſuͤdlichen. Es ift ein ſchmales Feines 
Thal, oder langer Erdfall, von 15 Morgen Ackerflaͤchen In⸗ 
halt, der ſich ungefähr alle 6 bis 8 Jahre, eft in der trok⸗ 


kenſten Sommerszeit, . und ohne ale zu berechnende Vers 


anlafjung, mit Waffer fuͤlt. Die dringt aus den Spalten 
eines Kalkfelſens, der Bauernflein. genannt, hervor, und 
übeztritt oft die Ufer. „So bleibt der Beine See einige 


Wochen, auch wohl, doch feltener, ein Jahr lang. Er wird | 


auch zugleich fifchreih, und die Gemeine in Roßla hat als⸗ 
dann das Recht ihn zu hefifchen. Wenn das Waffer wieder 
verſchwindet, indem es theil® durch die Felfenfpalten zuruͤck⸗ 
fällt, theils verbunftet, fo denutzt ber Pfarrer in Breitun⸗ 
gen den Grund und Boden als Acker. Den Namen Dun: 
gerfee erhielt er, weil man glaubte, es bedeute theuere Zeis 
ten, wenn er f ch mit Waſſer fuͤlle. 


| ‚Im Fuͤrſtenthum Neuf chatel ober Neuenburg befindet 
ih ein vier Meilen langer Ser. 





Die zahlloſe Menge der Schleſiſchen Baͤche, welche | 


"auf den Sudeten. aus einer noch viel größeren. Anzahl Quels 
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len entfpringen, und ſich dann in Fluͤſſe vereinigen, bilde, 
da ihrem Laufe oft tiefe, weit ausjähnende Abgründe, mit 


ſteii abhaͤngenden Felſenwaͤnden begegnen, merkwuͤrdige Wafs 
ferfälle, worunter wid nur nennen wollen: im Rieſen⸗ 


gebirge, den Elbfall, unweit des großen Rodes und den 


Schneegrubenwaͤndet; die Aupefaͤlle, in der Gegend der 


Schneekoppe; den Zacken- oder. Zacklfall, am Abhange, 
des Reiftraͤgers; den Kochlfall, eine ftarke halbe Stunde - 


vom Schreiberhauer Vitriofwerke; und im Glaziſchen Ges 
birge: den. MWölfelsfatt, zwei Meilen von Lande, 


Niet minder iſt Sqleſien wegen der Mengt ſeiner 
Heilquellen berühmt, worunter bie merkwuͤrdigſten find: 
in Schleſien: der Geſundbrunnen und das Mineratbad zu 
Slinsberg, welcher dem zu Spaa an bie Seite geſetzt 
ju werben verbient; bie warmen Schrosfelquellen zu Darm 
beunn; die drei falten Brunnen u Salzbrunn, in 
Dbers, Nieder: und Neu: Salzbrunn eingetheiftz. ber bes 
rüͤhmte Sanerbrunnen zu Altewaſſer; bie ſäliniſch-alka⸗ 


liſchhen Stablwaflee zu Charlottenbrunnen, in der | 


Grafſchaft Glaz: die warmen ſchwefelichten Quellen zu 
Oberthalheim, unweit Landeck; die mineraliſchen Stahl⸗ 


waſſer zu Reinerz, und der Sauerbrunnen zu Kudowa, 


dee dem Pyrmonter vollkommen ähnelt. In dk Graf⸗ 


(haft Gloz rechnet. man allein 12 Sauerbrunnen. Auch 
in anderen Provinzen des Preußiſchen Staats fprubeln mis’ 


neralifche Quellen an mehreren Orten hervor. Zu den 
vornehmften gehören bie Geſunddrunnen martialiſcher Art 
iu Freienwalde, Neuſtadt— Eberswalde, und der 
kuiſen-Brunnen, ſonſt Friedrichsgeſundbrunnen, eine 
Viertelmeile von Berlin; der Geſundbrunnen zu Frank— 


furt a. d. O., und das Mineralbad zu Gleißen bei 


Zielenzig in der Neumark; das Selterartige Mineralwaſſer 


iu Trimmau in Oftpreußen; in Pommern die drei zum ° 


Stinten:und Baben gleich wohlthätigen Stahldrunnen zu Pot 
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. | 
zin, unmert Schiefelbein, das kaiſendad genammt, mi 
der Geiundbrunnen zu Banard auf der Infel Rügn; 
dann bie on Eifentheilen reithaltigen Befuzbbrnmen, bei Hab 
je, der Heiligenborn geuaumt; zu Queblinkurg; zu 
Schwalm, in der Srafſchaft Mark und im Thierg arten 
bei Cleve; bie zufammengefepten ſalini ſchen Stahlwaſſer 
gu Brackel, Bänbe, Blotho ui Holzhauſen in 
Weſtphalen; in dem Wegierungöbezirte Soblenz, in der Ge 
gend von Anudernach, die Duelle zu Berterich, die be 
von Spas nicht nachſtehen fol, uud fo reich if, dab fit 
binnen 24 Stunden 100 Fuder Woſſers giebt, der Mine 
vralbrumen zu Toͤmes ſtein (Antoriuſsſtem), van einem 
ſenſt dabei gelegenen Sarmeliter-Kloſter fe genannt, mi 
in einer anderen Bersfchtacht, eine halde Stunde bier 
Toͤnesſteia, näher dem Rheine zu. ber Heilbrumn, von 
faft milchfarbenem Wafler ; der Sauerbrannen zu Thal: 
Ehrenbreitſtein; die Draitf: Quelle, be um 
Dorfe Bodesberg, unweit Bonn, und vorzüglich bie 
ia ganz Europa berühmten warmen Bäder zu Aaden 
und Burtfheid, wovon die erſten gefchwefelt umd 45 bit 
46 Grad Reaumur haben, tie anderen mit Eohlengefäurs 
tem Sas gefhwängert find, aber 55 Grad Wärme nach 
Reaumur enthalten. Eudlich die zum Baden benugten 
Salzquellen, oder fogenannten Soolbader zu Halle, 
Shönekrd, Großen⸗Salte, Königeborn, letzterrẽ 
das Luiſenbad benannt. 





Der Preußiſche Staat Liege unter ben mittleren Su | 
den der gemäßigten mordifhen Bone, Das Klima iſt bie 
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fer Lage angemeffen, und im Gangen gemaͤßlgt und ges 
fund, jedoch nad) der mannicfaltigen Rage der Länder - 
und ihrem Gebirge fehr verſchieden. Am mildeſten iſt das 
Klima in dem groͤßten Theile der Rheinprobinzen, ſo wie 
in der Provinz Sachſen, vorzüglich in den Rheingegenden 
von Bingen bi6 Bonn und in Thhringen. ' In.Oft: und . 
Weftpreußen, Pommern, Brandenburg und Pofen, zeigt 
fit) der Winter, wegen Mangel an ſchuͤtzenden Gebirgen 
gegen die rauhe Nordluft eben fo firenge, als die Hige 
im Sommer, der ununterbrochenen Ebenen und des fandis 
gen Bodens halber, fehr druͤckend. An den Küffen der 
Oſtſee ift die Witterung veränderlich, und die Luft etwas 
feucht und rauh, doch wird fie Häufig dark Seewinde ges 
reinigt. Auch in mehreren Gegenden der Provinz Bıan- 
denburg, im der Niederlaufig, im Wittenberger Kreife, im 
Niederfchlefien- iſt, wegen ber vielen Seen und Zeiche, die 
Luft feucht und: nicht fo rein und heiter, wie im Magbes- 
burgfchen, Halberſtaͤdtſchen, Thuͤringſchen u. ſ. w. Am 
rauheſten iſt die Witterung in den Sudeten, auf dem 
Harze, im Thuͤringer⸗ und Weſterwalde, in der Eifer und 
auf dem Hunderuͤcen. 
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Ein Ueberfluß an den mannichfachften Probucten, fos 
wohl won denen, die zur Nothwendigkeit, als auch von des . 
Mn, die zu den Bequemlichkeiten des Lebens gehören, und 
einige davon in ſolchem Ueberfluß, daß fie nicht alle zum 
Inneren Bedarf verbraucht, fondern auch zum Theil zum Aus: 


“+ Veeuben. 


teuſch gegen andere Bebhrinäffe aus dem Anklande sup 
füher werben koͤnnen. | 


2) Aus dem Thierreiche: 


1) Pferde, im Sorgen unzureichend. Sftpreufenin 
fert gröftentheils kleine, aber banerhafte und feurreht 
Pferde; Weſtpreußen in der Niederung, große und [ein 
Dierde, die aber nicht ſo dauerhaft iind, als bie aufn 
Höhe. Auch werden viele und aute Pferde im Herpoattun 
Gcahfen ımd Weſtphalen, auf dem Weſterwalde, im Has 
diftricte, ın der Sennerbdide und dem Emſerbruch, und it 
den Armtern Schildeſche und Werther, der Geaffcaft 3 
ven&berg, gezogen. j 


8) Rindvieh, vorzüglich in Oftpreußen, Weir: 
fen, Poſen, Pommern, Sachſen, Weſtphalen amd in Mi 
gen Gegenden der Nheinprevinzen, befonders im Bit 
fhen, in dem fruchtbaren Thale der Rabe, im Birbare 
Kreife, im Regierungsbezirke Cleve. Dagegen haben di 
Provinzen Brandenkurg und Schiefien nicht zurrichendes 
Nindvich, und müſſen die Schlachtochſen und Miührt 
ducte größtentheild aus anderen Provinzen beziehen. Pat 
rechnet im Ganzen an 7 Mid. Sad Horwirh. 


a) Schaafe, uͤber 15 Mikionen, befonders in Eat 
fen, Schleſien, den Marten, auf dem Hundsräden, in du 
Eifel, und auf dem Weſterwalde. 


4) Ziegen, im Bersiihen und Paderbornſchen, vd 
man 1812 an 17,184 zählte, im Eichsfeldſchen, in den 
Schleſiſchen Gedirgen, in der Eifel, auf dem Hundstuͤden 
u. ſ. w. 


5) Schweine, etwa 4 Millionen, beſonders in Be 
phalen und Pommern (befannt find tie Weſtohaͤliſchen und 
” Pommernfhen Schinken), in Zhüringen, Henneberg, Hal 
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berſtadt, Quedlinburg, Nordhauſen, Preußen Poſen, in 
der Niederlauſitz, im ehemaligen Wittenberger Kreiſe, in ben 
Regierungsbegirken Trier, Coblenz und Aachen.‘ 


6) Federvieh in allen Gegenden, hauptfählih in ° 
der Mähe großer Städte; Gaͤnſe, vorzüglich in Pommern, 
Weltpreußen , Oſtpreußen, beiden Lauſitzen, Thüringen, 
Minden u. ſ. w. 


7) Wildpren, and swar a) von Raubmilbe: 


Zühfe, Marder, Iltiſſe, Wölfe, letzteze befonders in Oſt⸗ | 


preußen, Pofen und in ber Eifel; und an ben Küften ber 
Oſtſeer, Seehunde. In den Wäldern von Litthauen und in 
der Capornſchen Haide bei Fiſchhauſen, fintet man noch das 
Elenthier, das fonft im Preußen häufiger war. b) Efbas 
tes Wild: Hirſche, Rehe, Schweine, Haaſen. e) Fe⸗ 
derwild, alß die verſchiedenen Arten der Feldhühner, Rep⸗ 
und Haſelhuͤhner, dann Schnepfen, Becaſſinen, wilde Taus 
ben, Wachteln, Lerchen (bei Halle und Merſeburg). Droß 
fein (bei Tolkemit werden jaͤhrlich an 49,000 Stud m 
fangen ). 


8) Bienen; bie flärkfte Zucht in den Provinzen Welt 
phalen, Schlefien, Pofen, Weſtpreußen, Pommern und in 
den Regierungsbezirken Bumbinnen, Frankfurt und Magde⸗ 
burg, am unbeträchtlichfien in den Rheinprovinzen. 


9) Fiſche, See⸗, Fluß⸗ und Teichfiſche, ‚am bes 
teächtiichften in Pommern und Preußen, ſowohl in der 
Offer, als in den Fluͤſſen und Landften. Die Häringm, 
weiche man bier fängt, befonders an der Pommerſchen Kuͤſts, 
werden in großer Menge geräuchert, und unter der Benen⸗ 
nung der Buͤcklinge weit und breit verführt. Auch werden 
weiche eingefalzen, unter dem Namen von Pommerfchen Küs 
Renhäririgen verkauft. Die anderen Fiſcharten, welche an den 
Küften der Oftfee und in den Haflen gefangen werben, find 
Stoͤre, Lachſe, Flinder, Steinbutten, Dorſqche 

Neue Länder: und Voͤlkerkunde. Preußen. € 
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w ſ. w. Man findet auch Stoͤre in ber Oder, Elbe ui 
im Rheine. Von Pommern und Oſtpreußen wird eine grof 
Menge friſcher und geraͤucherter Lachſe verfendet. Aber om 
zuͤglich wohlſchmeckend find die Lachſe, die im Rhein k 
Br. Boar, Engers, Wefel u. f. w. gefangen werden. Ude 
gene findet man auch Lachfe in der Elbe His über Magbdetun 
in der Oder bis nad Schlefien, in der Weichfel bis ih 
Thorn, in der Wefer bis in's Ravensbergſche, auch in! 
Memel, im Pregel, in der Brabe bei Bromberg, in de 
Eoale, Mulde; . Neunaugen in Pommern und Preufen 
Muränen in Pommern, Preußen und in der Raul 

Wetfe in der Oder, Elbe und deren Rebenflüffen, und vo 
züglich auch in einigen Seen der Kurmark, Neumark u. i.? 
Der Aal wird in der Oder, Spree, Havel, und in mi 
teren Landſeen gefangen, und madıt ſowohl frifch, als gerät 
chert, einen Gegenftand des Handels aus. Won mir 
Fiſcharten findet man Zander, Hechte, Barſche, Bleit 
Schleihen, Forellen, Karauſchen, Brändiinst 
Kredfe in den meiſten Gewäſſern, Karpfen, vorziali 
in Teihen. Pertenmufcheln giebt es zuweilen im Aut 
und in der weißen Elſter. 


b) Aus dem Pflangenreide: 


1) Getraide, hinreichend im allen Provinzen, W 
ia einigen, wie Pofen, Oſtpreußen, Weftpreugen, Sad 
Mieberchein und Jülich » Eleve = Berg ſelbſt zur Ausfuhr. 2 
Getraidearten find Walzen, Roggen, Gerſte, Haft 
Buhmaizen (auf den duͤrren Haideſteppen Brandenbur! 
-Hirfe auf den Feldern an der Oder, Warthe und Reh 
Manrna oder Schwaden, wilb auf Wiefen und cultivi 
in Schlefien, Preusen und Sachſen; Tüͤrkiſcher De 
gen oder Mais in Preußen und frit kurzem in Brandt! 
burg zum Viehfutter und Gprupbereitung, 


\ 
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2). Huͤlf enfrüchte in allen Provinzen der Preußi⸗ 
ſchen Monarchie, befonders Erdſen in Oſt- und Weſt⸗ 
preußen, Poſen, Sachſen und den Kheinprovinzen. 


3) Gartenfrüchte, davon Kartoffeln in une 
gehenerer Menge. Schleſien gewinnt jährlich an 25 Mill. 
Scheffel Kartoffeln, und auch das ehemalige Roerdeparte⸗ 
ment hat jaͤhrlich von dieſer Frucht 652 000, Malter er⸗ 
zeugt. Die Altmark kann jährlih 85,000 Scheffel und 
das Fuͤrſtenthum Halberſtadt gegen 30,000 Scheffel auss 
führen. Auch die Grafſchaft Raveneberq ſaͤet jährlich 
40,000 Scheffel aus, und Pommern hat davon im Jahre 
1798, 104,907 Wispel geaͤrntet. — Rüben von mehs 
rerer Art, und darunter die Märkifhen Rüben, wovon 
bie beten bei Teltau wachfen, ‚in der Gegend von Berlin. — 
Ale Arten. Kohl. Diefe Gartengewaͤchſe werden auch, außer. 
den Hülfenfrüchten, auf freiem Felde und in Menge gebauet, 
feinere Gemuͤße . aber bloß in den Gärten gepflegt, ale 
Spargel, Artifhoden Biumientobl, Awiebeln, 
Gurten, bejonders bei Halle und in den Laufigen u. ſ. w. 


4) Obſt, mehr oder weniger in allen Provinzen, je 
nachdem Boden und - Klima den Anbau beaänfligen ; am 
bluͤhendſten ift die Oeſtzucht i in den Rheinprovinien, in Saqh⸗ 
ſen, Schleſien, Preußen und Pommern. 


5) Wein, vorzuͤglich in den Rbeinprövingen, am 
Rhein dei Bacharach, Oberweſel, Niederfetl, Ehrenbreit⸗ 
Kein, Erpel, Rheinbremsbdach, Honnef; an der Mofet, 
bi Dufemond, Zeitingen, Piespent, Graach, Gröff. Eer 
den, Zrarbach, Traben, Enskirchen; an der Nahe, im: 
Kreife Kreuznach; an der Aar, im Kreiſe Aarweiler, wo 
man befonbess einen rothen Wein bauet, der unter dem Nas 
zen des Aar⸗-Bleicharts berühmt if. Am meiften werben 
die Gewaͤchſe von Walpersbeim und Bodendorf gefhägt. Ein 
votzuͤgliches Probuct liefert auch ber Weinbau des Fuͤrſtenthums 
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Meufchätel, wo beſonders bei Bondry, la Cotte und Gontailkt 
ein fehr guter. Wein wählt. Schlecht find bie Weine im fi 
hen Theile ber Monarchie, die mehr zum Eſſig als um 
Trinken geeignet find, wie bei Grünberg in Schiefien, af 
dem Neisberge bei Guben. Am beften ift noch ber Wein, 
welcher an ber Saale , R zwifchen Raumburg und Weißenfi 
waͤchſt. 


6) Hol;z liefen die Forſten des Preußiſchen Et 
‘ auch zur Ausfuhr. Die meiften Waldungen haben bie I 
vinzen Brandenburg, Oſtpreußen, Weftpreußen, Sachſen 
.Schleſien, Niederchein und Weftphalen. 





7) Handels: und Zabrilträuter, und dosmil 
Flachs, der in allen Provinzen gebaut wird, am häufgfen 
und feinften aberin Schlefien, Ravensberg, Rheda, Minben in 
den beiden Lauſiben, auf dem Wefterwalde, Hunderäden II 
Regierungsbezirke Cleve, und in den Kreifen Gladbach un 
Crefeld des Megierungsbesirde Däffeldorf- Unter di 
Schiefifhen Flachſe ift der beßte der in der Gegend von Neif 
Frankenberg. Münfterberg, Oels, Hauer, Trebnig, Ba 
tenberg, Sagan und Glas; in Weſtphalen bei Minden, © 
lefeld, Tecklenburg, Muͤnſter. — Hanf, nicht zu reichen! 
am erheblichiten in den Provinzen Weftphalen und Pofen. - 
Dopfen findet man in der Provinz Sachſen, und befonderdi 
der Altmark, auch in anderen Provinzen, aber im Ganzen u 
gureihend. — Gichotien,.ald Kaffeefureogatbeinge bas Mo 
dedurgſche in foldyer Menge hervor, daß es bie ganze Preufild 
Monarchie damit verſorgen kann. — Tabak, nicht hinreichen 
in etwas größerer Menge in den Provinzen Brandenburg 
Pommern und Schleſien. Der beßte waͤchſt bei Vierrader 
Krapp oder Faͤrberroͤthe baut Schleſien, befonders U 

Breslau und Dels, jährlich an 40,000 Gentner, fo daft! 
großer Theil davon auch ausgeführt werden kann. Bon de 
kbrigen Provinzen bat nur die Mittelmark und Pofen nf 
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etwas erheblichen Krapphan. Waid, wird bloß noch in ber 
Provinz Sachſen gebaut, befonders um Erfurt, Mühlhaus 


fin und Langenfalza. Saftor, wird gleichfalls nur in. The 


eingen gezogen, namentlih bei Erfurt, Mühlhaufen, Lane 
genfalza und Gebefee, und auch Scharte und Wau wird 
bier an einigen Drten gebaut. Karden für bie Tuchmacher, 
in Schlefien, und bei Coͤlln und Halle. Die Syrifhe Seis 


benpflanze (Asclepias Syriaca) wird bei Liegniz anges ' 
baut, wo 1802 20 Morgen mit 80,000 Pflanzen befeht was . 


m. Anis, Sendel und Kümmel wird in den Pros 
sinsen Sachſen und Schleſien gewonnen, und in ber erſteren 
Provinz hauptſaͤchlich bei Erfurt, Langenſalza, Delſſch Halle, 
Veſterhauſen, Schwanebeck, Muͤhlhauſen und Quedlin⸗ 
burg. Erfurt allein gewinnt jährlich bei 5,.000 Centner Anis. 
Der Kreis Zeitz, im Regierungsbezirke Merſeburg, hat einen 
ſtacken Gamiltenbau. Runkelruͤben, ſowohl zur Nah» 
rang für Menſchen und Vieh, als zur Zuckerfabrication, ha⸗ 
von bisher die Mheinprovingen in folcher Menge gebaut, daß 
im Jahre 1814 der Bezirk von Oberftein allein 1,424,300 
Kilogramme erzeugte. | 


8) Deilträuter, und zwar Rübfaamen und 
Mohn, in der Provinz Sachſen und in der weftlichen Hälfte 
bes Preufifchen Staats, fo wie aud in den Rheinprovingem, 
befondere in den Regierungsbezirken Coͤlln und Trier. Auch 
im Paderbornfchen und der Srofſchaft Mark wird viel Raps 
gebaut. 


9) Offizinelle Kräuter aller rt und Islaͤndiſcheo 
Moos, auf den Sudeten und dem Broden, wie au 
tm Jura. 


10) Sutterfräuter, als Klee, Luzern, Esparzette 


af. w., beſonders im gebirgigen /Schleſien; bie fetteſten 
natuͤtlichen Wieſen und: Weiden beſitzt Preußen in feinen 
Niederungen, und Neufchatel auf feinen Gedirgsmeiben. 


P 


>. Preupen. 
G Uns dem Mineralreide 


2) Retatie: Geld, m Scherſten, bei Aeichenſtein, 
Sifeliatt urt Gofltters, aber es wert meaem geringer Aus: 
Geute nicht mwchr darzıf gebınt Silber Krferm bie Berg⸗ 
werte von Schteſien. Manrfeit, Stäbe, Siegen, ARıb 
- Phalen, die Bürgermeirrri Yınz aut ie Gtimbiäherfe ft 
Wiventurs Dis meiie Silber fürdern ie Mansfeld⸗ 
ſchen Karferbergwerke. Kupfer ringen dad Manifeidicr. 
Die vermais Rafıni den La diherte, Eigen, Wemobalen. 
Berg, Binmiuz, Exilim Stelderg, ber Kreis Sun 
geibazfer im Wi-fiherier Reste adezicke, amd dar Zie⸗ 
gearkder Kreis. im Rızirrungsde;ite Erfurt, berver. Auch 
von die'zm Metale giebt der Ransfeitiche Berchan die groͤßte 
Ausbezte. — Blei erzeugen S+ukm, der Regiecunge⸗ 
bezitk Aachen, ver Kreis Stegen, tie Bürgermeitereim Einz 
and Aitenried, im Rrsierumgsbeziite Ceblenz, Dre Herzog⸗ 
thümer Berg und Befpbalen, die Standesherrſchaft Wil⸗ 
denburg und der Reyierurg’dezict Zur. — Cifen if ein 
Dauptpröbuct des Preufifhrn Bergdaues, amd wird in m:it 
größerer Menge erzeugt, als man im Ins umd Auslande ob» 
ſeden kenn. Den größten Ucterilnf haben bie Rheinprorin 
zen. befonterd die Krerſe Eirgen una Attentirchn, aud dal 
Herzoatbum Willppaten. Schleñen umd Die Regierungstt: 
sirfe Magdeburg und Erfurt, fe wie Lie Grafiheften Stel⸗ 
berg und Wernigerode. Kobalt bringen Schlefien, Sach⸗ 
fen, Siegen und Nltenfirhen derer; Antimonium bit 
Grafſchaft Stolberg; Arfenit Reidenſtein im Schleñen; 
Bealmei Schteſien und der Rezierungsberict Aachen; Bien 
de die Regierungsbezirfe Codlenz mad Trier, vorzüglich zu 
Weiden und Herſtein; Quediılber entdalten einige Sil⸗ 
bergänge im Kıeife Siegen des Regierungsbezicks Arne 
berg. 


2) Salze: Koch⸗ und Kihenfalz tiefern Die Pro 
vinzen Sachſen und Weſtphalen, deſenders die Salzwerke 
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uu Schoͤnxbeck, Staßfurth und Halle, im Herzogthum Mag⸗ 
deburg, ‚bie Sglinen zu, tern, Köfen, Teuditz und’ Koͤt⸗ 
ſchau, im Regierungsbezirke Merſeburg; die Salzwerke * 
| Königsborn, Saffendorf und Werdohl, in der Graffchaft 
Mark, zu NRihme! in der Grafſchaͤft Ravensberg, zu 
Salzkotten im Paderboenfchen; zu Werle und Weſterkotten 
im Herzogthum Weſtphalen. Die Provinz Niederrhein 
bat Salınen zu Kreuznach umd zu Rilchingen im Kreife 
Saarbruͤckk. In Pommern giebt es Quelfalz zu Colberg 
md Stralfund.'— Alaun in Ueberfiuß, in der Provinz 
Brandenburg, zu Sreienwalde,. Gleiffen.und Caniz; in Sach⸗ 
fen zu Schwemſal, bei Düben; in Schleſien zu Muskau, 
Czernitz und Bezenskowitz; im Regierungsbezicke Duͤſſeldorf 
zu Ratingen, Werden und Rinborf; ‚im Regierungsbezirde 
Gin zu. Srieadorf und Puͤtzchen; im Regjerungsbezirke Trier 
bei Duttweiler, unweit Saarbrüd, und im Regierungsbezirke 
Cobienz, in bet Vuͤrgermeiſterei Kyrn auf dem Hundseruͤck. 
Vitriol erzeugt beſonders Schleſien in großer Menges der 
Regjerungshezirk Magdeburg hat ein Kitriolwerk zu Aıpınd, 
leben; der Regierungsbezirk Aachen zu Schwarzenbroich. ‚Aug 
in der Grafſchaft Henneberg wird Vitriof erzeugt. Salpe⸗ 
ter gewinni mar der Preußiſche Staat'im den meiſten Pros 
dinzen, beſonders in Sachſen und Preußen, aber nicht zuren 
chend, Täter für das Kriegsbeduͤrfniß ſehr viel fremder, bes 
fonderd Sftinbitäte” Salpeter angetauft wie ” 

3) Brennfloffe: SteinFohlen beiben bie Pros 
vinzen Schleſien, Weſtphalen und Niederrhein im größten 
Ueberfluſſe. Von den Übrigen Provinzen hat nur Sachſen 
Steinkohlen, und zwar zu Wettin, Lobejün und Doͤlen, fo 
wie die Grafſchaft Stolberg, uad das Magdeburgſche zu 
Weſensleben, Norsleben und Marienborn. — Braun⸗ 
kohlen bringen befondert, die Regierungsbezitke Magde⸗ 
burg, Merſeburq, Coͤlln und Coblenz. — Torf haben alle 
Provinzen der Preußiſchen Monarchie, und einige auch in 
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Nach. den, von jofmann und mitgethelen. Bedäite, 
sungstabellen ber Preußiſchen Monarchit beläuft ſich berem 
Volfsmenge ohne Reufchateh und ohne, hip. damals in Fran . 
reich und den Wundesfgflungen ſtehenben Kriegsvoͤlket, aber 
mit dem Militär auf 636,571 Köpfe, wobei die Zaͤh⸗ 
lung pop 1817 zum Gründe liegt. Davon kommen auf 
bie oͤſtiiche Hälfte 7,545,719. ‚auf die weſtliche 2,990,852 
Individum ;s das 5 enthum RNeufchatelaͤhlt deren 
80,810. Auf die Teutſchan GPtaaten len. 8, 87 ‚229, 
auf bie außerteutſchen Btanten 2,349 351. Röpfe „gerehnet. 
Diefe Volkemenge ift indeß hoͤchſt ungleich vertheile. Im 
Gamen leben auf;;jedke Q. M. 2,101, qye der oͤſtlichen 
Hälfte 1,952, in ber’ weſtlihen 22891. in dan Teusfcen 
Staaten 2,314, in den’ auferteutfchen 1,793 Individuen. 
Et giebt Regierungsbezirke, die, wie Ber ju DARIN, 
8,109, umd andere, bie, wie der Göslinersg6 Minmohner 
auf dem Raume einer’ geniessen Meile haben. urı- -- - 

Die auf dieſe afficiehen Angaben gegründeten, Ber 
ſtimmungen ergeben: " ..dä 


Yen. . rar suo3R. 79255 1,297.795- 


28. “es Bus ea756. 





Größen. : Bühl 3. - \ 
DM. x Ging, . u? 
" | — ⸗— —. AR ’ a ” 
e) Am Agbʒ. Dee — E I Sein sam 
Dppeln 938,4 516618 | _ ERST 
a) Im Rohr. rer (0 080400. 
eiegnis 3884) 499,788 ee ET 
h AIG EG | 417 
vi. In der Provinz Shen. | EG SE | 
a) Im Wgbz. , Facın Wu Kia 
Dofen 27,43 , oo 
3 zu 584890 Böen; 647,800. 


me 
Bromberg 214,07 26D,NP: 


VIL In der Yessinz Sachſen. abi. IS 
a). Im Rob. | 
"Magdeburg 904,70 473,013 
b) Im Ri. 
Merſeburg 187,90 gone Ale van 


NR ih 









c) Im Sa}. 1 vn 
Erfurt 66125, 240,339 — 3 vH 
VII. In dir Provinz Wellphalun 
a) Ym Rgbz. oo. on 
Mönfter 13860 353,282 a una 
b) Im Rebe. * 
Minden 94. 340614 Be ri 
ch Im Ri. une 
Arenoberg ‚143,7 380,189 .. re u“ 
IX. In. der Puaving, auus- Gas: os ne 
a) Im Rgbi. J 


Goͤun 661.27 338416 — 2 


vV) Im Rabe. EEE 
Düffeldorf 68⸗ 379902 1m 935,09 
c) Im Rob. .. | 3t 

Cleve 49,0 216,731 1... a 


2) Inh 

— Wr) 259204 ** 
I). 8 .. n . | 
Fuer 128,s?7 309,901 287,00; 87.724 
c) Im Agbi. 
Aachen 66: 310619 

“ ui Sort. 

—E— 


Dam Reufchatel 17:57 , 50.820. 
2 soguers 10,587,381. 


Die Baht ur Car veiäuft fi in’ben 10 Provin⸗ 
den, "jöneg nad) Berechmungen; die vor ben legten Aus 
tauſchungen und Grängbeflimmungen gemacht worden finb, 
auf 922; ber Marktfieden auf 170; der Dörfer, Weiler 
und Derrfhaften oder Mauerfhaften anf 32,15% Unter 
den Städten if die devoͤlkerte Berlin, meldes im An- 
fange des Jahres 1817, 178,811 bürgerliche Einwohner, 
und zwar 86,099 mäpnliden ind 92,703 weikliden Ge: 
Saga alſe von dem lebteren 6,613 Köpfe mehr, als von 
dem erfieren hatte. Auf Berlin folgen: WBresiau mit 
63.733 Einwohnern; Rönigsberg wit 54,005; Gölln 
49276; Danzig 43.275 (mit Inbegriff der Vorſtaͤdte); 
Magdeburg 34700; Harn 30 5945 Stettin 21,680; 

Poſen 18,211; Pogedam 17384; Elbing 16,268; 
Elberfelbe 15,595] Däffeldorf' 15,167; Erfurt 

151045 Münfter 18748; Halle 14,300; Stralſund 

13.6715 Dalberflads 13.0885 SFrankfurt an der 

Oder 11,865: Bragbenburg 10,575; Quedlinburg 

10,452; Soblenz 105306; Crefeid 4,839; Muͤhl hau⸗ 
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ſen 9,6695 Eupen 9,6375 Trier 9,608; Goͤrlit 
9.5865 Tilſit 95535 Weſel 94635 Bonn 93113 


Nordhauſen 9053; Brieg 8,680; Liegnitz 8.6695. 


Burg 86405 Prenzlow 85985 Naumburg 8,489; 
Grünberg 8,426; eiſſa 7985; Aſchersleben 7,877; 
Memel 7,7915 Landsberg an der Warthe 7,7845 
Glogau 7,7675 Ravicz 7,4565 Schweidnitz 7,3615 
Neiffe 7,1355 Soeſt 6,7985. Thorn 6,768; Cottbus 


6,7315 Minden 6,5745 Eleve 6511; Beig 6,1805 
Bromberg 6,123; Kreuznach 6,1a15 Merfehurg - 


6,0005 Suhl 5,911; Hirfchberg 5,8415 Langenfals 
30 5,7615 Neuß 5,662; Eisleben 5,609; Bielefelb: 
5,5955 Salzmwepelzs550; Glaz 54815 Iferlohn 
5.4635 Wittenberg 3,361; Paderborn 5,302; Frau⸗ 


ſtadt 5,2225 Stendal 5,2005 Graudenz 51693 


Gumbinnen 5,000. Alle übrigen Städte haben wenj⸗ 
ger als 5,000 Einw. 


Die Einwohner diefer Städte ſowohl, als des flachen 
Landes, welche ſich in gefchloflenen, mach ber Natur des 
Bodens mehr oder weniger wohlhabenden Dörfern aufhal⸗ 
ten. und felten nur, außer in dem eigentlichen Weſtphalen, 
in den Weſergegenden und einigen Dolländereien der Mars 
Ion, Preußens und bes Cleviſchen, zerfiremete einzelne Bauer» ' 
haften und Höfe bewohnen, find meiſtens Teutſ de 


mit Teutſchen Sitten und Sprache. Denn die Provinzen wu 
Sachſen, Weſtphalen, Niederchein und Jülich» Eleve- Berg 


werben, wenn man wenige Franzoſen, und die Wallonen 
in den Gantonen Malmedy und St. Bith ausnimmt, ganz 
von Teutſchen bewohnt. - &elbft in ben Provinzen Brans 
denburg ; Pommern und Schleſien, wo ehedem das Haupt⸗ 
volk die Sarmatifdyen Slawen waren, haben letztere fich, ale 
fie nach und nady von den Sachſen und Thuͤringern befiegt 
wurden, fo mit ben erobernden Völkern vermifcht, daß auch 
diec die Teutſchen als der Hauptbeftandeheil der Einmoh: 


N 


4 
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zer angeſehen werden Binnen. Man findet nur, wenige 


“ Gegenden, wo ſich der Slawiſche Votksſtamm zein und us 
verfälfcht erhalten hat. Die vorzuͤglichſten Reſte deſſelben 


find die Menden, mit eigener Sprache in dem Lauſizen, 


im Cottruffer Kreife der Neumark, und in den, an Preu— 


Ben gefallenen Aemtern des Meißner Kreiſes. ‚Die fon 


nannten Gaffuben in Hinterpommern find auch Slami 

fhen Urfprungs und unterfcheiden fih nicht nur in ihre 
Tracht, Lebensart und ihren Gebraͤuchen, ſondern auch in 
ihrer. Sprade von dem urfprünglich Teutſchen Landreikt. 
Sie wohnen in Pommern am Strande per Oſtſee und ge 
gen die Leba zu bis in's Rauenburgiiche. — in ande, 
aber weit mädhtigerer Zweig der Slawen in der Preufifhen 
Monarchie find die Polen mit eigener Sprache; fie be 
wohnen ben größten Theil des Großherzogthums Poſen, ei⸗ 
nen großen Theil von Oberfchlefien und Weſtpreußen, und 
den. füdlihen Strich von Oſtpreußen. Zum nämliden 
Voͤlksſtamme gehören die Böhmen,. weldhe im J. 1722 
der Religionsrerfolgungen wegen ihr Land verließen, und 
die man in und um Berlin, und in Schiefien bei Streb⸗ 
fen und Wartenberg findet, wo fie 6 Dörfer bewohnen und 
ihre Sprahe, Sitten und Kleidung beibeha! ten dhaben, 
Wwaͤhrend fie ſich in und um der Hauptſtadt beinahe gut; 
mit den uͤbrigen Einwohnern amalgamirt haben, obgleich 
fie noch ihre eigene Kirche beſitzen, in der Bohmiſch gepte⸗ 
digt wird. Auch die Litthauer find Abkoͤmmlinge der 
alten Sarmaten, und ihr Dialekt mit Griechiſchen und Las 


teiniſchen Wörtern gemiſcht; fie wohnen. in Oflpreußen. na 
mentliſh bei Anfterburg, Gumbinnen, Ziifit, Memel und | 


Labiau. Kuren und Letten, ebenfalls‘ Stamifchen Ur 
ſprungs, "giebt es beſonders auf der Kuriſchen Nehrung I 
Oſtpreußen mit eigenem Dialekte. 


Franzof en reformirter Religion find, ſeit des gro⸗ 


ßen Kurfuͤrſten öffentlicher Einladung vom zo. Dei. 








Einpohner. | J 79 
1085, nach ber Widerrufung des Edicts von Nantes, un» 
tee kudwig XIV. gegen 20,000 an ber Zahl nach den Mars 
ten, Magdeburg, Pommern und Preußen eingewandert, wo 
fie unter dem Namen von Nifugies eigene Colonien ober 
kirchliche Gemeinden bildeten, obgleich ſie jetzt zum Theil 
mit den Teutſchen vermiſcht find und ben Gebrauch ihrer 
Mutterfprache größtentheild mit dem der Landesſprache vers 
taufcht Haben. Bu diefen Gemeinden gefellten fih nachher 
noch teformirte Flüchtlinge. anderer Länder, befonders ber 
Schweiz, und der Piemonteſiſchen Thaͤler, welche die Wals 
denfer ‚im Jahr 1688 wegen Religionsbedruͤckung verlies 
fen; fo wie die Wallonen oder fogenannten Pfälzer, 
welche ſich ſchon im ı6ten Jahchundert bei der Reki⸗ 
gionsverfolgung des Herzogs Alba, aus den Niederlanden 
nach der Pfalz gefluͤchtet hatten, und aus dieſer durch 
Franzoͤſiſche Waffen verdraͤngt worden waren, im Jahre 
1689 nach Magdeburg, Calbe, Halle und Burg wander⸗ 
ten, wo fie den Namen Pfälzer Colonie erhielten, mit 
welcher nachher auch andere eingewanderte Pfälzer, Anhals 
tee u. f. w. vereinigt worden find. 


Ueberhaupt find duch dieſes Coloniſationsſyſtem viele 
ftemde Anbauer aus anderen Ländern Teutſchlands nach dem 
Atpreußifchen Staaten gezogen worden, 


a) Bon 1720 bi6 1731 bevölkerte König Friedrich 
Wilhelm I. das, durch die Peſt von 1709 und 1710 ver⸗ 
wuͤſtete Oſtpteußen mit ungefaͤhr 20,000 Familien aus 
Sqcwaben, Franken, den Rheinlanden, Sachſen u. ſ. w. 


b) Im Jahre 1732 wurden 18,000 Salzburger Pros 
teſtanten, welche dee Exzbifchof Firmian unduldfam weis 


folgt und verteieben hatte, im Preußifchen Litthauen ans 
geſiedelt. 


c) Die vielfachſten Einwanderungen aus Böhmen und 
allen Gegenden Teutſchlands geſchahen jedoch unter Friedrich 


> Preupen. 


. bem Geofen, indem man bie Zahl der meinen Anbauer auf 
250,000 redmtt. 


Unfet den genannten Hifugifs und deu Malone, 
gebt es, wie wir ebenfals ſchen oben bemerkt Haben, m 
den Previnyn, weile cbemais zum Fratjonſchen Reiche 
gehoͤten, beſenders zu Sacrisuis Franzofen, graͤßtentheilß 
tathotliſder Religiem, bie mit der menen Regierung in; 
Land selommen ab, mb Walienın ste Beifar 
in den Cantenen Betmcdy und Et. Bith, ebenfals mei: 
end katheiifh und em Peters ſorrchend, das aus der 
Sranzönfchen, Teutſchen und Stelimifhen Sprache zufam 
zeengefegt ii; aber ihre Zabi if micht beteutend. Des Für 
ſtenthum Seufäpetel if ganz ven Suanzufen veformirter Bio 
fision bewohnt. 


Griehen findet man im Seginrungsbeirke Poſen, 
aber nur 75 Serien nad der Ziblung von 1815. | 


Juden giebt ed in allen Theilen der Monardhie, am 
meiften im Grofperzogthum Prien, we man deren 48.005 
im Jahr ıgı5 zählte, am mweniuften im Herzogtbum Sch» 
Ten, weit fie ſich bier dis zur Preußiſchen Erwerbung nur 
in einigen Staͤdten haͤuslich nicterläffen durften. 


Bei diefer verfchiebenartigen Abfiammung der Einweh- 
ner der Preufiiden Monarchie umd daduich entflandene 
voͤlkerſchaftlichen Wermifhung, bei Vem Umfonde, daß 
der grofen Ausdehnung des Staats wegen von Memel bis 
Gteve, Aachen, Trier, ein fo mächtiger Unterichled an 
Sitten, Charakter und Bildung zjreiiden dem Brandenbur⸗ 
ger und dem Teutſchen im Wälderbepartement, zwifchen 
den Schiefer und dem Bewebner des Riederrbeins, zwi⸗ 
ſchen den Preußen und Weſtphalen berrfht, daß man fie 
taum für Abkoͤmmlinge eines nimlichen Urſtammes anfieht, 
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R wohl nichts ſchwieriger als etwas über den Preußifhen 


Rationaldharakter feftzuftellen. Wir muͤſſen uns alfo date - 


mf befchränten, im Allgemeinen zu fügen: der. Preuße 
ey, außer in ben Fabrik⸗ und einigen anderen Gegenden, 
on ſtarkem nervigem Körperbau, in ben Ebenen mehr ges 
nungen und unterfegt, in den Gebirgögegenden meht 
ſchlavk und kraftvoll. Weniger in Abſi icht der - Lebhaftigkeit 
5 Gefühle und der Reizbarkeit ber Phantafie von der Nas 
ur begünftigt, als der Suͤdteutſche, iſt der Preuße, d. i. des 
Rorbteutfche, ernſter, kalibluͤtiger, aber energiſcher, thätie 
ger, ausdauernder. Biederkeit und Treue, lebendiges Gefuͤhl 
fuͤr Ehre, Anhaͤnglichkeit an Teutſche Art und Sitte hat 
er mit dem Bewohner des ſuͤdlichen Teutſchen Vaterlandes 
gemein. Glaͤnzend haben ſich dieſe Eigenſchaften, zum ewi⸗ 
gen Ruhm der Nation, in dem großen Kampfe ausge 
fpoden, wo Juͤnglinge Maͤnner und, Greiſe, Muͤtter 
und Jungfrauen in den Fahren 18173 — 1815 ihre. Kräfte 
dereinigten, um die Freiheit, Selbfiftändigkeit und Ehre 


Preußens zu zeiten und. fih ein neues geifiges und, motra⸗ 


liſches Leben zu fihern. 


9. 
Productrende Induſtrie. 


N Dr un 


Die probucirende Snbufti bes Dei Gtaatö bes. 
ſdaͤftigt ſich: 


a) mit dem Gettaldeban, fuͤr deſſen Fortſchritt⸗ \ 


die Preußiſch⸗ Brandendurgiſchen Regenten, von dem gro⸗ 
in Kurfürſten an, unaufhörlich beſorgt geweſen ſind, und 
R. Lander⸗ und Wöltertunde, Dreufeg, 8 


. um Öetraidebedarf. Dagegen if der Kornban im der Fir 
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der jet eine verzägliche Tinzle det Heihetuns der Yırıfı 
fie Rauch anime. Die erziebigfken Prreisja 
Erb Fern, Oſt- uut Welpen, Codfen, Wirdenkir 
un Girves Val: Berg, weidge fämttich mehr Getuie 
bauen, als fie für ihre Bevötferung Iraudhen, und dab 
Gedentende Dimantitäten ansführen Einmen Die meh 
Uutfubr haben Poſen und Preufen. Dos Herzegchu 
Segdeburg kann, mach KAing der Genfumtion, 183% 
Eispel Ban, 14496 Wise Resgen, 17,620 Biix 
Gerfie unt 5,978 Wispel Hafer vertaufen. Wach Balken 
Badt und die Altmark haben einen fe betraͤchtrẽchen Uhr: 
Auf, daß erfieres in gewöhnlich guten Jahren won Bü: 
zen 6,546, von Roggen 503, von Gerſte 17.349 un von 
Bafır 9,167 Wiipel, letztere aber von Waizen 10,000, 
ven Roggen 7,000, ven Dafer 1,500 und ven Gerſte 
- 400 Bispel zum auswärtigen Berkauf Äbrig behaͤut In 
den Rieinprevinzen hat dad ehemalige Aoerdepartement I 

größten Reichthum am Getrzite, we feibft Bei der Rita 
Annahme der jährlichen Sonfumtien, eim Ueberſchuß vn 
300,000 Walter Roggen und 50,000 Walter Weizen pi 
Ausfuht blieb. Gchlefien bauet nur in guten Jahren fi 


ving Brandenburg für die immere Genfumtien hirreichend, 
umd giebt in guten Jahren neh Ueberfchuß, befenders di 
Ufermark und NReumalt. Asch Pommern bat einen ji 
zeichenden Getraibebeu, vorzünlich am Roggen,’ movon jaͤbt: 
lich einige Tauſend Wispel ausgeführt werden. Ju Bel: 
»halen erbauen Ravensberg und die Gauerländifchen Gr 
birgögegenden nicht ihren Vedarf, aber der mördliche Ihrd 
des Herzogthums Weftphalen, Paderborn, Münfter, Ted 
Ienburg, Mheba, die Soeſter Voͤrde und der Hellweg der 
Grafſchaft Mark, bringen foniel Getraide hervor, daß ft 
nicht nur die weniger ergiebigen Diſtricte damit verforgen, 
fondern auch einen betraͤchtzichen Theil nach dem Auslant 
wrrführen koͤnnen. 





- 


Vroducirende Snduftie . sö 


%e Allgemeinen findet bie Deeifesberwirthfaft 
Statt, doch iſt aud in vielen Begenden die Schlag⸗ se 
Bechfelmwirchfhaft eingeführt worden. Drkonomifche 
Beſellſchaften und landwirthſchaftliche Inſtitute verbreiten 
immer mehr aufgeklaͤrtere Einſichten In dew Landestultur, 
und die Edicte, welche ſich ſeit 1807 bis 1811 damit be⸗ 
ſchaͤfiiget haben, die Leibeigenſchaft mit ihten Folgen auſ⸗ 
heben, die Zerſtuͤckelung ber größerem Guͤter zu erleichtern 
und die Frohndienfte aufzutöfen, "machen ben inneren Verkehr 
mmer ledhafter und vermehren bie Probuctionsfähigkeid des 
Bodens unb bie Probuction deffelden. — Naͤchſt dem 
Roenban befchäftiget ſich Auch die Induſtrie der eandwitihe 
in einem eben ſo bedeutenden Grabe , 

b) mit dem Futterktuntetbau— der in allen 
Provinzen ſtark betrieben wird, beſonderd ſeit bee Regie 
rung Friederich's II., ber nicht allein durch Canaͤle; Daͤmme 
und Deiche, die Moräfte längs der Dber, Warthe, Eibe, Hal 
vet in einteägliche Wiefen umfchaffte, ſondern auch den 
Anbau kuͤnſtlicher Wieſen⸗ und Futterkraͤuter durch beleh⸗ 
rende Verordnungen und Austheilung von Saamen und 
Prämien aufmunterte. Die meiften Zutterfräuter, naments 
lich Kler, Esparfette und Luzerner bauen Schleſten; Mis 
deneberg, Magdeburg, Pommern, bas‘ Eichsfeld und bit 
Rheingegenden. Auch nicht unbebeutend m der Flerbau in 
Oſtpreußen; | 


ce) mit dem ballenfrachtenden beſender Erb⸗ 
ſen, werde Dſt⸗ und Weſtpreußen, Pofen; Sachſen und 
die Rheinprovinzen in großer Menge hervorbringen. Oft⸗ 
prrußen allein gewinnt jaͤhrlich 38,200 und Weſtpreußen 
mit Pofen 290,940 Wispel Erbſen, ‘wovon kin’ droßer 
Theil im die Dftfee geht. Das vormalige Morrbepartemeng 
gt an 76,000 Malter Erbſen und Linfen. 


\oo —W 


$.2 


v 


N Preußen. \ 

4) wit den Gemäge- ub Gewärzpflenien: 
Sau. Der Reubmann zieht in den Gärten wenig, in de 
DBrache deſto mche Gemäße, beſenders Kohl, Rüben (fü 
beften bei Zeltew, unweit Berlin, bie umter dem Ra 
Mirkifge Käben weit und breit verführt werben) ni 
Rertefftin, deren Anbau erſt um dem Anfang bei ızf 
Sabrhunderts in der Mark Brandenburg befanzt wur, 
uud ned in ben eıfirn Resierungtjahren Srieterid‘s L 
Var Bererbuungen empfohlen vrrden mußte, Die jetzt aber iu 
allen Provinyen in Ucherfliuf gewonnen werden. Den Bü: 
ſten Kactoffelban haben Saleßen, Die Rurmarl, Yin 
mern, Halberſtadt, Ravenöberg, das ehemalige Roerdeper 
tement, und der Preufüihe Antheil bes Saar =, Bil: 
Thein⸗ und Meofelbepartements. — Buntelchben, fon) 
‚ger Nerung für Menſchen um Bich, ald zur Zudafıki 
sation haben biöher die Rieinprevingen in ſolcher Ray 
gebaut, daß im Jahre 1814 ber Bezirk von Dberfim ıv 
fein 1,424,300 Rilogramme erzeugte (100 Kilogmm 
fand == 213,,,, Pfand Berliner Gewicht). Keiner: 8 
muße werten bloß in und bei den großen Gräbtem gebiul 
uub fdmtlih im Lande verzehrt. Liegnitz im Shift 
tiefert jährli für 100.000 Mär. Kopfkehl und Geis 
gung. — Anis, Fenchel und Rüsamel im den Pr 
vinzen Sachſen und Schleſien fehe gebaut. Erfuf 
allein gewinnt iähtlich Sei G,000 Centner Anis. Dr 
Kreis Zeit im Regierungtbetirke Werfeburg Kat ein 
Rarten Camillendan, und bei Mähfbenfen, Langenlıl 
ga und Grfert wird viel Geriander gehanet, ander Ar 
Vizinalkräuter auf dem Biefengebizge uud bie und da U 
Thüringen; 


eo) mit dem Glass uud Hanften Die W 

giehigften Wehen 8 und ann Knd Gäiefin, Di 
prenfen, Bavendberg, .Ballerſtade, die brik? 
Laufigen, Rheda. der Be und der Vradetin 
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der Regierungsbizirk Eleve und die Kreiſe Gladbach und 
Erefeld des Regierungsbezirks Duͤfſeldorf. Die jährliche 
Ausbeute des Schleſiſchen Flachsbaues kann auf ao Mill. 
Ffund angeſchlagen werben, wozu man groͤßtentheils den 
Saamen aus Memel, Tilſit und Lievland kommen läßt; 
meil man fid) noch nicht völig  Aberzeugen kann, daß jene 
Einführung des fremden Leine ganz wegfallen könnte, und 
doch der Flache nicht mißrathen würde, fobald nur die Lande 
wirthe verfchiedener Gegenden unter fi mit dem damen 
tüufchten. Der Ueberrefi der im Lande gewonnenen rin 
faat wird zum Oelſchlagen verbrauchte. Litihauen liefert 
feinfaamen, der gleich dem Lienländifchen ſtark geſucht wird, 
und am haͤufigſten Im die Niederlande geht. — Der Hanfs 
bau iſt von geringerer Bedeutung in den Preufifchen Bays 
den, baher vieb Hanf und Hanföt aus Rußland und . 
vom Oberrhein eingeführt wird. Am erheblichſten ik 
diefee Zweig des Ackerbaues in ben, Provinzen Weſt⸗ | 
phalen und Pofen, auch in Thuͤringen, in’ ber Nieder⸗ 
laufig,' um Ratibor in Schlefien und in dem Regierungsbe⸗ 
zirk Trier; 


f) mit dem Kärberträuterban. Krapp oder 
Farberroͤthe erzeugen in großer Menge die Kraͤuterer und 
Dorfbewohner um Breslau und Deis. Der jährliche Abfag 
beläuft fi auf 200,000 Stein, und meil man davon mehr 
als zwei Deittel ausführt, fo werden jene Pflanzer reiche 
Leute, indem ihnen dafür gegen 500,000 Thlr. zufließen. 
Ferner wird viel Krapp in der Kur» und Neumark, im 
RMagdeburgiſchen, im Großherzogthum Pofen, im Canton 
Ttarbach in der Provinz Miederrhein u. f., wo. gebaut. - 
Maid wurde ehedem ſehr ſtark in Thüringen gepflanzt, iſt 
aber zum Theil durch den Indigo ganz verbrängt worden; 
indeffen wird doch bei Erfurt, Muͤhlhauſen, Heiligenſtabt 
und Langenfalza, in Gchiefien bei Brieg, in Weftpreußen, 
in der Kurmark und im einigen Rheingegenden noch etwas 


8 _ Preufen. 
Weidbau.getrichen. Safloe wich gleichfalls in Chkrimsen, 
fo wie Scharte ober gelbe Faͤrbediſteln in Gchiefien und 
Sachſen; Karben oder Weberdiſteln im Magbeburgifhen 
bei Hehe und in Gchlefien bei Grünberg, Breslau un 
Reobfhäg, am Rhein im Regierungsbezirte Coͤlln; und die 
Syriſche Seidenpflanze, deren Garn mit Baummolle ver: 
miſcht, zu Handſchuhen und Straͤmpfen anwendbar if, is 
Finigen Gegenden Schleſiens angebaut; 


—) wit dem Oelpflauzenbau. Ruͤbſaamen md 
Mohn zieht man in der Provinz Sachſen und in ber weſt⸗ 
lichen Hälfte des Preußiſchen Staats. Mohn, um Di 
daraus zu bereiten, wird am bäufisflen in den Mheinpne 
dinzen, in der Niederlaufig und in Thüringen gezogen, un | 
in ber Iehterem Provinz auch Leindotter und Delcertig; 


. I) mie dem Cichorienbau. Cichorien als Kaffee⸗ 
furrogat werden am haͤufigſten im Magdeburgiſchen und in 
der Kurmark angepflanzt; - die erflere Provinz bet bis, 
bee im Durchſchnitt jährlich 940,739 Gentner Cichetien 
erzeugt; 


3) mit dem. Tabaksbau. Diefer ift in ben Pros 
vinzen des Preußiſchen Staats ziemlich ausgebreitet, indeſſen 
doch nicht für den Bedarf hinreigend. Am ſtaͤrkſten betrei: 
ben ihn die Kurmark, Neumark, Magdeburg, Pommern, 
Schleſien, bie Laufigen, der Wittenberger Kreis, Steve und 
Minden. .Der heßte Tabak waͤchſt hei Vierraden in de 
Uckermark; | 


Hm dem "Hopfenban. Friederich IT. fuchte ihn 
durch Anſetzung befonderer Hopfingdrtner, durch Verbote 
auslaͤndiſcher Einfuhr und durch Praͤmien in Aufnahme zu 
bringen, und ſeitdem bat ex auch in den Marken, Pom: | 
een, Preußen, Magdeburg und Halberſtadt ziemlich be— 
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kutende Bertfchritte gemacht; indeſſen befriebigt. im Allge⸗ 
meinen her Hopfenbau das innere Beduͤrfniß ber. Monar⸗ 


die nicht; J 


y mit dem Obſtbau, der in allen Provinzen der 


Monarchie mehr oder weniger betrieben wird, je nachdem 


ihn Boden und Klima beaünfligen, oder bie Induſtrie der - 


Einwohner ihn befördern. Am bluͤhendſten iſt die Obſt⸗ 
zuht in den Rheinprovinzen, in Sachſen, beſonders, in 
Thuͤringen und, im Magdeburgiſchen, in Preußen, nament⸗ 
lich im Marienburger Werder und in den Niederungen von 
Oftpreußen und endlich in Pommern, wo 1810 und 1811 
580,000 Obfthäume an den Landſtraßen angepflangt worden 


find. Den geringſten Obſtbau haben die ‚Marken un 


Schleſien; 


m) mit dem Weinbau. Der —* findet 


im den Rheinprovinzen Statt, bei Bacharach, " Döeriwefel, | 


Ehrenbreitenftein u. f. w., an der Mofel bei Dufemond, 
Zeltingen, Piesport, Trarbach, Enskirchen. Die, Gegen— 
den von Baͤcharach und St. Goar haben 1,036 Rheinl, 
Morgen‘ Weinberge, welche in gewoͤhnlichen Jahren 930 


Fuder liefern. Der Moſeiweinbau beſtebt aus 8,275,000 


Stoͤcken, welche jährlich im Ducchſchnitt 4685 Fuber zu 


64 Ohm liefern. ' Weniger bedeutend iſt det Weinbau an _ 


der Saar und der Nahe; indeſſen gehoͤren zu den ft 
Naheweinen der Monzinger,.. der Jaaröheimer, Muͤnſterſche 
und Laubenheimer. Auch an der im Kreife Aa en 
Iet wird ein guter rother Mein gekeltfgg, unter dem Nas 
men Yarbleicharg bekannt. Ein vorzüglhes Product, liefert 
der Weinbau des Fuͤrſtenthums Neufchaiel, ‘bei Bondry, la 
Cotte und. Cortaillodz, ſo daß jaͤhrlich für ungefähr 478090 
kivres Mein ausgeführt wird. Mon gesingeterm Werth‘ 
if der Weinbau in der Sfklichen ‚Hälfte der Preußifchen Stans 
ten, und da er hier felten vom Klima beguͤnſtigt wird, ſo 
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bringt er nur ein Gewaͤchs hervor, das mehr zum Effig: 
Brauen, als zum Trinken geeignet iſt. Am beßten iſt er 
noch in Sachſen an der Saale, ſchlechter in Niederſchlefien 
bei Grünberg und Veuthen, am ſchlechteſten in der Kur 
mark länge der Havel bei Potsdam und Brandenburg, und 
in der Neumark bei Croſſen und Zuͤllichau; 

2) mit der Holzeultur. Obgleich die Waldım 
gen in den Preußiſchen Staaten ſehr gelichtet find, fo if 
doch im Ganzen noch uͤberfluͤſſig Holz vorhanden, welches 
man beſondeirs der welfen Forſtoͤkonomie zu verdanken hat 
bie Friederich M. eihgeführt und feine Nachfolger fortgefeht 
haben. Die flärkften Waldungen find in Off» und Bft: 
preußen .“ Schiefien, Sachſen, Brandenburg, Miederchein 
und Weſtphalen. Nah Pfeil: Ueber die Urfachen des ſchlech⸗ 
een Zuftandes. der Forſten u. f. w. Zuͤllichau 1817 — bat 


2 Preußen 18 Mill. Morgen (zu 180 Quadr. Ruthen) For: 


ſten, davon hat Schlefien auf eine Quabratmeile 5,500 
Morgen 8. und 2,960 Einwohner; Weſtpreußen 5,400 
M. 8. und 1,300 Einw.; die Neumark 4,800 M. 5. und 
1,539 Einw.; die Kurmart 4200 M. J. und 1,865 ©; 
Dftpreußen 4,200 M. $. und 1,905 E.; Pofen 4,200 W. 
F. und 1,479 Einw. u. f. w. - Diefe Forſten liefern nicht 
allein das vortreflichſte Bau⸗ und Brennholz, fie befchäftis 
gen auch eine Menge Schneidemählen, Potaſcheſiedereien, 
Theeroͤfen, und von ihnen hängt auch zum Theil die En 
haltung der mannichfachen Hütten und Fabriken ab, die fid 
mit der Bearbeitung ber Metalle befchäftigen. 


0) Mit der Viehzucht, und war: j u 


1) mit de Hornvichzugt. Am betraͤchtlichſten iſt hie 
fer Zweig der landwirthſchaftlichen Thierzucht in Oſtprer— 
den, Weſtpreußen, Poſen, Pommern, Sachſen, Weſt 

“ pholen. und in einigen Gegenden ber Rheinpropinen, 
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beſonbers im Bergiſchen, in dem ferchäderen Thale 
der Nahe, im Cleviſchen u. ſ. w. Dagegen haben 
die Prodinzen Brandenburg und. Schleſien keine zus 
reichende Viehzucht und mäffen die Schlachtochſen und’ 


Milch s Producte geößtenpeite aus anderen Drovinzen 
ziehen; ; 


PP 
% 


9) mit ber Pferdezucht, melde durch bie Anlegung ber 
Landgeſtuͤte zu Trakehnen in Ofipreußen, zu Neuſtadt au 
der Doffe in der Provinz Wrandenburg, zu Merfeburg, 
Korgau, Wendelftein und zu Veßra in ber Grafſchaft 
Henneberg ſehr vervollkommnet worden, bahes fie jetzt im 
Ganzen nicht nur für den inneren Bedarf hinreichend iſt, 
ſondern auch noch einigen ueberſchuß bat. Am ergie⸗ 
bigften find Oſtpreußen, Poſen, Sachſen und Weſt⸗ 
phalen; 


s 


3) mit bee Schaafzucht; biefe HE unſtreitig der biä- 
Hendfte und betraͤchtlichſte Zweig ber landwirthſchaftlichen 
Viehzucht in der Preußiſchen Monarchie, und bat befons 
ders in Sachſen und Schlefien einen ſolchen Brad ber 
Bollkommenheit erreicht, daß fie jegt nach ber Spanifchen - 
und Engliſchen, bie feinfte Wolle liefert. Auch die Mars 
Gen haben große Fortſchritte im der Werebelung der Schaaf⸗ 
zucht gemacht. Zu Frankenfelde in der Provinz Bran⸗ 
denburg, zu Panten in Schleſien und zu Peteréberg im 
Pommern find vom Giaate Gtammicäfereien zur Ver⸗ 
befferung und, Beförderung der Schaafzucht errichtet. wor⸗ 
den. In den Ardennen, quf dem Hundscüden und 
in ber Eifel, fo wie auch auf dem Weſterwalde wer⸗ 
don die Schaafe mehr ihres Kleifches, ale der Wolle 
wegen gezogen, da hier die. Hämmel ein fo ſchmack⸗ 
haftes Sleiſch haben, daß fie weit uns breit verkauft 
werden; 


', 


90 .  Veeußen. . 
4) mit ver Ziegenzudt. Diefe fi nme in einigen Gegen⸗ 
ben des Preufifden Staats von einiger Bebetitung. An 
ſtaͤrkſten if fie im Bergſchen, Paberbernfhen, Cichsfeld⸗ 
fen und den Schlefffchen Gebirgen, wo vom ber in 
genmilh ber bekannte Koppenkäfe und auch Kraͤn⸗ 
" terkäfe gemade wird. Sms Derzegrbum Berg zähle 
man im Sabre 1813. 14,990 and im Fürftenthum Pr: 
derborn im ndmlichen Jahee 17,184 Biegen ; 


5) mit vn Ghneincuät Sie if, naͤchſt der Schaaf⸗ 
zucht, der wichtigſte Zweig der Preufifhen Biehiudt 
beſonders im Weſtphalen und Pemmen. Wer frint 
nicht die Wefiphäliiccen Säinten und Würfe! And) di 
"" Pemmerfipen find, wenigſtens in Brandenburg, Schleſin 
und anderen Preufifcen Prerinzen belicht. Bon vieln 
Bedeutung it auch die Schweinezucht in Thüringen und 
Grüncherg, weiche viel gepöfeited amd geräudertes Séhwei⸗ 
wefeifch werfenden. im Helberſ aͤdeſchen, in Quedlinbutg 
Norddaufen, Preußen, Polen, der Mieberlaufts, dem Wit 
tenberger Kreiſe und am Shen in den Ingirangstejrta 
Krier, Soblen und Yan; 





6) wit der Federviebrzucht. Bafemes Geflägel wid 
überall gezogen, daurtfächlich im der Nähe großer Staͤdte 
Am flärkfien iR die Gänfegucht in Pemmen, Weſtprer⸗ 
Ben, Oftpreufen, dei beiden Baufigen, Thüringen, Bine 
w. ſ. w. Beruͤhmt find die Pemmerfiben Gäufe, meld 
gerduchert durch aany Teutſchland verſendet werben. In 
Dſtpreußen hat defonderd Tructland eine Marke Gaͤnſe⸗ 
zucht und führt MHrlich für 27,000 Maler Federfpulen 
und Dunen aus 


7) mit dee Bienenzuchtz nur ik den Yrswinzen Weſt 
° ybalen, Schleen, Pofen, Preußen, Yemmem, dem Re 
gierungeberirke Irantfunt und im Deigestfum Magdeburz 











N 0 
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\ re 
‚von Bedeutung. — Die Seidenraupenzuch« ifl, 
nebft dem Anbau dee Maulbeerbqaͤume, durch die Franzoͤ⸗ 
ſiſchen reformirten Fluͤchtlinge aus Languedoc in das, zu 
dieſer Cultur wenig geeignete Preußifhe Klima verpflanzt, 
und mit der angeftrengteften Sorgfalt, befonders unter Frie⸗ 
derich II. und feinem Nachfolger Friederich Wilhelm II., 
betrieben worden. Allein, ungeachtet der, Staat in einem 
Beittaume von 50 Jahren über eine Million Thaler dar⸗ 
‚auf verwendet hat, fo bat doch die Zucht der Seiden⸗ 
würmer Leine bedeutenden Kortfchritte gemacht, vielmehr 
it fie feit dem Tode des Miniflers Grafen von Hetze 
berg, der dieſen Zweig der Landwirthſchaft unter Friede: 
rich's des Großen und feines Nachfolgers Regierung aus 
. allen Kräften auszubreiten und in Flor zu bringen fuchte, 
‚ wieder beinahe ganz verfallen, namentlich feit dem falten 
Binter von 1798, wo ber Froſt beinahe alle Maulbeer⸗ 
bäume tödtete. Den ſtaͤrkſten Seivenbau hatten die Mar⸗ 
ten, mo er auch noch jegt am meiften betrieben wird, 
aber die hier gewonnene, nicht ein Viertel des jaͤhr⸗ 
lichen Bedarfs betragende, Seide iſt groͤßtentheils fo 
ſchlecht, daß fie nur zu Strumpfwaaren gebraucht wer⸗ 
den kann; | 


8) mit der Fiſcherei. Zu den fifcheeichflen Provinzen 
der Monarchi⸗ gehören Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pom⸗ 
‚ men, die Marken, die beiden Laufigen, Magdeburg, Pas 
derborn und das ehemalige Mhein: und Mofelbepartes 

‚ment. Beſonders iſt der Fiſchfang in Pommern und 
Preußen, ſowohl in der Dftfee, ats in den Kläffen und 
Landſeen ſehr einträglih. Die Häringe, melde man an 
der Preußiſchen Oſtſeekuͤſte fängt, werden in großer Menge 
geraͤuchert und unter der Benennung Büdlinge weit 
und breit verfuͤhrt. Seit einigen Jahren bat man auch 
in Pommern angefangen, bie Däringe einzufalgen, und 
fle unter dem Namen von Pommerfchen Kuͤſtenhaͤringen 


* 





p) wit dem Bersben Er medht einen verzhsliht 
Imeig ber berrorkeingenben Jatufrie im Preufifgen ei 


za) in den Bau auf Metalle 1. Gent. Ein Bet 
beraten if chedem in Eiirken und Meidpenfiein 2) 
Gelrterg betzichen werden, aber mern geringer FuF 


Wiiken’.rin im Riederfhichen, etwas Geb, jqciich 1! 
Sie 12 Merk, gemennen. 2. Gilder. Cem si" 
IE dr jähetihe Giibergewiun des Preufifgen Becghev 
Ein eigenttiger Gilbergrubenben findet mar im äiigt 
Begen des Eirgenfen Get, aber defie anfehelid” 


' 
L 
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ift daB Silberquantum, welches jäpefig buch Abtreibung 
aus Kupferſchiefern und Bleierzen gemonmen wird. Das 
meifte. Silber fördern” die Mansfeldſchen Kupferberg⸗ 
werke, welche im Jahre 1809 14,294 Mark, 114 Loth 
abwarfen. Nicht fo bedeutend ift die Ausheufe an. Gil 
ber in Schleſien, wo ber Tarnowitzer Bergbau im Jahre 
1815 nur 1,389 Mark, 6.Loth lieferte. Im Siegen- 
ſchen werden jaͤhrlich, nach einem zehnjaͤhrigen Durch⸗ 
ſchnitt, 1,500 Mark erzeugt, wovon die landesherrli⸗ 
chen Huͤtten 700 Mark liefern. Die Alſauer Huͤtte in 
ber Buͤrgermeiſterei Linz, welche Privaten gehört, Bringt . 
jährlich an 1,200 Mark, dagegen das Herzogthum Weſt⸗ 
phalen kaum 200 Mark hervor. Und noch geringer iſt 
die Ausbeute in- der Hertſchaft Wildenburg auf der Goͤß⸗ 
genshuͤtte und in der Grafſchaft Stolberg, bei Straß⸗ 
derg. Im Ganzen mag jegt der Preußiſche Bergbau 
etwa 20,000 Mark Silber liefern, während die Silhber⸗ 
gruben des Handverfhen und Braunſchweigſchen Harzes 
jaͤhrlich 50.000 Mark, und die Bergwerke des Könige 
reichs Sachſen an 40,000 Mark Silber geben. 3. Ku—⸗ 
pfer. Meit gelegneter ift jegt der Preußifche Bergbau 
an Kupfer, indem jährlid 17 bis 20,000 Gentner ges. 
wonnen werden, wozu das Mansfeldfhe, die vormals 
Naſſauſchen Landtheile, Siegen, Weftphaten, Berg, Wils 
denburg, Schleſien, Stolberg, der Kreis Sangerhaus 
fen, im Merfeburger Regierungsbezirke, und der Ziegen» 
tüder Kreis im Regierungsbezirke Erfurt, das Meifte 
liefern. 4. Blei. Dieſes Metaß bringt der Preußische 
Bergbau in-betsächtlicher Menge hervor. Schleſien beſitzt 
ein fehr großes Bleierzlager zu Tarnowitz, das eine Gegend 
von 4 Q. M. einnimmt, und im Jahre 1798 7,6837 
Cnir. Biei, 7,28445 Entr. Glaͤtte, und 1,669 Mark, 
15% Loth Silber gab, während fi die Zahl der Arbeis 
ter auf 383 Köpfe belief. och größer ift das Bleier⸗ 
zeugniß im ehemaligen Roerdepartement, wo bioß bie 


— ⸗ 


N 


N 


mer. Die Alſauer Hütte in der Buͤrgermeiſterei Linz, bt 


gruben in Schleſien bei Bruthen, Maslow, KXamonik 
Weiſtritz liefern an 8,000 Gentnee 5. Auch Bin 
"wurde ehebem bei Girhrein, im Megierungsbegirte ir: 
nitz gebaut, wövon die Ausbeute jährlich 300 Centun 


miehr gewonnen werben Tonnte, fo warb ber Bau einge 


N 


N Preufen. 


Bleigruben des Gmuͤndner Kreiſes im Jahre 1810 2 
Blei 7,680 , und 'an Toͤpferglaſur 21,610 Gentne g 
fiefert haben. Die Bleigruben in der Eifel haben in 
Jahre 1809 an 3,000 Centner Blei geliefert, und im 
Siegenſchen beträgt die landesfuͤrſtliche Ausbeuterjährii 
400, Gentner, und bie gewerkſchaftliche 5 bis 600 Ent 


im Jahre 1804 2,986 Centner Friſchblei und 490 Ent 


ner Glaͤtte erzeugt, und im Herzogthum Berg bet 
die Ausbeute im Jahre 1805 2,843 Centner. Die Bin 


betrug. Da aber in ber Folge. diefe DQumtickt nicht 





ſtellt. Dagegen ift 6. Eifen ein Hauptprobuc dei 


Preußiſchen Bergbaues, und wird in fo bedeutendn 


Menge erzeugt, daß man ſolches ausführen ann, un) 
zwar vorzüglich in den Mheinprovinzen im größten Lehe 
fluß, und im Siegenſchem, fo wie in der Gralfhel 


 Sayn » Altenkirchen von der vortreflichften Quali 


Schleſien hat Eiſengruben bei Tacnowitz,“ Großftin. 
Nadel, Oppeln, Wartenberg, Schweidnig, Sagan u. ſ. p. 


deren Producte in 49 Hochoͤfen geſchmolzen wird, “Den beftn 


Eifenftein liefern die Gruben bei Tarnowitz, jaͤhrlich Ihr 
800,000 Gentner, und uͤberhaupt wird die ganze Aut 
beute auf 450,000 Centner angegeben. FA Eadyfen hat 
befonders die Grafſchaft Werningerode fo rliche Eifer 
fleingeuben, daß fie bereits Aber 30 Millionen Centnet 
Erze geliefert haben; und auch aus ben: Eifengeiben det 
Grafſchaft Hohenftein werden jährlich an 700 Zuder Ext 
gefördert. Auch die Braffchaft "Stolberg, und bie Keil 
Denneberg und Ziegenruͤck, des Regierungedezirkes Exfütt 
haben einen ſehr bedeutenden Cifmepan.” Ganz une 


— 
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trͤchtlich iſt dagegen bie Eiſenſtein » keyugung in den 
Provinzen Brandenburg und Pommern, weiche nur Wie⸗ 
feneifenery, ober. Raſenſtein haben. Eben ſo hat Oſt⸗ 
preußen nur Miefenerz, aber ih betraͤchtlicher Menge, ob 
es gleich dis jedt erſt zu Jaͤſchkowen in Litthauen, und 
auf dem neu angelegten Hochofen zu Wondolleck, bei Jo⸗ 
hannisburg benutzt wird. Dagegen trifft man in Weſt⸗ 
preußen und Poſen nue "bie und da Eifenfteine an: 
7. Balmti. : Der Bau auf Salmei ib jezt in ber 
Preußifhen Monarchie fehr- wichtig, indem ee fi durch. 
die Acquiſttion der Rheinlande ſehr vergroͤßert hat, Schle⸗ 
fen bat Werhaupt im Jahre Bı5 gefiefeie: ' 


Gaͤimtierze 68415 Centner, 99 Pfund, 
Regulinifhen Bint 1583 — 8 —-. 
Oryd ⸗ . .. 5 — 4 — 





zuſammen 24.313 Eentnet, 57 Pfund. “ 


welche Productivn einen PR von 120,341 Rthir. 
hatte, und 261 Arbeiter beſchaͤftigte. Eben/ ſ wichtig 
iſt der Galmeibergban im Regierungsbezirke Alchen, wo 
im J. 180 57,360 Entr. Galmeierze gefördert worden find, 
Der beßte Galmei bricht "hier am Altenberge in ver 
Bürgermeifterei Moresnat, des Kreiſes Eupen, woyon 
ein. großer Theil im der Finkfabrik zu Lattich verarbeitet 
wird. ũebrigens wird auch in der Graffchaft Mark und 
im 9 ge Maſtphalen auf Galmei gebaut, dort 
bei Ifeniohm, und hier bei Brilon, Dos erfle Berge 
wert bat im Jahre 1798 2,851 Ente. Galmei geliefert, 
welcher in dem dortigen Meſſingwerke verbraucht wurde, 
während der im Herzogthum Weftpdalen gewonnene Gal⸗ 
mei auf das Kucheffifhe Meſſingwerk zu Caffel gebracht 
wird. Blende wird in den Regierungsbezirken Coblenz 
und Trier gefunden ‚ aber aut micht che benutzt. 





€ 


” . : Verben. 


warden 
weißer Xrfenit 2,045 Gentae, 66 Pfank 
geiber Akt 3 — 65 — 
ter Amt 7 — Bo — 
Sutimet . 7 — » — 
rothe Schliche 550° — ⸗ — 


iufemmm 5,233 Gentner, 39 Pfunb; 


im Werth 29,748 Srhir., von 63 Yrkeitern. 10 Durb 
fiiber. 3u Eittfeih im Firfirnthum Giegen ein Du: 


tung dieſes Werks if wegen Der vielen zufehmui 


Waͤſſer aufgegeben werben. 


bb) Ju dem Dar aufGelsge Aa Selen pn Koh 


aber Kücenfalz bat jene ber Preufipge Staet 1° 
großen Reihihum. Beſenders iſt das Hergogipum Du 
Deburg eine der felzreichfien Provinzen. Sm Jahe 18 
fir zu Schantcheck 16000 Ball, zu Staſfurt 1,4% 
zu Gar auf ken Einislihen-Mnken 4000, im den 9 
wertihaftlihen 2.900 Tel, und alſo zufammen 2437 
La gewonnen werden. Uufer diefen hat die Por 
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feburg, wovon“die 3 erften koͤniglich, die beiben adern 
gewerkſchaftlich ſind. Die Salgprobuction. auf diefen 
Werten war im Jahr 1816 zu Duͤrrenberg K.500, 5 
Artern 1,200, zu Koͤſen 1,100, zu Teuditz und Koͤtſchau 
450. und ‚überhaupt 8,250. Laſt. Einen eben fo, grafen 
Reihehum an Salz befigt Weſtphalen. Im der Grafe 
fhaft Mark find drei Salzwerke, wovon das zu Bös 
nigsborn unweit Unna koͤniglich, und die zu Baflın 
dorf und Werdohl Privaten gehören; das erflere alein 
tiefere jährlich Aber 000,000 Scheffel Salz. Die Graf⸗ 
(haft Ravensherg hat ein koͤnigliches Salzwerk zu Bee 
me, welches jährlich. 42,000 Gentner Salz erzeugt and 
im Fuͤrſtenthum Paderborn giebt es eine Saline zw 
Salzkotten, und im Münfterfhen zu heine, bie 
beide gemwerkfchaftlich find, und wovon nur bie erſtere 
von Bedeutung iſt. Die zwei gewerkſchaftlichen Sa⸗ 
Iinen im Herzogthum Weftphafen zu Weele: und We⸗ 
ferhotten, verforgen nicht nur das Herzogthum bins 
Iinglih mit Salz, fondern verfaufen auch : auswärts 
jäprlich: für mehr als 350,000 -Bulden Salz. Die 





zwei Salzwerke, Theodor⸗ und Karlähalle bei Arenze 


nach, gehören dem Großherzoge von Heſſen, untet 
HPreußiſcher Ländeshöheit. Die andere Saline bei 
Kreuznach , die Muͤnſterer, iſt gewerkſchaftlich und 
erzeugt jährlih an 6,000 Centner Sal. Die Ga 
line zu Rilchingen an ber Saar, im Regierungébe⸗ 
zirke Trier liefert nur 495 Centner Koch⸗ und 64 
Gentnee Viehſalz. Ueberhaupt erzeugen die Rheins 
Provinzen Ihren Salzbedarf nicht. — Von ben uͤbri⸗ 
gen Provinzen des Preußiihen Staats bringt nur Poms 
mern Quellſalz bevor, nämlid zu Golberg und Stral- 
fund; die erftece Saline iſt landeeherrlich. Der Sale 
handel iſt Gtaatsmonopol, weil dadurch zugleich die 
Satsftener erhoben wird; ſelbſt die gewerkſchaftlichen 
R. Linders m, Wölterkande. Preußen, .6& 


. 
“ 
2 


” Preußen. 


Satzwerke wälkn ihr Sal; wem Genie weılaufen. — 
Aloaun In ver Provinz Braudenbatg ifl sau cr 
zes Wannmert zu Freienwalde, 108 jährlich bei 340 
Create Alaun liefr. Augaben find uk zu Bir 
Sen md Ganig Alaummwerke imr Betrieb, melde beik 
- im Reagietungsbezirke Granffurt fegen. Sm ber Fix 
ei Sehen ik zu Omen bei Diben ein Eis 
Urt Anamwef, wens jährlich Aber Gonn Geste 
Umm erzeugt. Die Provinz Schleſſen Hat Mian 
wert: zu Mackau, im Megierungähezicte Siegniz, weh 
zu Eperait und Bezeeskowiz, im Begierumgäbentti 
Opreln; Iegtere Haben im Saupre ıB10 mit ed we 
- dreißig Arbeitern 1,370 Eentner Uinun geliefert. Ir 
Regierungsbezirke Duſſeldorf Tb Maummerte zu Bu 
tingen, Werden und Lintaf; im Acgierrengsbezirt 
Coͤlla zu Friesvorf mb Pgden; im. Megirmumgstie 
sirfe Trier bei Duttweller smweit Sumbrad, ud m 
Megierumgäbezirte Soblerz im ber Bürgermeiſterri Kyr 
auf dem Hundert. Wirrin! erzeugt beſonder 
Schlefien in großer Menge, wo im Sahıe 1316 Bi 
Wirrioiperte u Gommig ud Schmetzoorf. im Reg: 
eungsbeicte Oppein, ımb zu Supferberg .uub Gehe: 
bersdau, tn Tegierungkbezirke Reichenbach gelicht 
haben, an: 








Kupferdiriol 53 Ext. — PM. 
Admonter Vieriol 2716 — 50 — 
Bairruther Vitriot u — — — 
Eiſenvieriol 15585 — 18 — 
Schwandigen Bittic 3000 — 87 — 
Bintvitriol « 8 — 4 — 





Aufammen 22,090 Gair. 99 Pfd. 
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Es giebt ein Vittiolwerk zu Alvenslehm-im Mag⸗ 


beburgifchen, und zu GSchwargenbroid im KRegierungs⸗ 


bezirk Aachen. Auch in der Grafſichaft Hennehberg 


wird Bitriol erzeugt. Salpeter gewinnt zwar der 
Preußifhe Staat in allen Provinzen, und eine Menge. 


duch kuͤnſtliche Salpeterpflanzungen, befonders in Mag» 
beburg, Mansfeld, Halberſtadt, Thuͤringen, Schleſien 
und Weſtpreußen; doch muß fuͤr das Kriegsbeduͤrfniß 
noch viel fremder, vorzuͤglich Oſtindiſcher Galpeter. ana 
gekauft werden; | _ 7 


) in dem Bau auf Brenuſtoffe. Der Steintop- 


Ienbam iſt ſehr anſehnlich in Schiefien, und zwar im. 


Fuͤrſtenthume Schweidnig, zu Charlottenbrunn, Attwafler, 
Weisftein, wo bie Fuchsgrube, die ergiebigſte umter allen, 
jͤhrlich 330,000 Scheffel größe und Eleine Kohlen giebt, 
md einen ſchiffbaren Stolfen hat. "Die Ausbeute fuͤmt⸗ 
licher Kohlenſchachte beträgt jährlich 373,000 Scheffel 
große und 591,000 Scheffel kleine, alfa zufammen 
864,000 Sqcheffel Kohlen. Im Muͤnſterbergiſch⸗Glazi⸗ 
fen Revier werben jährlich an 143,000 Scheffel und 
im Oberfchlefifchen Revier 180,500 Scheffel große. und. 
345,000 Scheffel Beine Kohlen gewonnen. Pac sines 
Berechnung vom Jahr 1792 brachten bie Schleſiſchen 
und Glaziſchen GSteinlohlendergmerke 1,019,74ı. Scyeffel 


Ausbeute, davon biieben in Schleſien 783,497. Scheffel, 


in den übrigen Provinzen 314,817 Scheffel und. 21,417 
Scheffel giengen in’® Ausland. — Auch die. Grafſchaft 
Mare und die ehomaligen Departemente der Saur und 


. 


Roer liefern einen faſt unerfchöpflichen Reichthum. Im 


Regierungsbezie® Aachen werden jährlich an 1,200,000, 
und im Regierungébezirk Trer 1,500. E.ntner Stein: 
toblen „gewonnen. Auch —RE Muͤrſter 


und Winden mich auf Steinkohlen gebamt, bort bei Sb: _ 


-6 2 


2100 Preußen. 


Genbären, mb hier bei Maden uub zu Dick, m 
wer Bitch. Die 4 Gruben bei Thbenbährrr lefen 
Hirt an 140,000 Scheffei, des Steinkohlenbergel 
in ber Boͤthecſt bei Binden 128.000, und dei ju Die 
Sera 30,000 Geeffel Bon den übrigen Prriza \ 





Surgifpen im Jahr 1798 kei g5e Emmtner Scharf 

gefürdert werden, web überhaupt gewinnen Schwift! 
Schicien, Magbeburg, Deuneberg upb Singen. Braur 
Tohten bringen beſenders die Rogieeuugsbezicke Fr b 
arg, Werfeburg. Göle und Geobienz hervor. Im Sr 
gierungötesiche Giun werden Aber 60 Gruben beat! 
en Rrgierungtöezizte Magdeburg nicht es Wraantotlt 
grudın zu Alten Werringen und Hecnhauſen; ri" 
Yadın im Jabt 1798 34.440 und Iegtere 26,724 Si 
ſel geliefert, Biel reicher am Wraunkoblen if gjedoch de 
Begierungedezirt Merſedarg. we man befonders zu & 
genbogen untoeit Halle. zu Riefkett bei Sangerhault 
dei Breidurg m, ſ. m. dereuf baut, zb fie theili U 
den Salinen, theild dei den Dampfmafchinen des Bar 
folder Berabauet denugt. Die größten Zorfgrabit 
hat die Rurmart, we im Jede 1798 28,065,950 Ol 
Kork geſtochen worden ſtad. die Remmark, ano die l 
wigtichen Teifſtiche alcin tm Jabe 1905 1,792.,500 &it ' 
getlefert dadon, Chicken, au nad mehr Preußen N 
Yelın, und die deden Deear im Moe : Deparatt! 
uf 
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) in die Anobeute der Steinbruͤche. Macrmnde — 
Abie beiben größten Murmorbruͤche find in Schlefien zu 
‚Kaufungen und Peiborn. Auch bricht man Mar: 
mor in ben: Geaffihaften Mansfeld, Hohenſtein und 
Gtolberg, im Herzogthum Weftphaten, in ber Graſſchaft 
: Mark und auf:dem Hundsruͤcken. Tufſteime. unweit 
Andernach, im Rothbacher Thale, welche, auf den Poch⸗ 
werken zu Pulver geſtoßen, den Namen Traf erhalten, 
und mit Kalk vermifcht eine ſolche Haͤrte gewinnen, def 
"man baduech die mwafferdichteften Mauern befommt, da⸗ 
ber viel Tufſtein nah Holland zu den Wafferbauten 
geht. Der Bacofenſtein, ein vulcanifches Product, 
welches gleichfals in der Nahe von Andernach, bei Bell 
gebrochen wird, wo 14 Gruben in Thaͤtigkeit find, wis 
derſteht der Gewalt des Feuers, wirb zu , Heerden, Back⸗ 
fen und dergleichen Feuerbehaͤltern gebraucht, und geht 
bis nah Belgien und Frankreich. Auch hat das ehema⸗ 
lige Rhein⸗ und Mofeldepartement die beruͤhmteſten Muͤhl⸗ 
ſteine bei Nieder⸗Mendig und Mayen, welche über 
Hamburg, Bremen und Kübel bis nad) Rußland, Eng: 
Ind und America ausgeführt werden. . Mühtfteinbrüche 
beſitzen auch Schlefien, Halberftadt und Magdeburg; die- 
vorzuͤglichſten find zu Coͤnnern im Saalkreife und zu 
Gicheterode im Mangfeldichen, beren Probucte auf der 
Eibe in’s Ausland gehen. Die ergiebigftien Kalkſtein⸗ 
brüche find in ben Megierungsbezirken Potsdam und 
Oppeln; dort bei Müdersborf und bier bei Krappis. Zu 
Rüdersdorf hat man einen unterirdifhen Gang gebaut, 
der von dem ehemaligen Chef des Preußifchen Berg« und 
Hättenmwefens, dem Grafen von Neben den Namen Re- 
denfirede erhalten bat, und buch weichen bie Kalk⸗ 
feine mittelft Pleinee Wagen, Hunde genannt, zur Abs 
lage gefördert werden. Wermistelft eines Canals, vonr - 
verſtorbenen Chef des Bergdepartements, Freiherrn von 
Heinig, der Heinigcanas genannt, Finnen die Schiffe 
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bis zum Wruc kommen, um bas Fuhrwerk zu 
Schieſerbruüche von vorzäglicker Güte befiten 
fählih die Megierungsbezicke -Eoblenz und Areni 
daher auch die daſelbſt gewonnenen Dachſchiefer einen 
deutenden Ausfuhrarttikel machen. Gypsgruben f 
bas ehemalige Saar⸗- und Wäaͤlderdepartement; un 

Mittelmark bei Sperenberg, wovon jährlidh Aber 10 
Gentnee abgefegt werden 
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Die. Provinzen bes Preußiſchen Staats gehören zwar 
Ämtlih in die Kathegorie der Aderbau treibenden Provinzen, 
adeffen hat auch die Fabrication einen hohen Grab von 
Stor, befonders feit der Megierung Friedrich's II. erreicht, 
* den Grundfas angenommen hatte, daß alle Beduͤrfnifſe 
"8 Landes mögtichft im Lande ſelbſt erzielet werden müßs ’ 
", und folglich alle fremde Mannfacturwaaren, die man 
er ſelber verfertigen kann, ſchlechterdings nicht eingeführt, _ 
ind alle: rohe, noch einer inlaͤndiſchen Bearbeitung faͤhige 
dioducte nicht ausgeführt werden muſſen Cr forgte hier⸗ 
ach für Antegung fehlender nüßlicher Gaben und fi 

2. 
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Vervollkommnung der vorhandenen, theils durch Geldvor 
ſchuͤſſe, theits durch Prämien, und theils durch Befhrde 
rung des Aoſatzes und hierzu dienende Aus: und Einfuhr: 
verbote und. Smpofle, und fo wurde dann bie Preufiſhh 
Monarchie einer der erſten Fabrikſtaaten in Europa. Ver 
zuͤglich find es Schlefien. das Herzogthbum Berg, die Ont 
(haft Mark, das vormalige Roerbepartement, der an Prw 
Gen gefallene Theil des Durthebepartements, Ravensben 
, Winden, das Eichsfeld und einige Theile des Herzogtum 
Sachſen, welche zu den gewerbfleißigften und fabrikreiäfe 
Ländern nicht bloß des Preußiſchen Staats, fondern feiht 
von Europa gebören. In den Rheinprovinzen if die de 
brikinduſtrie beſonders durch das Franzoͤſiſche Continental 
ſoſtem, die Mebaillenauttheilung und den ſtarken Abfıt 
nah Frankteich zu ihrer gegenwärtigen. Hoͤhe gediehen 
a) Betrieben wird die veredelnde Induſtrie im Preußiſch 
durch die Landleute, als Garnfpinnerei, womit ſich M 
Schleſien 3 Viertheile des Landvolks, nach Beendigung de 
Zeidarbeit, viele auch ausſchließlich beſchaͤftigen, vorzuglid 
im Rieſengebirge. Das Naͤmliche finder in Ravensbei 
Minden, Paderborn und Rittberg Statt, und eben fo gi 
«6 in allen diefen Gegenden einzelne Weber, oder Lat 
leute von beiderlei Geſchlecht, die neben ihren gemöhnliä 
Geſchaͤften die Weberei treiben. In Oftpreufen hat \ 
Barnfpinnerel ihren Hauptfiß zu Etmeland, und das Mi 
gefponnene Garn wird größtentheild nach England auf 
fuͤhyrt. Mach dem Garne und der Leinewand machen a 
in anderen Begenden die Woflenfpinnerei, mitunter auch 
Tuchweberei, z. B. um Neitigenftadt, Nordhauſen u. [. 
wichtige Nedendeſchaͤfſtigungen des Landmanns aus. N 
den Brdirgenenenden ſſeht man auch muter den Landen 
Holzdreher, Löffeifihniver, Korbflechter m. ſ. w. b) D 
Kunſtfleiß wird fernen getrieben in den großen, mittkt 
und Meinen Staͤdten durch die eigentlichen Handnert! 
bei weichen, durch bie Gabinetönrdee vom a2. Febr. 181 
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ale Bünfte und Innungen aufgehoben find und eine vs 
lige Gewerbefreiheit herrſcht, ſobald der Gewerbiseibende . 
die, in dem Edicte vom 2. Non. 1810 beflimmte Gewerb⸗ 
feuer onttichtet. e) Endlich duch die. Habritenans 
ffalten, melde die Sache im Großen treiben. Die mie 
tigften Sabriden und Manufacturen find: . 


ı Zur Bearbeitung ber oben Products aus be 
Pitanzenreihe‘ 


a) Die geinen » Manufacturen, nie ihren, . 
Hauptfig in Schlefien, den beiden Lauſitzen, Ravensberg, 


Kittberg, Tecklenburg, Minden, Paderborn, Halberſtadt, 


Hohenſtein und in dem Eichöfelde haben. Rah der Fa⸗ 


1 


bricationstabelle von 1805 betrug der Werth aller, in Schle⸗ 


ſien fabricirten Leinewand 10,676,000 Thaler, wovon für 
6091.569 Thaler ausgeführt wurde. Den ſtaͤrkſten Abfag 
hatten die Schleſiſchen Leinen nah Spanien und Nord⸗ 
america, - indeffen feitbem Napoleon das Continentalſyſtem 
tinfuͤhrte und bie Engkinber die Schottiſchen und Irelaͤn⸗ 
diſchen Leinewand » Manufacturen emporzubringen fuchten, 
dat dee Schleſiſche Leinewandverkehr mit anderen Ländern 
inen bedeutenden Ausfall erlitten. Die feinfte Leinewand 
macht man im Greifenberg, und die Mittelleinewand in 
und um Landshut, Waldenburg, Schmiedeberg, Hirſch⸗ 
beig, Schweidnitz, Glaz, Laudan u, ſ. w Batiſt und Li⸗ 


nen wird um Hirſchberg, Schmiedeberg und Warmbrunn, 


dinnendamaſt in und um: Schmiedeberg, Landshut, Greis - 


fenberg u. ſ. w. verfertigt. Weberſtuͤhle waren im Jahre 
1805 34.910 vorhanden, welche hei 30,000 $amilien ·he⸗ 
ſchaftigten, fo wie bie Flachsſpimnerei ein Erwerbszweig für” 
500,0,0 Perfonen, groͤßtentheils Landleute war, deren 


jähelidyeg Erzeugnif an Garn 220,000 Schock, 10 Millio⸗ 


an Thaler an Werth betrug. Naͤchſt Schleſien iſt bie Leis 
“wundfabrication ana bebeutenbften in ber Provin; Weſt⸗ 


j 


108 Preußen. 
sm Äuseniberg mut Sicıkers berusr, bie umter dem Io 
wen ber Dielefeiter Leimewanb afigemmeim beruht 
; mb unmtır den griteee Exam wub Die Wareaitı 
fer Leincwant, ie uriihih m halle on 
im der Geafihuft Hecba vefetigt wirt, mr mein gr 
hist. Ben den Ahenpurrize ter zur ber Reste 
epıf Düßeberf cine Ierkiemte Teimerenb -» Manıficı 
zementiu um Serie Giäbah, me: use befembers Lancı 
demaü ;u Zafeizeteden, Gerrutıze u Ye wmb feinem 
Bırik a Eseumfihen meh meld: Timm griiin 
theiis umsrtingt mac Dei amöztüıt werden, wei 23 
fe bleibe und fir Damm ts im Destamb feibfk, cheis 1 
Enyisnb un Iestikuer vie. — Gpipen mais 
vorgäslich im Fürfeactem Meukpatzt, in tem Then vi 
kecte, Ener de Seat, Ri de Travers fm file 
get, we man im Jade INCH zu 5590 Spigenflämiai® 
wen zäblee. Au im Peririhen, Cririigen, im ber Aid 
Maft Rıberz, im Gatten, im Berim m f. w we 
viele E rigen theils geftäggelt, chrits anf Grähten ger 
Die Berfertigung der leinenen Binder ik ein Hm 
febricatieuszwpeig det Regierungäbezivti Düffelberf, we 59 
befonders im Kreiſe Elite über 2,000 Rafsiamüch 
gänge zählt, derem Arheirem mac Muflanp, der Zürfei u 
Amerika verführt werden. Au in Erfurt, agiert 
Schwmiedeberg u. ſ. w. wird viel Lrimenband verfertist. 


b) Ein alter Zueig der Mästifiken Fabuflrie mit fit 
Darcten des Getraidebaues, if die Wierbramerei, beſor 
ders in Werfeburg. Stettin. Weriin, SAlberſtade, Kinih 
berg, Ruppin, Potsdam, Epankın Gacde? egen, hart 
zig m. f. w. Reben der Virrb-aurrei num Iie Braunt⸗ 
weinbrenmerei einen bedeutenden Pag ein, da Bier IN 
Brauntisein die Baupteetrinke der mieheren Waufgclaffen 1 
den Gegenden des nördlichen Trurfgianıs Find, we ae 
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ewonnen oder der gewonnene nur nebſt dem Obſte und 
aderen Producten in: den Eſſigbrauereien verbraucht 
erden kann, die man in allen groͤßeren Städten findet, 
fa Nordhaufen allein werben in 120 Blaſen jaͤhrlich 
7,500 Wiepel verbrannt, und der Bafige Kornbranntwein 
ft feinee Stärke und Guͤte megen berühmt; nach Nord⸗ 
aufen Haben bie größten Branntweinbrennereien Dgeblins 
urg, Lippſtadt, Zangermünde, Stendal, Kalbe, der Kreis 
ziegenruͤck des Regierungsbezirks Erfurt u. f. w. Liqueur⸗ 
abriten werden befonders in Breslau, Danzig, Dein, 
Rordhaufen, Quedlinburg u, f. w. betrieben. 


c) Tabaksfabrication haben befonderd Berlin, 
Besttin, Schwede, Magdeburg, Coͤlln, Düffeldorf, Mühle 
kim am Rhein, Binden, Danzig, Breslau u. f. w. Im 
Berlin allein find jegt gegen go Tabaksfabriken und Nas 
baköfpinnerelen, und Coͤlln hat bern an 20, 


d) CEichorien find jegt ein afgemeines Koffeifureo- 
et, auch bedient man f ih derfelben flatt Hopfens zur Ber, 
tigung des Biers.  Die-Zubereitung der Cichorien iſt 
aber in Magdeburg, Berlin, Potsdam, Bromberg, Hoͤr⸗ 
er, Coln und anderen Orten ein ſehr bedeutender Gegen⸗ 
hand der Induſtrie geworden. Am ſtaͤtkſten wird dieſe Fa⸗ 
wication in Magdeburg getrieben, wo ſich jett 18 Cicho⸗ 
ienfabriken befinden. 


e) Die ausgedehnteſte Staͤrke⸗ mb Puderfa⸗ 
hritation haben Halle. wo ſich uͤber 70 Fabrikanten das 
wit befhäftigen, Langenfalge, Naumburg, Zeig,’ Berlin, 
Eadan, Bielefeld, Breslau u. f. w 


) Die Delfabrication aus Reps, Bein, Hanf . 
md Mohn ift nur in den Provinzen Sachſen, Juͤlich⸗ 
Sees Berg, Niederchein und Weftphalen von Wichtigkeit. 


zıa Preußen. 


N 


Dagegen haben bie Laͤnder vechts der Eike Leine zureichen 
Delfabrcatien, umb mäffen daher viel, Danf= und Ki 
beſondere aus Rufland, einführen. 


8). Dotafhenfichereien giebt es hawmptſaͤchlich a 
Megierungsbezizte Zrier, im Herzogihum Weitpbalen m 
in.der Provinz Schlefin, doch mitin befriedigend, dibe 
viele Potaſche ans Polen, KRußland und America eins 
führt wird. 


h) Die Säiffbauerei if befenders an der Li 
feeküfte von Gchratung, fe dab in Oſt⸗ und Weſtorerja 
von 1780 bis 1801 341 Seeſchifft und in Pommen !: 
1787 bie 1795 535 Seeſchiffe gebaust worden find, 
Srromſchiffe verfertige wan an der Havel und Ep, U 
Guten, Berlin, Potstım, Brandenkurg; an der IM 
zu Breslau und Sıcuffeıt; am der Elbe, zu Totgan 
Magdeburg und Zungerminde; am Rbem zu Kukı 
und Götnz an der Mefel zu Zur; an der Rahı !! 
Muͤblbeim u. f.-w. Dompichile zu Potsdam un; 
Vicheledorf bei Cpaudan; doch jekt außer Gebraudt. 





i) Die meiſten Holjweeren, als Kannın, Fi. 
Keller u. f. w. liefert die Provinz Sachſen, beſonders X 
Ditterfelder uud Denneberger Kreis; umd-die ſchoönften 2) 
koſtbarſten Meublen farrzirt mam im Berl, Eld crich 
Berelau. Neuwied, Kitten u ſ. . — Mulıkıli 
ſche Inftrumente in Bertin. Beestan. Schreibersbau w 
20 Vistiamadıer). Biſoutetien aaren: als Candeeit 
Luͤnrts. Lampen. Blumen: und Fruchtkerbe, Srfaͤße et 
Art, Videreinfaffungen, Buriiulen, Meutirtnerzierung 
aus Mahrzonnflzcipinen, die dark Zutige ir eine mriät: 
Hifame Waffe verwandelt uud am ber Luft ſteinhart ion 
unjererebii mird. und die [beine Wergaitung und 50 
deu Boonze annimmt, zu Verim. 











J 
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Zur Bearbeitung auslaͤndiſcher roher Materialien. aus 
em Pflanzenreiche. find beſonders zu bemerken: a 


aa) Die Baumwollen ⸗Manufacturen, in ber 
veſtlichen Mälfte des Preußifchen Staate, in der Provinz 


Juͤlich⸗ ClevesBerg und zwar vorzüglich in Elberfeld und’ 


Barmen; in der Sftlihen Hälfte bat Bertin die ſtaͤrkſte 
Baumwollen⸗Fabrication. In Schlefien find aud die 


Baummolien» Manufacturen fo angewachfen, daß im Jahre 


3805 die Weberei 3,490 Stühle, 1,784 Meifter und 2,438 
Geſellen befchäftigte; und in den Kattundrudereien go Mei: 
fer mit 1,970 Perfonen arbeiteten, welche zufammen ein 


Sabricat von 975,998 Thalern lieferten, wozu das Mate: 


al an roher Baumwolle 122,912“und an Englifhen Garn 
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294,315 Thaler,.im Ganzen alfo 417,227 Thaler betrug: - 


Die Baummoll: Mafchinen- Spinnereien, deren man im 


Sabre 1813 nur allein in den Provinzen des linken Rheins 
uferd über 22 zählte, koͤnnen indeffen weber fo. gutes, noch 


fo wohlfeiles Garn liefern als bie ng und fehen 
daher jetzt groͤßtentheils flille. — Die feinften Kattune 
oder fogenanhten Indiennes, bringt das Fuͤrſtenthum Neufs 
hatel hervor, jähtlih Bo bis 100,000 Stüde. 


bb) Die Zuderraffinerien. Die erſte Zucker⸗ 


ſiederei wurde im Jahre 1749 in Berlin von dem Splitt⸗ 


gerberſchen Handlungshauſe angelegt, und jetzt iſt dieſer 


Mduſtriezweig fo allgemein verbreitet, daß Berlin allein 6 


Zuderfiedereien hat, außerdem hat die Kurmark auch in | 


Ftankfurt und: Havelberg Zuckerſiedereien. In Schlefien 
And Zuckerfiedereien in Breslau; in Hirfehberg; in Oſt⸗ 
preußen zu Königsberg; im Weſtpreußen zu Eibing und 
Danzig; in Pofen zu Bromberg; in Pommern zu Stet⸗ 
tin; in Weſtyhalen zu Minden; in Sachſen zu. Magde⸗ 
burg. Waͤhrend des. Napoleonfhen Continentatfoftems fien: 
gen die Zuderfiedereien zu Minden, Colln, Goch u. f. w. 


112. | Preußen. 


an Runkelräbenzuder zu fabriziren und die Abfälle u Ru 


und Effigbereitung zu benugen, und ed war fo weit dum 


. gebiehen, bag man im ben Rheinprovingen an 30 Ruta 


rüben » Juderfabriten zaͤhlte. Auch gab es aͤhnliche Inte 
ſtrie⸗ Anftalten zu Coͤslin, Neu⸗Haldensleben, Masdeiun 
Krayn bei Steehlen, Cunern bei Steinau, Rudolfsbach I 
Ziegnig u. f. m. - Inbeffen hat ber freie Seehandel für dk 
wieder zum Stiliftand gebracht, oder fie in andere dokn 
den, befonders zu Branntweinbrennereien umgefchaffen. $ 


genwuͤrtig giebt es nur zu Kreuznach, Coͤslin und Neu: ds 


” 
. 


densleben, noch Runkelruͤben⸗Zuckerfabriken. 


9. Zur Bearbeitung roher Materialien aus dem him 


‚reiche, find bie wichtigften Anftalten im Preusifchen: 


. 

a) die Wollen: Manufacturen, eben ſo beder 
tenb als die Leinen » Manufacturen, und ihre Product 
gleichfalls ein berühmter Gegenfland des Welthandels. Di 
feinſten und fchönften Tuͤcher werden in dem ehemalige 
Moers und Durthes Departement, zu Aachen, Burtſſched, 


‚Stolberg, Eupen und Molmeby verarbeites, beren Tuͤchn 


und Kaſimire den Engliſchen gleichkommen, und fie fe 
in Abficht des Geſchmacks und der Appretur übertreffen 
dann in dem Bergifchen, vorzüglich in und um Lern 
und in den Provinzen Sachſen, Brandenburg, Schlfla 
und Pofen, wo feine und ordinaͤre Bücher, allerlei ande 
wollene Zeuge, Strümpfe, Müsen, Bänder verfertige mer 


den, und in fo bedeutender Quantität, daß fie von ala 


Seiten ausgeführt werden innen. — : Hüte merden in 


. ber Preußifhen Monarchie überall fr ben eigenen Bedarf 


in hinlaͤnglicher Menge verfertiget, befonders in Schleſien 
in der Kurmark, Pommern u. f. m. Aber Hüte für den 
Welthandel liefert bloß das Herzogthum Berg, wo in Bir 
perfurt piele Matrofens und Negerhüte verfertiget werden, 
die mach England, Holland und Frankreich gehen ; 





” 


i 


Veredelnde Induſtrie. 113 


b)-die Seiden⸗Manufacturen ih der Kurmark, 
Herzogthum Berg, in dem ehemaligen Noerdepartemene, 
der Grafſchaft Mark, in Magdeburg und Rangenfalza, 
: aber, meit fie bloß auständifches Material verarbeiten, 
ıd mit den Scanzöfiichen und anderen fremden Seiden⸗ 
saren die Goncurrenz auszuhalten haben, auf einem dus 
eit unficheren Fundamente ruhen, und vielen Zufaͤllen un⸗ 
eworfen find ; | 


9 vi⸗ Lederfabriken, ein ſehr wichtiger Induſti ⸗ 
ꝛeig in den Ländern ber Preußiſchen Monarchie, beſoͤnders 
if dem linken Rheinufer, zu Malmedy, St. Vith, Coͤlln, 
ram, dann in ben anderen Provinzen zu Muͤhlhauſen, 
tordhaufen, Magdeburg, Merfeburg, Berlin, Danjig, 
sttbug und Breslau. Das befte Sohlleder, das unter 
m Namen des Lütticher Sohlleders in ganz Europa bes 
uͤhmt ift, verfertigen Malmedy und St. Vith, und bie. 
ichtigften und beften Meißgärbereien und bie fläckite: 
Jandfchuhfabrication beſit itzen Magdeburg und Halberſtadt; 
ie beßten und ſtaͤrkſten Rothgaͤrbereien Muͤhlhauſen, Nord⸗ 
auſen und Danzig. Saffian⸗ und Eorduanfabriken find 
3 Berlin und Königsberg; 


“d) die Seifenfiedbereien. 8 giebt deren im jes 
er bedeutenden Stadt, aber im Großen wırb diefer Indus 
kiegmeig nur in Danzig, Eibing, Gtralfund, Königeberg, _ 
Magdeburg, Berlin, Minden, Duisburg, Wefel, Düffele - 
dorf, Chun, Crefeld, Goch, Stettin, ‚Stargard u. f. w. 
Atrieben; ' 


e) die Wahsbleihen md Wachsfabriken in 
Schlefien, Brandenburg, Oſtpreußen, Sachſen und Welt . 
Phalen ; 


- 


f) eine Elfenbein s Kammfabeit zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, mit zwei Sägewerken, w die Elephanten⸗ 


114 cenßen. 


zähne in zwei bünne Platten zerſchmitten werben, um 
nach Die Kaͤmme davon zu verfertigen. 


3. Zur Bearbeitung roher Meteriolien aus vd: 
netalreiche bemerkt warn: 


a) die Eifen» und Stablfabriten Ink 
rühmteſten, ausgebreitetſten mb veridiebenertigften ıf it 
Bearbeitung des rohen Eifend im Herzogthum Bay m 
in der Grafſchaft Mark, dann in Sciefien, im Puf: 
fen’ Henneberg, im Herzogtum Weſtphalen umb in ww 
maligen Rorrbepartement. 


aa) Gußeifen. Fiſengußwerke für Kunſtartikel find a 
Berlin und Sleiwitz in Schleſien Auch zu Malapı 
und Kreuzbutg -werben Eifengufmaaren erzeugt, fo # 
in Pommern zu Torgelow, in der Grafſchaft Bernie 
rode zu Jiſenburg amd. Schierre, und im Hohenſtu 
ſchen zu Sorge. Das Herzogthum Sachſen hat 3 
eine Eiſengieberei zu Heyerswerde, werin aber bis ja 
nur meiſt Kugeln und Bomben gegoffen werden, "= 
Oſtpreußen hat eine Sießerei im der Begend von Ichk 
nisburg. Bei weitem größer ifl hingegen bie @ifenger 
waarens Production, befonder® an Defen, Fenerplattn 
Kochgeſchirt und fonfligen. zum bäuslihen Gebrauch W 
nenden Eiſenwaaren in der weftiihen Hälfte der Preuß 
hen Monarchie, hauptſaͤchlich in ben Regierungsbrit 
Een Düffeldorf. Chun, Coblenz umb Atensberg. Bloß de 
Stromberger, Graͤfenbacher und Utfcgenhütten auf MM 
Hunbsräden liefern jährlich 1,400,000 Pfund Gap 
gen, welche groͤßtentheils nad Holland gehen. In MM 
Eifenhätten gu Wenden, Güttrop und Berge des Pr 
zogthums Weſtphalen werden aud Röhren zu Ware! 
tungen, nebſt anderen zu Waſſerkuͤnſten, Feuermaſchinen 
u. dal. nöchigen Artikeln gegoffen; 
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) Stabe, Zain», Band» und anderes Reckeifen 
mieb im den meiften Provinzen det Preußifchen Staats 
erzeugt, doch nicht überall in gleicher Menge und zureis 
hend. Die ſtaͤrkſte Stabeifenfabrication bat der Regie⸗ 
rungsbezirk Arensberg, befonders im Fuͤrſtenthum Siegen, 
weiches. bis zum Jahre 1810 jährlih 12,275 Karren 
Stabeifen auf ı8. Stabhämmern mit 35 Feuern ergeugte, 
und in dem Herzogthume Weftphalen ,' wo jaͤhrlich am 
3,000 Karren buch 43 Stabeifenfener gefchmicdet wers 
det. Die ſtaͤrkſten Redeifenfiedereien befigen die Graf⸗ 
haft Mark, das Herzogthum Berg, und die Standes⸗ 
berefchaften Simborn : Neuftadt und Homburg. Im ches 
maligen Roerbepartement find 12 und im Canton Schlei⸗ 
den vom vormaligen Durthedepartement 7, zufammen 
alſo 19 Stabhämmer mit 38 Feuern, welche jährlih uns 
gefaͤhr A,400,000 Pfd. Stabeifen erzeugen. Noch wich⸗ 
iger find für den auswärtigen Handel in diefer Provinz 
die Eifenfpoltsreien, hier Schneidemuͤhlen genannt, welche 
Nageleiſen und gewalztes Bandeiſen verfertigen. Im 
Canton Düren find: 4 ſolche Werke, und im Canton 
Gemuͤnd eines, welche zufammen in einem gewöhnlichen. 
Sahre an 3 Millionen Pfd. gefhnittenes Eiſen maden. 
In dem ehemaligen Saardepartement find im J. 1809 
an gefchmiedetem Eifen 7,257,072 Pfd. erzeugt worden, 
und im Bezirke Bittburg des vormaligen Waͤlderdeparte⸗ 
mente befinden ſich 6 Stabhämmer mit 12 Feuern, welche 
im Jahre 1813 bei 2,360,000 Pfd. geſchmiedetes Eifen 
geliefert haben. In der Grafſchaft Mark find ı2 Stab» 
und 4 Banpeifenhänmer, und im Herzogthum Berg 9 
Stabhaͤmmer, welcyeraber größtentheils für den"intänbis 
Ihen Verbrauch arbeiten; bedeutender iſt Dagegen in dem 
legten Herzogthume die Reckeiſenſchmiederei, die ihren 
Hauptſis an dee oberen Wipper und deren Nebengewäffeen 
bat, wo füh an 40. Haͤmmer damit beihäftigen. — 
In dem öfttihen Theile des Preußiſchen Staats haben 





die Cijemfpalterei bei Reuictt: Eheränade 5,247 Em 

ar Zam«, Band: unt Kedrikm gefiefert haben; m 
— — iR fie in Preußen und Pofen, wih) 
Bameneberg, Mirden. vs Eihefe e m. f mw. gar fin 
Gtabeifenfabrication daben; 


ce) Dfemnndihneiderei; der Siemund if ein, dırd 
eigene” Bearbeitaug zode und flaklartig gewordenes Ü 
fen, deſſen Fabricitung nirgend als im der Graffdult 
Mark ifiitt, wo auf 76 Himmeem, im denem 87 det 
find, umd zwar vorzüglich in dem Kirchſpielen Li” 
ſcheid, Altena und Kıröpe zencbeizet werd; 
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Stahlfabrication iſt am wichtigſten in der weſt⸗ 
ichen Haͤlfte des Preußiſchen Staats, vorzuͤglich im Fuͤr⸗ 
denthum Siegen, was jaͤhrlich an 20,680 Centner Roh⸗ 
dahl erzeugt, in der Grafſchaft Mark, welche im Jahre 
1798 über 40,000 Centner raffinirten Stahl lieferte, 
und in ben Herzogthuͤmern Berg und Weſtphalen. In 
ver oͤſtlichen Haͤlfte fabriciren Stahl Henneberg und 
Schleſien; aber letzteres hat im Jahre 1805 nur goo 
Sentnee raffinirten Stahl erzeugt, ‚während die koͤnigli⸗ 
ben Eifenhütten im Jahre 1815 an Rohſtahl auch nur _ 
a Centner, 83 Pfund, und an raffinirtem Stahl 285 _ 
Sentner, 86 Pfund lieferten; 


) Breit» Schmieberei. Diefe ift nur in der Graf 
fhaft Mark und im Herzogthum Berg von Wichtigkeit, 
und arbeitet den Schloß⸗, Schüppen», Sägen», Pfans 
amz, Baden» und Zlintenlauffhmibten ihr Fabricat 
im Rauhen vor. Die Hämmer ‚:die fi) damit befchäfe 
tigen, heiten Bredde⸗Haͤmmer, in der Grafichaft. 
Mark giebt. ed deren 18, und im Bergiſchen 37, 
Iegtere größtentheils ın der Umgegend von Remſcheid; 


) Ambos= Schmiederei, welche Ambofe "aller Urt, 
Sperchaten, Wellzapfen, Achſenſchienen, Mühlenkreuje _ 
und andere Arten ſchwerer Eifenwaaren verfertiget, witb 
ebenfalls nur in der Grafſchaft Mark und in dem Her⸗ 
zogthum Berg auf Wafferwerken im Großen getrieben; 
die Graffchaft Bat 14, und Berg 8 Amboshämmer, 
erſtere auch noch zwei Schrauben» und Walzen⸗ 
drehwerke. Außer zu Luͤttich, iſt keine Sabrit die⸗ 
ſer Art im weſtlichen Teutſchland; 


WM Eiſenblech, weißes, verzinntes und anderes bringen 
das Herzogthum Weſtphalen, die Rheinlande, das Preußi⸗ 
ſche Henneberg, die Grafſchaft Hohenſtein, Halberſtadt, 
Sqchleſien hervor. Vertinntes Blech wird außer Schleſien 
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andh zu Weißlcutern im Zuierihen, ja Bängeriteri nk 
girtenchtriute Lachen, zu Zanghanfen im Regie 
fe Sranffaıt, zu Thale, im Regirrumgäbegirte Race, 
zu ;a Sorze, mu R:girungitegirke Erfurt fabien; 


Ih, Eifentrspt wird befeaders weriertiget im der Bi 
Fr Wit, Geten- Sm:uız, Brraigerede amd der 
berrs Ja ter erſeren mid die Birfertigumg deñcan 
art Dratircien uud 64 Tiefen Altena, Se 
art Penzicer betrieben, mb weit mb brüt, [X 
»2:% Eraaita, Pertagal umb America, verführt. 


b. Eenlen- Fabriken giebt ed zur im ber Kafik“ 
Mid ur m Hrrysıtam Berg im Großen. Die Zaric 
tien der meiden Serſen tir ihren Eis in der fjezemmmil! 
Enneper-Errsje m Mittiihen mit 34 Dimmm 
35 Tram. 


c. Klingen: Zabrifen Prerfen ıff mit Solu 
gen im Peu-::tum Bıry er mit Suhl in der Guflt 
Pranckerg in Bey ter beiten Kümsenfatrifen von Zratt 
land gefsmmen. Auch brüyt es segemwärtig au 


d. Gewehr: Sabriten vier, mämid zu Patsde 
Suhl, Eiſen ur Durg, meren dir erüere Bimsglidh if, # 
die anderen, mworunter Sabl im Regierumgäbezirfe Erfurt?! 
wichtiefle it, won Prieaten betrichen werben. 

e. Meffer: un? Eieeren: Zatrifen. Ehe | 
Berätmt wir die Degenkungta. det tie zu Solixgen fall 
eirten Meffer uud E teren. die bis am bie Ufer dei Ci 
galt erden. Auch zu Crırın mr Direm im Resierun | 
Bezirke Aachen. aa Tlissen, umweit Sanlswis und zu 
Neuſtadt⸗ Eheriwaite in der Kırmark wire Dizje Sabeia 
im Großen gettieden. | 

J. Dee Kleineiſen⸗ un» Stabimearen:gatti 
catioa wird zu Rmitet im Deregebum Berg. I Ä 


| 
| 


N 
' 
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zerhaupt im Bergſchen und in der Graffchaft Mark ſo ge⸗ 


ieben, daß hier die mannichfaltigſten und kuͤnſtlichſten Ge⸗ 
ithe und Handwerkszeuge, und ſelbſt eine große Menge 
lantage⸗Getaͤthſchaften für die Colonien verfertiget und ande 
führt werden. Außer dieſer Auincailleriemwaarene 
abdritation bemerkt man noch bie Nahnadel⸗Fabri⸗ 


'n von Aachen und Burtfcheid, deren Producte, in Hinſicht 


if Feinheit und Politur, den Engliſchen Naͤhnadeln gleichs 


mmien, von Altena und Iſerlohn; weit unbedeutender ſind 


e Naͤhnadelfabriken zu Potsdam, Breslau und Menden, im 


erzogthum Weſtphalen. Stecknadeln verfertigen im 


roßen Aachen, Coͤlln, Goch, Altena und Iſerlohn, und 
ingerhäte Aachen, Stollberg, Altena und Iſerlohn. 


g. Die beruͤhmteſte und auszedehntaſte Meffingfas.. 


rieation befigt Stolberg im Regierungsbezirke Aachen, wo 
Ihrfih an 30,000 Gentner Meffingwanren aller Art verfertie 


et werden, Die anderen Meffingwerke find zu Iſerlohn, 
ı Sacobswalde in Schlefien und zu Hegermuͤhle bei Neus . 
adt» Eheremalde, das koͤnigliche Meffingwerk an der Kinom, :. 


9 eine große Gießhuͤtte mit 12 Defen, Lattunduͤtten mit 


m Hammerwerken, Keſſelſchlaͤgerhuͤtten, Drahtzuͤge, Gal⸗ 
eimuͤhlen und ein Walzwerk zum Auswalzen des Meſſinges. 
Jundert Arbeiter liefern jaͤhrlich an 3,700 Centner Meſ⸗ 


ngmaaren; außerdem giebt es zu Neuſtadt einen koͤnigl. 


tupferbammer, mo Garkupfer und altes Kupfer ein⸗ 
eſchmolzen, und zu Hartſtuͤcken oder maffiven Stuͤcken ges 
offer wird. Im Jahre 1798 wurden 1,939 Gentner Ham» 


. 


nerkupferwaaren mit 22 Arbeitern erzeugt. oo, 


h. Die meiften und gefhmadvonfteh old» und Gils 
erwaaren fabrieirs man in Berlin, Breslau, Danzig, 
Rönigsberg und Coͤlln. Berlin has auch bedeutende Leoni⸗ 


he Gold, und Silberfabriken, Bronzefabriten, Argent hadyd - 


md Plattirfabriten, wie auch mit Eiberfeld Metall: om, 
N. Bänders m. Völkerkunde, Preußen. 3J 


v 


— 








Moyaetnrg, Gina, Vepgeiitetf kei Peme, und fogrutt 
tet Codlenzer Gefchitt mird megem dei, im ber Gegit) 
von Kodtenz yanı tin gefuntumem, Weifentkems zu Narci, 
Balratar u, f. w. mrftttigt: amd zu Serdiheim bei Coöllo witd 
write Seringefikitt arunadt. Aeftaters Mustertüpfe, die nad 
Beigira um Dalanı mefübet werten Ze wird vonl; 
Ba Tipferaeichire u Memgizm. Bemthen, Juut 
Muiſt. in Garfiın melietige Gem fe merhwünis 
mn Dir Kapdalanteifen» Aabriten im dem Rhyeinpu⸗ 
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zen, befondere zu Boppatd, Gondorf, Vallendar u. ſ. m; 
den Marken zu Berlin, Potsdam, Havelberg, Roſtin, 
Pommern zu Stettin, in ber Provinz Sachſen au Sal: 
ei nm. f. w. 


X. Farben-Fabrication. Dieſe iſt in der Preuß 
n Monarchie von Wichtigkeit. Blaufarbenwerke 

: Schmaltefaheiten befinden fich zu Querdach in Schle⸗ 
, zu Haſſenrode im Halberſtaͤdtſchen, zu Altenberg im 
ezogtdum Berg und im Stifte, Werden. Bleiweiß— 
briken ſind in ‚Berlin, Breslau, Naumburg und Göhn, 
) Graͤnfpan wird in Halle, Berlin und zu Noer bei 
etig fabricitt. Schleſien liefert beſonders Bergblau, 
egroth und andere Farbenwaaren aus Bergproducten. 
ch bei Eckartsberge in Thuüͤringen wird Bergblau gewon⸗ 
a. Krappfabräken beſitzen hauptſaͤchlich Schleſien, 
s Herzogthum Beig und das Großherzogthum Poſen; 
aidfab.riten aber find in Erfurt und Langenſalza. — 
e kuͤnſtliche Verfertigung vermifchter Karbentloffe zum 
tben, Malen, Laien u. f. w. ift hauptfächlich in Ber⸗ 
zu Haufe, wo fie zur großen Vollkommenheit gebracht 
sden if. Auch Potsdam, Aachen, Coͤln, Bromberg 
f. w. befigen bergleihen Farbewaarenfadriken. " 


4) Die vorzüglichften Fabriken und Manufactus 
n in dem Preußifhen Staate, welche vermiſchte Stoſſe 
arbeiten, find: 


a. Papier» Fabrik en giebt es in hinlaͤnglicher Menge 
allen Provinzen der Monarchie, wenn gleich die Kurs 
nark ihren Bedarf nicht erzeugt. Schleſien ‚hat 42 Pas 
jermühlen, welche im Jahre 1802 294 Arbeiter befchäfs 
gten und für 00,233 Mehte. Papier lieferten. Das vor 
hgtichfte Papier wird hier zu Meinerz im Glapifhen pe: 
acht, dann zu Weiſtritz, Goſchuͤz u. ſ. w. Die Run 
art has außer der Papieımühle zu Spehtshanfen 
| 39 


+‘ 
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und der zu Wolfswinkel noch vier Papiermühle, W 
Neumarkt 12, Oſtpreußen 18 u. f. w.; abır bie fin 
ſten Holaͤndiſchen Papierforten werben im ehemaligen Rom 
departement, im Herzogthum Berg, ti der Graffchaft Mad 
und in einigen Papierhrählen in der Provinz Sachſen zul 
Soleſien fabricitk. Preßſpaͤne veeriiget man am hir 
figften und beßten in den Papierfabriten der Rheinpreris 
zen, befonders zu Aachen, Rattingen u. f. w., bamp 
Trutenau in Oſtpreußen. Papier» und Wahstrin 
wandtapeten. Sadriten find im Berlin, Potidım 
Aachen, Düffeldorf, und Papiermaché-Doſen fen 
Berlin, Düfieldorf uf.m.. 


b. Glasfabriken. Die fhönften Glaswaagren le 
feen die Sabrilen im Herzogthum Gachfen, welche deßheb 
ihren Abfep auch bis in die Tuͤrkei verbreitet, haben, un 
dann die Glashuͤtten bei Zechlin in. der Priegnig uch Mi 
Stollberg im vormaligen Roerdbepartemmt: Auch Sdleſin 
bat einige gute Glasfahriken, wie auch Glasſchleifereien un 
Glasfchneider zu MWarmbrunn, Hermödorf unterm Kyıch, 
Petersborf, Schreibershau,' Kandel u. f. ws, Dagegen br 
gen die anderen Preußifchen Provinzen arößteutpeiit # 
ordinäre Glaswaare hervor. 









c. Spiegelfaͤbriken sieht es zu Nenſtodt an 
Doſſe, mo man Spiegelglas von 10 bis 100 Zoll Hi 
und g bis 45 Zoll Breite hat, zu Friedrichsthal in der. Los 
zu Breslau. Die Production dieſer Fabriken iſt jegt 
ringer, weil die Einfuhr fremder Spiegel wiedec 
laubt ift. - 


d. Pulvermühlen. Die meiften finben ſich | 
Beraſchen, in der Grafſchaft Mark und in Schlefien. 
Herzogthum Berg allein hat 15, und Gclefien Ir 9 
vermühten. Auch bei Berlin, Danzig, Schleufingen 1. | 
wird viel Pulver verfertiget. . 


I . | \ 
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e. Siegellac⸗ Fabriken zu Berlin, Magbeburg 
mw.  GSalmials Fgbriten,, Scheidewaſſer⸗ 
rennereien und endere chemiſche Sabriten , vorzuglich 
Berlin. 


f. Eine Streihenfabeit giebt es zu Carlſtadt bei 
dilitſch; das erforderliche Material dazu iſt Draht. und 
der, und fie verſorgt die Woll- und Baumwollmanufac⸗ 
von mit Boͤhmiſchen, Schleſiſchen und Saͤchſiſchen Schro⸗ 
In, Krempeln, Knieſtreichen, Baumwollmaſchinen -⸗Strri⸗ 
ea und Blatiſtreichen. 





Sandel, Bänzen, Macke und Gewiäte: 


en * 


a) 6ßandeii. 


Der Aectiv⸗Handel beſchaͤftiget ſich hauptſaͤchlich 
t der Ausfuhr der ainheimiſchen Natur⸗ und Kunſt⸗ 
obucie. 


Don der Naturprobucten werden ausgeführt: Ge: 
ide, Holz, Wolle, Roͤthe, Leinfaamen, Obſt, Wein, 
almei, Steinkohlen und einige andere minealifche Er 
vgniffe.e Am wichtigſten ift_der Getraidehandel. beften 
Berch‘ im Jahre 1804 auf 10 Millionen Thaler berechnet 
den iſt, und der vorzüglich mit Holland und England 
trieben wird, Der Holzhandel, befonders mit Stab» und 
Jauhotz, geht gleichfalls größtentheils- nad Eugtand und 
jolland, und Wolle wird nach England und den Teutichen 
zundesſtaaten ausgeführt. Die größten. Wollmaͤrkte find 
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gu Breslau, Rewmkurg, Berlin, Ränigäbers ie Pal 
und Landsberg au ber Warthe. 


Bon Kunſtproducten führt bie Preußiſchhe Ba 
hauptfaͤchlich Leinewand (im Jahre 1904 für 7 Man 
Thaler, aber feitdem hat die Ausfuhr bedeutend algm: 
men); Garn, Wolle und baummollene Kabricate, Erk 
"waoren, Leder, verfchiedene Eifen: und Stohlfabtic 
Bernſteinwaaten wm. Ä 


Der Paffivhandel hat hanptſaächlich diefenigm d 
ducte und Fabricate zum Gegenfland, weiche heim‘ 
Boden und Kunflfleiß nicht hervorbtingen, - oder weni: 
nicht in zureichender Menge. Die vorzuͤglichſten Einf“ 
artikel find: Zucker, Kaffee, Three, Gewürze, Reik d: 
waaren, Spezereien, Wein, Baumwolle, Seibe, Cain! 
Tabaksblaͤtter, Hopfen, Kameelhaare, Häringe, Oh 
Duedfiber, Slintenfteine, Gold» und Silberbartin # 
bematerialien, Branntwein , rohe Däute, fein B 
Kork, Türkiſch Garn, Galaͤpfel, Gummi, Bibi“ 
Binn, Pelzwert, Rigaer Leinfaamen, Eiderbunen, Pot 
Pferde, Schlachtvieh, Arak, Rum, Engliſch Bier, 9 
Ihren, Ihrer, Tabak, Engliſche Steinkohlen, Kreide 
pfer, Steinfalz, Schranbenftäde, Seiten, Feilkloben, “ 
. rer, Zangen, Baummollen» und Seidenmaaren, Pl: # 
iance, Kifchthran, Hanf, Honig, Käfe, Kupfer: Mint 
Mides und Balanteriewaaren, Del, Papier, Pech, Ep 
reiwaaren, Strümpfe, Spigen. — Nah dem Sf 
den Zoll und die Verbrauchsftener von auslänbifcden 
ven und über den Verkehr zwiſchen den Provinjt" 
Staats vom 26ſten Mai 1818, das am zten Er“ 
bekannt gemact wurde, koͤnnen alle fremde Erjeugniſ⸗ 
Natur und Kunſt im ganzen Umfange des Staats " 
bracht, verbraucht und durchgeführt werden, und ofen 4 
laͤndiſchen Erjeugniffen der Natur und Kunſt if pie N 
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be verſtattet. Nur der Verkehr mit Salz und Spiellars 
n ift nad befonderen Anorbnungen deßhalb zu beurtheis 
1. Bei bee Einfuhr wird von fremden Warren ein Zoll 
hoben, der in der Regel 12 Groſchen für den Preufis 
en Centnor betraͤgt. Bei der Ausfuhr gilt die Zollfreis 
it als Regel; nuc einige Waaren machen eine Ausnahme. 
ıßer dem Einfuhrzoil wird von mehreren frembon Warr 
ı bei deren Verbleiben imi Lande eine Verbrauchsſteuer 
yoben , die. bei Fabtikwaaren 10 von 100 des Wertbs 
ch Durchſchnittspreiſen in dee Regel nicht uͤberſteigt. 
ie Erhebung der Gefälle geſchieht nach Gewicht, Maaß 
er Stuͤckzahl. Außer den Gefaͤllen find, wenn Waaren 
& dern Vorſchriften der befonderen Boll: und Steuerord⸗ 
ng mit Begleitfheinen verfehen, oder mit Verſchluß ber 
t werden, Zettel: und Siegelgelder zu entrichten. ‚Non 
chgeführten Waaren wird ein beflimmiser Ein» und Aus 
drzoik erhoben, Der Verkeht im Innern iſt frei, daher 
Im alle Staats « Communal» und Peivat «Rinnengöle 
d Sonfamtionsabgaben weg. 


Ob ber Gelbwerth der Ausfuhr ben Gelbwerth der 
afuhr uͤberſteigo, iſt ſchreer zu beſtimmen, da eine Pro⸗ 
5 Waaren in's Ausland führt, welche, die ‚andere Pro» 
n aus dem Auslande erhält, da Vieles von der Einfuhr 
ber in’6 Ausland geht, und da verfchiebene Ausfuhrar⸗ 
et erſt aus dem Auslande eingeführt werben muͤſſen. Im 
ihre 1804 betxug die Ausfuhr in Schleſien 10,934,519 
‚k., und die Einfuhr 10,922,835 Thin Der Tranſitohan⸗ 
I betxug 3,608,176 Thle. Der ganze Handekoverkehr 
4 dem Auslande beftand alfo in mehr als 26 Mikionen 
halern. Im I. 1799 führte die Kurmark für 10,872,224 
Me. ein, und für 5,270,758 Th. aus, und Pommern 
hete 1789 FKır 3,743.405 Thlr. ein, und für 1.633.176 
Mr. aus, Alle folge Nachrichten find indeß ihrer Ne: 
enach ſehr unzuverluͤſſig 


eingeizufeurn Zolzyuge betıng em 1,600, Die Einfık 


36 belsbene Berdinge und gr2 Geflge ein, und 139 &® 
ſchiffe, 348 Berkinge und 619 Gefäße agb; die GBetrahnuk 
fahr betrug 14,231 Le. Memei Nut 35 Exefchiffe, ud" 
Babl der ein: und autgeizufenen Sahrzenge beiduft fü # 
Duchfänitt jähılid auf 607. Celberg Kette 1794 mr] 
» eigene Sechiffe, und genicht auch die Sumbpusiheit. ern 
fand trieb 1790 in 59 Saͤnſern Sqhiffecheberei. 0 
"Pommern befaß 1810 410 Ryeder, Zır Geckhift m 
26,945 Semmerzlaſten Tomengehalt, a3; Lichter mi 
Stremfahrzeuge. Am Scqhluſſe des Jehres 1816 beſai der 
Preufiihe Staat Überhaupt g83 Seeſchiffe, wage 90% 
Laſten zu 4000 Pfund tragen konnten, | 
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An der Spitze der. inneren Handelsſtaͤdte ſteht Berlin, 
Mitselpunet des Staats und der Hauptſis der Fabriken. 


fin ift der wichtigſte Ort am Rhein, denn über diefe Stadt - 


von alle Waaren, die mittelſt des Rheins, Suͤd⸗ und Weſt⸗ 


aſchland und ein Theil von Fraukreich und der Schweiz. 


3 Holland und durch diefes aus England, Spanien, Mefts 
nkreih und dem Norden von Europa beziehen, und eben 
kommen alle Waaren nach Coͤlln, bie auf dem Rhein aus 
en Ländern im dieſe verſendet werben. Dann folgen 


lau mit einem jährlichen Umſatz von 24 Millionen; 


tibus, dee Mittelpunct des Tranfitos und Spiditionshans 


$ zwifchen dee Elbe und Ober; Magdeburg mit feiten 


eſſen und feiner eingräglichen Spedition. indem bie Waa⸗ 
von Hamburg nach Sachſen, Schleſien, Boͤhmen, Baiern 
ſ.w., und aus dieſen Ländern wieder nach Hamburg uͤber 
Yagdeburg gehen; Minden zum Theil der Stapelplas für 
e Vaaren, welche auf der Weſer verführt werden; Hirſch⸗ 
9, Frankfurt an der Oder mit drei Meſſen, auf denen 
intommenden Waaren einen Werth von 5 Mill. Thaler 
den; Naumburg mit Meſſen u. ſ. no. Auf der Oder haͤlt 


chleſien über 400, und Brandenburg 600 Fahrzeuge. Am . 


Dluſſe des Jahres 1816 waren im Preußifhen Staate 
xrhaupt 5.423 Flußfahrzeuge zum Handel vorhanden. 


Zu ben ſchon vorher angeführten Berseberungsmitteln 


4 Handels. gehören noch: das Commerz⸗ und Admirafio 
itecollegium zu Koͤnigsberg, das Commerzeonferenz Collegium 
u Breslau, die Schiffahrts-Commiſſion zu Swinemuͤnde; 
ie koͤnigliche Bank zu Berlin mit ben Provinzial: Comtoirs 
n Breslau, Königsberg, Elbing, Stettin, Frankfurt a.d. Dr 
Magdeburg, Memel, "Minden u fm. in drei Reſſorts: 
km Hauptcomtoir, das fih mit Anfhaffung J6 Goldes 
ond Silbers für die Muͤnze, und mit Einkauf und Verkauf 


on Wechfeibriefen befchäftiget,, den Transport ber koͤnioli⸗ 


ben Eimkünfie defrdert, und Anwelſungen auf inlaͤndiſche 


⸗ 
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Oerter und andwärfige Hanbelöpläge giebt; dem Depen 
Somteir, das Capitalien in Gold und Courant, jedeqh zia 


unter 50 Thalern annimmt, umd fie jährlich zu zwei (WM 


milden Gtiftungen a4, und bei Minderjährigen brei) Pr 
cent verzinfet, umd dem Disconto⸗Comtorr "unb Lamb, 
das Capitaften zu 5 ober 4 Procent gegen ſichere Obligatis 
nen, Pfandbriefe, Yumeeien, Gold, Eitber und me 
Waaren, und gegen einen Bechfel über das Darlehen ur 
leihet; die SechanblungdsSocietät daſelbſt wit 3.000 Ktın 
ide zu soo Xhalern, die ausichliehtih mit Seeſal,z, mi 
mit allen Daudelöprobneten handelt; bie Prewfifces Em 
fatın und Agenten in 94 autiändiihen Häven zub Kir 
delöplägen; Die Dampfſchiffe zuiſchen Bein, Magbebun 
und Dembung =. ſ. ®. 


b. Min, Maaße Sewichte. 
as) Miuıen. 
Der Preußiſche Stoer hat jetzt beei Mänzkörtm. « 
Balin, Bretlau und Düffelderf. Auf diefen Mini 
ten werden gegenwaͤrtig Heß gerrägt: 


A. In Solbe, der Friedrich ad'or zu fünf Taler ü 
Golde. Fünf und Ireıfia Frichricbsd’or wiegen eine M:t 
und die Mefle, weraus fie beflchen, enthält $5 rind 
Gelb und „, Zufek von Kupfer. Es find alfe- in cnM 
Feiedrichedor —8 Merk reints Geb enthaiten, 


Außer von ganzen Friedriched vren werden, jedoch mind 
Yiufie, aus derfeiben Maſſe und nach demſelben Gewichteve 
dlitaiſſe auch halte und doppette Friedcichedore geyräst. 


B. Ia Eike: 


a) Thalecſtcke. woden so Gräd eine art wiegen. Di 
Be. weraud fie befiehen, gi 3 wine Bi 
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nd 5. Rupfer. In einem Thalerſhe— iſt alſo * Park | 
eines Silber enthalten, Er 


‚Ein Gedötheil« Thaler, gber Wiechroſdenftice, wovon 
434 Stuͤcke eine Mark wiegen. Die Maſſe, woraus fie, 
beftehen, enthaͤlt 35 reines Silber und 3 Zufas von 
"Kupfer, In einem Viecgroſchenſtuͤcke ift alfo „5 Mark 
reines Silber enthalten, folglich iſt in 6 Viergroſchen⸗ 
Rüden eben fo viel Silber, als in einem Thalerſtücke. 


C, In Kupfer werden Bloß ſehr kleine Quantitaͤten 
on Scheidemuͤnze, nach dem verſchiedenen Bedarf der ein. = 
einen Provinzen, geprägt. 


Es find aber neben dieſen Münzen noch meher⸗ äls 
ke Landesmuͤnzen im Umlaufe, welche jetzt nicht mehr 
geprägt werden; und zwar zeiten zunaͤchſt ale volles Ele 
betcoutant im gangen Staate: 


a) Die Eindrittheil » Thaler⸗ oder Achtgroſchenſtuͤcke, welche 
bis zum Jahre 1811 aus einer Maſſe gepraͤgt wurden, 
worin zwei Dritttheile reines Silber und ein Dritttheil 
Zuſatz vor Kupfer find, Acht und zwanzig Achtgroſchen⸗ 
fläde wiegen eine Mark, und ein Adhtgeofhenftäd ents 
hält daher „5 Mark reines Silber, ober «6 iſt in drei - 
Achtzroſchen ſtuͤken eben fo viel reines Silber enthalten, 
als in einem Thalorſtuͤcke 


) Die Ein Zwötftheils Thaler s ode Zweigroſchenlluͤcke, 
welche nur’ bis zum Jahre 1786 geprägt worden find, 
und wovon zwölf Stade einem Thaler an Silberwerth 
gleich find, 

+ Die halben und Viertelthalar welche aus derſelben 
Maſſe, woraus die ganzen Thalerſtuͤcke beſtehen, und 
nad) demſelben Gewichts⸗Verhaͤltniſſe, jedoch nur bie | 
zum Jahre 1766 ‚geprägt worden find, und jetzt nue 

noch ſelten vorkommen. 





\ 
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Pie Schleflen und Preußen in&befonbere wurden, i 
doch auch nur bis zum Jahre 1766, geprägt: Ein fi 
theilthalerſtuͤkee, in 'Schleflen Sechsboͤhmer, in 9 
Achtzehner und in Polen Tymffe genannt; und 6 
Fuͤnfzehntheil⸗Thalerſtuͤcke, in Schleſien Zweiboͤbnn, 
Preußen Sechſer, in Polen Sqhoſtacker genamm, wi 
Zut bequemeren Ausgleichung in biefen Ländern un tm} 
nachbarten Polen dienen ſollten, und dazu auch m! 
That wohl gerignet waren. Cie haben ſich .jegt = 
Schleſien faſt gaͤnzlich verloren, kommer aber in Pre 
. nod im Umlaufe vor, nn 








gel nicht, denn bie wenigen Conventions⸗-Thaler und 8 
den, welche bei beſonderen Antäffen sefhlagen worden fi 
haben ſich bald und: ganz mieber aus de Umlaufe % 
(1) N 


| Anderes Silbercburant hatte der Staat in ne 


Die Schedemängen waren verfhiehen nad Inn W 
(hiedenn Rechnungsarten der Proninzen, 





In Preußen führt men Bud und Rechnung in 6 
ben zu dreißig Groſchen und Groſchen zu achtzehn Pd 
nigen. Der Preußifhe Gulden ift ein Dritttheil bes I 
lers, folglich bes Preußifche Groſchen „u, Bes Thalers u 
ber Preußiſche Pfennig yon des Thaͤlers. Es gilt N 
her in Preußen bas Thalerſtuͤck drei Gulden, das Ad 
groſchenſtuͤk einen Gulden, Las Viergroſchenſtuͤck ein 
halben, und das Zweigroſchenſtuͤk einen Viertel⸗Gulda 
ober 75 Preußlſche Groſchen (weßhalb auch die Zud 
groſchenſtuͤcke in Preußen gewoͤhnlich Achtehalber genannt 
werden). An Scheldemuͤnze hatte mon nur in Dill 
vi, im einer Miſchung von Silber und Kupfer, in mb 
Her jedoch betraͤchtlich mehr Kupfer, als Silber iſt: 

Ki 
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) Duͤtchen, welche drei Preufifche Groſchen; felgüch 
5 des Thalers galten; 


) zwei Groſchen, weiße zwei Preüßiſche Groſchen 
galten; | | 


) Gtoſchen, 90 auf den at; \ 


) Schillinge, zu ſechs Pfennigen, davon alfp drei einen | 
Dreugifhen Groſchen machten. 


Sedt dem Jahre 1809 find keine Duͤtchen mehr ges. 
igt worden. Die Prägung der Zweigroſchen hat ſchon 
4 früher aufgehört, fo wie auch die Prägung der Schil⸗ 
ge aus Billon, Ans Kupfer find für Preußen in den 
ueren Zeiten, halbe Groſchen und Schillinge geſchlagen 
nden. Der Preußifche Pfennig ift bloß eine Rechnungs⸗ 
unge, und ausgeprägt gar nicht porhanden. Sn alten - 
echnungen kommen noch Marten zu ao Preußiſchen Gro⸗ 
sen vor. 


Woeſtyreuhen, mit dem angraͤnzenden Theile des cher 
aligen Großpolens, jezt dem Bromberger Regierungsbo⸗ 
fe, bat diefelbe Rechnung und Muͤnzſorten. Die State 
anzig hatte vormals wohl. biefelbe Deünzastheilung, aber 
ich einem ſchlechteren Muͤnzfuße, indem ber Gulden Dau⸗ 
jer Courant nur einem Viertheile des Preußiſchen Tha⸗ 
es gleich war. Die Rechnung nach Danziger Gelbe iſt 
oh in dem Munde bes gemeinen Mannes der dotigem., 
zegend; aber es iſt niemais Scheidemuͤnze unter Preufir 
chem Staͤmpel nach dem Danziger Muͤnzſuße geſchlagen 
vorden. 


Im Großherzogthum Hoſen, mit Ausnahme der oben 
mwähnten Gegenden, wird noch nach Polniſcher Beldein- 
heilung Bub und Rechnung gefuͤhrt. Der Polnifde 
Buiden hat 30 Groſchen, und der Polnifhe Groſchen 3 
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Schitſinge. Cm Polnifder Gulden & ein Sechtche Wi 
Preußiſchen Thelers, und es finb dader im Mnluh 
Prenßiſche Thalerſtücke als Sechegu denſtlͤce, Prraiüke 
Achtgroſchenſticke als Imeiguibenfiäde, Dreufifie Se 


worden; es waren aber bie Billonftücke us Melikenis, 
ber Menmork und Schlefien bon feit langer Zeit dh 
> m Umlaufe, und wurden naqh der eigenthämrlichen ch 
nung des Landes im gemeinen Berkeht angenomme ul 
ausgegeben. Kupferne Scheidemünzge wuter Preofide 
Grämpel wird dagegen auch jetzt mod, für Poſen geriik 
und man hat daſelbſt im Kupfer theils alten, theils zen 
Staͤmpels, Polniſche Drei, Zwei⸗ und Ein- Sroſqheaſtit 
wie auch Sehillinge. _ 


In Sälrfien wird Bat und Meinung gefäht nd 
Xhaleın zu 30 Silbergroſchen, umb Silbergroſchen ja U 
Drasıen, Dir Thaler ik der Prouifge Thaler. 1 
Silbergroſchen heit im der Speeche des gemeinen Lie 
ein Boͤhmen, umb eb Wind daher bie Prenbiſchen Id 
Dier⸗· war Aweis Gevichrniikle, für 10, 5 umb 2] 2% 
men im Umlaufe. Der Bipmen MM bis zum Sabır I 
in Billion antgeprägt werden, wand war bern Vreufill 
Dutchen an Werth amd Gepräge vokfommn gleich 
gemeinen Leden th men ben Böhmen in beri Krk 
ober vier Groͤſchel, und es wurden au Sthæe von ji 
Geoͤſcheln, rinem Kreuzer und eimem Seöfqhel ans Bin 

geprägt. Kalbe Kreuzer batte man in Kupfer. Vinzeloe 

Denare ſind gar nit im Umiaufe, ſondern eine Suft 
Behnangsmäng, In älteren Zeiten mehr, als in den 
aenemen, war 26 aud in Sqhlefien Abtih, nad; Salt 
fehen Thalern zu 24 Böhmen zu rechnen; bei Eandeil- 
ſchaften bommt dieſe Rechnung nad cft vor. 
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Sn der Kurs und Reumant, im Preußifhen Pom⸗ 
nn, in Magdeburg; Halberfiadt und Hohenſtein, in 
nden und MRavensberg, und in dem noͤrdlichen Theile 
et Mark war. und ift noch die Münge,. worin 

und Rechnung geführt wird, dieſelbe, worin die 
23 rechnen, naͤmlich Thaler zu 24 Groſchen und 
oſchen zu 12 Pfennigen. 


In Billdn wurden bis zum Jahte 1809 Groſchen 
auf den Thaler, geſchlagen, velche auch in Schleſien 


Stuüͤcke von 5 Groͤſcheln, und im Poſenſchen als Stuͤcke 


ı 75 Polnifhen Groſchen galten, in Preußen und Weſt⸗ 
aber aber Beinen Umlauf hatten. Halbe ſolche Groſchen 


rt Sechspfennigſtuͤcke, ſind nur ‚unter ber Regierung 


dich’ II., feitdem aber nicht. mehr geprägt. morben, 
d überall im Umlaufe, wo die worerwaͤhnten Groſchen es 
d. Dreipfennigfiüdle oder Dreier, und Cinpfennigftäd: 


Billon find auch ſonſt geprägt morben, aber nur in ben 


ın benannten Provinzen geblieben, und in Schleſien, den 


mals Polniſchen Ländern und den beiden Preußen nie: 


Umlauf gefommen. Jetzt werden ſtatt derſelben Zwei⸗ 
d Einpfennigſtuͤcke von Kupfer gepraͤgt. 


Bon der Meinen Scheidemuͤnze iſt niemals mehr aus⸗ 
prägt worden, als eben nur zum Bedarf der Auseinan⸗ 
efegung möthig war. Dagegen wurden die größeren She 
muͤnzen in Billon, namentlich die Groſchen oder „ des 
halers und die Duͤtchen, Böhmen oder „A, des Thalers 
br weit über den Bedarf vermehrt, und dienten nicht nur 
tes urſpruͤnglichen Beſtimmung gemäß zur Auseinanders 
fung, fondern fie waren auch in Rollen von 10 Tha⸗ 
a, und in Beuteln von 100 und 500 Thalern ſehr Hi 
5 im Umlaufe, und dienten in dieſer Geſtalt zur Bezah⸗ 
ing fehr großer Summen. Ungeachtet nun Jedermann 
Hannt war, daß fie als Echridemün,e bei weitem ben @it: 





AL an 


ſchen Schilingen im gemeinen Berkche gekraucht. 
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berwerth wirklich nicht enthielten, den fie tarfıltım, Se 
hielten fie fih doch auf biefe Weiſe mit einem sn 
Beelufe von ein bis drei Procent im allgemeinen Bat 
bis zu den Unfähen, welche zu Ente des Zafree 106‘ 
Drrafifhen Staat betrafen. Alttonn aber fielen ſu 8! 
Biß auf ihren wahren Eifkerwerth, und felbft unter ke‘ 


unb ausgegeben werben fol. In Preußen gie: N 
Kebuttion voßfländig ver ib, wudb es wurde das Dit 
nur als Städ ven zwei Preufifhen Groſchen, der 3 
gröfher nur als Erhd ven vier Preufifchen Schibin 
der Grofhen („5 Thaler) nur als Städ von zwei Pıul 


in den anderen Provinzen binderte bie Anmwefenhtit 
Franzoͤfiſchen WBermallurg, umter welcher fie damals fl 
den, die volle Wirkung dieſes Gefeges, und es bildite 
vielmehr daſelbſt eime deppelte Aechnung nad; gutem 
nad ſchlechtem Gelbe; unter dem erfieren verfland 
das Gourant, welches ir feinem Werthe weblichen m 
‚und unverändert auch bis biefen Augenbli® geblieben ii 
unter dem lerteren dazegen die Scheidemünze, ı nad | 
vollen Rennwertbe bereibnet. 


Die Verwirrung im gemeinen Berkeht, melde hit 
entitand, veranlaßte nun ferner das Edict vom 13. da 
ıgır, wodurd die Scheidemünze von Billen noch eilt 
und zwar bdie auf $ idres Mennmwertbs herabgefegt mut: 
fo daR biernach 42 Brandenburgiſch⸗ Pormerfihe Grofh 
flüde (2%; Tdaler) oder z25 Bödmen und Dütchen ein 
Tdhaler Courant gleich arfegt wurden. Da hierdurch di 
Scheidemunge auf ihren von wirklichen Sildetwerth far 
fo wurde zuglei der Unterſchied zwiſchen Zadlümg In Ci" 
art und Zadlung im Scheidewehnge gänzlich aufgehoben 








\ ! 
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und verfügt, daß beide Zahlungsmittel in öffentlichen ‚Gafe 
fin in aleichee Art als Zahlung in Silberwerth angenon« 
men werden folten. Auch - wurde beffimmt, daß bie alte 


Scyeidemünge, und zwar menigftens 60,000 Thaler woͤ⸗ 
hentlich, in den koͤnigl. Münzitätten eingefehmolgen - nd in 


Sourant umgeprägt werden follte. Der, .im Jahre 1813 . 
viedee ausgebrochene Krieg hat diefe Operation der Münze‘ _ 


Kitten unterbrochen , und es flehet zu etwarten, mas bie 
Regierung jegt ergeeifen wird, um ihre Muͤnzweſen nad 


en, inbeffen febe veränderten Verhaͤltniſſen des Staats 


u ordaen. 


Das Herzogthum Sachlen rechnet ante nach Tha⸗ J 


un zu 24 Groſchen, und Groſchen zu 12 Pfennigen; der 
khaler, worauf, ſich dieſe Rechnung bezieht, iſt aber. nicht 
a5 Preußiſche Zhaterftüd, ſondern 13 Gulden Conven⸗ 
ionsgeld. Indeſſen ſceint dieſer Unteiſchied im kleinen 
derkehr gaͤnzlich uͤberfehen zu werden; das Preußie 
he Courant iſt bereits im Herjogthume Sach ſen haͤu⸗ 
g im Umlaufe, und wird im Einzeinen fuͤr voll anges 


ommen. x 


Das vormals Sondiſqh Pommern rechnet nach Tha⸗ 
m zu 48 Schillingen, und Schillingen zu 12 Pfenni⸗ 
en; aber fein Thaler bezieht fi auf den Leipziger Muͤnz⸗ 
u, und iſt demnach 13 Thaler Preußiſch Couraut 
esth. . 


An. den Mheinorovinzen find fehe verſchiedene Rech⸗ 
ſangsatten vorgefunden worden. Im ehemaligen Groß⸗ 


xtzogthum ˖ Berg wird größtentheiis nad Thalern Ber 


ſiſch zu bo Stübern gerehnet. Der, unter'm 28. Febr. 
1816 bekannt gemachte Tarif ſchlaͤgt den Thaler Bergiſch 
u 20 Groſchen Preußiſch Eourant an, wornach alfo ber 


hreußiſche Thaler 72 Stuͤber Bergiſch enthalten würde, _ 
| % 


N. ändere md, Bölleslunde, Preußen. 


it 


ss Pen. 


I emeum Yafzız er ar Ye Feufe Zar ab 


Tie damılE Fıfundder Sııım, uf Kichet 








Lzusamneis, 65 Lirres Viemmzises, 20 Bagen, ;0° 
ssurn, 60 Sols Lacsaezcis der Gres m, find mt 
Ede Tenreieninyn in Get Ya Vrürken, und in Ei‘ 
tie neueren Wien za 4 Rumyın wen 1790, halbe Dit‘ 
zu 2 Rumgen von 179 umb Rumgerfibdle wem 1798. 


BE Marl: naar Gımißte 


Nach der ana Mesf: wer Gemichtserbeung tc1 
6ten Mat ı8ı6. und et Armeiiung zur Werfertizum 


J 
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Irobemaaße und Gewichte, nach melden die Eichungs⸗ 
iffionen in den Megierungsdepartements, und die 
ngsämter in den verkehrreichſten Städten, alle vors 
nen Maaße und Gewichte prüfen, follten nach Wers 
von 8 Monaten, nach Kundmachung diefer Werorde 
‚ nur diejenigen Maaße und Gewichte für vorfchriften 
; gehalten werben, die mit dem Staͤmpel eines ins 
hen Eichungsamtes bezeichnet find. Das Grundmaag 
e Preußifhe Fuß, d. i. ber, feit dem 28. Det 1773 
rufen, den Marken und Pommern eingeführte foge: 
e Rheinifche Werkfuß, der 139-5% Xheile”ves Pari« 
ußes enthält. Zwoͤlf Fuß mahen eine Ruthe, bie 
Gebrauch der Feidmeſſer bloß Iotheilig, Tootheilig ıc., 
it es noͤthig iſt, eingerheilt wird. ‚Eine Preußifhe 
tift eine Länge von 2,000 Ruthen. Die Bertiner 
enthaͤlt 255 Preußiſche Zoll. Der Faden bei'm See⸗ 

enthaͤlt 6 Fuß. Der Lachter bei'm Bergbau enthaͤlt 

oll, und wird in 8 Achtel, das Achtel in 10 Lachter⸗ 

der Lachterzoll in 10 Primen, die Prime m 10 

nden getheilt. Der Preußifche Morgen enthaͤtt 180 

ziſche Quadrattuthen (nah Hufen wird-in Öffentlichen 
mdlungen nicht mehr gerechnet). Der Berliner Schef⸗ 

thält 3,092 Preußifche Cubikzoll, und ift 22 Preufis 

Jet im Lichten weit; 9 Berliner Scheffet find demnach 

ter ßiſche Cubikfuß. Die Berliner Mege ift „5 des 
Fels, und enthält 192 Pr. Cubikzoll, oder 9 Megen 
ı Cubiffuß, Das Berliner Quart- ift & der Mepe, 
mthält alfo 64 Pr. Cubikzoll, oder 27 Quart find 
Enbitfug. Der Eimer enthätt 60 Berliner Quart, 
Dihoft 3, ein Ohm 2, ein Anker 4 Eimer. Die 
tonne enthält 100 Quart. Die Tonne zum Meſſen 
Sale, Kalkes, Gypſes, der Stein⸗ und Holzkohlen, 
Aſche und anderer- srodenen Waaren enthält 4 Berlis 
Echeffel, oder 9 Zonnen find 64 Cubikfug. "Die Lein- 
Inne hat den bisher uͤblichen Inhalt, fo daß 24 der. 
u | " 8a 


x 


bie Breslauer 055,3, die Altpreußiſche 25453 Gl 


*. 


. . ( . 
138 _ Preußen. - 


ſelben 563 Berliner Scheffel, allo bie Tonne 373 M 
enchätt. Das Gewicht eines Preufifchen Cubikfuße id 
lirten Waſſers im luftleeren Raume, hei einer Aeapmal 
von 15 Grad des Reaumurſchen Quedfilber s Thermen! 


“wird in 66 gleiche Theile getheilt; ein dolcher The fi 


Preußifches. Pfund, deſſen Hälfte | genau mit de a 
Preußifhen Muͤnzweſen üblichen Alt = Coͤllniſchen 
übereinfommt, und auch ferner unter der Benennung 


ſche Mark zum Wiegen der Münzen und des Gel 


Silbers gebrauht wird. Die Eintheilung der Pat 
Gold in 24 Karat und für Silber in 16 Loth fl 
mehr officiell gebraucht werden, fondern bie Mar fi 
edle Metalle in 288 Gräne eingetheilt werben. Dos 

fhe Pfund als Krämergewicht wird in 32 Loth, ii 


- 


‚in 4 Quentchen getheilt, 110 Pfund find ein Prem 


Gentnee. Nah Steinen und Schiffspfunden wird bi 
fentlichen Verhandlungen nicht mehr geredneti 
enthaͤlt die Preußiſche Schiffslaſt 4,000 Pfund. Des 
cinalpfund hat 12 Ungen, die Unze 8 Dramen, bie 
3 Scrupel, der Scrupel 20 Gran. Inwelen werds 
Karaten gewogen, wovon 160 gleich find 9 Pru 
Quenthen. Dieſe neuen -Bellimmungen yeroͤndo 
bisher uͤblichen Maaße theils gar nicht, theils bed 
ſo, daß ſie auf den gemeinen Verkehr irgend einen 
lichen Einfluß haben koͤnnen. Die Provinzialmah‘ 
Gewichte merden nur ‚mit ben vorgedadhten 0 
Preußifhen Maaßen verglihen, und: das gefunden © 
baͤltniß amtlich bekannt gemacht. — Nach einer ® 

machung des Finanzminifteriums vom 25. Mai 18 
die Länge des Coͤllniſchen Fußes auf IZL,grges — 
Linien, die Cöunifche Ele auf 263,,256 Prenüiſci 
nien; der cubifche Inhalt des Coͤllniſchen Malters anf d 
Preuß. Gubikzoll oder genau 4 Scheffel 94354 mn | 
geſetzt. Die Berliner Ele haͤlt 396 Framzoͤſiſche y 
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t Berliner Shheffel enchaͤlt anssit Stanz Gsition; 
Breslauer 3,750. on 


Bei'm Weinmaaß rechnet man in Berlin das Fuber 

+ Drboft, 6 Ohm, 12 Eimer, 24 Anker, 768 Quart, 
Defet, und das Quart zu 59 Franz. Cubikzoll Inhalt. 
Pommern ein Orhoft zu 13 Ahm, 3 Eimer, 6 Ans 
& 30 Berliner Quart. Sn Schiefien in Preußen ı Both 
14 Pipe, 2 Drhoft, 3 Am, ı2 Anker, 60 Viertel 
: Bellen, 360 Stoof. Der Stoof enthielt vormals 
‚Stanz. Cubikzoll, und. war 24,7% Procent größer, als 
Berliner Quart. Dos Schleſiſche Quart hält, 5,03, 
dinee Cubikzoll, und ift 655 bi6 684 Procent kleiner, 
das Berliner. 


Bei dem Handelogewdicht “in Berlin feich die Laſt zu 


Shiffepfund & 20 Liegpfund à 14 Pfund oder 3,360 


ind gerechnet. Die Laft Salz hält 3,240 Pfund, Der 
Mer has“ z ſchwere Stein & 22 Pfund, ‚obet ma leichte 
Pd, alſo zıq Pfund. Das. Pfaud Handelsgẽe⸗ 
st hät 2 Maut, 16 Unzen, 32 Loth, 128 Quent⸗ 
u 513 Pfennige, 1,094 Heller. (Fleiſchgewicht ift ſchwe⸗ 
10 Pfund deffelben 11 Pfund Hanteld- ober Ktaͤ⸗ 
tgewicht.) In Schleſien hat das Schiffofund 396, ter 
iner 130, und der Stein 24 Pfund. Das Pfund zu 


Loth, 198 Quart, iſt 15 Procend leiter als das 


tliner. ee - In Prenfen. hat ein Schiffpfund 9 Gent: 
10 große, 168° Leine Stein, go Fiespfand, 330 
rliner Pfund; das alte Königsberger Pfund iſt aber 


7A HE Peocent Teichter, ala das Berliner, Schon feit 


R hundert‘ Jahren find indeß die Brandenburgiſchen Maske 
d Gewichte in Preußen eingeführt, Nur hat mer für 
8 Quart die Tenennung Stoof beibehalten, auch rech⸗ 
' man den Stein zu 33 Berliner Pfund... Der Stin 


; 
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brudcterei zu Stendal gegen dad Jehe 1488 ungemin !i 
Beitung. Ex fafte den Entſchauß, eine Univerfnds u ra 
furt au der Diver anzulegen, welche jebocdh erſt une |! 
nem Gehn und Nachfoiger Jeachim I, Nefkor, im Ki 
1506, zu Stande kam. Joachim IL, der 1539 bie $ 





| | Wiſſenſchaftliche Bildung. IE. 
inte chriſtliche Lehre, in feine Laͤnder einfuͤhrte/ und. bas 
ch feinen Unterthanen die wohlthätigen Folgen zuſicherte, 
Ihe die Kirchenverbefferung im Reiche des menſchlichen 
iſſens hervorgebracht. bat, ſorgte zugleich in feiner Prachts 
h füs das Empockommen der Künfte, indem er niche 
de Kunſtwerke im Auslande auflaufew oder verfertigen 
ı fondern auch auswärtige: Künftter in's Land zog. Die 
ifenfchaften, deren Mittelpunct die Frankfurter Univer⸗ 
kit war, wurden durch Inlaͤnder, den Dichter Sabinuß, 
ie Geſchichtſchreiber Engel, Haftis, Garceus und Leu⸗ 
hingen, auf: das ehätigfie angebaut. Johann Georg erhöoͤ⸗ 
ete die Beſoldungen ber Lehrer, ſtiftete Freitiſche, und 
arordnete, daß’ Jeder, ber in feinen Staaten eine Anſtel⸗ 
ang wünfchte, bie. vaserländifche Hochſchule befucht haben 
nüffe. Auch gruͤndete ex das Berlinifche Gymnaſium und 
um fi der Landſchulen mit Ernſt an, fo mie, fein 
Nachfolger Joachim Friederich 1607 das Gymnajium zu 
Joachimsthal ſtiftete | | 

Während des unfeligen Zojäbzigen Krieges geriethen, 
tatärich die Künfte und Wiffenfchaften ganz in Verfall. 
Rachdem aber dei große Kurfürft Friederich Wilhelm 1640 
ten Thron Keftiegen, und ber Weſtphaͤliſche Friede die 
Ruhe in Teutfchland hergeſtellt haste, gewann auch. die in⸗ 
ellectuelle Bildung ein erneuertes Leben. Er verlegte das 
Joachimsthalſche — nah Berlin, gründete eben⸗ 
uſelbſt das Werderſche Gymnaſium, vergrößerte und dere 
ſhoͤnerte feine Haupts und Reſidenzſtadt, errichtete für‘ 
ine Rhein. und Weſerprovinzen eine Univerfität zu Duis⸗ 
hurg, vermehrte bie Einkünfte der beiden Hochfchulen Frank 
furt und Königsberg, und rief wiehrere gelehrte Ausländer, 


Yamentlich den berühmten Zeutfchen Maturrechtsichter, Pu 


liciſten und Geſchichtſchreiber Samuel Puffendasf in feine 
Staaten. Auch die Maserei, die Bau, Wildhauer« und 
konkunſt erfreueten ſich ſeiner Unterſtuͤzung; er hatte eine 


* 


4 


7 Prinßen. 


große Capelle und bezahlte fie reichlich. Die Sichtens 
der damaligen Zeiten war zwar nicht das Erzengniß einet 
ſchoͤpferiſchen Einbildungskraft, allein Canig, Simon Dad, 
and Paul Gerhard zeichneten ſich als Dichter ruͤhmlich and. 
Für die fortdauernde Bewahrung des wiſſenſchaftlichen um 
artiſtiſchen Sinnes Überhaupt forgte Frieberich Wilhein 


vurch die Stiftung einer oͤffentlichen Bibliothek, und durh 


eine reiche Sammlung von Gemaͤlden, plaſtiſchen Kub 
formen, Antiten und Münden F 


Von großer Wichtigkeit fuͤr die Erhoͤhung des wiſſen 
ſchaftlichen Lebens war ebenfalls bie Gruͤndung der Hal 
ſchen Univerſitaͤt unter Srieberih IIL:, nachherigen Koͤnit 
Friedcich J., welche zugleich bei ihrem Entſtehen, bard 
die ausgezeichneten Männer, mit denen bie Lehrftühte beſett 
wurden, Thomaſius, Buddeus und ſpaͤterhin Wolf für die 
Philoſophie, Breithaupt und Franke für die Theelogie, 
Stryck, Ludewig, Böhmer. und Heineccius für die Gr 


ſchichte und Rechtswiſſenſchaft, Cellarius für bie Philols 


gie. Stahl und Hoffmann fuͤr die Heilkunde, den entſche⸗ 
dendſten Einfluß auf die Aufklaͤrung der Preußiſchen Staa 
ten und ſelbſt des ganzen nörbfichen Zeutfchlande hate 
Das veformirte Gymnaſium gu Halle und die Friederich 
pdulen zu Fraukfurt und Königäberg verdanken auch it 
Entftehen bem erften. Könige von Preußen. ° Er verſan · 
melte Maler, Baumeiſter, Bildhauer und Tonkuͤnſtlera 
feiner Nähe, begünfligte bie berühmten Gelehrten Puff 
dorf, Beckmann, Spener, Leibnig, Spanheim, Beyer, de 


- Dichter Sanig, Beſſer, Benjamin Neukirch; ſtiftete is 


feiner; buch Schlüter und Erſanders Meiſterwerke veriäh 
nerten Reſidenz 1699 bie Akademie der Deäler « und Bil 
hauertunft, die erfte in Teutſchland, und zwoͤlf Jahre fr 
ter, nach Bern Wunſche ferner einſichtsdollen Gemahlin, der 
Königin Sophie Charlotte und dem Plane von Leibnik Nr 
Socierät der Wiffenfhaften. Wie fehr die MWiffenfhaftn 
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4 der Buchhandel unter Sriebesicy I: blühten, fieht:man 
yon daraus, duß 1706 win privilegitie Vrqhernger in 
erlin waten. 
Pi . / \ 
Durh 'Hte mt wihneen Bigllutigungen waren die 
Iifferifchäften' in den Preußiſch⸗ Wiranvenbutgifhen Stac⸗ 
n To tote gebiehen, daß fie bis: Vernachlaͤſſigung und den 
ruck, wort fie unter Friederichs J. Nachfolger geriethen, 
tragen, / und wenn gleich naht: merklich fortfchreiten, 
h doch‘ giemtich erhalten und. ihr wohlthaͤtiges Richt noch 
met verbreiten kounteril Friederich Withelm I. geindete 
var mehrete Landfchuten, das große Militaͤr⸗Waifenhaus 
Potsdam, un®.in Berlin das Eadertenhaus, das große 
tankenhaus, "Wie Chürfte genauut, das mediziniſch⸗ he: 
ngifche Eollegium' und vas anatömifche Theater, dahee 
ah Arzeneikunde und’ Ehemie deinuhe bie einzigen Wiſ⸗ 
niert Wären, welche durch Eller, Pott und. Mar⸗ 
of damuls ewige Kortfehritte machten; ſonſt aber galt im 
m Augen des Kaͤntgée jebe wiſſenſchaftliche Bildung Tür 
geſchmackte Pedauterir, und er anterbeldte alle Freiheit 
Geiſtes und der Preſſe. Leibnitzen's gelehrter Schuͤler, 
© Profeſſor Ehriſtian Wolf, feines: philoſophiſchen Sy⸗ 
end Wegen von dern Theoldgen Large angefeindet, mußte 
volle und das Preüßiſche Gebiet verlaſſen, und kaum ont⸗ 
iengem die Üniverfitäten und die Societaͤt der Viſſeaſchaf⸗ 
m ihrer gaͤnzlichen Auftöfung. 


Friederich IE. beſtieg am 31. Mai 1740° bei Preufls . 
hen Thron, und mit ihm begann - eine neue Epoche der 
ttoͤßeren Aufklaͤrung, de unbefangenen philoſophiſchen 
Fotſchungsgeiſtes, der ausgezeichneten Ausbildung in alien 
Iweigen der Wiffenfhaft und Künſt. Die unter feinem 
Bater in ihrem Wirkungskreife geſunkene Gocietät der Wiſ⸗ 
enſchaften erhielt unter ihm (1743) den Namen einer 
(abemie der Wiſſenſchaften ı und eine zeitgemäßere innere 

⁊ 


| Bent. und Preßfreiheit zu einer Höhe, -asıf ‚welcher ſe 


mögen auf dem heimathlichen Boden geboren, ober 4 


' ers md Alerander Gottlieb Baumgarten; fpäter Ar 


‚werte aller Are, uud widmete jeden Augenblid, Ya 


WBeleheten — an wahrer Aufklärung — in Kuͤnſten 


144 u Herne 

Form, . Er rief ven verbanntan Philoſephen Wolf sell 
und. ernannte ihn zum. Sanzler ber Dafifehen Univrfi; 
ec verhefferte die Landſchulen, erweiterte das Cadetterher 
befchäftigte in» und auslaͤndiſche Kuͤnſtler, ſammelte Kurt 


den ernſten Staatsgeſchaͤften entreifen konnte, dem In 
gange ‚mit den Mufen und dem Studinwm bes Kal, 
Seine geifivollen Schriften. Scherten ihm einen ˖ sperumeka 
Piatz unter den Gelehrten und ſchoͤnm Geiſtern feiner det 
Seine Vorliebe für die Framoͤſiſche Sprache med Fire 
lerachte auswärtige. Keuneniffe :in Umlauf, und bie? 
fühe Literatur, : Die er mernachläffigte, hob ſich ohre ie 
Zuthun, duch den Werteifer uvd reine umemidrin 















Nachfolger fie zu echalten gewußt Haben, ſo daß jegt ka 
Staat weder in Temefchhlend noc in dem Abrigen qifie 
son Europa iſt, welcher es her Preußiſchen Monachit 


Wiſſanſchaften zuvor thun kaͤnnte. Dieß beweiſet bie 
reiche Reihe ausgezeichnetet Maͤnner, welche wir hie! 
jedem Fache des menſchlichen Wiſſens nennen Fünnen, fi 


anderan Gegenden hieher verpflanget, burch ihre: Anftelst 
oder ihren Aufenthalt einheimiſch geworben ſeyn. — 9 
(Bebiete ‚der Weltweisheit Keibnis und Chriſtian Well 
bet Beibnigen’s Ideen in foftematifcher Methode in Umbef 
korachte; unter den Anhängern des Letzteren 3. H. Las‘ 


fes Mendelsſohn, einer: her vorzüglihften Denker fr 
ner Zeit Sulzes, Maimen, Barve, Eberhard, Er: 
gel und bie beiden Govipheen der neueſten Teutſchen Pi: 
Lofophie, Immannel Kant und Kichte, umter den Lehr 
den Steffens, Hegel, C. Arndeu.f. wm.; in 
tjeoretifchen und praftifhen Theologie, Sim. Iac. Baum 
garten, Nöffelt, Reinbeck, Sad, Semler, 3.3 





. 
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Spalding, Keller, Zöollnar, Knaͤpp, Ni⸗meler, 
Schleiermacher; in der. Rechtswiſſenſchaft Böhmer, 


Coeceji, Carmer, Klein, Suazız. Woltärm von 


Saviguy, Schmalz, Meiſter, Madihn u. ſ. m; 
im Fache der allgemeinen Literatur Möpfen, Bieſter, 
Nicolai, ber große Sprachforſcher Vater zu Königsberg, 
der Orientaliſt: Geſeniuß: zu. Halle, und Wilken m 
Berlins. und fuͤr die altteutſche Sprache und Literatur von 


der Hagen, VBüſching, Zeune. Die Paͤdagogik 


nennt Mefewig, Gedicke, Funck, Meierotto, Lies 


berkühn, v. Roche w, Niemeier, Herbart. Die 


Theorie das: Schönen entwickelte zuerſt als ame gigene Wiſ⸗ 
ſenſchaft Alex. Gottl. Baumgaptan in feiner Aeſthetik; 
in feine Fußtapfen trat fein Schaͤler Meier, geſtorben 


1777 als Peofeffor in Halte, Als Schöpfer der Kritik iſt 


Lqfing zu betrachten, doch wirkten gleichzeitig mit ihm 
Sulgere durch feine Theorie der ſchoͤnen Künfe, Mens 
beisfohn, Mieolai, dor Herausgeber ber. allgemeinen 


Teutfchen Bibliothek, imma bes aͤlteſten und beßten kritie 


ſchen Werke, die Teutſchland aufzuweiſen hat. Spaͤterhin 
traten als Lehrer der Aeſthenik und Kritiker in den Preußi⸗ 
ſchen Staaten auf: Eberhard, Engel und Garner 
und die neueſten  Untesfuchnngen Aber biefe, Gigenſtaͤnde 
verdanken wir dem Minifter W. v. Humbold, A. W. 
Schlegel und Deibräd. Dieſet philoſophiſche Geiſt, 
den Kant durch feine Kritik der Urtheilskraft rege gemacht 
hatte, wirkte auf bad ganze humaniſtiſche Studium, iyele 
ches ſich Männer ruͤhmen kaͤnn, Die nicht allein innerhalb 
der Preußifhen Monarchie, andern in ganz Zeutichland 
ſich der ehrenvollſten Erwähnung erfreuen, als: Bauer, 
Heindorf, G. 2 Spalding, Friede. Aug. Wolf, 
Schneider, Wachter, Shüp, Erſch, Water, Buͤtt⸗ 
mann, Boͤckh, Schleiermacher, als Ueberfeger bes 
Piato und Solger des Sophokles, und in der Alter 
thumskunde und Befchichte der Kunft, Winkelmann, 


v 


\N 


us no Pub 


718 zu Stendal geborgen und unter. den Lebenden J. 
Hitt. — Zu der Entwickelung ber Theorie des Gi 
trugen bei: Deinab und Mori, bearbeitet wurde die 
Synonimik mit Liebe durch E. Stoſch, Heinahmi 
zuletzt mit philofophifcher Gruͤnblichkeit, Beſtimmtheit mi 
Geſchmack von Eberhard, fo wie die Proſodie durch Rr 


. tige Am eifriaften zeichneten ſich in der Sprachreinigun 
neh Campe, A. Fr. Kindevling, Rörtger tn Halt, 


und die Akademie zu Berlin durch mehtere hhrer Ditglir 
der, ale Meierotto, Gedike, Ramler, Zeller, at. 


.. Der long vernadläffigten Nrieherteutfehen oder Aleſaͤchfiſchen 


Mundart: wibmeten eine 'befondere Aufmerkſamkeit Wolkt, 
Bredow, Kinderling, dev eine Geſchichte der gedachten 
Plattteutſchen Sprache ſchrieb, fo wie bie alte Moͤhſo⸗Ge⸗ 
Shifhe Sprache ‚wieder ihren Verehrer in Bahn fan. — 
Als Dichter nennen die Preußifchen Lande Gleim, En. 
v. Kleiſt, den Sänger bes Fruhtingé Ramfer, du in 
feinen Open Friederichs II. glorxeiche Thaten? befang, Kit 


ſchinn, Burmann, v. Köpken, Wiltenrors, Gm 


Äre, Tiedge, Neubert, Karl Muchler und bie Tat 
e Pkofa bearbeiteten auf das gluͤcklichſte, nebſt Leffind 
Winkelmann, Refewig, Iffland und Beande 
der humoriſtiſche von Hippel, dee gefühlvolle Roman 
dichter Rafontäne, Langbein, Krummader — 
Im Feide der hiſtoriſchen Wiſſenſchaften zeichneten ſich aut: 
Pauli, Buholg, Gerken, Dreihaupt, Galtulı 
Bredow, Niebuhr, NEhs; Wilkenz in der kaͤnder 
und Boͤlkerkunde Buͤſching, Brüggemann, Bafpatlı 
Berghauer, Stein; in des Sphäre ber Ökomomils® 
und Staatswiſſenſchaften Bermecehaufen, 1 W. Herh 


berg, v.Struenſee, d. Heinig, Krünitz, Brauı 


Schmalz, v. Rauner. Die reine Mathematik, dr 


Gebiet Euler fo gluͤcklich erweiterte und die Sternkunde 


baben deraͤhmte Lehrer aufzuweiſen an KLügel, Idelei— 
Bode, Trallee. Die enegeiehneften Schuͤler Ar 
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aps find: Fr. Hofmann, Hery, Meckel, Reit, 
Stahl, Selle, Murfinna, Ruf, Gräfe, Heym, 
. GSieboid, Meyer u. f. w. Unter den Phyſikern, 
Raturkundigern und „Geographen Preußens glänzen’ oh. 
Reinh. Forſter, Gren, Paltas, Willdenow, Klap: 
th, Walter, Rudolphi, Alter v. Humboldt, v 
Buch, Lichtenflein, Fiſcherz in den Kriegswiſſenfchaf⸗ 
en Tempelhof und Scharnhorſt. 
Neben den eenfleren. Wiffenfchaften blieben die ſchoͤ⸗ 
nen Kuͤnſte nicht zuruͤck. Die bildenden Kuͤnſte fanden 
und finden noch ihre Pfleger an D. Chodowiedi, Meit, 
Unger, Shadom, Waltſch, Hummel; und ifl bie 
Altteutſche Stadt Edun nicht der Geburtsott eines Ru⸗ 
dens, Jan v. Aden, Goldap, Pottgieffer, 
Hülsmann, Söltgens, eines v. Helmont und Se: 
remias Seiffelbrunn, und hat fie nicht noch jest in ih⸗ 
un Mauern gefchäsgte Rünfkter und Kunſtfreunde? die Ra‘ 
mn eines Dardy, Wallraff, Mannskirch, Bek⸗ 
kenham und der jetzt in Heidelberg wohnenden Gebruͤ⸗ 
der Boiſſeree find auch im Auslande rühmlichſt ber 
kannt. Die dramatiſche Kunſt nennt Brandes, Fleck, Iffe 
land und ‘die Frauen Bethmann, Haͤndel⸗Schuͤtz, 
Wolf, die Tonkunſt Graun, Agricola, Bach, Ben⸗ 
da, Kirnberger, Marburg, Faſch, Türk, Him⸗ 
mel, Reichardt, Weber, Romberg, Zeller. 
Zur Verbreitung der Geiſtesproducte der genannten 
berühmten Männer, welche, nedft vielen Anderen, bie bee 
beſchraͤnkte Raum namentlich aufzufuͤhren nicht gefkatter, 
durch ihre Werke zum Flor der Wiffenfhaft und Kunft im 
den Preußiſchen Staaten beigetragen haben, dienen die vis 
len Preffen. und Buchhandlungen in den verfhiebenen Be: 
genden ber Monarhie. Die bedeutendften Buchhandlungen 
find zu Berlin, Die deren 30 zählt, Halle, Magdeburg, 
Königeberg, Breslau, Münfter, Paderborn , Halberſtadt, 
Nordhauſen, Zeedigurs Edun u. ſ. w. Eine merkwuͤr⸗ 


ı48 Prerfen. 

Dige tue Wailmpsnitnätndreri zu Sale, ne: 
Bela zuit icherten Srttern geiruht werten. Auheres r: 
wiir Pole eine ber beriimtehien Bitzrater - ram: 
Zur timts 5 Beim Srtumen ee efügielle Einer: 
Zezzze un zwei politische Serzugem, meh markerrca :2 
ar Friitrften; ertere mu Simigiterz, Beeiz, 
Tıriz, Manta, Ette, Düfieterf. Chile, Tu 
Soli, rezzd Jede Rı;imurg Sat er Imtietiıt, N 
Beaırte S:art Imteligerz- Biker, weiie anlage 
urmakt ge Izyeisım entha’ize. _ 


a5 Uaterdihbte- Aunfalten 


Ex fie zur dem der geiffinke iv 
sms uud Meticmal» Inscingenbrüm, amd tyra 1 
== bite zur ziubdee 

3z ten höheren, uber eizunikh für Den geleheten En) 
Seiuuurze Urteudes » Anfalıın ehlarn: 

z3 Die Enivrerfitäten: 

: I Berlin, me Jahr ııg gekifte, mit 
an Trı.na Nızim Im ı. AIatt 18:9 Beten die 
Zr tr Erna 1.16. Seememer wore 214 I 
unk 2: Yr:ime, Brer um Inliriere vediarte Bil 
x Denne . elle. 2: Meier, 137 © 
werniTee, Würyer vr Meripter: eueer tum Aut 
Kmier 22 Ihm 125 Varttem- Sir Miticheer, 9 
mean Tao 3 In Klriistere, die lei 
sit derer) melde Weenzt ty: um Bariruf I 
gr IICÄNNE urn RR ER SO Brzeeäre — cc) 30 
Tır m Due ag ai zur im And Dee! 
m rn Ir rtır mr ie Mrmnlecer. uzier dem Re 
zur vxxc SUR WE URN "Nie wert 2,6 weit 500 
Einen we N a Nerälrz, 8 ker wem fü 

Tr Zugal T galten Weinen, ste Vinärima Vratis 
ara unser WR iR Fanta mi derſube in 
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zre 1811 vereiniget worden iſt, mit 500 Studirenden 
‚ einer evangeliſchen und katholiſchen theologiſchen Fa⸗ 
at; eine aͤhnliche doppelte Facultaͤt befindet ſich in der. 
vorigen Jahre geſtifteten Univerſitaͤt e) zu Bonn, wo 
en die reformirte zu Duisburg und die katholiſche Hoch: 
‚te zu Münfter eingegangen find; endlich f) zu Greifs⸗ 


tde, mit 55 Studirenden. Nach der Püblication vom... 


April 1873 if das. Verbot bes Beſuchens fremder Schu⸗ 
und Univerfitäten umbebingt aufgehoben werben. 


9) Ritteralabemien: 


a) Bu Brandenburg (zu deren Anterhaltung das 
mtapitel ein Capital von 7,500 Thalern und König Fries 
ih Wilhelm I. ein Capital von 14,000 Thalern fchenkte), 
d b) zu Liegnig (von den Ständen geftiftet, mie 
‚900 Thaiern jährlichen Eintommene). | 


3) Gymnafien und Sateinifhe Schulen: 


a) Lurheriſche: zu Berkin (Berliniſch⸗-Coͤllniſches 
vmnaſium) mit den davon abhaͤngenden Berliniſchen und 
zuniſchen Schulen, und ber Streitfhen Stiftung wor 
‚0,000 Thlr. Fonds, Friederichs⸗ Gymnaſium, Frieberitch⸗ 
zilheliins? Gymnaſium; Brandenburg (vereinigtes Alt⸗ und 
xuſtaͤdtſches Gymnaſtum), Potsdam, Frankfurt, Prenz⸗ 
% NMuppin,  Güfttin (combinttte: Lutherifhe und tefors 


inte Sule), Königsberg, Zuͤllichau (Pädagogium), Gor 


u, Luckau, Guben, Luͤbbenz; — Stettin (Gpmnafium), 
Stargard (Collegium illustre, Stadtſchule), Neu-⸗Stet⸗ 
in (Gymnaſium⸗-Hedwig), Stolpe (Katheſchule), Treptow, 
Ztralſund; — Königsberg in Preußen (Golleg. Friderit., 
tädeifches Gymnaſium), Raſtenburg, Gumbinnen, 2 koͤnig⸗ 


ine Provinzialſchulen in Lyck und Tilſit; — Damig, 


Ehorn, Elbing, Marienwerder, Marienburg; — Breslau 
Eliſabethan· Gymnaſium, Mamnin⸗ Magdalenen⸗ Bymnaflum), 


150 VDrcußen. 


Deis ¶ Kotrothiche Stiftang ven 190400 3), Be 
Glegan, Hicſchberg, Janer, Legnis, Scheidnit, dr 
Inu (Baifenhanc), Gitig, Aban; — Wittmbez, Eh 
ben, Stocberg, Schlenſagen, Tergaun, Bachy, Ye 
plz, Erfuct, Eangerhauſen, Quecfurt, Zeig, Rex 
Meateturz, Schut-Pforte, Kloſter eßleben, Eecitzac 
Stendal, Aagebeeg, Dale, Galbe Bacg, File 
ancfed Batberadnt, Aſcherclelen. Heiſigea ſont. De 
Knterz, Mühibeufen, Necdheuſen, Wernigeuit; — 
Iemufsst, Rımig; — Butur, Minden, Buick 
Hefe, WBursberf, Seemfet, Eck, Dame, lı 
Hattingen, Luderſcheid, Hagen; — Diffederf, Deum 
Effen, Bet, Emmi, Dussburg u f. m. 


B) Keformicte: zu Bela (des YTeadimittd 
und das Frenzftifde Gymnakzm), Frankfurt; — Br 
lau (Friederichefihule), Königsberg a Preußen; — Ci 


nf. w. 


c) Ratheliihe: zu Berkien, Giogen; 64 
Reife, Oppela. Leibe, Gieimig und Gräfe; 
Graudenz, Marienberg, Altfbettlmb, Lemig, Tes 
Kroar; — Braumiberr; — Besmbag, Pofen; — | 
fart; — Vaterbaem, Münfer (?), Amtberg, — Ci: 
— Bonn, Coblenz. Jachen, Zrur, Saarbcüͤck u. |. 
Theologiſche Akademien uud Seminaren für Kathaliten | 
in Qutm. Bramtberg, Reuube, Daberberg,, Düfeir] 
Chun, Trier mn. f. w. 










- 


Die niederen aber Weiläfchelen atter Cenfeſm oues th: 
ten ſich wieder in Bürger uub Landſchulen. Syene fol 
ſich in alın Grimm, Dirt in den meiſten Diefern. Di 
Realſchule in Wertie if eime Zadere Bärgerſchule fi 
die Niüdeludirenden: im Peerüen mern auf Dem fl 
1902, 1,25 Burberifhe, 46 ufeumiste and 6 Eimulii 
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en beider Partheien; in Pommern 1791, 1,491 Bands 
ſtellen, wovon 401 koͤnigl. - In der Dioͤceſe Breslau 
von 1800— 11 zum Beßten ber dortigen Larholifchen 
s ſchulen 67 Stiftungen gemacht worden, wovon 21 
iche und 46 weltliche Perfonen zu Stiftern haben, 


fe Säulen giebt «6 zu Berlin, Breslau (die Wil⸗ 


s ſchule) und Glogau. 


Gebildet werden die Lehrer fowohl für biefe nieberen, 


auch für bie: gelehrten Schulen in den verſchiedenen 


ninarien: evangelifche in Berlin für höhere Lehr⸗ 


“ 


te, die mit der Univerficät verbundenen theologiſchen 


phifologii chen Seminarien, das Franzoͤſiſche theologi⸗ 


Seminarium, in Breslau, Stettin und Königsberg | 


)Xeußen; theils für Bürger > und Landſchulen zu Ber⸗ 


Potsdam, Greifswaide, Zeig, Weißenfelas, Halber⸗ 


„Magdeburg, Minden, Zuͤllichau, Breslau, Stettin, 


igöberg in Preußen; und Fatholifche für Landſchulen 


Iredlau, Sagan, Oppein, Gruͤſſau, Poſen u. ſ. w. 


Die fonfligen beſonderen Schulen und Bilungsans 
n find: das akademiſche Collegium der Herrnhuther zu 
ep, zur Bilduͤng ihrer Lehrer; das Seminarium zu 
in für die Bekehrung der Heiden in der Gegend von 
za : Leone in Weſtafrika, in dem die Arabifche und 
uſprache auf Engliſche Koften gelehrt wird; das lands 
hſchaftliche Inſtitut zu Mögelin bei Weihan an ber 
t, unter Aufficht des Geh. Ober: Regierungs » Rath 
er; die Taubſtummeninſtitute zu Berlin, Breslau und 
igsberg; das Blindeninſtitut zu Berlin; die 8 Son⸗ 
ſchulen in Berlin; die Milirarſchulen, nämtid die alls 
eine Kriegsſchule in Berlin für Officiere; die Cadetten⸗ 
altem in 2 Dauptabsgeilungen: fär die erfle gu Berlin, 
die zweile in Potsdam: und. Gulm, für Dfficiersföhne, 


n Väter vor dem Feinde geblieben, ober denen der Koͤ⸗ 


teue Länbess un Wöltertunde. Preußen; 2 


153 == Preußen... 


nig einen Beweis feines Wohlwollens geben wit (if 
finer Cadettencorps befteht jept aus 208, das Culme 
80 und das Potsdamer aus 48 koͤnigl. Bögltage‘; f 
die Beigadeſchulen für die Portöpeefähnricht in der f 
orten der Brigaden, die Garnifonſchulen; die 1811 el 
tete koͤnigl. mediz. chirutg. Militär s Akademie ia Br 
Ahr künftige Milichrärgte; das 1795 etridytere Fridm 
Biinelms : Inftitut, fon koͤnigl. mediz chirurg. Pe 
genaunt, für Feibwundärzte, in Berlin; die Sa 
fäyute zu Danzig, wmd die Stenermannsſchule zu Ein 
die Tarnanftalten zu Leibesübungen nach dem Huf 
von dem Prof. Jahn in Berlin 1812 errichteten, a 
Drten z. B. Eibing, Narienwerdet, Potsdam, €: 
Königsberg in der Neumark a. ſ. w. Die Mititin 
bäufer in Potsdam (dad Aber 1,600 Perſonen im f 
und an 5,000 außer demſelben verforgt) und AUnmaberz 
übrigen in allen bedeutenden Staͤdten deſindlichen T 
haͤuſer, deſonders zu Berim, Halle, Zuͤlichan = f. 
die Biinifchen und chirurgifchen, mit den Unriverficite 
bundenen Inſtitute und Hebammenſchulen; die vice 
fentlichen und Privat Erziehungsanftelten für Knaben 
Biden a. |. w. Das Forfitehrihfiitut in Berlin. 


B) Gelehrte Sefellſchaften und Aegive ) 
menfhligen Biſſenus. 


1) Die zetehrten Seſellſchaften find: 


0) Die koͤnigl Akademie ber Wiffenfä:lt 
in Berlin, aus vier Claſſen, der phyſikaliſchen, me 
sms. pbiloſophiſchen und Dihesiie * philolsgifge 


d) Die Haigt. Akademie dei bildenden Pit 
und mechaniſchen Biſſenſchaften m Bei 
weicher die Bauakademie zur ‚ Bildung der Gekbenche, * 
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ifler u. f. w. verbunden if, mit den von ihr abhängenben 
nfts und Zeichnenſchulen in Berlin, Breslau und Rs 
Sberg, die Banhandwerksſchule in Berlin und die Baus . 
ale in Breslau. D 

0). Verner bie einih. Zeuſche Gefeilſchaft 2% eß. 
Eberg (gefliftet 1741, und 1744 von Riederich II. be⸗ 
tiger), die koͤn. Akademie nuͤblicher Wiſſenſchaftem } zu Erfurt, 
Geſellſchaft naturforſchender Fteunde, welche im Jahr 1773 
tifret wurde, und ſowohl aus ordentlichen, als außeror⸗ 
itlichen und Ehrenmitgliedern beſteht, die Phitomatifche 
fenfchaft, die Gefellfchafe der Freunde der Humanität, 

pharmaceutifche Geſellſchaft, die Geſellſchaft fuͤt Teut⸗ 
e Sprache, der Känftier» Verein, bie phyfiſch⸗ medizini⸗ 
eGeſeuſchaft, die Bibelgeſetiſchaft mit 22 Toͤchtergeſell 
often ımd 8 Mebenvereinen In den verfchiedenen Provin⸗ 
t, zur Verbreitung ber Bibel, und die Singakademie 
ntlich in Berlin (leptere iſt eine, aus mehreren Hundert 
Innlihen und weiblihen Mitgliedern beftehende Geſell⸗ 
aft, welche mehrftiimmige geiftliche Geſangſtuͤcke der aͤlte⸗ 
ı und neueren Gontponiften zwei Mat die Woche üben), 
ı patriotifd « Stonomifche Geſellſchaft in Breslau, bie 
raͤrkiſche dkonomiſche Gefeufchaft in Porsbam, die Pome 
erſche oͤkonomiſche Geſellſchaft in Chen, die Oſtpreußi⸗ 
se phofikalifche dkonomiſche Geſeliſchaft in Königsberg, 
e Dberlaufiger Geſellſchaft der Wiſſenſchaft zu Goͤrlitz, 
sche eine große Bibliothek befigt, verbunden mit einem 
hyſikaliſchen, natuchiftorifchen und antlquarifihen Cabi⸗ 
et, die Gefellſchaft der Naturforſcher in Halle, und 
6 bergwiffenfchafttiche Inſtitut daſelbſt, die Literarifche 
Beretifchaft zu Halberſtadt, und im weſtlichen Theile der _ 
Nonarchie die Geſellſchaft zur Befoörderung der Dekor 
lomie in Hamm, die mediziniſch⸗ chirurgiſche Societaͤt zu 
Vald, im Großherzogthum er und die Kunſt⸗ und 
Richnenkedemie zu Duͤſſeldotf. 

9 


Prien: 
9) An Bibliotheken find heſonderd mertwti 


a) In Berlin: bie Ehniglige Bistiorget, eine di 
anſehnlichſten in Europe, und mehrere Bibliothelen von 
Gollegien, Kirchen, Schulen, Gefelifhaften und Pr 
vatpexſonen; b) -in Brestau: bie Univerfitägs : Pitt 
thek von 100,900 Bänden und 14 andere Öffentliche Bi 
bliotheken, als die Dombibliothek, bie Rhedigerſqe, und 
zu Liegnitz, die Bibliothek der Ritterakademie, die Here 
- zogliche Bibliothek zu Oels, die graͤflich von Sandırp 
kyſche zu Langenbielau— die graͤflich Schafgotſche 1 
Hermsdorf. unter ‚dem Kynaſt, die graͤflich Hochbetgi⸗ 
ſche zu Fürſtenſtein u ſ. ws; c) gu Kônnigsberg: 
bie Univerſitaͤts⸗Bibliothek, die- Wallenrodtſche, die Bi 
bliothek der phyſikaliſch⸗ oͤkonomiſchen Geſeliſchaft, bie oͤ⸗ 
fentliche Bibliothek im Koͤnigshauſe; d) zu Halle: die 
Univerſitaͤts⸗ Bibliothek mit der vouſtandigen Ponikauiſcher 
Bibliothek fuͤr Saͤchſiſche Geſchichte, die Bibliothek ber 
VSt. Marien » oder Marktkirche. die Waiſenhaus ⸗ Biblir 
thek zu Glaucha; e) zu Magdeburg: die Dombibie 
thek, die Liebfrauen⸗ Bibliothek; f) m Pommeri: 
die Bibliothek der Univerſitaͤt Greifawalde, und die, Hr 
der Landſchafts⸗ Direction in Stettin 1789 erkaufte Dr 
bliothek des Conſiſtorialrathe Bruͤggemann, die volflin 
digſte in der ganzen Provinz, die außer den beßten Bir 
chern zur Gefdjichte und Staatsverfaffung des: Derzogehumd 
‚viele wichtige, größtentheils aus Lanbesardhiven gerꝛeen 
handſchriftliche Aufſaͤtze enthaͤlt, und zum gemeinnoͤtigen 
Gebkauche dient; g) in Danzig: bie oͤffentliche Bibli⸗ 
bet. dee lutheriſchen Gymnaſi ums u. J. w. 





3) An Kunſt ⸗ und Naturatienſammiaagen— 


Ze 


a) In Berlin: das Kunſt, und Naturallen⸗ 
Cabinet nebſt bin Wahinetten von Antiken und Mir 
. L \ . 
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a auf dem Bönigiiher Bichloffe, bie Aufn und. 
ammiunger ber :Univerfitäs, nämkich das anatomiſche, 
6 zoologiſche Muſeum, das große‘ Mineratien x Cabi⸗ 
t, die botaniſche Sammlung und eine Gammiung von: 
Inp& = Abgüſſen z die, auf der Sternwarte befindliche 
semmiung von vorzüglihen aſtrondmiſchen Inſtrumen⸗ 
n; die Sammlung von ansgeftepften Pferden, Ges 
son u. f. ww der Böniglichen Wieharzenei s Schule, bis 

abinette von Meturalien und phyſikaliſchen Jaſtrumen⸗ 
m mehrerer Geſellſchaften, Collegien und SPrivatperfos 

en; mweranter die Mineralien'« Sammlung ber nature 
efhenden Geſellſchaft befonvers merkmärbig ik; b) bie 
Roturalien.»- Sammiungen der Univerfitäten- und gelehr⸗ 
m Gefoäfchaften in: Breslau, - Rönigeberg, Danzig, 
hate, Sreifowalde, Bonn; .„c) die botaniſchen Gaͤr⸗ 
m zu Berlin, Breslau, Koͤnigsberg, Halle, Muͤn⸗ 
fe, Duͤfſeldorf; d) die Sternwarten zu Derlin, 
Breclau, Koͤnigeberg, Damig, Ball uf. m; e). 
ie koͤnigliche Gemälde » Galerie auf dem koͤniglichen 
Ectoffe im Berlin, die koͤnigliche Bemälde.« Sakrie bei 
em Schloſſe von Gans. Souc in Potsdam, bie, auf 
ke Akademie befindliche, vom Könige erkaufte Galerie 
Biuitiniani und andere. Gemälde, mehrere Privat « Gamıme 
ungen in Berlin, Breslau, *be tgeten Güte, Bonn 

use, u. ſ. w. 


13 
ei ttiige GECultun. 





Es if nichts Sänsieriget, ais die Haupttugenden und 
Berzäge, fo wie die Dauptfehler. und Schwaͤchen einer N“ 


4‘ 


156 . . Yen 


‚ Sion“ zu fchidern, teelche, wie es mit Peerußens Einwi- 
neen der Hall ift, aus Menfchen befteht, die fhen einz 
fo verſchiedenartigen Ueſprung haben, nicht immer dewſelbe 
Scepter unterworfen waren, ſondern ihre Regiernugefom 
und Behercſcher oft gewechſelt, und durch beſtaͤndige Ras 
bungen und Veruͤhrungen mit ihren Nachbarn ober Um 
_ windern, ihren Nutionalcharakter am Ende beinahe gay 
verloren, and ihm gegen frembe Binung und fermde Ci 

| tm nah und nad vertauſcht haben, | 


. Am ımverberbeuften bat fih das Gepräge Zeutiär 
Cigenthuͤmlichkeit und aitoäterliden Denkungsart meh Wi 
den Landbewmohnern in ben Preußiſchen Gtanten erhalt 
Micht Alle ſtehrn auf der nämlichen Stufe der Yilhum, 
und in manden Gegenden, wie im Großhergogthum Pi 
fon. in Littbauen. Oberſchleſien, im Lande der Ceſſuben, 

ſchwebt das Landvolk zum Theil zwiſchen Licht und Fin 

ſterniß, and trägt wach am ſich die Spuren des ehemaliget 

Slawiſchen Nemadenlebens. Jedoch kann man im Age 
meinen ſagen, daß da, two die Naͤhe der größten Gräm 
wicht nachtheilig auf deu Landmann gewirkt bat, er ab 

dauernd fleißig, treuherzig, bieder, einfach im feinen © 
ten, gaſtfreundſchaftlich, nicht reich, aber auch nicht am 

iR. Da wo ein Appiger Kormbau feine Wohlhabenheit 
ſichert, wie in ben fruchtbaren Niederungen an Prfußen 

Seeküfle, in dee Magrebutger Börde und In mandyen kur 

ſteichen Weſtphalens und bes Niederrheins, zeigt er bie 

felbe in wohlgemäfteten Pferden, in befferem Ackergeraͤthe. 
in einer bequemeren Wohnung, mitunter in einem Rodt 
von feinem Tuche mit filbernen Köpfen, oder in reicherem 

Schmucke an Gpigen und Perlen für Frau und Zidte, 

befonderd aber in dem Aufwande bei Hochzeiten, Kinhtaw 

fen und feſtlichen Gelagen. in dur die Einrichtungen 
der — Asige von Preußen befächerter befferer Unten 
ri doſchulen hat: fo wohlthaͤtig gewirkt, da) 
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er hulich ein jeder "Wunde ziemlichfertig foren ; ride . 
mb vochnen kann. Gelaͤuterter dund freier von Aberglau⸗ 
ven rd’ die Merigiöhskuadiffe. bei dem' proteſtintiſchen Lande 
mann," Als bei“ dem Katholifchen, dee: noch immer: einen 
kieinen Aunſtrich von. Bigotterie Übrig:hebalmen Hat. Wer 
ober vonbeiden eigentlich. vetigiäfer A. :ume fehnei Religkoſt 
tät im feinem Thun und Lafſen am bepten zeigt, iffseme an 
dere, ſchwerer zu entſcheidender und von eined jeden Anbei 
dualicat mehr abhängige Frage, ”" Die Ppolitiſche Freiheitj 
tweldye- feit Friebeich II Vacch die tiberalen Grundſaͤtze bir Mes 
erg immer ieh fortgeſchritter if, und ſich Succh: eind 


beffete Vertheilimg der Abgaben, zweckmnaͤtzigere Militaͤrver⸗ J 


faſſkiag und die Acſhebung der: Erbunterthaͤnigkeit undınng 


Dieu eoanges berichtigen, hat dat: dem Larıdeobernohner dab 


Gefühl feiner Rechte als Menſch and: Staatobutger en 
und feinem Geiſte eine neue Schnellkraft gegeben, | 


Es Hat fi hingegen hie hier, wie in ganz Teutſchlant, je⸗ 
ner originelle Charakter, der ſich bei dem Landmann und 


den aderbautreibenden Bürgern der Eleineren Städte, bie 
man ben Landleuten in ihtem Dichten und Trachten gang 


gleich ſtellen Lahn, erhalten‘ Hat,: Bed YvenWemohnern der 
größeren Städte in feinen Urzügen laͤngſt verwiſcht. Fremde 
Sitten, ausländifche Gewohnheiten und Thorheiten find uns 
merklich in die Mauern der Haupt⸗, Reſidenz⸗, Univerſitaͤts⸗ 
und Hebrütendereh Yrovinñalſtũdte eingeſchlichen, und ber 


Adeliche, der Geiehrte der ‚Gergäftimann; fo wie der 


Kaufmann, der Bürger) - der Handiverker ſehen ſich in Berlin, 
Kinigdberg, Wreeigur/ Stettin, Magdeburg, Düffelborf 
Chun u. T. te. BEE’ af einige Nuancen, ganz gleich, - Alles 
kleidet fich im Franzoͤñſchen oder Engliſchen“ Geſchmack; ‘or 
lanere Einrichtung bes Hausweſens, Ver Ton des geſelligen 
detens ſteht auf bem Fuße, dle ihn die Mode Haben tik, 
ALTE Bitand wimme mehr oder weniget Bildung und zum 
Theil auch bie Berbiftuing des Aber : ihm fiehenden Höheren 


N 


H2. zu. 


iſt, ekbederung ve foitföpeeitenben Alleine der Ge 
fichkeie und, eines würdigen. Betragens detſelben, Hand 
bung der Disciplin uͤber Geiſtliche und Eanbibaten des 
digtamtes, durch Ermahnung, Zurechtweiſung und Any 
am die geiſtliche Behoͤrde, Berathung ber inneren Angele: 
Seiten der Kirche zu Erhaltung der: Einigkelit in der % 
und Liturgie Aufſiche auf bie Volkafchulen, und befon 
auf den Religionsunterricht in allen Säulen. Die Pr 
giaffpnoben werben, in jeber: Provinz aus ſaͤmmttichen 
perintendenten ‚unter dem Borfig eines Genirab Superi 
denten gebiſdet, verſammeln ſich ein⸗ oder jweimal im J 
‘nd. berathen die inneren Angelegenheiten ber Kirche dei 
gm Provinz. Ihre Beſchluͤffe werden mit dem Gut 
des Confiftoriumd der Provinz dem koͤniglichen Minifl 
der geiſtlichen Angelegenheiten eingefendet. um alte 9 
teitungen eines befferen Zuftandes der evangeliſchen 
zu einem feften und großen Ziele zur Führer, foll nad, 
lauf von fünf Jahren über die Worfchtäge- der Kreis 
MProvinzialfpynoden eine: Generalſynode in Berlin zufk 
. Berufen ; und ihre Beihläffe dem, Koͤnig ſelbſt vorgele 
den. Auch ward im Mär; 1817 verorbnet; daß ü 
‚Kicchfpiel ein Nirchen⸗ Collegium aus den Geiſtlichen 
ben und einigen Gemeindegliedern beſtellt werben fi 


das Wohl; und, bie Gerechtſawe der Kirche wahrit 


J Baden. 


Im Veireff der Juben, ſo weiter nach dem € 
sten Mär; 1812, bie im Staat wohnenden , mit ( 
Privilegien, Natucafifatione » Patenten, Schyustri 
Eonceffionen verfehenen Yuben und deren Familien 
kinder und Preußifcye Staatsbürger betrachtet; . do: 
fie feftdeftimmte Familien «Namen führen, und bei 
ber Handelsbächer und: Abfafſung ihter Verträge 
ſchen oder lateinifhen Schriftzuͤge fi bedienen. 
riefen dagegen gleiche bürgerliche Srriheiten und S 


Religiondzufland. l 06 


m Chriſten, Pbnmen atebemiſche Behr. und Schul⸗ 
kweindtaͤmter verwalten, in Staͤdten oder auf dem" gleia 
inte wohnen, Geundſtuce jeder Art erwerden ung 
ceten Gewerbe „treiben, ſind aber gehalten, alle br ya 
[ gegen yon Stagt, und bie Geme de Des Wohnor a 
er Püchteg zu üllen; und, ‚mit: Ausnahme Der 5 Sag: 
win, „gieihe Laſten ‚wie ankere Staaritürgee a 
r; au find. fie der Militär » Confcription, uns f 
Ju Gemeinden ſtehen unter ber Leitung befonde Kelie 
ki, fo wie dieſe unter din Oberaͤlteſtern aller Pr jen zu 
Iein, durch welche auch die Verteilung und € tepung 
«Squsgeldes und ihre allgemeinen, Angelegen en mit * 
kfıgitrung beforgt werden. Sir haben ſtille Bottes. 
, und im mehreren Gräven Synagogen. | 


ı) Water den Einwohnern der aß Regierung! arte des 
iſchen Staats befanden fh. 


6370 : 380 evangelifcht Chriſten, mit Einſchlu der Bru 
dergemeine und der feht wenigen S paratiſten; 
W3.513 MReamiſch⸗ kathouiſcha Ehriſten, mi. —* 
einiger einzelnen Familien, welche zur sei 
chiſchen Kirche gehören’ 

16,333. Mennoniten; 

137,346 ‚ben. “ 2 | 
1536,57 3 Einwohner, 


Die Evangelien betragen alfo über drei Fünftheile, die | 
hholiſche n noch nicht zwei Fuͤnftheile, die Mennoniten nur 
4 bie Juden Ir der ganzen Bolfszapı. Die Vertheilung 

nielben in den verſchiedenen Regierungebe zirken ergiebt ra 


u folgender Nachweiſung. 


¶ Aus berUberſiht der Bednfäde und Vevblkemng des 
Yreußiſchen Gtactd, nach ben, ‚gür: bat Jahr 18:7 amtlich 
eingejogenen Rachrichten. ©, 51. 






- . . . — Rhen 
Darin wohnten im Jahre 1817.. A 
_ i j ) EURE A 















 113,75r 
Be 6,395 





350,393 
















































































a | 
132,ö41 | 97850 * 
ie 157,019 | 170,100 | 3,527 38 
. Yolen iu. F xsoasr | 396,836 | BSH 
‚ SBromberg- . | 91,692 156,196" ri 
‚ Werlin ©... | is6520 | 6157 2, 
Wotsbam . 1 520,436 | * 3,613 58 
Vrautfict· | 56000 | 9aı5 | | BT 
Stettin . 13230977 25 | gar dam 
Köslip......: | 239,598 | 34866 244. 
Etralfund | 128073 | 4 | = 2 11094 
Breslau . I 368,195 | 135,542 biom, 
Oppeln“... | :aB,628 I 470,162 5, 
Neihenbad) | 254,550-1:Hıeyg7f.. 405 
eiegnit...J 420,844 T 68,994 IM 
Magdeburg | 462510 | 7,360 27 ap 
Merfebirg . | 499,963 |: 1,713 50 
Erfurt ©... 170,499 | 68,928 Te 
Münfter . .E 31,953 | 319,626 | 1 353g, 
Minden . . | 191,252 f 145,407 | . eu |3:3.030 I 34%, 
Arensberg 202,766 173,886 | or 2,489 : 3801 1, 
Sn.... | 46,862 | 288,173 | 3,349 | 
Däffeldorf . 163,866" 207,131 | 7151 3,190 | 37% 
Sleve.... 1 83,029 161,743 | 126 1,833 216, Jhainy 
Sobtenz . . | 117,709 | 235,351 | 263 | 5,791 | 3594, 
Trier 2... 35,268 | 264,560 16 | 3,057 2, 
Adn....| 9179 | 290,817 2 | 162: [306 


Suimn |6,370,380 | 4023513 |15,333| 207,345 


I, 


Breigionszufan. . 167 


Die vier Provinden Preußen (Oſtpreuhen . Beide Don 
ı Pommern und Sachſen, find, ‚mit Ausnahme deſchnitte 
Buch und Eichsfeldes raft ganz evangelifcher Neligion., die 


bi enthalten namtiß; I tr \ Einwohner, 
kalifche FE EEE we „. . | . "8891505 * 


— — — — Eichsfelde, 61,602 
Rn mehrentheils zerſtreut wohnen 61,536 m 
NR 2 8 2 1,177 

...... 20 . J 17,105 


Ki » Barholifche im Ermelande 00,408 N 


2. Cumme 4130350 

Die Mrovin; Säieften entpät: | 
ufhe . . — . 1,090,618 

id : katholiſch⸗ ma 2885275 

Me ee rue 239 

a. 0 8 2. ir 24 an 16,476 


| Summe 1,999,598 
Die Bauptmaffe der Beokiterung befteht alfo ungefäge 
Neuntheilen nach aus Evangelifden, und vier- Neun⸗ 
k nach aus Katholiken. Oberſchleſien und die Kreife 
Habelſchwerd, Srankenftein und Münfterberg des Rei⸗ 


weher Regierungedtzicte , find: dent bei weittm größten ' 







nach Barhotifch, in den uͤbrigen Theilen des Landes 
hie Evangeliſchen bei weitem überwiegend, 


eliſche 2 
ich-katholiſch. 
eniten213649 
2 19,632 


—8 


Die Provinz Weſtpreußen enthaͤlt: J Einwohner, 


Summe, 581,971 | 


. 
% 


‘ 


gemacht wurde, und. viele..endlich .feit 1793 aus allen 


I + . - Preußen. 


FREE find Hier alfo Beide Haſpt- Miligienstheile Beinaf 
fie leben jn allen Kreiſen vermiſchtz boch ſind d 
% Tcheliken auf den weſtlichen Weichfelufer und im Mut“ 
mb Michelaueſchen Gebiete, die Evangeliſchen aber im Dar’ 


„iger und Sbinger Gebiete, und in bem vormals zu Of; 


Jreußen gehörigen Yandestheite Überwiegend,  _- ei 

. . W : * 
Die Provinz Poſen enthält: Einwohnern 
.. J u .. _ N Ä 


Dr DEE Bu Pe gr 


Evangeliſche NETT 2anıy 


Roͤmiſch· kacholiihe. . . 55.30 
4 


Mennoniten f} ® To ., . eo... .,. 
Juden 2 0} R . ‘ ) — [ } ® ® . q N 52,56 02 
. . ’ ’ .“.: . ' — — — 


W Summe 847,80 ' 
. Die Roͤmiſch⸗Katholiſchen, in der Regel Polniich 
Abkunft, betragen alſo etwas weniger, als zwei Driiuuheil 
‘oder genauer 18 der ganzen Volkszahl. Die Evangelifeg, . 
‚in ber Regel Teutſcher Abkunft, find beinahe 3, alſo nich 
ganz ein Dritttheil der Voikszahl; fie beſtehen theils au, 
Gleisen, die wegen Religionbbedruͤkungen im dreifigjäß 
zigen Kriege ausiwanderten, und beſonders bie -nieten ga. 
Teutſchen Städte länge ber Schleſiſchen Graͤnze gründete, 


‚ober doch benölkerten, theils aus Goloniften, deren vie, 


ſchon unter Polniſcher Heerſchaft auf den großen Guͤtern N 
mehrete, als der Netbruch durch Preußiſche Regierung urdg, 
| 


genden Teutſchlands angezogen find. Beide Theile wohne i 


‚zwar in allen Kreiſen vermiſcht, jedoch in ſehr verſchiedenen 


Verhaͤltniſſe. Won Bromberg ab, laͤngs der Mege, Neu' 
maͤrkiſchen und Niederſchleſiſchen Gränze deſteht ſaſt di; 
Haͤlfte der Einwohner aus Teutſchen; die Kreiſe Bromberg 
Wirfitz, Chodzieſen, Czarnikau, Obornik, Meſeritz, Bomſt 
Frauſtadt und Kroͤben enthalten, ohne die Beſazungen 
158,085 evangeliſche, und 176,504 katholiſche Einwohner, 


& 
RBꝛ 


d 
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hu Goploſee, längs der Gränge mit dem Königreiche Dos 


1:3 Oberfhlefiep bin, beſteht dagegen im Durchſchnitte 


a tin Siebentheil der Einwohner aus Teutſchen: die 















au und Schildberg (oder Oſtrzeszow) enthalten, ohne 
"gungen, 33,199 edangeliihe und 189.990 Fathos 
binwohner. In der Mitte der Provinz beſtehen die 
her im Dachfchnirte. einem Zünftheile nach, aus 
{ . 
die Provinz Weſtphalen enthätt: 
425.971 Evangeliſche. 
638.259 Roͤmiſch⸗ Katholiſche. 
126 Mennoniten. 


„9723 Suben. 





e 1,074,079 Einwohner, 


%i gehören alfo ungefaͤhr zwei Fuͤnftheile ber Eins 
me gvangelifhen und drei Künftheile zur katholi⸗ 


t Randestheile. Die Einwohner ber voͤrmaligen 
tee Münfter, Paderborn und Korvei des Her⸗ 
uns Weſtphalen, der Dee Recklingshauſen, bee 
haft Rittberg, und des Amtes Reckeberg find faſt 
turhofifch; die Einwohner des Fuͤrſtenthums Min⸗ 
‚dee Graffhaft Mare, Ravensberg, : Teklenburg, 


‚ons evangelifh; im Zürftenchume Siegen, in bes 
fdaft Steinfurt und in der Stadt Dortmund mit ‚ihr 
Yrmaligen Gebiete haben die Evangelifhen, in ber 
R Grafſchaft Lingen dagegen die Kothoueer bei weitem 
Ubergewicht. 


Unders u. Kölkerkunde. Preußen. | Mm 


-ı Inowrazlav, Mogilno, Gneſen, Peifern, Schroda, 


a Religions parthei. Beide bemohnen groͤßtentheils be⸗ 


mftein und Hohenlimburg, und der-Herrſchaft Rheda 


— — — 


a68 Prada. . ‘ — 

Die beiden Pheinifgen Provingen ZEid- Eine. Verg 
ur Riederthein äufammengenommen enthalten 
431,033 Evaugeliſche. 
3,456,775 Roͤmiſch. Katholiſche 

1,124 Mennoniten. 

18,841 Juden, 

Summe 1,907,273 Einwohner. 
Ee find alfo beinahe fieben Neuntheile ber Einwohner 
katholiſch, zwei Reuntheile evangelifh. 

Auf dem rechten Rheinufer find beide Religiongtheite 
ungefähr gleich. — 

Es enthalten: naͤmlich: 






Evange⸗ 


Katho⸗ 
liſche. liken. 


















a) Die Kreiſe Rees und Dindlaken, zum 
Herzogthume Cleve⸗ gehoͤrig. 

b) Die Kreife Effen, Düffeldorf, Stad 
und Land, Metimann, Elberfeld, So⸗ 
lingen, 2ennep, Opladen, Muͤhl⸗ 

heim, Uckerath, Siegburg, Waldbroͤl, 

Momburg, Gimburg und Wipperfurth; 

welche das Herzogthum Berg mit den 
Dazu gezogenen Ländern Efien, Werl 

ben, Reuftads, Gimborn, Homburg,f , 

und einigen Coͤnniſchen Antheilen 

bilden. | J 

0). Die Kreiſe Neuwied, Ling, Altenkir- 

Sen, Braunfels und Werlar, welche 

die eingetsufchten Raffauifchen Länder, 

“mit Ausnahme des, zu dem Kreife Co: 

blenz gezogenen Antheils Wetzlar und 

die Herrſchaft Wildenburg enthalten. 


59,303] 36,802 
Summe | 281,498 261,947 


‘ 


29,734) 159 


| 


0 
| 
199,461] 195,986 
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Die Sarnifonen find hier uͤberall nicht mitgerechnet, — 
Inf dem linken Rheinufer find dagegen ungefähr fieben 
Igetbeile der Einwohner katholiſch; das evangelifche 
Isttheil Deufelben wohnt größtentheile in ben vormalig 


Rıffau = Saarbrüdfden, Rheingräflichen und Pfaͤlziſchen 


tindern, im Zurſtenthume Moers und im Cleviſchen. 


Don den aberhaupt nur 15333 Mennoniten, leben 


12.649, alſo beinahe fünf Sechstheile in, Weftpreußen, ımb EB 


mar 607 in Danzig, 288 in Elbing, 124 in Matienr 
burg, 152 zerſtreüet in den uͤbrigen Staͤdten, und 11,968 
uf dem Lande in den Niederungen an' der Weichſel und 
Bogat. In Dftpreußen-ichen 864, wovon 201 in Koͤ⸗ 
wgäberg, die übrigen aber zerftteuet meiftentheil6 auf dem 
tube wohnen. Im Friedberger Kreife des Srankfurter Re⸗ 


verungsbezirks 207, und im Kofeler Kreife des Regierungs⸗ 


Wt6 Oppeln 215 auf⸗dem Lande anfäffig., Am Rhein 
6 Krefeld ihre Hauptniederlaffung, mo 691 beifammen 
aihnen; in und um Neuwied leben 206. Ihre Kern 
Grmmeinen find ſeht klein und jerfkeeut, 


Von den 107,345 Juden, melde in ben 28 Regie 
angsbezirken wohnen, flehen 150 in den Befagungen bei 
den dienfithuenden Militär; die übrigen 127,195 find fole 
gandermanfen vertheilt: 


\e 


A. Es wohnen fünfhunbert Juden und mehr bei⸗ I 


Immen in folgenden Städten: 


—E 4,400 JIJuden bei 272.401 ip 
Uefen 4025 — -| 6 | — — 
Ierlin 3699 I— —| 16 | — — 
ebſe, im tabs. Polen | 3,614 | — — | 20 | — — 
Sümpen , ebendaſ. | 2,405 | — — sl — — 
tdeuis 218 | —- | | - — 
Rwrazlaw, im Rgbz. | 

u, 1 I — 2,020 | = — 


nn —* 


⸗ 


J 
» ) " N 
. 
R 


170 7 Muußen. . 
8. Krotophih, Im Ra . oo. 
Poſen 2,586. Juden bei || 3,088 Chriſti. Cinw. 
9. Graͤg, ebend. 1 1455 1— —| 1588 — — 
10. Rawitfch, ebend. 1316 — -I 67 | — 
11. Forden, im Mobs) J 
Bromberg— 1,290 — — |. 682.1 — ..— 
12. Broß:Glogau, im Kgbz. | 
. Segnig 000149838 | — — 9,007 — — 
13. Filehne, im Bobs. | | 
Bromberg. 1,231 — 1557 — — 
14. Wrefchen, im Rgbz. Po» | 
fen, ' 7,210 — J 124 | = — 
15, Rogafen, ebend. |: 2,173 - | 231 — — 
16. Zempelburg, im Red. 4 ' 
Marienwerdt 1,169 — |, 1135 — — 


17. MaͤrkiſchFriedland, ebb.| 1,151 
18. Schwroſenz, im Roh | 
Dofen 
19. Schwerin, ebend, 
20. Zuͤlz, im Rgbz. Oppeln 
. gr. Königsberg in Preußen 
a2. Shobziefen, itn Rgbz. 


1,091 
1,053 

1,050- 

1,027 















Bromberg ' 905 ° — | 1,600 — — 
23. Pelfern (in dieſem Jahr 
an Rußland abgetreten, J 
im J. 1817 noch zum 
KRgbz. Poſen gehörig) 8838 | 22061 — — 
24. Meſeritz, im Rgbz. Pofen| 850 — 2,839 — — 
95. Kurnik, ebend. 2774 — | 1035 — — 
26. Schoͤnlanke, im Rabz. 
Bromberg 2766 — 2548 — — 
27, Oſtrowo, im Rgbz. n 
Poſen — 718 Al 28391 — — 
28. Obrzwzko, ebend. 715 — 1,078 _ _ 
29, Senfen, im Rob) . 
Bromberg ‚go — | 3,912. — — 
| J 
Pr ‚ 
N 
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aihlrs, im Rd. | . 
Kumberg " 200 Juden bei 134 


















— — 


CEhriſti. Cinw. 


z delſtein, im Rgbz. oh 

fen . 69 1 —, — | 1,076 Pink 
SRiom, im Robe| © . a Da " 
Inmberg. De i- -| | - - 
Shifabe, im Rgbz. | ' \ 
u 8.1 —-| 565.1 — — 
Ihn, im Rgbz. Brom) on | 
bag I 632 — — 1,188 — — 
jeömer, im Rsbz ˖ i 
deſen | 623. — m 
I Beate, ebenb. 613 — — 
dwichin, im Rgbz. 

Kombrrg 608 — — 

IAlmikau, ebend. 535 — —, 

Amis Deuz _ 535 — — 
afnfade, im Rabz- Po: | 

In(Bomfter Kreie) 518 _ — 
KetihKrone, im Rgbz. 
Lrienwerder Bot — — 
Skejante, ebend. 500 


Summe | 63,246 


d 


Ale anderen Judengemeinden erreichen die Anzahl von fuͤnf⸗ 
br am einem. Orte wohnenden Perſonen nicht; ſelbſt nicht 
a bedeutenden Handelsſtaͤdten. So wohnen beiſpielsweile 


Hnflabe 479 Düffeldborf 314 | 
* | 458 Coblenz mit Ehren» 

* 406 hreitſtein 313 

achatt a: d. Oder 399 kandsberg an der 

fand 540 Ware 204 


Maehurg 330 4 Prenzlow 290 





N 


1723 


— 


X 


Trier 
Thorn 
Eibing 
Neuwieb 
Krefeld 


Aachen 


irkm: 


| Königsberg 


„Marienwerdet 


Gumbinnen 


Danzig 


Poſen 


Bromberg 


Potsdam 


Frankfurt 


Stettin 


ein 


Sttralſund 


Breslau 


„Oppeln 


Reichenbach 


leben. 


Die Einwohner des Fuͤrſtenthums Neuf chatel PR dans " 


I Preußen. 


Stralſund 
Elberfeld 


280 


236 


225 
210 


187 
125 





Stettin. 
Holle 


Erfurt - 


Barmen 


Liegnitz 


Merſ eburg 
Erfurt 
Muͤnſter 


Minden 
Arensberg 


I Gun 
Duͤſſeldorf 
4 Cleve 


Coblenz 
rier 


Aachen 


‚Magdeburg 


/ 


J 


m 
87 


u 


BT. 
73 


‘1:72. 


B. Auf dem Lande wohnen in den Regierungs.« Be⸗ 


8 
60 

3 
294 
539 
1,462 
1,455 
1,799 
1,684 


303 
3850 


2,093 
1,105 


—— ei 
‚| 14.260 


Weberhaupt alfo- 26.136, ober ungefaͤhr ein Seche⸗ 
theil der ganzen Jodenſchaft. 


C. Es bieten folglich noch 52,843 Juden übrig, 


| Welche in Fleinen Geſellſchaften von weniger als 500 Pers 
fonen und zum Theil fehr vereinzelt in den Staͤdten 


geliſcher Religion, bis auf 2 Gemeinden (Landeron und Creſ⸗ 
ſier) die katholiſch find, 


N 


- x 
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Acher die Eintheilung ded tatholiſchen Kirchenſtaatt 


ich das Erfotderliche bei dem Artikel: 6 taatsverwala 
ng, vorkommen. 


Die ehemaligen geiſtlichen Stiftungen: bie ang | 


ia Domcapitel in Brandenburg, Havelberg, Camin und 


bbeg, die gewöhnlichen Capitel ober Gollegiatftifter, die 
Meifgen Ordenskloͤſter in den alten Provinzen, ber geifte 
ke Ritterorden, Maltheſer⸗ oder Sohanniter VBallek 
kundenburg , die Maltheſer Gommenden in. Schleſien, 
m die Commende des Teutſchen Ordens m Namslau fiob. 
achohen worden: . 


Die noch beſtehenden enangelifchen mannlichen Stifter - 
Bin der Proping Sachſen, die Domcapitel zu Merſe⸗ 
kn and Naumburg mit 15 und 18, und das Collegiats 
BR zu Zeig mit 7 Mitgliedern, Das Marienftift zu 
Erin beffeht nur dem Namen nach, da ed 1667 in eine 
Kenfalt umgewandelt, und fein ‚Fonds (unter anderen 
x Einkünfte von 18 Dörfern und Dorfäntheiten) 1810 
mr —— Fonds für bie ‚gelehrten Schulen Poms 

ans erhoben ward. 


Evangelifche weibliche Stifter find: 1) bas , Raricrflift 
BRönigsberg mit 6 abelihen und 6 bürgerlichen Praͤbendir⸗ 
n; 9) bas Bräufeinfif zum heiligen Grabe mit 31 Stel 
u; 3) das adeliche Kloſter Marienfliecß eine freiherrliche 
w Quttligfche Stiftung, mie 9 Stellen ; 4) das adeliche 
Ufer Lindow mit 5 Stellen; 5) das adeliche Kloſter 
Men mie 7 Sister ; 6) das Kräuteinftift zu Camin 
8 5 Stellen; 7) das Fraͤuleinſtift zu Marienflich, 
n 16 Stellen; 8) das Kloſter in Colberg mit 15 Stels 
awfir Adeliche und Buͤrgerliche; 9) das Kloſter Stolpe 
Ro Stellen auch gewiſcht; ; 10) das Fraͤuleinſtift 
dat⸗ mit 10 Stellen, | 


,74 ' Preußen. J 
KWacholiſche Stifter und Kloͤſter find: 1) in Weſt⸗ 
preußen das Collegiatſtift Camin, die Ciſterzienſerabteren 
Oliva und Pelplin, Moͤnchskloͤſter und zwar Dominikaner 
zu Danzig, Thorn, Dirſchau; Karthaͤuſer zu Marien Pa⸗ 
radies; Auguſtiner zu Conitz, Tapuziner zu Reyerwalde, 
‚Bernbarbiner zu Neuenburg und Loͤbau, Franziskanet Re⸗ 
formaten zu, Strasburg, Lonk, Schwetz, Kadinen, Chriſt⸗ 





— burg, Jakobsdorf und Neuſtadt; Carmeliter zu Danzig; 


Miffionarconvent zu Culm; Nonnentiöfter: Benedictinerin⸗ 
nen zu Thorn, .. Culm, Byslaweck und Graudenz, Noiber⸗ 
tinerinnen zu Budau und Zarnowitz; barmberzige Schwe⸗ 
flern zu Culm, Brigittinerinnen zu Danzig. 2) Sn Scle 
fien : ‚Bgrmherzige Bruͤder zu Bredlau, Pilchowitz, News 
ſtadt; Eliſabethinerinnen (barmherzige Schweſtern); Urs 
fulinerinnen zu Breslau. 3) In Poſen; Collegiatſtifte zu 
Poſen, Samter, Schroda; fünf weltliche Abteien, Para⸗ 
dies, DBlafen, Dbra, Priment, Lubin; Mifflonar: Collegium 
zu Gneſen; 47 Minds» und 10 Nonnenklöfter. Ueher⸗ 
haupt alfo 70 Moͤnchs⸗ und 20 Nonnenklöfter, 





Id 
r I Staatsverfaſſuns. 


a) Der König und feine Bortehte 


Sept Friedrich Wilhelm III., geboren den gten Aus 
| suft 1770, regiert feit dem 16ten November 1797. Der 
König iſt wegen der. Provinzen Brandenburg, Pommern, 
Schleſien, Sachſen, Weſtphalen, Zhtich = Clevo = Berg und 
Niederrhein, Mitglied des Teutſchen Bundes, Major 


\ 
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mu wich der Monarch, der bei ſeinem Regierungsantritte 
a cnaigen Provinzen die Huldigungen ſeibſt, im anderem 
wi Bevollmaͤchtigte annimmt, im 18ten Jahre. Gebor⸗ 


u Vormund des minderjährigen ift der, naͤchſte und Alteſte 
fin des Hauſes. Der Koͤnig bekennt ſich zur evangeli⸗ 
im Religion, iſt aber durch kein Staatsgrundgeſetz auf 
Weihe beſchraͤnkt. Die Koͤnigin hat Majeſtaͤt und koͤnig⸗ 
4 Ehre. Die verwitwete Königin erhält ein anſehnliches 
Bewengehalt und eigne Refidenz. Die Prinzen find alle ges 
me Markgrafen von Brandenburg mit dem Praͤdikat koͤnig⸗ 


qe Hoheit, fie erhalten ihre Verſorgung nach der Wille. 
Made Regenten. Die Prinzefiinnen erhalten bei ihrer Bere 


rnülung Die herkoͤmmlich ausgeſchriebene Prin zeſſinnenſteuer, 
k 100,000 Thaler beträgt; bei ber Vermählung zweier 
dezeſſinnen im Jahre 1817 wurde aber dieſer Beitrag 


Ye Unterthanen nicht. gefordert, jedoch ohne Conſequen 


S ſie Zukunft, und ohne den kuͤnftigen Regenten da⸗ 
uch etwas zu vergeben. Der Thron iſt erblich in maͤnn⸗ 


ir und weiblicher Linie Der Thronfolger nach ben 


Ute der Erſtgeburt und Linialfucceffion führt den Ti⸗ 


#1: Peinz von Preußen (gewöhnlich Kronprinz genannt, 
rd; Statthalter von. Pommern, jegt Friedrich Wilhelm, 


eisen den 15. Detober 1795). Der Staatskanzler bes 
ute fonft ale, das koͤnigliche Haus betreffende, Angeles 
ribeiten bei Geburten, Bermählimgen , Ehepacten, Teſta⸗ 
ten, Erbrequlirungen, Apanagen, Vormundſchaften ıc, 


Ines, Hofchargen⸗, Huldigungsſachen, Staatöverfaffung,. 


katftände und. alle Lehensſachen, Belegung der Bisthümer, 
Sıilanz auf Bifchdfe, Domcapitel, Klofterweien: , Ab» 
We und Abzugsfachen ꝛe. Rach der Cabinetsordre vom 
ein Januar 1819 hat der Fuͤrſt von Mittgenitein ale 
Ins: Minifter die Angelegenheiten des koͤniglichen Hau⸗ 
K mmd ber Böniglichen Familie, deßgleichen die Hoffachen 
w höheren Hofämter betreffenden Gefchäfte zu beforgen, 
Dwie folge Bisher: vom Staatskanzler beforgt wurden. 


1 


176 — Preußen, 


Dagegen finb bie Angelegenheiten ber xLhron , eehen 
und Erbaͤmter, welche det Staatskanzler bisher beſonders 


berſorgte, dem Miniiterio. des Innern, und bie. der hoͤch ſtenn 
geiſtlichen Würden, die gr ebenfals wahrnahm, dem Mini⸗ 


ſterio der geiſtlichen Angelegenheiten zugetheilt worden; fo 
daß der Staatskanzler nur bei Standeserhöhungen und bes 
fonderen Gnaden: Sachen die einnsuchr Befehle iu vers 


J nehmen hat. 


— 


- 


» Titel des —R 


Der Titel des Könige iſt dreifach. Dee groͤßere heiße: 
„Wir von Gottes Gnaben, König von Preußen, Markgraf 
zu Brandenburg, fouveräner und oberſter Herzog von Schle⸗ 
fien, wie au der Grafſchaft Glaz, Großherzog vom Nies 
derrhein und von Pofen, Herzog gu Sachfen, Eugern: und 
Weſtphalen, in Geldern, zu Magdeburg, Juͤlich⸗GSleve⸗ 


" Berg, Stettin, Pommern, der Caffuben und Wenden, zw 


Medimburg und Croffen, Burggraf zu Naͤrnberg, Lande 
graf su Thuͤringen, Markgraf det Ober» und Niederlauſitz, 
Prinz von Dranien, Neufchatel und Valengin, Fuͤrſt zu 
Ruͤgen, Paderborn, Halberſtadt, Muͤnſter, Minden, Ga⸗ 


min, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Moers, Eichsfelb 
- und Erfurt, Graf zu Hohenzollern, gefuͤrſteter Graf zw 
Benneberg, Graf zu Ruppin, der Mark, Mavensberg, Ho⸗ 


benftein, Tecklenburg, Schwerin und Lingen, Herr der Lande 
Moftod, Stargard, Lauenburg und Bütow. Der mitte 
lere Zitel if: „Wir — von Gottes Gnaden, König von 
Preußen, Markgraf zu Brandenburg, fonveräner und ober, 
fer Herzog von Schleſien, mie auch ber Grafſchaft Glaz, 
Großherzog vom Niederrhein und von Pofen, Herzog zu 
Sachſen, Engern und Weſtphalen, in Geldern, zu Mag⸗ 


debutg, Juͤlich,-Cleve⸗Verg, Stettin, Pommern, ber. 


Caſſuben und Wenden, zu Medienburg und Eroffen, Burg⸗ 


graf iu Nürnberg, Landgraf zu Thuͤringen, Merteraf der 


— 


Gtaatöyerfaffung, or 17? 
Die: ad Miederlaufitz Prinz von Dranien, Neufchatel 
ne alensin, Graf zu Hohenzollern. ꝛc.“ Der kürzere 


Zeil: „Wir —. von Gottes Gnaden sing. von 
Iusfen w“ = ⸗ 


Wappen. 


⸗ 


pi; 


Eben fo giebt es ein größeres, mittleres und Eleineres . 


Bopen. Das größere konigliche Wappen beſteht aus vier 
Serciſchildern und den 48 Feldern des Hauptſchildes. Das 


ce und oberſte Mittelſchild iſt ‘oben mit der koͤniglichen 


done geziert, und hat im filbernen Felde den Königlichen 


Yunßifhen ſchwarzen Adler mit ber koͤniglichen Krone auf: 
ia Haupte, goldene Kieeflängel anf den Fluͤgeln, mit dent - 


Aenen Namens zuge F. R. auf der Bruſt, goldenem Sana 
K, zoldenen Klauen, rother Zunge, in der rechten Klauͤe 


— 


Ingofdenen Scepter, auf deſſen oberen Spitze ein ſchwar⸗ 


ſe Adier, und im ber linken Klaue den / blau und: goldenen 
Bihsapfel’; wegen des Koͤnigreichs Preußen, Das zweite 
Veeiſchild hat im ſilbernen Felde einen rothen Adler mit 
men Kleeſtaͤngeln auf den Fluͤgeln, goldenem Schnabel 


% 


ab geidenen Krallen, wegen der Mark Brandenburg. Das 


ke Mittelſchild hat im goldenen Felde, weiches eine Eine 


kung von abwechſelnd roth und fülbernen Vierecken hat, 
nn ſchwarzen, roth gekroͤnten Loͤwen, wegen: des Burg⸗ 
gafchums Nuͤrnberg. Das vierte Mittelſchild iſt von Sit 
he und ſchwarz geviertet, fo daß das erfte Viertheil filbern 
-#, wegen Heohenzolleen. Die 48 Felder des Hguptfchilbes 
wegen Schlefien, des Großherzogthums Wieberchein, 
W Großherzogthums Poſen, des Herzogthums Sachſen, 
bs Herzogthums Engern, des Hetzogthums Weſtphalen, 
mn Geldern, Magdeburg, Juͤlich, Cleve, Berg, Stets 
&, Yommeen, Caſſuben, Wenden (Herzogthum), Medieh- 
ig, Groffen, Thüringen, Oberlaufig, Nieberlaufig, Dras 
ir und Meufchatel, Rügen, Paderborn, Halberſtadt, Müns 


— 
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Ser, Minden, Camin, Werben (Zürftenthum), Schwerin 
(Furſtenthum), Ratzeburg, Moeurs, Eichöfeld, Erfurt, we⸗ 


gen des Naſſauiſchen -Landes, wegen Denneberg, Ruppin, 


Der Graffhafı Marl, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen⸗ 
burg, Schwerin (Grafſchaft), Lingen, Sayn, Roſtock, 
Gtargard, Aremberg, Barby und wegen der Regalien. Das 


mittiere Wappen heficht aus ben ier Mittelſchildern und 


aus zehn Feldern des Hauptfchildes, unb das Fleinere aus 


dem erften und oberfien Miitelſchilde. 


a Hofffaat 


Haupt⸗, Reſibenz⸗ und Hofhaltungẽſtaͤdte find: Ber⸗ 
lin, Koͤnigsberg und Breslau; neben dieſen noch Potsdam, 


Charlottenburg. Zu dem Hofſtaate des Könige gehören 


gehn große Hofchargen, bie aber nicht immer fdmtlid bes 
fest finv, naͤmlich: Oberkammerhert, Obermarfchall,, Grand- 
maitre de la Garderobe, . Obtrjägermeifter, erſter Ober⸗ 


ſchen?, Oberſtallmeiſter, Schlofhaupemann, Hofmarſchall 
und Intendant der koͤnigl. Gaͤrten, zweiter Oberſchenk, 
Generalintendant ber koͤnigl. Schauſpiele; vier große‘ Hof⸗ 


amter in Preußen, naͤmlich: ber Oberburggraf, Obermar⸗ 
(Hall, Landhofmeiſter, Kanzler *); Erbaͤmter in der Mark, 


Erbkaͤmmerer, Erbmarſchall, Erbkuͤchenmeiſter, Erbſchenk, 


Erbtruchſeß, Erbſchatzmeiſter, Erbjaͤgermeiſter, Erbhofmei⸗ 
ſter; in Vorpommern: Erbmarſchall, Erbkaͤmmeter, Erb⸗ 


°) Won Alters her waren im Herzogthum und dann im Könige 


rei Preußen pbengenannte vier Dberämter, welche die Obers 


säthe als active Aemter bekleideten. Gpäterhin wurben fie 


mit dem Dftpreußifchen Staatsminifterium verbunden, welches 
daher aus vier Mitgliedern befand, von denen jedes einen 
biefer Zitet führte. Am Jahre 1803 ward bieß damals eben 


ausgrftörbene Minifterium vom Könige aufgehoben, ımb feits 
dem werben bie ehemaiigen Oberaͤmter ats große Hofämter 
in Preußen an verdienftvolle Mönner jener Provinz verliehen, 


ohne die Minifterftellen, jedoch mit dem Titel Excellenz. 
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lihenmeiſter, Erbſchenk; in Hinterponnnern: Erbmarſchall, 
Eimmerer, Erbkuͤchenmeiſter, Erdſchenk; in Schleſien: 
dherlandes hauptmann, Oberkaͤmmerer, Erbhofrichter und 
Blandhofme iſter, Erboberlandjaͤgermeiſter, Generalerblan⸗ 
weſtmei ſter, Erblandesmarſchall, Erboberbaudireetor, Ober: 
aufdent; Kammerherren 1818, 2435 Hofmarihallamt 
x km Hofmarihau und fieben Abtheilungen ; Hofſtaats⸗ 
Adanten, zu benen auch die Kaftellane der koͤnigl. Schloͤſ⸗ 
a sehören; Obermarſtall und Reitbahnen; die koͤniglichen 
ktanſpiele mit einer Generalintendantur, im Fahre 1818 
2 Scaufpieleen, 10 Schaufpielerinnen, 8 Sängern, 10 
Eingerinnen, einem Orcheſter von 78 Kuͤnſtlern; und eis 
m Batletcorps von 49 Perfonen und 16 Zanzeleven. 
a dem Hofſtaate der hoͤchſt fel. Königin gehörten 1818 
u Oberhofmeiſter, ı Dame d’Atour und 4 Kammer⸗ 
we. — Außer dieſen giebt es noch 15 Hofſtaate. 


e. Ritterorden und Ehrenzeichen. 


Die Ritteroeden und Ehrenzeichen zerfallen in. zwet 
tabtheilungen. Die erſte belohnt im Allgemeinen das 
kiggeichnete Verdienſt um den Staat, naͤmlich: der 
femarge Ablerorden, am 18. Jan. 1701, vom König Fries 
k I, gefliftet, mit dem Myhlſpruch: suum guique; 
in rothe Adlerorden, 1705 geſtiftet vom Markgrafen Georg 
dihelm zu Baireuth, 1734, 1759 und 1777 erneuert. 
ob verändert, und ani 12. Sunin® 2792 nad) dem Ruͤck⸗ 
hören Fuͤrſtenthuͤmer Anſpach und Baireuth an das koͤnigl. 
Gas von König Friederich Wilhelm IE. mit einiger Ver⸗ 
Werung der Infignien zum: zweiten Ritterorden feines 
Iafeg erklaͤrt, fo daß die Mitter des ſchwarzen, zugleich 
ker des rothen Adlerordens find; feit jener Erweiterung 
No in drei Elaffen, mit der Umſchrift: Sincere et con- 
unter; und die goldene und filberne Verdienftmedaille am 
binde des rothen Adlerordens, geſtiftet am go, September 


[2 


1 Vreußen.-. 

1806. mit ber · Inſchrift: „Verdienſt um den Staat," und 
bem Namendzuge des "Könige, nebſt ber Krone auf der 
Ruͤckſeite. Die zweite Hauptabtheilung belohnt und erc 
muntert das, im Kampf gegen den ‚Feind erworbene Ver: 
dienft, nämlih der. Drden. pour le ımerite, 1740 vom 
- König Sriederi II. geftiftet, ‚mit der Devife: pour le 
“ merite, und die goldene und filberne Medaille, die 1793 
ausgeprägt wurde, Bu dieſem Orden kam der, unterm 
23. Mai 1812 zum Andenken der, 1811 aufgelöf’ten Bal⸗ 
lei des St. Johanniterordens errichtete, neue koͤnigl. Preuß. 
St. Sohanniterorden, deſſen Protessor der König if, und 
deffen Großmeiſter von dem Könige ernannt wird; der erfle 
war.der Prinz Berbinand, bisher Heermeifler und nad) befe 
fen Tode 1813 ber Prinz Heinrich, Coadjutor des bi6heris 
gen Heermeifters. Die Zahl ber Ritter hängt von König 
ab, und Perfonen, die fih ‚um den König, das koͤnigt. 
Haus und die Monarchie verdient gemadht haben, werden 


dazu ernannt. : Bei dem Kriege 1813 — 15 gegen Franke 


reich ward nad) ber Stiftungsurkunde vom 10. Mär 1813 
das Verbienft, das entweder im wirklichen Kampfe mit dem 
. Keinde, ober außerdem im Felde, ober babeim, jedoch in 
Beziehung auf diefen großen Kampf um Freiheit unb Gelb: 
ſtaͤndigkeit erworben ward, befondets durch das eiferne Kreuz 
ausgezeichnet, und bieſe Auszeichnung nach diefem Kriege 
nicht weiter verliehen. befteht aus, zwei Glaffen und 
einem Großkreuze, welches legte ausſchließlich mur für eine 
gewonnene entfcheibende Schlacht, nad; welder der Feind 
feine Stelung verlaffen mußte, oder für die Wegnahme 
einer bebeutenden Feſtung, -oder für die anhaltende 
Vertheidigung einer Feſtung, die nicht in’ feindliche, Hände. 
fiel, dem Commandirenden ertheilt ward. Alten Water 
landävertheibigeen ward die, am 24. Dec. 1813 gefliftere 
Eprenmebaille. zu Theil, die auf dem. Avers die Ynfı Seife 
enthält. „Eriebrih Wilhelm feinen tapfern Kriegen; und 

zur Geite: Gott war mit und, ihm fey bie Ehre Auf 
. N . | 








N 
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in Aevers iſt ein Strahlenkranz von Buchsen und Ei⸗ 
iwiiättern, "mit der Inſchrift der Jahreszahlen 1813 bis 
Ix id der allgemeinen Randumſchrift: „Atts erobertem 
a Das Band iſt orange mit ſchwarzen und wei⸗ 
häındfireifen.. Auch für. die Civilbeamteten und Pete 
im, die ihrer Dienftverhättniffe wegen in den Feldzuͤgen 
&- 15 der Armee folgten, bat der ‚König 1816 eine 
ma Rriegedentmünze aus Bußeifen geſtiftet. Endlich 
uirte der König ünter'm 3. Aug. 1814 für die Frauen, 
ti in den Kriegsiahren für die Sache des Vaterlan⸗ 
anifer ich bewieſen haben, den Louiſenorden, der in eis 
aheinen, ſchwarz emaillirten goldnen Kreuz beſteht; der auf 
a Seiten himmelblaue, runde emaillirte Schild hat in 
bitte des Kreuzes auf der Außenfeite den Buchſtaben 
Imd zum danfelden einen Sternenkranz, auf der Rüds 


& Ale Jahreszahlen 1813 — 15. “Die Mitglieder find 





hier Vorſteherin 15 Prinzeffinyen, 157 Damen des 
Iisrbene und drei Inhaberinnen, der Medaille des Eh⸗ 
ditens erſter Elaſſe am Bande des Louifenordens. Das 
but beſteht unter dem Vorſitze der Prinzeffin Wilhelm 
Grauen. Saͤmmtliche Orden und Ehrenzeichen ver⸗ 
Winr der Koͤnig; die dabei vorfallenden Geſchaͤfte ber 
hehe General ⸗ Otdenscommiſſion. Nach der Ordens⸗ 
Bm Jahre 1818 zaͤhlte der ſchwarze Adlerorden 158 
Wer, der rothe Adlerorden 240 Ritter der erſten, 264 
Imeiten und. 328 der dritten Claſſe, ber Johanniter⸗ 
über 500; das eiferne Kreuz zweiter Slaffe erhielten 
Ya Yerfonen (1,811 Adeliche und 7,132 Bürgerliche), 
ter 5,316 Unterofficiere und Gemeine, das der erſten 
% 58 Unterofficiere und Gemeine, und 610 Dfficiere 
 üdeliche und 160 Buͤrgerliche). Aus der weiten 
% waren ſchon 739, aus der -erfien 34 verftorben. 
ferne Kreuz am weißen Bande flic Verdienſt im Frei⸗ 

v doc. nicht vos dem Brinde erwocben, tehieb 

Bug Perſonen. | . 


ſtellen, und den Bedlrfuiffen der Beit gemäß Be 


182 Ba Preußen, 


5. Staatshärger 
Nach der Verordnung dom 22. Mai 1815 wird eine 


Revraͤſentation des Volks gebildet werden, zu” welchem 


Zweck die Provinzialftände, wo fie noch vorhanden, hetzu— 


und wo ſie nicht vorhanden, anzuordnen ſind. Aus ihne 
bildet ſich dann die Verſammlung der Zanbesreptäfentarten 


zu Berlin, beren Wirkſamkeit fi fit) auf alle Gegenftände ber 
Geſetzgebung erftredt, welche die perlöhlichen und Eigen. 


thumsrechte der Staatsbürger mit Einfluß, der Beſteue— 
zung, betreffen. Die zur Örganifation der‘ Provinzialftände 
der Landesrepräfentation und ber Ausarbeitung einer Ber: 
faffungsurfunde beſtimmte Commiſſion iſt durch die Gabi 
netsorbre vom 30. März 1817 errichtet worden. Sie be 
fieht aus Mitgliedern des Staausraths, un fol fi zuerfl 


mit der Zuziehung ber Eingefeffenen‘ aus ben Provinzer 


‚befchäftigen; ihre Arbeiten follen im Staatsrath vorgetragen 


und von’diefen dem Könige vorgelegt werden. Was di 
hiernach zu erwartende  Gonftitution, über deren näher 
Einführung noch nichts Offizielles beftimmt iſt, noch für be 


- Fondere Beſtimmungen in Abficht der Rechte der Preußiſcher 


Staatsbürger enthalten wird, muß abgewartet werden. (Di 


jegt in- einigen Provinzen nod) vorhandenen, und aus Her 


ven, Adel, Prälaten und Städten beſtehenden Landftänd 


befhäftigen ſich in der. Megel nur mit Grebitaffogkationen 
Feueraſſecuranzen und anderen landespofigeilichen Angelegen 
heiten, haben aber Eeinen Antheil'an der Werfaffung.) Di 
verfchiedenen Stände, aus denen die Unterthanen beſteher 
find entweder erbliche oder perſoͤnliche Staͤnde. 


— J. Erbliche Staͤnde. 
1) Der Kdeifons, 


Der Adel theilt fih in. den hoben und niebere 
Adel, Zu dem hohen. Adel gehören: 


| 
| 
| 
. 


r | 
/ 
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u Die vormals reichsunmittelbaren, mediatiſitten 
Erin, Grafen und Herten, ale: er 
\ / 

Ldre Herzog von Aremberg, wegen Recklinghauſen. 

ı der Herzog von Troy, wegen Duͤlumen. N. 
‚Der Herzog von Looz⸗Corswaren, wegen Rprimn- ok, 
kl, Preußischen Antheils. 
Der Fuͤrſt von Kaunitz, wegen Rittberg. 
Ddie Fuͤrſten von Salm⸗Salm, und Salm- —8 
wien Aahaus, Bocholt und Anholt. 
Der Fuͤrſt von Salm⸗ Horſtmar, wegen Horſtmar. 
"dee Fuͤrſt von Wittgenſtein⸗ Berleburg, wegen. Berle⸗ 
lag und Homburg. . 
Idee Fürſt von Wittgenftein» Wittgenftein, wegen Witte‘ | 
nein. 

Aber Fuͤrſt von Hohenſolms,n wegen Hohenſoims. u 
der Fürft von Spims: Braunfels‘, wegen Braunfels 
ud Greifenſtein. 
"der Fuͤrſt von Vied· Neuwied, wegen Neuwied und 
adesdorf. 
dr Fuͤrſt von Wied⸗ Runkel, wegen Dierdorſ, Alt⸗ 
ad und Neuerburg. 

der Graf von Walmoden, wegen Bimborm» Reufä | 
* Fuͤrſt von Bentheim⸗ Steinfurt, wegen Steinfurt. 
Der Fürft von Bentheim⸗ Tedienburg, wegen Ryaͤd⸗ 
ud Hohen: Limburg. 

Der Freihert von Boͤmelberg, wegen Gehmen. 

‘De Graf von Grothe, wegen Schauen.: 

"dee Graf von Hasfrid, wegen Wildenburg. 

Diefe Etandesherren haben nach ber Verordaung. vom 
&n Junius ı8ı 5 folgende Vorrechte: das Recht der 
Linder. u, Boiterkunde. Preußen, RR 


—* 


— | 
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kbenbůͤttigkeitz einen privilegirten Gerichtsſtand, den ſie bei 
den Oberlandesgeihten haben; Befreiung von aller Mili⸗ 
tärpflichtigtett für fih und ihre Familie; das Recht, eine 
Ehrenwache aus Männern zu halten, bie ihre Militaͤrver⸗ 
pflichtung erfuͤllt haben; fie -find ferner der erfte Landſtand, 
haben Parrimonials und Sorft> Gerichtsbarkeit, Ditöpolizei 
und Kirhenpatronat, Alles aber nur nach den beftehenben 
Landesgeſetzen; fie find auch im Befige ihrer fämtlichen Do: 
„maͤnen geblieben, und felbft die diretten Steuern find ih⸗ 
‚nen belaffen; fie genießen für ſich und ihre Domänen bie 
Steuerfreiheit von gewöhnlichen‘ Perfonals und Grund: 
fleuern , aber von indisgeten Steuern find fie nicht befreit, 


. aud müffen fie zu. den außerordentlichen und Kriegafteuern 


verhäftnigmäßig beitragen, fie haben bie Benutzung ber: 
Jagden ade Art, begleichen der Berg⸗ und Huͤttenwerke, 
doch muͤſſen fie den Verkauf der gewonnenen Mineralien 
dem Staate nach den Marktpreiſen übertaffen. 


.b. Die Beſiter der Fuͤrſtenthuͤmer, freien Siandes⸗ 
und Minderherrſchaften in Schleſien, welche noch einige 
Vorrechte und Beguͤnſtigungen haben, "namentlich das Vor⸗ 
recht, Huldigungen nur am Throne zu leiſten, und das 
Recht, eigene Regierungen anzuordnen, die aber als Unter⸗ 
gerichte den koͤniglichen Provinzial = Regierungen untergeord⸗ 
net fi ind. Diefe Standesherren in Schiefien fi in: 





3) er Hera von Anhalt > Köthen « Pieffe, wegen der 
freien Standesherrtſchaft Pleſſe; ; 


2) die Herzogin von Kurland, wegen des Gücfteptgams 
Sagan; ' 

3) der Fuͤrſt von Hakfelb, begen be Sörpenchams 
Trachenberg; 

a ber Seas von Braunſchweis ‚wegen bes Fürſten⸗ 
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die Pring" von Kurland, tbegen der freim Standes⸗ 
herrſchaft Wartenberg; on, 
der Fuͤrſt von Kichtenflein, wegen ber Sürfenthämer 

froppau und Jaͤgerndorf, Preußiſchen Antheils; 
"ie Fuͤrſt von Sdoͤnaich, wegen | ded ® Suͤrſtenthums 
Larolath⸗Beuthen; 
Ei Graf von Henkel, wegen der freien Standeeher⸗ 
af Militſch; 
ie Graf von Reichenbach⸗ Veuſcheß wegen ver Min 
keherrfchaft Neuſchloß;; 
Kile Gräfin von Schlabernborf , wegen der fin 
Standesherrfhaft Münfterberg Frankenſtein; 


UM Graf von Strachwitz, wegen der freien Sin 
Imfchaft Loslau; 


Re Freiherr von Burghaus, wegen ber Winderherr. 


ft Salau; 
Ihr Freiherr von Teichmann, wegen der Diner 
Haft Freihan. 


t. Die Standesherren in den beiben N wide | 


km Gerichtshoͤfe haben, auch die geiſtliche Gerichtebat⸗ 
nie, und Pfarr » und Schulſtellen befegen, Die, 
bindetherren im der Niederlauſit ſind: 


"dr Graf von Solms, wegen Sonnenwalde; 
"her Graf von Lynat, wegen’ Drehnau⸗ Pademagk uRd 
ıbbenau; > ’ 

» Vie Graf von Bruͤhl, wegen. Forſt und Pförschens 
Ile Graf von Schoͤnaich, wegen Amtitz; 


ıWt Graf von Squlenburs/ wegen Liberode und 


tansfeid; 
Ye Famitie- von. Honwalb, Wwegen Stranpit; \. h 


"die Gräfin von der, Horſt, wegen Leuchem, 
| Na 


1 . h 


2 ° 


N 


Und in der Oberlaufig Preupifchen Antheilb: 


1) der Graf von Puͤckler, wegen Muskau; : 
3) dee Graf von ‚Einftebel, wegen Seidenberg; 


dd Der Herzog von Anhalt ⸗Deſſau, wg Bat 
Nienburg. * " 

e. Die Grafen von Stollberg⸗ Stollberg, Stolben 
Rosla, Stollberg⸗Wernigerode, welche gleichfalls viele 
deutende Vorrechte, nach beſonderen, daruͤber beſtehenl 

| Beieffen, befigen. 


Auch find ben. größeren Donationen, welhe in t 
neueften Zeiten. ‚einige Generäle und Staatsmänner ah 
ten haben, ſtandes herrliche Rechte beigelegt worden. 


Der niedere Adel, welcher. in den, anter Franzöfife 
und Weftphätfher Regierung geftändenen Provinzen fe 
Worrechte verloren hatte, ſollte dieſe in den vormals Wi 
phälifchen Provinzen wirder surüderhalten, und deßhalb 

nen früheren Befitzſtand nachweiſen; aber. gegenwärtig | 
man diefe Maaßnehmung wieber zu fuspendiven für | 
befunden. Aud in ben, feit der Kataſtrophe von ı 
Preußiſch gebliebenen Ländern, find kinige Vorrechte | 
Üdels, befgnders das Vorrecht auf den ausſchließlichen B 
adelicher Guͤter und auf Beſetzung der Officiersſtellen in 
Armee abgeſchafft worden. Doch find ihm noch viele 
‚wichtige Vorrechte geblieben, So ſteht dies der Adel 





ä Der Herzog von Anhalt « Deffau befigt zwar aud bie | 
bainifhen Güter in Oſtpreußen; fie haben aber, fo wie 
Befigungen bes Königs von Baiern in Schleſien, und 

* dem Lindgrafen 'von Heffens Homburg gehörige Amt Di 
felde im Magdeburgſchen Feine ſtandes herrlichen Vorre 


fondern nur bie, ſenß auch abelichen Gütern zukomme 
Nechte. 
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Uiht dee Suffig, unter dem hochſten Gerichte dert Pro⸗ 
3 Ru den Ehrenſtellen des Staats vorzüglich berechs 
krarf die feinen Gütern anklebenden Patrimonialges 
gikeiten im eigenen Namen ausüben, und if in eis 
k Proyinzer won ben ordentlichen Geundfteuern frei, . 
rn im den Marken, Pommern :uud dem Pieffeitigen 
khurg nur eine Kleinigkeit, die ſogenannten Ritters 
der bezahle; während in den’ uͤbrigen Provinzen, 
Im Herzogthum Weſtphalen und in der vormals 
Shen Laͤndertheilen, alle Struerßreiheit aufgehoben 
ni, Sonſt durfte Bet Adel; außet der gildefreien 
ung, eine buͤrgerliche Nahrung ‚und: Schn-päkgerlicyes 
treiben : aber diefe Einfhsänfung. ift buch, das 
kam .gten Ottoher 1807 aufgehoben woerden. | 


Krigens Sat. der Aber jeber p ovinz ſeine eigene Ber 
Bund Rechte. Als. eine —8 Merkwuͤrdigkeit 
km vorzüglich die ritterſchaftlichen Credilvereine go 
Ku werden, welche von Friedrich II. zuerſt in Schles . 
km) hernach auch in der Mark, in Pommern, und 
A und Weſtpreußen eingeführt wurden. Ihre Ein 
Ay beſteht darin, - daß im jeder bieſet Proͤvinzen die 
Kite Ritterſchaft, unter Ahred gemeinfchaftlichen Buͤeg⸗ 
Kın Berwaltumg, PfandBriefe d. h. Obligattonen, in 
A Seſammenamen auf ein Befonders dazu bezeichnete® 
‚tfertiget, und darauf ‚die nöthigen Gapitalien ge⸗ 

| ‚ale zu vier vom Hundert aufnimmt, unb.bavon 
hufebeduͤrftigen Gutsbeſitzern die benoͤthigten Summen 
"x Guͤter, wenn dieſe zuvor von der Landſchaft, nach 
Umommenen Grundfägen, gefchägt worden find, ges 
fen zu vier vom Hundert, und noch den fagenanns 
"Litgeofäjen daruͤber, ber ungefähr ‚ein halb Pros 
Urige, darbietet. Das Gut, welches bem Pfande 
ir Speeial⸗Hypothek bient, kann jebuch nur bis auf 
Hfte, oder zroei Dritetheile feines, nach der Tape be⸗ 


\ 


283 Myeußen. 
Hinten Wurthes narſchuidet werben. Fuͤr die Sicherhet 
haften zufoͤrderſt ſaͤmtliche Gutsbefitzer, des ganzen..-Depat 
tements, worin das Gut Jiegs., uud dann auch aͤmt 
liche, zum Ceeditwerke verbundene Güter der ganzen Pro 
vinz. Det Schudner zable bie Zinſen halbiähtig an bi 
landſchaftliche Gemein Gafle „ und..aus diefer, ‚oder, unmit 
telbar durch die ameſteſten Tonpſchafts⸗uenton beziehen fi 
dann die Pfandbrieft-Inbaber, auch; wenn das But i 
Fonzurs gerathen ſollte. Die Pfanddriefe koͤnnen im Pu 
‚ hligum "ungebinpent. cixeuliren, ohne daß es dazu einer be 
fonderen Ceſſion u. rat beauf. ı Seine etterfQufelich 
Erpditosseine vnde .., f . | 
1) bie Kurz’ und“ gRermurtie Nitterſchafts » Direction 
mit den Provinzial: Difectionin von der Altmark, Prieg 
nitz, Mittelmark, Ukermark und Neumark; 
2) die Pommerfche General: Landfchaftg » Direction, mi 
vier Departements Directionen u BU Paſewalk, Star 
gard, Treptow. und Soͤllpe; 
3) die Oſtyreußiſche Genetal⸗ Landſchafts Direction mi 
drei Proginzial; Direstionen zu Konigeberg, Mohrun 
a „gen, und Angerburg; 

M die, Weſtpreußiſche Gennal-Landſchafto Direction mi 
1 Sir Provinzial» Dieectionen zu Marieniverder, Danyi; 
„2. Bromberg .und Jaſtrow; 

8) die Schleſtſche Haupt: Baubfehaft mit neun Provinzia 

. Ditationen: zu Glogau, Sagan, Rieanig - Mohlau 

. Schweibnig » Jauer , Bredlaus Wrieg , Dels⸗ Militſch 
Oberſchleſien, Neiße⸗Grotkan, Münſterbers⸗ Glaz, ur 
‚die Bischums Landfqaft. 





‘ \ 


9) Dir —XR nd. 


‚Kür den Buͤrgerſtand, zu dem ale nicht adeliche ei 
mol, dur Städte, melde: ſicſtiſche Gewerbe tisiben un 


\ 
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ſndſtuͤke in dem Bezirke einer Sit befigen, ‚gerechnet 


ra, ift Die Städteorbnung vom ıgten November 180 
konftitutionele Hauptgefeg. Nach dieſer Staͤdteotdnung 
Me jetzt nur Ein Bürgerrecht, und alle Abtheilung 
n Bürger in mehrere Claſſen ift völlig aufgehoben. ‚Eben 
Ik der Unterfchieb zwiſchen mittelbaren und unmittelbas 
a Sthdten in allen Beziehungen auf ſtaͤdtiſche Angeles 
Auten aufgehört. *) . Stand, Geburt, Religion, und‘ 
maupt perfönliche Verhaͤltniſſe machen bei Gewinnung 


nBVurgerrechts einen Unterſchied. Auch darf Niemanden 


Vngerrecht verſagt werden, welcher in der Stadt, worin 

"he zu erlangen wuͤnſcht, ſich haͤuslich niebergefaffent 
Lund von einem unbefcholtenen Wandel ift; ſelbſt uns 
Kuthete Srauensperfonen koͤnnen zum Buͤrgerrecht ge⸗ 
en Diejenigen Städtebemohner, welche das Bürgers 
Wucht befigen, heißen in Beziehung auf das ftäbtifche 
heinerhältnißg, Schutzverwandte, -und haben auf bie 


Kr wirklicher Bürger, welche dieſen al6 Mitgliedern ber - 


meine zukommen, keinen Anſpruch. Befreiiingen 
“ilgemeinen perfönlichen Leiflungen der Bürger, ſie 
ia in Geldbeiträgen, ober in fonftigen Leiſtungen und 
Tin beftehen, finden durchaus nicht Statt, und koͤnnen 
vmig von einzelnen Mitgliedern, als beſonderen Ge⸗ 
Udaſten der Stadtgemeine erworben werben. Auch mit 
witizung der Stadtgemeine darf ſolches zum Nachtheil 
Kührigen Buͤrger, nicht geſchehen. Uebrigens aber find 
& Einmohner einer. Stadt berechtigt, bürgerliche Gewerbe 
üben, wenn fie darüber einen Gewerbſchein geloͤſet und 
Ungefegte Gewerbſteuer zahlen. 


örmer iſt mach dieſer Staͤdteordnung jeder Stadt ein 
Kıfrat vorgefegt, deſſen Mitglieder, ſe wie die Sub⸗ 


\ Vebiatlädte nannte man fon biejenigen, in welchen die 
Intihung der Juſtiz dem Grundherrn zufland, und Immes 
Natkäbte,- wo ber © Vesiſtrat die Juris diction hatte. 


v 


⸗ 


290 . Preußen. 


\ jecte zu den Hfentfichen Stadtͤmtern von der Buͤrgerſchafe 
gewaͤhlt und praͤſentirt werden. Die Buͤrgerſchaft ſelbſt 
wird im allen Angelegenheiten des Gemeinwefeng durch 
Stadtverordnete vertreten. Sie iſt befugt, dieſelben aus ih⸗ 
rer Mitte zu wählen. Sn den kleinen Städten *) werben 
24 big 36, in den mittleren 36 bis 60; und in den großen 
6a. bis 103 geeigenfchaftete Mitglieder. der Stadtgemeine 
dazu gewaͤhlt. Das Stimmenrecht zur Wahl der Stadt: 
yerordneten und Stellvertreter fteht zwar in der Regel jedem 
Bürger zus; doch find als Ausnahme folgende davon aus⸗ 
geſchloſſen: a) Magiſtratsglieder während der Dauer ihres 
Amtes; b) Bürger weiblichen Geſlchlechts; c) unanges 
ſeſſene Bürger, deren reines Einfommen in den großen Staͤd⸗ 
- ten noch nit 200 Thaler, und, in den mittleren und klei⸗ 
‚nen Städten noch nicht 150 Thaler beträgt; d) Perſonen, 
welche nad den Geſetzen unfähig feyn würden, das Buͤr⸗ 
gerrecht zu erlangen, wenn fie folches nicht fhon befägen; 
und e) Perfonen, melden als Strafe das Stimmreht ente 
zogen if. — Bon den zu ermählenden Stadtverordneten 
und Gtellvetretern mäffen wenigftend zwei Deitttheile im 
der’ Stadt Häufer befigen; fle werben quf brei Jahre ge- 
wählt. Die Stadtverorbneten erhalten duch ihre Wade 
bie unbefchränfte” Vollmacht, in allen „Angelegenpeiten des 
Gemeinweſens der Stadt die Buͤrgergemeine gu verfreten, 
{ämtliche Gemeine s Angelegenheiten für fie zu beforgen, 
und in Betreff des gemeinſchaftiichen Vermögens, ber Rechte 
und Verbindlichkeiten der Stade und Buͤrgerſchaft Namens 
berfelben, verbindende Erklaͤtungen abzugeben. ' Befonders 
find fie befugt und vepfüätet, die zu den Öffentlichen Be 
‘ | 


2) Man hat jetzt die Städte in brei Glaffen eingetheilt; in bie 


grosen Etäbte, welche, mit Ausfhluß des Militärs, 10000 
Seelen und darüber haben; in bie mittleren, welche ohne 
Militär 3,500 His‘ I0,000, uud in Beine, die unter 3,500 
Ciawopner haben, 
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viflen der IT nöthigen Geldzufluͤſſe, keiſtungen und 
im, auf die Buͤrgerſchaft zu vertheilen und zu deren 
khingung ihre Einwilligung zu geben, fo wie überhaupt 
kömeindelaften und Leiftungen zu reguliren. 

In jeder Stadt darf nur ein Mapiftrat fern. Das 
Inftcars = Collegium beſteht in Pleinen Städten aus eis 
m beſoldeten "Öürgermeifter und einem befolbesen Rarhes 
xt, der zugleich Kämmerer iſt, und dann, nach Maaß⸗ 
ds Beduͤrfniſſes aus vier bis ſechs unbeſoldeten Raths⸗ 
mern; in mittleren Städten aus einem befoldeten, Bürs 
raäßer, einens befoldeten Rathsherrn, der zugleich Käne 
ke iſt, einem befotdeten Rathsherrn zum Sopndicus, und 
"s 12 unbefolderen Rathäherten; in den großen Städ» 
andih aus einem befoldeten Oberbürgermeifter, einem 
Kmei beſoldeten Stabträthen,. einem befoldeten Stadt⸗ 
Afir das Baufach, einem beſoldeten Stadtrath ale“ 
kaitus, einem beſoldeten Stadtrath als Kämmerer, und 
nis 15 unbeſoldeten Stadtraͤthen. Die Spndici und. 
gan Staderäthe werden auf zwoͤlf, die uͤbrigen aber 
Ride Jahre beſtellt. Zu dem Poften eines Oherbuͤr⸗ 
Kaniterd werden von Stadtverordneten drei Candidaten 
Rimtirt, wovon dann einer durch landetherrliche Beflätis 
Ki ernannt wird; die Übrigen Mitglieder der Magifttate - 
" emählen bie Stadtverordneten, und perben von den 
Keinjials Regierungen beftätiget. — Jeder Würger iſt 
ladig, öffentliche Stadtämter zu übernehmen, und folche, 
Kit fein Dienſteinkommen verbunden iſt, unentgeltlich 
Inihten, Bei letzteren foll jedoch die Dauer ber Ver⸗ 
Kung auf eine beſtimmte Zeit beſchraͤnkt, und der Be⸗ 
N der dabei „oorfallenden Koften von der Gemeine: vers 
At werden. In den „neuen Provinzen des Preußifchen. 
Eng iſt jedoch diefe Städte» Drbuung bis jegt noch nicht 
führt worden. nn 


von 


. ,. Düffeldorf . 


Crefeld 


192 Preußeu. 
In allen 28 Begierungebegicken zuſammen smommer 
befinden fi: | 
Ä a) große Städte mit Yo,ooc Tivil « Einwohnern unb 
barüber: 
Einwohnerzahl. 
E 
1. Berlin 
2. Breslau PER . 
3. Königsberg 'in Preußen 
“4. Cölin mit Deu; " 
"5. Dänzig mit den Vorſtaͤbten 
6 Magdeburg ° . . 


Aachen 
Stettin mit Damm 


Potsdam. V 

Poſen. 

Halle . 
Barmen 

Elbin . 0. 

Erfurt von. 


Minfte . . 
Stralfund , 

Elberfeld 

Coblenz mit Ehrenbreitftein 
Frankfurt an der Oder. 


Halberftadt . 

Trier (erreicht nicht ganz die Zeht 
von 10,000 Civil: Einwohnern, 
fommt aber berfelben unter allen 
übrigen Städten am nächften, und 
fheint daher um fo mehr hieher 
zu gehören, als fie wahrfcheintich 








J 


on Srustveffing, 2193 


Einwohnetzahl. 
— —— 


bie its Stadt im Preußifchen] 
Staate iſt, und fich durch geſchicht 
liches Intereſſe und ſtaͤdtiſche 
Anal auszrihuet,mit Oeiee 12,750 
KH Brandendbug . 12,304 
s Zilfie “0° 0.2.1 26497 
1. Ouelinbug . . . 11 






Die Reihefolge, in welcher die großen Staͤdte hier 
aztfuͤhrt ſind, iſt um ſo mehr eine bloß zufällige, als fie 
m Theil. pon ber veränderlihen Stärke der Garnifonen, 
za Theil aber auch davon abhängt, wie viel oder wenig 
vaden Umgebungen mit in Rechnung gebracht ift; Schlüffe 


ihre vechaͤltnißmaͤßige Wiqhtigkeit ſind daraus gar nicht 
Richen. | 


I 4 

Die 26 großen Staͤdte mihalten 
&&inmwohne ". . 

b) Mittlere Städte, | in der Re: Ä 
al von 3,500 Civil Einwohnern .® 
and daruͤber, jedoch ‚unter 10,000 
Civit- Einwohnern giebt «6 136 
GStaͤdte, zufammen mit. . 

(Unter diefen erreichen 3,500 Eis 
il s-Einwohner nicht: Pillen,|- 
Onefen, Schwienemünde, Rügen: 
nalde, Unna, Arnsberg und SA: 
&). et 
c) Meine Städte, - die weniger 
dt 3,500 Civil· Cinwohner haben: 

194 Städte: vor 2,000, Civil: 
Einwohnern und darüber bis 3,499, 
infommen wit - . >. . 508,93 





® 7, 





193 no Preußen. 
| | _ Einwohnerzahl. 
— — 


407 Städte von 1,000 Givif- 
“ Einwohnern und darüber bis 1,999, 
jufammen mit‘ 
2358 Städte mit weniger ale 
x,000 Eivil: Einwohnern, zuſam⸗ 
men mit . et 
859 Eleine Städte, mie . 
Hierzu kommen noch die drei 
Staͤdte Damm, Deuz und Ehren. 
breitftein, deren Volkszahl bei Stet⸗ 
tin, Coͤln und Coblenz, des oͤrtlichen 
Zuſammenhangs wegen, mit ange: 
führt ift. 
, Der Preugifche Staat ohne Neu: 
vurz hat alfo Aberhaupt 1,024 Fri 
mit Einwohnern . . . 


Hierunter find jedoch noch begriffen die Stͤdte. 


Peifern mit 3,094 Civ.Einw. 
Stlupee mit 1.627 — — 
welche an Rußland, und Volkmarſen mit 239 — — 
welches an Kurheſſen im Laufe des Jahres 1818. in Bolge 
der jetzt erſt gang vollendeten Graͤnzbeſtimmungen überges 
gangen, wornach alfo dem Preußiſchen Staate noch 1,021 
Staͤdte Arbleiben. 








186,923 





Von den 10,536,571 Einwobneen der 28 Regierungs⸗ 
bezirke wohnt über ein Viertheil in den Staͤdten, und es 
kommen auf 10,000 Einw. des Staats durchſchaittlich: 


Bewohner der großen Staͤdte 81995 
— — nmittleren — . . 701 
— — kleineren — und zwar 
— — Staͤdte mit mehr als 
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soo Einmohnern 2 
rashner der Städte zwifchen 1,000 
md 3,000 Einwohnern 

Imehner der Städte mit weniger 
| 1,000 Einwihnern . 


fe iberhaupt Stadileut e 
mdegegen Landleute 





Sofern aber angenommen werden darf, daß die Eir 
ahbmtichkeiten bes ftädtifchen Lebens nur ausnahmmeife _ 
a Detſchaften Statt finden können, bie weniger ald 2,000 ' 
bzehner haben, find es nur 2,003 unter 10,000,. oder - 
kumig über ein Künftheul der Einw. des Staats, welche 
mei, ein ſtaͤdtiſches Leben führen. - 


Die Stadt Berlin insbefondere enthält „ der Bevoͤl⸗ 
kg des ganzen Staates; fie verhäft fich alfo zu demfels 
ein Ruͤckſicht der Wolkazabl noch nicht ganz, wie Pas 
An Frankteich; auch Tann fie wegen ber zerſtreueten 
Sp des Landes nicht ganz denſelben Einflug darauf 
aiben. | 


Dergleiht man bie Bevdlkerung ber Provinzen mit 
© Volke zahl ihrer Paupefiäbte, [8 zeigt fid) folgendes 
khumiß: | 


Gnehnt in Berlin 3 aller Brandenburger 

— — Danzig +. — Weftpreußen 

— — Königsberg zz — Oſtpreußen 

— — Breslau dA — Schleſier 

— — Stettin  yr — Pommern 

— — Magdeburg Zi — Einwohner ber neu gebil- 
deten Provinz. Sacfen 


s 
. 
s 
r 


U . } \ 


156 = | Preußen. 


7 wohnt in cm | Wr — Rheinlaͤnder, in den Pro 
9 Cleve⸗Berg u.Riederchei 
— — — Hfen dr — Einw. der Prov. Poſen 


— — — Müuͤnſter 5 — Weſtyhaͤlinger 


Ein großer Theil der Staͤdter naͤhrt fich vom Ade 


bau. Die Handwerker bilden Zünfte und Innungen 


Sie Kaufleute und Fabrifanten Gilden. Indeſſen durc 
die Sabinetordre vom 22. Febr. 1810 ward alle Schließun 
von Gewerben , Zünften und Innungen auf eine gewiſſ 
Anzahl von Meiftern in ſoweit aufgehoben, als die Be 
rechtigung derſelben zum Gewerksbetriede rein perſoͤnlich ifl 
und die Inhaber rechtlich zu der Veraͤußerung nicht befugt fint 
Auch verftattet das Edict vom 2. Nov. 1810 einem Jeden 
in der Stadt oder auf dem platten Lande fein Gemerb: 
es beſtehe in Handel, Fabriken, Handwerken, ed gruͤnd 
fih auf Wiſſenſchaft/ oder Kunſt, fortzuſetzen oder ein neue 
zu unternehmen, und verpflichtet ihn nur, einen Gewerb 
ſchein daruͤber zu loͤſen, und die, nach Verſchiedenheit de 
Gewerbes beſtimmte Steuer von 200 bis 1 Thaler jaͤhrlie 
zu bezahlen, Hierdurch find nun die ausſchließlichen Recht 
der Zünfte ganz aufgehoben, und es kann jedes Bewerb 
auch unzünftig betrieben werden, ohne daß, es dazu, wi 
früher, einer befonderen Goncefiion bedarf. Nähere Be 
flimmangen hierüber, enthält noch das Gewerbepolizeigefe 
vom 7. Sept. 1811. “ 


. Erimirte, gu benen auch, aber bloß im gerichtliche 
Sinne die Adlichen gerechnet werben, find die im. koͤnig 
Hofs und Staatédienſt, und im oberen Kirchen⸗ um 
Schuldienſt angeftellten, - oter mit einem koͤnigl. Charaer. 
verſehenen Perſonen, graduirte Gelehrte, und alle uͤbr 
gen, die durch ihre Jemter, Würden oder beſonderen Pr 
Dilegien fuͤr fi. :und ihre Familien von der Gerichtsbai ke 
ihtes Wohnorts befreit, nur unter der höhsten bes Pr 


- 


v* 
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wa: Oberlandesgerichtö ſtehen, obſchon fie von jener in 
Uhr polizeilicher Begenftände und bes Beſitzes buͤrger⸗ 
a Grundſtuͤcke mit abhängig bleiben, - 


3) Dir Bauerfian, 


Dee Bauerſtand ober bie Bewohner des platten Lan⸗ 
Kmehin Flecken *), Dörfer, Vorwerke und einzelne 
Maungen außerhalb der Stadt gehören), die ſich mie 
a wmmittelbaren Betriebe des Aderbaues umd der Bands 
haft befchäftigen **), inſofern fie nicht duch ad⸗ 
e Geburt, Amt oder befondere Rechte von dieſem 
te ausgenommen find, haben faſt in jeder Provinz, 
a ſelbſt im einzelnen Gegenden, und auf einzelnen 
been „eine verſchiedene, und von einander abweichende 


kung. _ 


66 giebt nur wenige Dörfer (beſonders in Stein) 
bie eigene Gerichtöbarkeit haben, und dem Landes⸗ 
m eis ſolche unmittelbar unterworfen find (Imme⸗ 
wDdärfer); die meiften fliehen unter einer beſonderen 
Inmiherzichaft, welches entweder ein ablicher oder ande» 

X 

Die Flecken unterſcheiden ſich ſonſt von den Dörfern bio 
bar die Befugnis ihrer Einwohner, gewiffe flädtifche Ge⸗ 
nerbe zu treiben wohin auf gewiffen, einmal bazu cataſtrir⸗ 
wa Stellen, Schmiede, Rademacher und Zimmerleute, die 
tigeweber uͤberall, die Schneider, wenn fie zugleich Küfter, 
ad Schulmeifter find 2c. gehören, bie ſich aber zur Innung 
ner Stadt halten mußten, wenn ihr Gewerbe bergl. hat), 
us fo, daß die darin angeorbireten Magiftrate nur bie 

Ihte der Dorfgerihte haben. Die jegigen Berhältniffe 

kr Gewerbe haben aber biefen unterſchied ganz vernichtet. 

TEs giebt aber auch bloße Fiſcherdoͤrfer, an der Oſtſee⸗ 

Ue Gtronbbörfer, im Schleſiſchen Gebirge Leineweber⸗ 


w Spinner-Golonien und Dörfer ıc., bie dfters gar kei⸗ 
a Ye dabein. 
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rer Outsbefiger, der Magiftrat . einee Stadt, eme 
liche Stiftung, Univerfität 2c., oder ber Landesherr ' 
feyn kann, ber fie dann zu Domänendmtern . gefch 
Hat. Dieſe rund» oder Gutsherrſchaft übt über 
ihr "unterworfenen Landbewohner die Gerichtöbarkeit in 
fer SInftanz aus; dem Landesherren ſelbſt aber fteht 
Mecht der Geſetzgebung und die allgemeinen Anorbnun 
in Abſicht des Gamerals und Polizeiweſens zu. Die 
ſonderen Einrichtungen dieſes Standes ſind in ben, 
jede Provinz beſonders ergangenen lanbesherrlichen Blech 
Dorfs und Aderordnungen *) . befiimm. Demnach 
flieht eine Dorfichaft oder Dorfgemeine aus den Befi 
der, in einem Dorfe und feines Feldmark (Dor 
Dorfmarkung),. ober überhaupt in einem beflimmten 
zirke liegenden bäuerlichen Grundſtuͤcke, bie ihre eige 
Rechte und Obliegenpeiten bat, und ein eigenes Ber 
gen an Gemeingründen zc. zur gemeinfdaftlihen Mus 
ihrer Mitglieder befigen kann. She MWorfteher iſt 
woͤhnlich ein, von der Grundherrfchaft gefegter Sch: 
ober Dorfrichter, ber jedoh an mehreren Drien bi 
Amt als Beſtzer eines, mit einem exblichen oder Le 
ſchulzenamte verfehenen Hofes bat. Er mat mie | 
von der Gerichtsbarkeit ihm deigeordneten (wenigſi 
zwei) Schoͤppen oder Gerichtsmaͤnnern die Dorfgeri 
ans, die aber bloß bie niedere Derf: und Feldpelizei « 
Aben, und die eigentlichen Rechtshaͤndel bem gutsherrlic 
Gerichtshalter uͤberlaſſen. 








In Hinſicht der Größe und Beſchaffenheit der 
ſizungen werden die Landleute meiſtentheils in fünf C 
fen getbeilt: 1) eigentliche Bauern (audy Höfner, 


%) Yür die Mark vom 16. December 1702, für Ofpren 
zom 92. September 1757, für Litthanen befonders vorm 
. November 1754; für Pommern som 30. Geptembet L>E 


⸗ 
IN 


an, air x.) die wach dem umfang⸗ ihrer Höfe 
pi Bauern (Vohllſpaͤnner, Vollmaier), Halbbauern 
ſpaͤnner, Halbmaier, Halbhöfner), und Viertelbauern 
Rntelfpänner, Vierteihöfner, Vierlinge) And und heise 
n; 2) Gofläthen ( Käthner, Kothfaflen ı., in Schtefi in. 
Eisgäeener), Vefiger geringerer Feldguͤter, bie auch 
a der Groͤße des Ackerte, ganze, halbe oder Wiertelz Cofs 
u find; 3) Hausleute (Häusler, Häuslinge, Buͤd⸗ 
x), die eine kleine Wohnung ohne Aderland befigen, 
‚ason Handwerken oder Tagearbeiten leben, und Eins 
PR beißen, wenn fie one eigene Behaufung bei Ande⸗ 
2 ur Miethe wohnen. 


Im Regierungsbejirt Düffeldorf und einigen anderen 
tinıichen Bezirken kommen noch andere Provinziaisamen 
= Ortſchaften vor, namentlih: I). Hof, wovon aber 
aBegeiff fehr ſchwankend iſt; denn in den Kreifen am 


In und auf der linken Mheinfeite, bedeutet Hof ges 
ih Einzelhof, Bauerhof, aber in den Bergiſchen 
izifgegenden, in ben Kreifen Sohlingen, Eiberfeld, Lens. 


x Metimann eine ganze Dorfichaft, wozu bie urſpruͤng⸗ 
a Höre angewadhfen find; 2) Hofitatt kommt nur 
D reife Opladen vor, unb iſt mit Kothen (No, 5.) 
73 gleich bedeutend; 3) Honnſchaft iſt die urſpruͤng⸗ 
% Benennung ber, Unterabtheilungen der Verwaltungs⸗ 
te von Hundertfchaft (Centena). Sie ift im ganzen 
karungsbejicke auf. dem Lande gewöhnlich: nme ins 


teiſe Eſſen im ehemaligen Stiftsgebiete heißen fie Bauer⸗! 


ten, und in der ehemaligen. Derefchaft Broich in dem⸗ 
a Kreiſe Hoͤrner; 4) Kirchſpiel bedeutet Pfarrbe⸗ 
2. und im Kreiſe Eiberfeld die auswärtige Buͤrger⸗ 
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⸗ 


; 5) Kothen, kleiner Kothen, bedeutet bald ein» 


ze, bald mehrere zuſammen liegende Haͤuſer; 6) Rot⸗ 
»t in der Bergifchen Fabrikgegend und einigen Stäbe 


x daffeibe, mas Honnſchaft auf dem platten Lande 
DB | 


R, Eänher: u. Völkerkunde, Preußen. 
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ft; 7) Weiler ober ur? eine Üeine Din 
ſchaft. * 
In Hinficht der Bepitmife der Bauern zu er 
Gutgsherrſchaft ift feit 1807 eine wichtige Veränderung’, 
folgt, indem die Eigenbehärigkeit, Leibeigenſchaft und —* 
ugtterthaͤnigkeit oder Gutspflichtigkeit aufgehoben worden", 
weiches für die Cultur des Bodens und fuͤr ben Nation 
| wohlſtand von unzubetechnenden Folgen zu ſeyn verſpthe 
Auch Hat der Koͤnig durch das Edict vom 27. Jul. 18 4 
das befchränkte "Nugungsrerht der Oſt⸗ und Weftpreg 
ſchen Domänenbauern auf ihre Höfe in ein volles ig, 
thum verwandelt; 50,000 Familien wurden hierdurch m 
ner kraͤftigeren Exiſten; faͤhig. Die Eigenthumsverlei u 
der Bauerhoͤfe und die Beſchleunigung der Naturaldi 
Aufhebung iſt durch das Edict uͤber die gutsherrlichen I 
Fäuetligen Verhättniffe vom 14. September 1811 und 
„Entfeſſelung des Ackerbaues durch das Guftur s Edict. 7 
bemſeiben Tage feierlich ausgeſprochen. Nach de —* 
ſollen die Grundherren bei den Gütern, wo bie 
auf Dienſte, Geld und Naturalabgaben, Hofwehr x | 
ſpruch machten (dominium directum), und das “a 
‚ der willkuͤhtlichen Belegung hatten, wenn die Pach In 
um war’ (bei Laſtguͤtern), bei jenen ein Dritttheil, hi 
diefen die Haͤtfte der Ländereien von den Bauern zut Nin 
‚schalten, wenn fie nicht durch Geldcapital oder  Reite & 
abfinden wollen; denn bie bisherigen gutöherrlichen — 
den erreichten den Werth dieſes Ackerantheils, und wo n 
diefe Hoͤhe nicht erreichten und fo gering find, daß eo" 
Verlegung entflünde, wenn dieſe Regel einttaͤte, fo Ei 
den andere Autgleihimgsgeundfäge angenommen. ' * h 
erlangt der Grundhert die Freiheit von der Vericetung Im 
Bauerhkeiftungen,. wenn bie Bauern nicht. vermoͤgend 
ven; auch muß fhm die Hofwehr vergütigt werben. Eh 
Baur ‚find die Vamdarccheicragen, beſonders auf al) 


i 


— —— — 


[4 ' 
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sifhe Deputation, aus Sachverſtaͤndigen befkehent, * 


in einigen; benn in vier Jahren follte. jene Separa⸗ 


commiſſionen treten nad. und nach. in Thaͤtigkeit, 
Yo wird Lünftig ber Staat Hunderttauſende von klei⸗ 
Grundeigenthuͤmern halten, bie alle das höhere In⸗ 


des Eigenthums umd die Freiheit haben, es nad: 


Einfihe zu benugen. Die Bevoͤtkerung und Pros 


sfähigkeit des Bodens gewinnt, der innere Verkehr 


udhafter, aufgekiäctere Einſichten vefbreiten ſich. 


a dene Theile der Lauſitz, der mit dem Staate ver⸗ 


ft, muͤſſen die. meiften. Bauern ungemeffene Frohnen 


GSranndienſte leiſten. Aber in ben Provinzen, bie. 


Beſtandtheile des Königreichs Weſtphalen waren, 
ie Leibeigenſchafts⸗ Berbindlichleiten- und- ungemeſſenen 
eaufge hoben worden, und dem Grundherrn nur dig, 

ugt auf Leibeigenſchaft gruͤndenden Rechte verblieben, 
tie Grundzinſen, Renten, Zehnten. Geld- und Nas 
ubgaben, und. bie Verbindlichkeit, für den Gutsherrn 
eiriten und zu- fahren, wenn die Anzahl ber Tage und 
'Imfang. der Arbeit durch die Uehrstragumgsustunden. 


Bhie, im die Zins» und Lagerbücher eingetragenen. Ans 
ngen: oder. Erklärungen beftimmt iſt. Doc. kannten 











Dienſte, fo wie alle Frucht⸗, Fleiſch⸗ und Zehntgt⸗ 
igefauft werden, wenn bie Summe zugleich. entrich⸗ 
uude. Auch durfte des Bauer ohne Einwilligung des 
die Grunbſtuͤcke ‚nicht veraͤußern, vertaufchen, zee⸗ 
a, noch mit Dienſtbarkeit und Hypothek beſchweren, 
ve uaerregrngcuctande oder 8* Aind« und Enger 
| \ 0 a 


und dem Herrn die Forſtdienſte geblieben. /Eine 


ke Juseinanderfetzung der Grundherren und Bauern... 
‚ wem bie‘ Intereffenten ſich in zwei Jahren nicht 


hndige ſeyn. Auch beflimmte die Declaration dieſes 
vom 29. Mai 1816 die Entihädigung in Lands,‘ 
te und unveränberliche Geldrente. Diefe Raguli⸗ 


. 
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vuch es ihm nicht geſtatteten. Auch in den alten Pror 
zen ſind viele unadliche Guͤter nicht dienftpflichtig , z. 
der ganze Koͤlmerſtand in Preußen, die Erbzinkguͤter, 
Anlagen an den Nieberungen der Memel und Weich 
und in ben Oder⸗, Warthe⸗ und Mebbruͤchen, die Frei 
ter in Schleſien, die Coloniſten. Auf dem kinken Rhe 
ufer beſteht gar kein abgeſonderter Buͤrger⸗ und Baue 
ſtand; kein beſonderes Stadtrecht und kein vorbehalten 
dominium directum. Das Land iſt in fehr viele, oft 
ſehr kleine Antheile getheilt, welche ſammtlich zum vol 
Eigenthume befeffen werben. . 





? 


IT. Verſoͤnliche Staͤnde. 
1) Der geiltliche Stan. 


Der geiftliche Stand, ober die, bei den Hriſtüchen xirch 
gemeinen zum Religionsunterrichte und zur. Verwaltung | 
gottesdienfllichen Gebräuche beftellten Perfonen, zerfaͤut 
die höhe und niedere Geiſtlichkeit. Jene begreift Erzbiſch 
‚ Bischöfe, Aedte, Proͤbſte, und die Mitglieder der Dom 
pitelz fie genießt alle Rechte des Adels und den Worri 
vor ihm, und macht in der Regel unter den Namen 

i 





laten den erflen Landftand der Provinzen aus. Zu bi 
‚gehören die Ganonici der Gollegiatflifter, die Pfarrer, 

diger und Kloſtergeiſtlichen; in Abſicht der bürgerfic 
echte werden auch. die Lehrer am gelehrten und boben Sc 
len, ihre Familien und die der proteſtantiſchen Seiſtlic 
ihrem Stande beigeſellt. Sie haben in der Regel auch 
nen privilegitten Gerichtsſtand, und genießen nach der ( 
binetsordre vom. 13. Sept. 1813 und tı. März 1816 { 
gende Beguͤnſtigungen: fie find von der Theilnahme an 
len Communalſtellen in Anſehung ihrer Amtscinklinfte ı 
Amtswohnungen, auch von be Leiftungen befreit, die 
Kitege von Sommunal » und Provinzials Behörden aus 
fchrieben werden; eben fo find fie von ber Morfpanniieiftz 
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um Zugvieh, daB zur Beivirthſchaftung der Dienſt 
paftäde gehalten wird, befreit; bie Geiftlichen mit Bar 
ur unb Gefinde find von der Perfonalfteuer frei, bezah⸗ 
amar die Conſumtionsſteuer, wo fie eingeführt iſt, er⸗ 
hen fie aber ˖ nach dem wirklichen Steuerbetrag, info genam 
anoͤglich ſich annaͤhernden Saͤtzen, aus ber Conſumtiond⸗ 
InerGaffe vollſtaͤndig vergütet. Inden, mit der Mora 
amieden vereinigten Provinzen, in denen durch die vor - 
* Regierung die Beſteuerung ber Srundfthde ber Geiſt⸗ 
it eingeführt wurde, iſt fie mieber aufgehoben "worden. 


9) Der Militärftand, 


Dee Militaͤrſtand begreift die, im wirklichen Dienſt ſte⸗ 
—8 Ober⸗ und Unterofficiere und gemeine Soldaten, die 
km Gemeralitaße, dem Unterſtabe der Regimenter und 
a mititärifhen Collegien und Inſtituten angeſtellten Per⸗ 
m, und im gerichtlichen Sinn auch ihre Familien, nicht 
a die verabfchiebeten und die noch nicht ausgehobenen 
wniſten. Auch diefee Stand hat einen privilegirtem 
Kılihen Gerichtsſtand von den Regiments» und Gou⸗ 
Amentögerichten, ‚gewiffe Erleichterungen in den gerichts 
m Befchäften, und, ber Kegel nad), Befreiung von allen 
winlichen Laſten und Pflichten der übrigen Staatsbuͤrger. 
dr als Befiger von-Grundftäden ind ale Pfleger bürger 
en Nahrung tragen fie bie barauf suhenden Laſten. Nach 
"linigt. Gabinetsorbre vom ı9. Jul. 1809 ift der Mis 
Vgerichtsſtand in allen Angelegenheiten der bürgerlichen 
‚kibtsbarkeit (alfo auch in Anfehung ber Ehefcheidungsr, 
Ömfalien » und Alimentationsproceffe unehelidher Kinder, 
Alither vor das Kriegsconſiſtorium gehörten) aufgehoben, . 
Unur in Angelegenheiten der Crintinafgerichtsbarkeit und, 
nin Injurienſachen, ruͤckſichtlich aller, im Dienft befind- 
&m Dfficiere und Unterofficiere, Soldaten und wirklichen 

üütärpetſonen, aber‘ nicht ihrer Familien und Zugehörigen, 
halten worden. . Der Militaͤrgerichtsſtand ſaͤmmtlicher 
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Buch es ihm wicht geflatteten. Auch in den altem Proy 
gen find viele unablihe Güter nicht dienftpflichtig , j. | 
der ganze Koͤlmerſtand in Preußen, vie Exbzindgäter, 
Anlagen an den Niederungen der Memel und Weich 
und in den Oder⸗, Warthe⸗ und Nebbruͤchen; bie Frei 
ter, in Schleſien, die Coloniften. Auf dem tinken Rhe 
ufer beſteht gar kein abgeſonderter Bürger» und Bauei 
ſtand, kein beſonderes Stadtrecht und kein vorbehalter 
dominium direcium. Des Land iſt in Fehr volele, oft 
ſehr kleine Antheile getheilt, welche ſaͤmmtlich sum von 
Eigenthume befeffen werden. . 





I. VPerſoͤnliche Btänte 
3) Der geiſtliche Stand. 


Der neiftliche Stand, ober die, bei ben chriſtlichen Kirch 
> gemeinen zum Religioneunterrichte unb zur ˖ Verwaltung 
gottesdienftlichen Gebräuche beftellten Perfonen, zerfaͤllt 
die Hohe und niedere Beiftlichkeit. Jene begreift Erzbiſchoͤ 
Bifchoͤfe, Aedte, Pröbfte, und die Mitglieder dee‘ Dom. 
pitel; fie genießt alle Rechte des Abels und den Vorra 
vor ihm, und made in der Regel unter den Namen P 
taten den erſten Landftand der Provinzen aus. Zu Viel 
"gehören die Ganonici der Colegratflifter, die Pfarrer, % 
diger und Kioftergeiftlihen; in Abſicht der bürgerfid 
echte werden auch. die Lehrer am gelehrten und hohen Sch 
Ien, ihre Familien und die der proteftantifhen Geiſtlid 
ihrem Stande beigefellt. Sie haben in ber Kegel auch 

nen privilegieten Gerichtöfland, und genießen nach der ( 
binetsordre vom. 13. Sept. 1813 und 11. Maͤtz I8T6 f 
gende Beguͤnſtigungen: fie find von der Theilnahme an 

ten Communalſtellen in Anfehung ihrer Amtscintiinfte v 
Amiswohnungen, auch von den Leiſtungen befreit, die 

Kriege von Gommunal » und Provinzial» Behörden aus, 
ſchrieden werben; ‚den fo find fie von ber Vorfpannteiftu 
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tm Zugvieh, das zur Beivirthſchaftung der Dienſt 
ſtuͤckke gehalten wird, befreit; die Geiſtlichen mit Bar 
und Geſinde find von der Perſonalſteuer frei, bezah⸗ 
par die Conſumtionsſteuer, wo fie eingeführt iſt, er⸗ 
fie aber: nad dem wirklichen Steuerbetrag, in fo genau 





















Eafſe volftändig vergütet. Inden, mit der Mora 
wieder vereinigten Provinzen, in denen durch die vor - 
e Regierung die Befleuerung ber Crundſtuͤa⸗ der Geiſt⸗ 
* eingeführt wurde, iſt fie wieder aufgehoben worden, 


9) Der: Militärftand, 


Dre Militaͤrſtand begreift die, im wirklichen Dienſt fies - 

„Ober⸗ und Unteroffictere und gemeine Soldaten, be 
m Generalſtabe, dem Unterſtabe der Regimenter und 
militaͤriſchen Collegien und Inftituten angeſtellten Per» 
‚und im gerichtlihen Sinn auch ihre Familien, nidyt 
die verabfehiebeten und bie noch nicht außgehobenen 
fen. Auch dieſer Stand hat einen prisilegirtem 
alichen Gericyesftand von den Regiments» und Gou⸗ 
entsgerichten, gewiſſe Erleichterungen in den gericht» 
Geſchaͤften, und, der Regel nach, Befreiung von allen 
lichen Laſten und Pflichten der übrigen Staatsbuͤrger. 
als Beſitzer von Grundſtuͤcken und als Pfleger buͤrger⸗ 
t Nahrung tragen fie die darauf ruhenden Laſten. Nach 
kinigl. Gabinetsorbee vom 19. Jul. 1809 iſt der Mi⸗ 
richtsſtand in allen Angelegenheiten der bürgerlichen 
htebarkeit (alfo auch in Anfehung ber Eheſcheidungs⸗, 
nfaliens und Alimentationsproceffe unehelichesr Kinder, 
hisher vor das Kriegsconſiſtorium gehörten) aufgehoben, . 
zur in Angelegenheiten der Crimtinalgerichtsbarkeit und. 
n Injurienſachen, ruͤckſichtlich aller, im Dienft befind⸗ 
Officiere und Unterofficiere, Soldaten und wirklichen 
tärperfonen, aber nicht ihrer Familien und Iugehörigen, 
"halten worden. Des Militärgerichtsftand fämmtlicher 


wöglich ſich annähernden Saͤtzen, aus ber Confumtion® 
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Dfftciere, ber Uiteeflahabebienten und anderer, im Bange 


ihnen gleich zu achtenden. Mititärperfonen und ihrer Fami⸗ 


lien, fo weit berfelbe aufgehoben iſt, geht auf die Laybes« 


juftigcollegien der Provinz uͤber; ‚aber Feldwebel, Wahtmei= 
ſter, Feuerrerker, Portepeefähnriche, Unteroffieiere ind Be 


meine, Compagnie: Chirurgen, Stallmeiſter v Kuͤſter, Fahn⸗ 
ſchmidte und ihre Familien werden, inſofern fie nit wegen 


ihres Standes einen anderen Gerichtsſtand haben, der Bes 


sichtöbarkeit der Untergerichte in i in der Garnifonſtadt unters 


geordnet. X 
9) Der. Sistihenn. | 


Der Civilftand umfaßt Im gerichtlichen Sinn diejeni⸗ 


zen Staatöbeamteten, die nicht zum Militäcftande (und 


nach ber Gerichts orhnung auch nicht zum geiſtlichen Stande) 
gehören; fie genießen einen vprivilegirten Gerichtsſtand unb 


werben in Abficht bürgerlicher Rechte, Laften und Pflichten 


als Erimirte betrachtet. Im Coameralſinn wir diefer Stand 


als Gegenfag zum WMilitärfland genommen, fo wie. auch 
beide zufammen, unter dem Namen des weltlichen, dem geifts 


lichen Stande gegenüber geſtellt werden. Andere verfichen 


anter Givilftand die Mittelclaſſe zwiſchen Adel unb-Bärger, 
welche die nicht adlichen Raͤthe, Hofbediente, Beamtete, 


graduirten Gelehrten, Magiſtratsperſonen, auch bie niedere 


katholiſche und evangeliſche Geiſtlichkeit begreift, 
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keupgifde Staat. 
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Dritte Abtheilung. 


16. 
Btaatsverwaltung. 





a) Heherfiht der Staatsverwaltung. 


Rah der, durch die koͤniglichen Verotdnungen vom 16ten 
1808, 27ften October 1810, 24ſten April 1812, 
Klınins 1814 und Zten November 1817 beſtimmten 
erwaltung, ſtehen an der Spitze aller Staatsge⸗ 
unter dem Koͤnige, der die hoͤchſte Leitung detſelben 
u deßhalb unter eigenhaͤndiger Unterſchrift Cabinets⸗ 
“an den Staatskanzler, und die Chefs der oberen 
n hörden, fo wie überhaupt an jeben Staatediiner 
Intthanen des Staats erläßt, das geheime Cabinet 
S 93 . 


208 Preußen. 


und ber Staatsrath. In jenem haben beſtaͤndigen Worte: 
der Staatskanzler (zu welcher Würde der König ıten Jt 
nius 1810 den Freiherrn, und feit dem Zten Junius 181 
Zürften van Hardenberg erhob), - eine dazu vom König b 
ſtimmte Militärperfon für die Militär- Angelegenheiten, ur 
ein geheimer Gabinetsrath für die Civil = Angelegenheite: 
Nach der Löniglihen Verordnung vom 2oſten März 181 
ift der Staatsrath den Z0. März 1817 eröffnet worde: 
und hält feine Sigungen im Schloß zu Berlin. Er i 
die böchfte berathende Behörde, hat aber keinen Antheil a 
der Verwaltung. Zu feinem Wirkungskreiſe gehören d 
Srundfäge, nad denen verfahren werden fol, mithin ai 
Sefepe , Verfaffungs> und Dermaltungs : Normen, Plai 
und Verwaltungds Begenftände, duch weiche die Verwa 
tungsgrundfäge abgeändert werden, ‘und Berathungen üb 
allgemeine Verwaltungs» Maafregein, zu melden die SM 
nifterialbehörden verfaffungsmäßig nicht autorifist find, de 
geftatt, das fämtlihe Worfchläge zu neuen, oder zur Au 
bebung, Abänderung und authentifcher Declaration von b 
ftehenden Geſetzen und Einrichtungen, durch ihn an de 
König zur Sanction gelangen muͤſſen; Streitigkeiten uͤb 
den Wirkungskreis der Miniſterien; alle Gegenſtaͤnde, d 
duch ſchon beftehende gefegliche Beflimmungen bor dr 
Staatsrath gehören, 3. B. Entfegungen eines Staateb 
amten ; alle Sachen, bie ber König in einzelnen gällı 
an ben Staaterath weifen wird, befonder6 in Abfiht a 
die, von den Unterthanen eingehenden, Beſchwerden über i 
Entſcheidung der Miniſterien. Den Vorſitz fuͤhrt der K 
nig ſelbſt, oder der Staatskanzler als Praͤſident, der t 
Berathungen leitet, oder da8 vom König, oder dem Praͤ 
denten ſeibſt ſubſtituirte Mitglied. Der Staatsrath befte 
aus den Prinzen des koͤniglichen Hauſes, fobald fie das 18 
Lebensjahr erreicht, baden, aus Staatedienern, bie durch i 
Amt zu Mitgliedern deffelden berufen find (für 1818 34 P« 
fonen), aus dem Staatskanzler, den den Feldmarſchaͤllen, d 
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a Statöminiftern, dem Generals DBoftmeifler, dem Chef | 
wStertribunals, dem erſten Präfidenten der Oberrech» 


wilimmer, dem geheimen Gabinetörath, dem den Vor: 
un Mititärfachen bei dem König habenden Officier 
is Etaaröfecretär, der bie Feder im. Staatsrathe führt, 
aheetokolle und Gutachten deffeiben faßt und das For⸗ 
Wied Gefchäftöganges beſorgt, den fieben commandi⸗ 
en Genetalen und den zehn Hberpräfidenten in den 
ken, (wenn fie in Berlin anmwefend find), und aus 
taßdienern , denen des Königs befonderes Vertrauen 
hund Stimme im Staatsrath beilegt (für 1318, 33 
Rum). Diefe bilden. das Plenum des Gtantsrathe, 
Enohnen den Sigungen beffelben bei, wenn fie nicht 
ead, und durch. unvermeidliche Abhaltung daran behin⸗ 
Enden. - Keine Sitzung ann Statt finden,. wenn 
Krmigftens fünfzehn Mitglieder, außer ben Edniglichen - 
kin, zugegen find. Zur gründlichen Erörterung ber, 
Km Gtaatsrath vorkommenden Gegenftände, und zur 
Iitung derſelben für das Plenum, wo keine anderen 
Unfig zur Entſcheidung inftuirte Sachen vorfommen 
Ki, wird der Gtaatsrath im fieben Abtheilungen zers 
&; für. die ausmärtigen Angelegenheiten, für das Kriegs: 
“a, für die Juſtiz, für die Finanzen, für den Handel 
die Gewerbe, Für die Gegenftände der Minifterien des 
tn und dee Polizei, für den Cultus und bie öffent» 
köniepung. Jede diefer Abtheilungen befteht aus fünf 
keiedern, bie zum Theil nicht in dem. Verwaltungszweig 
Wirkt ſeyn ſollen, für deffen Gegenftände die Abtheilung, 
iſt, und zu denen au auf Anordnung des Präs 
„fremde nicht zum Staatstath gehörende Perfonen, 
MEtoatsbeamee, Gelehrte,’ Kaufleute, Grundbefiger zus 
Nm werben koͤnnen, bie aber Feine Stimme haben, fons 
me über einzelne -Begenftände gehört werden. Die 
Waterden Gtaatsminifter innen in ben Abtheilungen, 
Merken ihrer Birwaitungs weige vorfommen, gegenwauͤr⸗ 





k 
810 ", : "Preußen. 
tig feyn, und mäffen einen Rath aus ihrem Depattemen 
“auf: jeden Fall in die Abtheilung ſchicken, um über Ale 
Auskunft zu. geben; doch dürfen weder biefer, noch der Mi 
nifter, eine Stimme in ber Abtheilung führen. Nach vol 
ftändig gehaltenem Vortrag. in der Abtheilung, wird uͤbe 
den Gegenſtand geſtimmt, wobei die Stimmenmehrheit ent 
ſcheidet Die fönigiichen Prinzen gehören zu Peiner Abthei 
fung, fondern figen und flimmen nur im Plenum, 


Das erfte Glied in der oberften vollgiehenden Behörbe 
ift der Staats: Kanzler, der unter dem Befchle des Rd. 
nigs die Obrrauffihe und Controle jeder Verwaltung ohn 
- Ausnahme hat, und in fofern an der Spige einer jeder 
ſteht, ſo daB er. erſtens Rechenſchaft und Auskunft üben 
jeden Gegenftand fordern, und in jebem. Fall Maaßregelr 
und Anordnungen gu dem Zwecke fuspendiren Tann, die 
Eöniglichen . Befehle darüber einzuhohlen, und zweitens ir 
außerordentlihen und dringenden Faͤllen, “oder wo er vom 
Könige dazu beauftragt iſt, zu verfügen befugt if. Unter 
- feiner befonderen Aufſicht ſtehen noch das geh eime Staats: 

und Cabinets⸗Archiv, zu dem bie Urkunden über die 
Samilienangefegenheiten des Daufes, die mit anderen Mächs 
ten gefchloffenen Verträge, bie Verhandlungen bes Staats⸗ 
raths und Cabinets⸗ Miniſteriums gehoͤren; die Ober⸗ 
Rechnungs-⸗Kammer, welche das geſammte Finanz», 
Caſſen⸗ und Rechnungsweſen des Staats controlirt, und 
das ſtatiſtiſche Büreau— welches die Nachrichten fans 
melt und zufammenffeltt, welche bie Beförderung und die 
Dinderniffe des Nationalwohlſtandes, betreffen, \ 

Das Staats: Minifterium beſteht, unter Vorſitz 
bes Staatskanzlers auß 11 Abtheilungen, deren jeder ein 
geheimer Staateminiſter vorſteht. | 

2) Dos Minifterium ber auswaͤrtigen Angele⸗ 
genheiten, welche alle, bie BVerhäleniffe mit fremden Nee 
gierungen beiveffenden, Gegenſtaͤnde verhandelt. | 
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2) Des Minifterium des Finiglihen Ham 


kb, welches die Angelegenheiten des koͤniglichen Hauſes 


wine koͤniglichen Familie, deßgleichen die Hofſachen und 
Wera Hofaͤmter betreffenden Geſchaͤfte beſorgt. 


VY Das Miniſterium des Schatzes und für ' 


u Staats⸗Creditweſen, zur Verwaltung der außer⸗ 
estiihen Ausgaben des ganzen. Staats: Schuldenmefens, 
k Seehaudlung, der Generals Salzdirection, der Lotterie 
Ber Münze. Die Hauptbank zu Berlin mit ihren 
Wutsite hat eine, von der Verwaltung des Staats » Mihis 
kams unabhängige, Stellung unter ber fpeciellen Leitung 
w Praͤfidenten, der die Stelle eines koͤniglichen Com⸗ 


Wenns vertritt, und. umter ber Oberaufficht eines aus 


k Staatsbeamten beſtehenden Directoriums. Die Ben 
Kı,Gontrole der Finanzen hat bie Prüfung aller 
fanhmes und. Ausgabe» Etats, ohne Unterfchied, und ſteht 
wm Chef des Schat⸗ Miniſteriums. 


1-5) Das Iufig- Minikerium Fe 


WRinifterium zur Reviſſon der Geſetzgebung und zur 
hrganiſation in den neuen Provinzen, welches bie 
Liſun des allgemeinen Landrechts und ber Gerichtsord⸗ 
ws, und die Pruͤfung ber in den Rheinprovinzen bes 
Kaden fremden Geſetze bat, und in das Minifterium 
Nuſtizverwaltung, welches bie Aufiiht über bie oberen 
a unteren Juſtizeollegien in. fämtlihen koͤniglichen Lanz 
Khat; mit Ausnahme ber Kheinprovinzen, indem dieſer 
ku dre Juſtizpflege auch dem Miniſterium zur Reviſton 


dbeſegebung und zur Juſtizorganiſation im ben neuen 


Weinen gegeumäctig uͤbertragen worben iſt, und es wer 
Nie dieſen Provinzen. bie befichenden Geſetze vorläufig 
Ntaiten ; auch gehört vor das Juſtiz⸗Miniſterium Al⸗ 
Rn bie Oberaufficht Über die Rechtspflege betrifft, die 


Sag dcs Eriwinalmefend, die. Anfrlung der Juſtijbe. 


a1 J Vrenhen. 


2* | 
amteten, ober der Vorſchlag berfelben bei bem König, ba 
Yupillars,' Depofital» und. Hypothekenweſen; aud bring 


der Chef neue Gefege in Vorſchlag ꝛc. Unmittelbar unte 


dem Juſtiz ⸗ Miniſterium ſtehen: 
3. Das geheime Obertribunal, der hoͤchſte Gerichtshe 


in ben Bezirken dee Oberlandesgerichte in Oſt⸗ und Weſt 


preußen, Kure und Neumark, Schleflen, Pommern, Mag 
beburg, Halberſtadt, Naumburg, Cleve, Paderborn un: 


Muͤnſter; er bat die Entſcheidung aller Cinilproceffe, wen: 


die Höhe.des Gegenflandes fich dazu eignet, in dritter un 
Iegter Inſtanz. Fuͤr die Mheinprovinzen wird ein befonde 
zer Reviftonshof in Berlin. errichtet werden, ber fü 
biefe Provinzen bie nänlichen Attributionen , als das ge 
heime Obertribunal fuͤr die Übrigen Länder Haben wirt 
und unter dem bis zur Beendigung der definitiven Juſtiz 
Einrihtung in den Rheinprovinzen mit. der Leitung de 
dortigen Yuflizs Angelegenheiten beauftragten Minifter ſteher 
fol, wogegen ſowohl die Immediat⸗-Juſtizcommiſſion ir 
Köln, als die Reviſions⸗ und Caſſationshoͤfe zu Coblen 
und Duͤſſeldorf aufgeloͤſet worden find, 


b. Die Immebiat- Zuftig Eraminationd. Commiffior 
prüft biejenigen, welche als Mitglieder, ‚oder als Juſtiz 
Gommiffarien bei Landes » Zuftizcolfegien und größeren Un 
gergerichten angeftellt werben follen, 


c. Das Kammergeriht, das Landes ⸗ Juftijcollegiur 
der Regierungsbezirke Berlin und Potsdam. Es beſteh 
a) aus dem Ober-⸗-Apellationsſenat, der bie Revifſionsin 
ſtanz in allen Sachen bes Pommerfchen Oberlandesgericht 
zu Stettin iſt, deren Gegenſtand 200 bis 500 Thaler be 
teägt ; deßgleichen bie Appellationeinftanz in allen Civilſa 
hen des Departements des. Kammergerichts, deren Segen 
ftand mehr ale go Thaler beträgt; in allen Criminalſacher 
des genannten Departements, in allen Anjurienfachen , ir 


. 
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wien die Civilbeputation des Kammergerichts nicht in 
ingeiten Inſtanz erfennt, in allen, in dieſen Departements 
wilienden lnterfuchungen,, die Gontraventionen gegen 


Ieriberrliche Stenergefege und Polizeigefege betreffen, im. 


nein in der erften Inſtanz bei Untergerichten erkannt 
wa; in allen Criminal- und Injurienſachen, in welcher 
ud Verfaſſung das Generals Auditoriat erkannt hat, 
ab) dem Inftructions = Senat, ber alle Proceſſe der 
Esitten (des Adels, der koͤniglichen Raͤthe und Übrigen 
wrlihen Beamteten) beim Kammergericht bis zum Spruch 
una, die Erkenntniffe in erſter Inſtanz abfaßt, die Auf⸗ 
Käber die Untergerichte und die Ausuͤbung ber actuum 
Watariae - jurisdictionis hat. Der Vortrag vor derk 
— Senat geſchieht in pleno. Ein Theil des 

Ven iſt der Criminal-Senat, der Criminal-Eckennt⸗ 
u ffaßt und Criminal⸗Gutachten erſtattet, und mit 
ia ine Civildeputation verbunden iſt, welche bie dene 
kai: Boigteigericht nicht uͤberlaſſenen Anjurienfahen, und 
a lelatorium von 10 bis go Thalern entfcheidet. Mit 
m fammergericht find noch verbunden : a) der geheime ' 
Shah , unter dem bie Rechtsſachen der Prinzen, der 
kimiglichen Gefandten angeftellten Perfonen, der Juſtiz⸗ 
Klidenten, Directoren und- wirklihen Raͤthe flehen; 
das Hofgericht, welches die, Gerichtsbarkeit über das 
Kg und! alle zum Schloß und der Schloßfreiheit im 
kin gehörigen Häufer, über alle Burglehen, Freihaͤuſer, 
be die auf koͤniglichen Gruͤnden in ber Stadt erbauten 
kur, und über die unteren Hofbedienten des koͤniglichen 
iuis hat; c) das Kurmaͤrkſche Pupillen⸗Collegium führe 
bDeervormundſchaft Aber die, umter der Gerihtöbarkeit 
N tammergericht® ſtehenden Unmündigen, und hat bie 
Kt über die unter dem KRammergericht ſtehenden Uns 
Kühe, .in Anfehung der bei denfelben anhängigen Vor» 
Rfpaften ; d) das Haus: Voigteigericht, eine Deputar 
Rd Kammergerichts, das Bagatellſachen bis 50 Tha⸗ 
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Jer und minber wichtige Injurienſachen ber niedrigen, unte 
Dem Kammergericht ſtehenden Perfonen in erſter Inſtar 
Anſtruirt und ‚erftfcheidet, und auch die vom Kammerge rich 
ihm aufgetragenen Eriminal⸗Unterſuchungen fuͤhrt; e) bi 
Zuden⸗Commiſſion über die in Berlin wohnenden Velen 
wer der Moſaiſchen Religion. 


d. Die Ober. Landesgerichte, in Ofipreufen zu 85 
wigeberg und Infterburg ; in Weſtpreußen zu. Marienmwer: 
Ber; in Schleſien zu Breslau, Kiegnig und Matibor; ir 
Brandenburg zu Ztanffurt an der Ober; in Pommern zu 
Stettin und Coͤslin; in Sachſen zu Magdeburg, Halber: 
Habt und Naumburg ;- in Weſtphalen zu Münfker, Paberı 
born, und fünftig zu Hamm. In der Provinz Pofer 
find das münblihe Verfahren und bie Friedengerichte beis 
behalten worden, und der hoͤchſte Gerichtshof ift das Ober. 
Appellationsgericht zu Pofen. In den Rheiniſchen Provin: 
zen werben vorläufig und bis zur definitiven Juſtizorgani⸗ 
fation bie Appeitasionshöfe su Coͤlln, Trier und Duͤſſeldorf, 
in einen einzigen Appellations-Gerichtähof zuſam⸗ 
mengezogen, Die bisherigen breizehn Bezirks « Tribunafı 


Pollen in ſechs Gerichte erſter Inſtanz zuſammengezo⸗ 


gen werben, wovon jebed am Hauptorte des Regierungs⸗ 


bLezirks, alſo in Coͤln, Däffeidorf, Cieve, Coblenz, Krier 


and Aachen feinen Sig erhält. Die Bezirke der nach 

Feranzoͤfiſcher Juſtizverfaſſung beſtehenden Friedens⸗Ge—⸗ 
richte werben mit den Graͤnzen ber landraͤthlichen Kreiſe 
in Uebereinftimmung gebradht, Dem Präfidenten ber Re 
gierungen liegen bei Aafertigung der Liſten der Geſcowor⸗ 
nen, die den ehemaligen Praͤfecten zuſtehenden Verrich⸗ 
sungen, ob. Fuͤr Wetzlar und das Amt Atzbach, bleibt 
noch gegenwärtig ein aus drei Mitgliedern beſtehendes Ges 
wicht irſter Inſtanz. Auch im vormaligen Schwediſch⸗ 
Pommern beſteht noch die ehemalige Juſtiz · Verfafſung, 
vnd ein eigenes Appellationegericht in Stralfund. 
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6) Das Minifterium der Finanzen hat bie 
bug des gewöhnlichen Staatshaushalts, und befonders 
de Sachen, die-auf bie Verwaltung und Veräußerung der 
Buien , landesherrliche Zorften und Jagden, Grunde, 


Ieienal ». und andere birecte Steuern und Abgaben , bie. 


Irnitung der General» Sitaatöcaffe, der Regierungs: Caffen 
wie damit zufammenhängenden Special; Caflen, die Res 
aizung der Etats und Verrechnung ber Einkünfte diefer 
Kin Bezug baden, Es hat drei General» Verwaltungen: 
fir Domainen, Zorfien und directe Steuern, welche die 


Kehang, Verwalkung und Conttole ber Dominials Eins . 
bi, und aller Grund» und übrigen bireeten Steuern und "| 


Körm hats 2) für die indiresten Steuern, welche den 
ch. in den Sachen hat, die auf Erhebung, Berwals 
und Göntrole der auf Sonfumtion, Handel, Gewerbe, 


u Juduſtrie ruhenden Abgaben fich beziehen, und über die 


uESchatz Einkommen gewaͤhrenden Staats Juſtitute ; zyfue 
Rkaſſen⸗ und Etatsweſen. 


- 


Das Minifterium Für Gemerbe, Handel— 


Möaumefen. Zu deſſen Geſchaͤftskreiſe gehört Alle, 


"af Gewerbe und Handel Bezug hat, bie Polizei der Fa⸗ 


kason, bie Angelegenheiten ber gewerblichen Corporationen, 
ie dolizei des Handels im meiteften Umfange, die Anorbe' 
m wegen der Maaße und Gewichte, alle Anflalten und 


bufferungen zur Beförberung des Handels, die Sorge für 
beaven, Schiffbarmachung der Fluͤſſe, Antegung und Un“ 


Katıng von Canaͤlen, Chanffern und Landſtraßen, das ge 


Rate Baumelen. Won ihm reffortiren : I) die techni⸗ 


hörmerb s Deputation, durch ‚bie wiffenfchaftlich = technis 
h Senntniffe und Erfahrungen im Felde der Gewerbfams 
Kfemmeit und verbreitet werden follen, und welche bie 


Kttate ihrer Forſchungen und Prüfungen, die das Wiſſen⸗ — 


Nie der Gewerbkunde betreffen, dem Rniferium n mite 


.. 
: 

om 
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theilen und Vberfelben als gutachtliche Behoͤrbe dienen fol: 
8) die techniſche Dber- Baudeputation, eine confultative, dir 
‚Öffentlichen Baue controlicende und rewibirende Behoͤrde, be 
sen Befchäfsskreis ſich auf die allgemeine Baupolizei, auf bi: 
unter ber Staatsverwaltung firbenden Baue, auf die unter 
Öffentlicher Autorität vorgenommen Bermeffungen aller Art 
auf die Polizei der Maaße und Gewichte, und auf das be 
den Bauen, den Bermeflungs s und den Eichungsbehoͤtrden an 
geſtellte Perſonal erſtreckt; fie verrichtet ihre Revifionen in 
allen Besichungen, deren ber vorliegende Baugegenfiend fähig 
ift, und iſt zugleich Prüfungs = Behörde für alle Baubeamtete 
und Feldmeſſer; 3) die Kalender: Deputation; 4) bie por 
zelanmanuſactut in Berlin. 


8) Das Kriegs: Minifterium beflcht zus fin 
Departements, und mit dem Departement für die Invalider 
eigentlich aus ſechs Departemente. Das erfie umfaßt Alles 
was auf die Verfaffung und Bildung der Armeen Bezug hat: 
das zweite hat unter feiner Aufficht die Plankammer, und 
Teitet die Befchäftigung des Generalflabs und der Adjudan: 
tur ; das dritte beforgt Alles, was auf die perſoͤnlichen Ber: 
. bältniffe der Militärs Individuen fic bezieht ; das vierte ver⸗ 
Waltet alle bie Militaͤroͤkonomie betreffende Gegenftände; das 
fünfte bearbeitet bie Gefchäfte des Kriegs - Commiflarietd; 
und das fech6te Departement hat die Invaliden » Verforgungs 
Angelegenheiten. Unter bem Kriege: Minifterium flehen bir 
General: Militaͤrcaſſe, das Generals Aubitoriat, oder bat 
Drermilitärgericht der Armee⸗ in Criminal» und Injurienſachern 
und zur Vouſtreckung der Erkenntniſſe der Civilgetichte gegen 
die ſeiner Gerichtsbarkeit unterworfenen Militaͤrperſonen, bi 
Militär s Studiencommiffion , die. Militär» Eraminations 
Commiſſion, die militdeifhen Bildungsanſtalten, das Pois 
damſche Waiſenhaus, die mediciniſch⸗ Heut mie 
Akademie und Pepiniere, i 


v 
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9—10) Das Minifierium bes!’ Inneren zer 
Min zwei Theile, beten jedem ein Minifter vorſteht; 
Kine kat ale Gegenftände der ınneren Verwaltung mie 


Yerıiff der Polizei, welche ehedem ein’ befonderes Minis 


kun Büdete, zu ihrem Reffort, jedoch mit Ausnahme der 


Eichen Angelegenheiten und Verhandlungen mit den Land⸗ 


Eim, ber flädtifchen und übrigen Communal: Sachen; daß 


Inmjials und Communal⸗Schuldenweſens; ber fogehannten ' 


ziheftlichen Creditſyſteme, der Mititärfachen in fofern 


hast als rein militärifch vom. Kriegsminifter ausſchließ⸗ 
& heforge werben, alſo der Angelegenbeiten ber Atmee⸗ 


Kung, der Lanbmehrformation, des Servis⸗, Marſch⸗ 


a Einguartierungswefend und der Mitwirkung zur Mos 


wıhung, welche Gegenftände nebft dem: Departement des 
Lienthums Neufchatel, weiches ber Staatskanzler abges 
er bat, einem befonderen Miniſter anvertraut find. 
In tiefer Abtbeilung reſſortiren alfo die landſchaftlichen 
kbeien, Landfteuers Societäten und Ritterſchafts⸗Diret⸗ 
em u. f. w., die Generaldirection der allgemeinen Vera 
Igmgsanftalt , die. Generals Commifjionen und Reviſtons⸗ 
keygen zur Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Bkieniffe für Brandenburg, Pommern, Preußen und 


— 


Ökrfen, die Stammfchäfereien jur Veföcherung und Vers . 


rung der Schaafzucht. Dahingegen reſſortirt von ber, 


K dem Polizeiminiflerium verbundenen Abtheilung bes Mis . 


Kerii des Inneren (denn über die befondere Benennung 
ur jeden dieſer Abtheilungen ift noch nichts Dfficielled bes 
ut gemacht worden), tefforticen alle polizeiliche Anftals 
fo wie die Verwaltung dee Bergwerke, Hütten unb 
men, unter dem Namen ber Ober: Berghaupt- 
uufhaft. 

1), Das Minifterium der zeiftlihen, Unter 
eite und Medicinals Angelegenheiten vermals 
Kite Angelegenheiten des Gultus und öffentlichen Unter 


N 
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richts, ale Lehr⸗ und Bildungsanftaften im Allgemeine 

- bdaber Alles‘, was ald Religionsuͤbung, Erziehung und Bi 
dung uͤr Wiſſenſchaft und Kunft ein Begenftand der Staati 
forge if; nämlich die Rechte circa Sacra, bie Confift: 
rialrechte, den Vertrag wegen Duldung einzelner Sekte 
die Auffihe auf die Juden, in Abſicht ihres Gottesdier 
ſtes, den. Religionsunterricht bei der Erziehung, alle höheı 
wiffenfchaftliche und Kunfkvereine, die der Staat unterſtuͤt 
als Univerfitäten, Akademien, Schulen, die Mebicinal 
Polizei und Aufficht auf ale Krankenhaͤuſer und Sanitätt 
Anftaiten, in Tofern fie zum Medicinatwefen gehören, un 
ter Mitwirkung des Kriegsminiſters. Es zerfaͤllt in di 
geiftfiche, Unterrichts⸗ und Medicinals Abtheilung. Unte 
'demfelden flehen die. wiffenfchaftlihe Deputation für ba 
Medicinalweſen, die Eöniglihe Prhfunges Commiffion fü 
eurfirende Mebicinal + Perfonen „ bie koͤnigliche Commif 
fion zur Aufrechthaltung ber Hofapotheke, die wiffenfchaft 

lichen Anftalten in Berlin, als bie koͤnigliche Bibliothek 
die Königliche Sternwarte, die Mufeen, des botaniſche Gar 
ten u. ſ. w. 

Das Staats⸗Miniſterium verſammelt ſich woͤchentlid 
ein Mal, ober wenn es noͤthig iſt, auch mehrmals, um 
ſich ſowohl Aber allgemeine Gegenſtaͤnde, als andy übe 
ſolche, wo die Miniſterial, Verwaltungen in. einander grei 

fen, und eine gemeinſchaftliche Weberlegung erforderlich ifi 
mie einander zu berathen, Mit dem Ende bes. Februar 
muß jeder Staatsminifter eine Darftellung feiner Verwal 
tung im abgelaufenen Jahre an den König ablegen, un 
bei dem Staatskanzler einreichen. \ 


Das Poftwefen ift einem General: Poftmaifter allei 
untergeordnet, der zum Staatskanzler und Staatsrathe, dei 
‚fen Mitglied er- ift, in demfelben Berhättniffe ſteht, wi 
die Chefs der Abtheilungen in den Miniſterien zum Miniſten 
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KA die koͤnigliche Genehmigung einzuhohlen verbunbenz 
tür Beränderungen in ber Poft: Cefepgebung, die burdp 
Wetaatsrach geden müffen ; 9) über die Anftellung dee 
Wis: des Generalpoſtamts, der Poftdirectionen u, f. w.3 
für die. Erhöhung oder Herabfegung des Poſtgeldes und 
Urto ; und 4) fiber neue Poſt⸗ Conventionen, bei des 
a Minifkerium der auswärtigen Angelegenheiten colte 
it Bon dem Generatpoflamt reffortirt das AnteBigene 
aintden Preußischen Denia. 


Sa mititärifcher Hinſicht beiteht der Staat aus ſieben 
Mimgen: Preußen, Brandenkürg und Pommern, Schies 
Hyıfın, Sachſen, Niederchein mit Juͤlich⸗ Eleve= Berg, 
Uelen, von denen jeder ein General: Commando unter 
a.ammanbirenden (Beneral varfteht; in Hinſicht dee 
MMenaltung wird die Monarchie ih 10 Provinzen ge⸗ 
& Ofpreußen nebft Litthauen, Weſtpreußen, Brandens 
d demmern, Schleſien, Ppfen, Sachſen, Weftphalen, 
Cleve⸗ Berg, Niederrhein; jede Provinz wird wies 
kain 2, 3 oder 4 Regierungsbezirke engetheit, deren 
Gickaupt 28 giebt. 


. Ja jeder Provinz fuhrt ein Ober⸗Praͤſident bie Verwal⸗ 
Wie allgemeinen Landesangelegenheiten, naͤmlich alle ſtaͤn⸗ 
Rp Angelegenheiten, fo weit der Staat verfaſſungsmaͤßig 
N enwirkt; 0) die Aufficht auf die Verwaltung aller fs - 
(sen Anftalten, die nit ausſchließlich für einen einzigen 

ezirk beſtimmt find, mit Ausnahme der unmits 
d dem Miniſterium des Innern untergeordneten Credit» 
Ir; 3) allgemeine Sicherheits s Maafregeln in drin⸗ 
Fir Fällen , foviel fie fi über die Gränzen eines Mes 
Ostseite erftteden ; 4) alle Militär» Manfregeln in 
aentlichen Faͤllen, in welchen die Givils Verwaltung, 
Aut einwirkt; in folchen Fällen handeit der Oberpräfident. 
Miihafetih mit dem sommandirenden Geuerai der Mili⸗ 
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taͤrdiviſſion; 5) bie obere Leitung ber Angelegenheiten vd 
Cultus, bes Öffentligen Unterrichts. und des Medicinalw 
ſens in der Oberpräfidentur, für weldhe Zweige im Haup 
orte jeder Oberpräfibentur befonbere Behörden find, in d 
nen der Oberpräfident den Borfig führt. Die Oberprä| 
denten bilden eine Mittelinſtanz zwifchen den Minifteri« 
und Regierungen, fondern leiten die ihnen. anvertrantı 
Geſchaͤfte unter ihrer befonderen Verantwortlichkeit als b 
ftändige Commiffarien: des Minifteriums. Sie find von de 
Sperialpräfidien entbunden; aber. alle Berichte der Regi— 
zumgen .an die Minifterien gehen durch bie Oberpräfidenten 
die fie mit Gutachten begleiten Finnen. 

In dem Hauptorte einer jeden Provinz befteht ein Cor 
Aftorium und Schulcolegium, wovon, wie wir oben geſeh 
haben, der Oberpraͤſident Chef iſt. Der Geſchaſtsereie de 
ſelben umfaßt folgende Gegenſtaͤnde: 


In Abſicht der proteſtantiſchen Kirche uͤbt es unmi 
celbar, theils durch bie, ben Regierungen beigeordnet 
Geiſtlichen und Schulcommiſſionen, die Conſiſtorialt ech 
über die inneren Angelegenheiten z. B. Agenden, Litu 
gien, Gefangbüder u. ſ. w. aus, und hat daher die Au 
fiht auf die Synoden, bie Prüfung der Canbidaten z 
geiftlihen Aemtern, bie Aufficht auf geiftlihe Seminarie 
bie Confirmation und Ordination ber zu geifllichen. Aemte 
berufenen, den Borfchlag der anzuftellenden Superintende: 
ten und fonftigen geiftlichen Oberen, die Gollation der, de 
Landesherren zuftebenden Etipendien, die Ertheilung d 
Dispenfationen und Gonceffionen. zu Chefahen und zu B 
erdigungen an Privatdrter, die Entſcheidung in Steeiti 
Teiten über Parochialgecechtſame und Stollgebühren 
f. w. — In Rüdfiht auf alle übrigen Religionsparthei, 
übt das Conſiſtorium diejenige Auffiht aus, die der Staat 
zweck erfordert und die Gewiſſensfreiheit geſtattet — < 


— 
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Bf der Roͤmiſch⸗ tathotiſchen Kirche werden die Ange 


Idäten der landeshertlichen Rechte circa sacra durch ein ' 


m ieſer Mechte. Eundigen. Rath im Conſiſtorio vorgetra⸗ 


nt die Wahrnehmung. derfelben den . Oberpräffdenten. F 


Wut iſt. Uebrigens iſt den Katholiken geſtattet,ſich in 
band, und Gewiſſensſachen, morin, fie, bie Vermitte⸗ 
is Roͤmiſchen Stuhls zu beduͤrfen glauben, an die⸗ 
ha wenden, abex atle, an den Papſt gerichtete Geſuche 
Ba dem betreffenden. Wifchofe., oder deſſen Generals Vie 
um zuvor zur Prüfung und Befcheinigung eingereicht, 
“ran dieſem am. das Miniſterium ber. geiftlichen Ange⸗ 
weiten zue weiteren Vrrſendung nad Rom befärbers. 
Ka. Davon find jedoch die, das forum poenitentiale 
Wirren Gewiſſensſachen ausgenommen. Der, katholie 
klihenftant beſteht· aus folgenden Evjbisthämern. und’ 
Miuen: 3) Dos Erzbisthum Gnefen, mit. sine. 
Baker; 2) das Bisthum Breslau, mit einem. Dom⸗ 
%, 4 Arhibiaconaten, Breslau, Slogan, Liegnig und 
It, unb 78. Erzprieſtereien. Der Fuͤrſtbiſchof iſt un. 
Mer, ficht unter Peinem Erzbiſchofe, und bet 12,000: 
Se jänrlicher Cinkuaͤnfie; 3) das Bisthum Ermeland, 
Sem Domkapitel: Der Fürſtbiſchof (im Frauenburg) 
Mk denfalis unter feinem Erzbiſchofe, hat in Preußen die 
fa; Ermeland, in Weſtpreußen drei Kitchen (zu El⸗ 
N Tollemit und Nenkirch), Kberhaupt: 10 Decanate oder 


Gißereien, und erhält 20,090 Thaler Gomipetensgeldet, 


da zugleich Abe zu Oliwa und Biſchof ze Culm; 4) 
N irte Bisthum hat ein Domcapitel zu Culmſee, und. 
Wimtihe Mefidenz des Wiſchofs if zu Niezuchewo bei 

&hi; ı5) das Bisthum Pofen, mit einem Doms 


%; 6) das Bischum Münfter, deſſen Biſchof mr” - 


7) Biſchof zu Gorvey if. Won dem Zuͤrſtbiſchof 
Almen reſſortiten jetzt die katholiſchen Kirchen ber 
und des Gebiets Erfurt und des Eichsfeldes, weiche 
—X Erzſtifte Regensburg zugehoͤrten; 89) das Bis⸗ 
d Bündere und Wölterunde, Preußen. QD . 


J \ , u D & 
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thum Ppaberbor n, deſſen Biſchof ach zugleich Viſchof ji 


Hildesheim if. Die Domcapitel ber brei legten” Bierhi 


mer find noch nicht organifirt; 9) das Erzſtift Co de 
mit einem Domcapitel; 10)” das Bisthum Aachen, 


einem Domcapitel; 1 das Bisthum Trier, mit eine 


Domcapitel, find alle drei vacant, und haben nur: Sen 
Tal: Vicariate, — Seit Kurzem find bie, unser Preuß 
ſcher Hoheit ſtehenden Theile des Bisthums Eujavien un 
Pomerellen, von dieſem in Polen belegenen Biſchofsſit 


| durch den Papfl, auf Antrag ber, Preußiſchen Regierung, a: 


[2 


trennt und vorläufig bee’ Verwaltung des vormaligen Cuja 
vifhen * Beneral: Offizial» Canonicus ven Roffoltiewicz i 
Danzig anvertraut worden. — - . 


— 


— 


Die Schulen (mit Auenahme der rein nilitaͤriſche 
Schulen und der Univerfitäten) Reben under dem Gont 
forium. | \ 


Sn jedem anderen Regiernngobenitke werin ſich kei 
. Konfiftorium befindet, befteht eine Schul » und Kiccher 
Eommifften von Geiſtlichen und. Schulmännern, bie umt: 
Leitung und Anweiſung bes Eenfiftoriums biejenigen ©: 
ſchaͤfre deſſelben beforgt, bie einer naͤheren, perfoͤnliche. 
Einwirkung bebuͤrfen. Die Directſon dieſerCommlſſio 
führt ein Mitglied der Regierung, welches im Wegierung 
Solleglum den Vortrag derjenigen Angelegenheiten satz d 
eine Mitwirkuas der leegierens eſordern. 





Auch beſteht in dem Haudtdtte jeder⸗ Predin⸗ une 
der Keitong dee Oberpräfidenten ein DMedicnalsokegium, a 


wuügſenſchaftlich conſultative Behoͤrde für die polizeilichen un 
gerichtlichen Gegenftänbe der Medicin, und zur Pruͤfun 
der Medicinal⸗Petſonen, Aufſicht ‘auf die Mebieinat : Bi 


dungsanſtalten u. ſ. w. — In ben Regierungsbezitke 
wo kein Mencinl · Col tuum in, beſtehen ende So: 
3} 





Staatoveaweltung 223 


nſenen von Leyen; Chirurgen’ and Apoehẽkern, unter Ber 
ud Medicinal⸗ Collegiums, 


Die eigentliche Verwaleung gehört vor die Regie⸗ 
ayn, deren es 2, 3 bi® 4 In jeder Proving giebt, fo 
ut Sufliz vor die Ober» Landesgerichte. Jede Megies 
She unter einem Praͤſidenten zwei Dauptabtheilungen. 
Imfle umfaßt alle Megierungs » Angelegenheiten, als 
ma., Poligei >, fländifche, Graͤnz⸗ und Mititärfachen, ° 
Um letztere die Goncuerenz der ‚Eivrtvermaltung erfors 
N, und flehe unter den Miniſterio des Inneren, die 
Ku, die unter dem Kinanzs Minifterio ſteht, leitet alle 


„Caſſen⸗ und ſonſtigen Finanzſachen, infofenm . 


* den Regierungen «zugemiefen ift. Jedet 
hangebezirk iſt in Kreiſe getheilt, denen als Organ bet 
a in beiden Abtheilungen ein Landreath- vorſteht. 
Sufehnlichen Etädte mit ihren näcdften Umgebungen - 
a inen Kreis, und der Polizeidirigent einer ſolchen 
bet dertritt die Stelle eines Landraths. 
die Oberbergaͤmter, die als Provinzialbehoͤrden 
MRang mit den Regierungen haben, und der Ober⸗ 
tmannſchaft im Minifterium bes Inneren unters 
“rt find, haben die Verwaltung ber Bergwerksregale, 
Wemaltung der, fc Ianbeshercliche Regierung betriebe⸗ 
N derge, Hütten» und Saizwerke, Kalkſteinbruͤche, 
tennereien, Glashuütten und Torfgrabereien, und ben 
beihrer Erzeugniſſe in den,’ den betreffenden Oberberg. 
R beigelegten Diſttieten. Solche Oberberg » Aemtet 


. Zu Berlin für die Provinzen Preußen, Weſt⸗ 
Na, einen Theil des Großherzogthums Pofen, Ponm 
N, die Kurmark, Neumark, den am zechten Elbafer lies 
Din Theil des Herzogthume Magdeburg, einen Theil 

| Ro 
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Burg; die Verwaltung ber Mandfeleiſchen Steinbruͤche 
die Salpetervermaltung · daſelbſt; bie pfaͤnnerſchaftliche S 
line zu Halle; die gewerkſchaftlichen Salinen zu Zeubi 
und Kooeſchaa; das gewerkſchaftliche Bergamt zu’ Alter 
weddigen; : die" Blaufarbenfabtik "zu. Hafferede; die Vitrio 
werke een bei Troſſin und Neubefcheerung Ehrij 
bei m 


.. N 
“. -. J ‚= 


” 


Zu Dortannb FR bie open Provinge 
von Am teffortiren bie Bergämter zu Bochum in der Gra| 
Schaft Mat;, au Eſſen für, bie Fuͤrſtenthuͤmer Eſſen un 
Werden; "m Jobbenbühren in ‚der oberen Sreffacf: hy 


gen; die Salzaͤmter zu Meufalzwert bei Minden und 
| Aönigesorn in . deg. Brett Hart. lee 
TE ne: 1. der 


suße Fr onn für a ‚Nigbarrheinifähen,, geroinger 
—8 Tin ‚untergporbnet : : die. Vergaͤmter gp- Düren 
Soarbruch ung. Siegen ie die Hüstepämter. su Lohr, Eayı 
Darm. dig Stablhtte bei Abnmberg 34 Biayteen. | 
R Anſchung des —ED Veuſchatel und de 
Grafſchaft Valengin bebali⸗ nad ber Erklärung dep: König 
von Preußen vom '18. Sun, 1814 das Land feine volton 
mene Unabhängigkeit, obne daß es verringert, einem jin 
geren Prinzen als Leibgeding Aberlaffen, nach als Lehl 
- der Alterlehen an. irgend Jemand Übertragen werden Lan: 
Den Prateftanten und Katholiken ift Freiheit des Gotte 
‚bienftes zugeſichert; die proteflantifche Religion bleibe unt 
der Leitung der Pfarrer .und Sonfiftorien, welche das Rec 
haben, bie Pfarrer zu ernennen, zu entfehen und abzudı 
berm, und Über alfe, die Geiſtlichkeit betreffenden, Gegenſtaͤn 
au uctheilene Die katheliſche Religion ſteht in Allem, w 
Drdnung »und Diſciplin bettifft, unter dem Biſchofe ve 
Ldaufanne. Jeder Einwohner bes Fuͤrſtenthums kam, obı 
fein Vuͤrgerrecht zu verlieren, zum Behuf für Reiſen od 


' 


ababienfte einer fremden Macht treten, infofern. diefe 


dat mit dem Souserän in feiner Eigenfchaft als Kür 
unmburg im Krieg befindet. Wer nicht: Sandesuns 
Ma und im Fuͤrſtenthume enfälfig. ift, oder wer. Arnsteg 


ehtige Niederlaffung das Zuͤrſtenthum verlaſſen, und 


Hrn im Dienſte eines. anderen Fuͤrſten oder. Staats 


ii, kann keine Civil⸗- oder: Militaͤrſtelle bekleiden; 
ta Stelle des Gouverneurs iſt davon ansgenommen. 


Airats beamteten duͤrfen ‚nicht entfegt werden, außey 


ie ſattſam ertoiefener Verbrechen, ſchlechter Auffuͤh⸗ 
Kir offenbarer Unfaͤhigkeit. Die Hondelsfrelheit iſt 
ilwohnern zugeſichert, ſo weit fie nicht den Ver⸗ 
Busen zuwider laͤuft, die der Eintritt de& Landes 
ke Bund der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft mit ſich 


k Die Verwaltung und Rechtsordnung kann nun 


Rh Geſen veraͤndert wexden. Die Polizeigehgungen 


unm Türen aus. Kein Einwohner des Furſten⸗ 


larf in Verhaft ˖gebracht werben. ohne ein Urtheil 
I Staatsbeamteten in: Neufchatel und in den üͤbri⸗ 


kberichtsbe zirken, ahne ˖ ein, durch fünf Richter. der 


lle des Orta ‚me dad Verbrechen Statt fand; 
hnetes Wrtheit.: :. Wann einer auf Trifcher That er⸗ 
ÄR der wegen eines. ſehr hohen Verdachts angehalten 
N, fo darf dee previſotiſche Werhaft nur dreimal 94 
dauern, und. kann ‚folb.der Beklagte frei. gelaffen 
Ayfıngen. gefegt werhen. Dus Vermögen eines Ber 
derf weder eingezogen noch ſequeſtrirt werben, fa 

n nicht richterlich beurtheilt und verfaͤllt iſt. Keine 
der neue Auflage darf anders ald- vermoͤge eines 
erhoben werden, das auch allgemeine Aenderuugen 
d Abgaben anordnet. Alle männlichen Einwoh⸗ 
Rp vem 18ten bis zum often Jahre waffendienſt· 
"x, innen aber in, wirklichen Dienſt zu Seinem an⸗ 


„ande gerufen werden, ols für die Erhaltung der 


ihen Ordnung, für bie Landesvertheidigung, und fir 


— 


aas Preaßen.. 


‚die Exfägung der, das Juͤrſtanchum mit tr: Shuurlz we 
bindenben Verträge. Die Millzen haben einerles Fahne ur 
Gocarde, und ſtehen muttt alleiniger Oberaufſicht des K 
nigs, der ˖ ſich das Hecht vorbehaͤlt, rin 400 Mann ſtark 
Bataillon in Sold und- zu ferner Garde zu nehrften, wo 
der Staattrach⸗ vou Neuehburg Hr Dfficiere vorfhtäge, m 
Ausnahme des Cominandanten, beffen Erneknung ſich d 
Aomg vorbehaͤlt· Das Eigenthum der Corporationen ur 
Eintwohner darf durch keindatai "Einstifk derlert werden. 
| Der Siantsrath im Sürftenehrme Neufchacal beſeht at 
1 Pröfdenten und 31 Staatsräthen, W 
25 tree DR BT 1 BE Er . 
Nach dem Organſſationsedict fuͤr die Embfände: d 
‚ Bürfteithums vom 96. Deche.- 1814, beruft des Gonve 
neut dee Kürftenthums, oder aa deſſen Statu dar- alte 
Staatsrath,“ die Landſtaͤnde ein, und Führt bei. denſelb 
den Vorfis. - Sie befichen. aus ben. 10 Alteiten-Sließerer d 
Staatsrathes,“ mit Ausnahme: desikoͤnigt. Kanzlers, Gen 
ralproeuratvrs und Staats ſetretaͤre, wegen ber ‚bifondere 
ihnen aufzutragenden Verrichtungen; aus 14 Rotübien, t 
nicht Staatsraͤttze find, und: die ſaͤmmtlich vonr Kaͤnige⸗ 
nannt weeden; aus den Praͤſidenten der Gerichtsbezirke, d 
een Zahl nicht über 24 ſteigen darf, and-dud.36, Burd) & 
verſchiedenen Bezirke des Fuͤrſtenthumse ernannsen, Glieder 
Kein Geſetz darf ohne die Zuſtimmemg; der Landſtaͤnde 
laſſen/ abgeaͤndert oder aufgehoben werben; ſie beſtimme 
was die Auflagen betrifft. Ihre Entſcheidung über di, 
wichtigen Begenftände erfolgt wenigſtens erſt ſechs Mona 
nachdem ſie ihmen vorgelegt worden. Doch datf kein B 
ſchluß vollzogen werben, - ehe ww die Königliche Sauction 
hatten hat, und durch ben König fand gemanpt fl. 9 
Generalprocuratot forgt, ohne Ungebundenpeit zu dulden, d 
bie Freihrit der Meinungen voutomman geſichert und 
ade bleibe. ° 
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 Gtantsserwältung, ı 929 
) Einkärfte,. Ausgaben, "Staatsfgusken. 


die Quellen der Staateinkuͤnfte bie‘ Auf "ungefähr 
' Aiionen Thaler geſchaͤtzt werden‘, find: 1) Die Do: 
Bleinter, wozu auch die Güter des aufgehobenen Io: 
ferordens und’ der Stifter und Kföfter gehoͤrenz deren 


Wahr betragen ungefähr 8 Mipicnen Thaleg;” 2). "se. 


ba und Stämwelmonopote, "ungefähr 6 Millionen, 
Adegzwerks, Forſt⸗, Jagd⸗Strom⸗ unb Wafferregät 


KNiht des Soleuſenbaues er Dimine ;” Us) ER 


k«, Muͤhlenrecht), Poſt⸗, Wungz⸗ Salregat” Srraf:! ; 
Baıtione =, Abſchoß⸗ und Apzugägefäite,. Ei —5 
na etelligen zweſen, ver Baht, "Ela es And kteinell 
eu; .3) Absaben, und rbo ſinuer — ——— 
— ſehr un ah ber verſchiehena Pro: 
—** us zu ee "unter feht inannichfalti- 
damnnung Fee Mobiliar," Thür? und 
zuer, —5 — oder Garöerhfieuet, Serie” ic. in⸗ 
Ku Heite, 
ein, "Sclet, Zucker, Kaffee. Tabat, —— 
fremde Früchte,“ Schladytvirh Keim 










mineralifche Waffe, Materials und Fardeldadten, 
& Hülfenfrüchte, Kohlen, Hz, Heu, Stroh, Due 
"en, Juweelen, Gold, "Silber iind Seidenwaaren it; _ 


B Stimpelabgaben (Werts, Gnaden⸗, Charten:, Wech⸗ 
u Zeitungtſtaͤmpel). Außerd em werden ‘vielerlei ge⸗ 
ſtliche Abgaben bezahlt, 3. DB. gammereiabgaben, Et⸗ 
z der Brunnen, Raternen und Wachen, Armen⸗ und 

| fiengelder, Juſtizgelder (zur Erhaltung der Sefäne 

Rod Criminalanſtalten), Jurisdictionsſporteln, Kan 
iſten ıc. 


dir Ausgaben find m pen Kine. die koͤnigliche Fa⸗ 

ud die Hofſtaaten, für den Militaͤretat (angeblich 
Weihe 33 Millionen Thaler), für -ben.Eivilstat,. Ver⸗ 
ar der Staatsſchulden, Gelandtſchatten K. 


Tauf Setratbe), Mehl, "Rock; Da 
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lonen außgebilbeten, und aus ber Mannſchaft obm abſten 
zuruͤckgelegtem Zaften Jahre. Ihre Uebungen ſind zu 
wiſſen Hagen in einen Abtheilungen in der Heimat 43 
einmal des Jahrs in groͤßeren Abtheilungen, in Verbind 
mit heilen bes ſtehenden Heers. Um bie förperliche 
eiffenfepafefiche Ausbildung 16 wenig ale möglich iu fidı 
ãſt das vollendete aöffe‘ Jahr zum Anfange des Kriegsd 
ſtes feſtgeſtelit doch kann jeder ‚junge Mann nah voller 
tem 17ten Jahre/ wenn er die noͤthige Edrperliche „gi 
hat, ſich zum Kriegebienft meldem, woduch ee bahn 
chen” fo viele Jahte fruͤher wieder aus der Verpfliht 
eraüstritt. | Die Landwehr deö zweiten Aufgebots vetſta 
im Kriege die Beſatzungen und bie "Sicherheit, der’ Prov 
‚oder‘ wird auch nach dem⸗ Bedlefnij zur Verſtaͤrkung 
"See ‚gebraucht; und’ wird’ aus allen Männern, die | 
"dern fleßenden Heer“ und bit Landwehr "Bed erflen Auf 
Nord außtteten, und aus beır Waffenfähigen bis zum zuri 
gelegten zoſten Jahre ausgewählt. Sie wich, ‚m Friede 
zeiten nur in Pleinch Abtheilungen und an 'tingelnen Ta 
in ihrer, Heimath verſammelt. ‘Der Landſtukm tritt ‚nur 
dem Augenblick, wenn“ ein keindlicer Anfall die Pror 
"übersicht, auf deb Könige‘ Bereht zufammen; er befleht < 
allen Männern bis zum soften Jahre, die nicht in bat 
Hende Heer. and die Landwkhr eingetheift find, aus 6 
Männern, die aus det Landwehr ausgetreten, und aus a 
rüfligen Sänglingen vom i7ten Jahre an, und theilt 
‚in die Bhigercompagnien in großen . Städten, und in 
Bandermpagnien in den mittleren und fleinen Städten | 
auf dem platfen Lande. Wer im ftehenden Heere nach 
lauf ſeiner dreijährigen Dienſtzeit länger fortdienen v 
verpflihter fi dazu auf 6 Jahre und bekoͤmmt dafür ı 
Außerliche Auszeichnung , bei einer zweiten Verlaͤngerung 
Dienftzeit eine Soldzulage und den Anſpruch auf eine 2 
forgung, wenn er zum weiteren Dienft unfaͤhig geword 
Eben ſo erhalten die, nach ber gefexlich surüdigelegien Die 


/ 
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in tn ober seiten Aufachote der Landwehr taͤnger 
—X eint aͤußere Auszeichnung und Anſprůͤche auf 
Ynkın Faͤhigkeiten angemeffene Befoͤrderung in ihren Re⸗ 
Hazı. — Die jungen Leute, die den legten Krieg ale 
din mitgemacht haben, und auf ihr Aniuchen entlaſ⸗ 
Mn, find nach einem Schreiben bes Koͤnigs an dem 
Eenller Fuͤrſten von Hardenberg vom 3.Sept. 1814 
ihr auf ihr Alter vom Dienſt im ſtehenden Heere 
Mn Das ſtehende Heer beſteht: I) aus dem, 


——X Gren adiercorys, das ein, aus allen Truppen⸗ 


Amengeſetztes ſelbſtſtaͤndiges Ganze bildet, und am; 
ie 2 Garderegimenter, jedes zu 3 Batail., oder. 
Maponien, 3 Sägerbataillon von 4 Compagnien, 1. 
Oeigendataition von 4 Compagwen, 9, Grenadierregi⸗ 
Mn [Raifer Alerander und Franz), jedes zu 3 Bataill. 
Mr ımpaanien; an Cavalerie 1 Regigent Gaerde du 
1 Garbebragonersegiment, 1 Gardehuſarenregiment, 
Ubflanenregiment, jedes zu 4 Göcadronen; an Ar⸗ 
Wr Compagnien Fußartillerie, und 3 Gompagpien. 
“u Irfierie ; an Pionniers und Ingehiens 2 Com⸗ 
daqu mihaͤlt; 2) aus 36 Linieninfanterieregimentern, 
Woldım Befehl des Könige vom 5. Nov. 1816 neben 
den daennungen nach Runimern, auch nach Provinzen 
fühten, und wovon jedes aus 2 Muſquetier⸗ und 
1Wirbataillon, und jedes Bataillon aus 4 Compagnien 
fo wie im Kriege jedes Megiment noch ein Depots 
ilaangebataillon bekommt; 3) aus 2 Jaͤger⸗ und 
taillonen, \ jedes zu 4 Gompagnien ; 4). aus 
tieregimentern, naͤmlich 4 Cuͤraſſier⸗ 8 Drago⸗ 
19 Huſaren⸗ und 8 Uhlanenregimentern, —* jedes 
——X aber 601 Pferde hat; 5) aus 8, Brigade 
ide gu 3, Compagnien reitender, 12 Compagnien . 
ie and 1 Handwerkscompagnie; 6) aus dem 
—2 und Pionniercoxpe, das qus 3 Ingenieurbrigaden 
emicaiheilungen, jede zu 2 Compqunien beſteht. 


l 


miſfionen zur Unterſtuͤzung der Freiwilligen und Landwe 


Bd 


. gewordene - Rrieger erhaktem-.nady dem Bade ihrer Erw 
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Weiſe genoͤthigt fihb, dem Publicum durch Kufperching ı 
Unserftägung laͤſtig zu: fallen. Sm Jahre 1817 bezot 
diefen. Onnbengehalt 12,894, Geldwehel) Unteroffitiere ı 
Gemeine,.. im Betrag won: 190,344 Thaler.“ Reicht i 
wundete oder ſonſt «bir .die- Folgen: des Dienſtes unfoͤ 


Iaugefähigkeit ‚den: einfachen: ober doppelten Gnadengeh 
ihre⸗ Rangts als Unterfiögung. Auch die ſtaͤdtiſchen Co 


männer, und bie vaterländifcen und anderen Vereine 
Berlin 1 gewähren den, Indaliden, weichen. neben d 
vom. Staate bewiligten. Wohlthaten nod) ‚eine befond 
Bettjäufe. erforderlich iſt, diefelbe nach Maaßgabe ihres 
waͤefniſſes und individuellen Verhaͤltniſſes De in I 
Feldzuͤgen von 2813 — 1815 an 3,000: Hreußiſche Krie 
von Augenentzuͤndungen befallen wurden, von denen uͤ 
500 erblindet blieben, zu deren Veßten von den Bert 
nern . des. Landes etliche 20,000 Thaler ‚gefammelt w 
den, fo find vier Blinden » Anflalten (theils für Unt 
sicht, theils für Unterfiägung) zu Werkim (in dem I 
validenhaufe), Breslau, Marienwerder und Linſsebers | 
richtet worden, nz | 





‚Die. Seflungen des Suate find: in Prerien Du 
je mie Weichfelmände, Graudenz,. Pillau,. Thorn; 
Pommern: Goldberg, Stettin; in. Brandenburg: Güftt 
Spandau; in Shlefin Glaz, Slogan, Gofel, Nei 
Schweidnitz, Silbetberg; In Sachſen: Magdehurg, 





‚shberg, Torgau, :&xfurt; in Weſtphalen: Minden; in \ 


vecht pemeinſchaſtlich. | | 


UhsCleves Berg: Weſel und Coͤlln; in Nieberehein: 2 
lich, ‚Saarlouis und Ehrenbteitenſtein mit. Goblenz. ni 
bat Preußen in den Bunbesfeftungen Mainz mit De 
reich, und Lurxemburg mit ben Riederlanben de Beſatun 





I opogreppie. Be 2 

* VBerbindung zwiſchen den getrennten Dauun bed 
Bus ift durch befondere Werträge Über Mititäeftraßen, 

Wh die dazwiſchen lifgenden Zeuſchen Bundreſtaaten er⸗ 
kat und geordnet. 


Eine Seemacht aunterhält. Vreuhen ki hr nicht. 


ne bewaffnete Fahrzeuge hat es ‚jedoch zumeller ge 
ie.und auch jet wieder mit Stralſund uͤbernomman. 
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die Preufifche Monatchie ern: ‚pohäßh in zwei. 
ie Utheilungen: 1). die Zeutfchen Preußifchen, Staa " 
m 9) bie auferhath Teutſchand gelegenen Staaten 
Erke Üsepeitung. 
Die Teutſch⸗ Preußiſchen Staaten. 
7. | J * 
Die Provinz Brandenburg. 


\ 





Ge umfaßt:, a) von ber. Mar Brandensurg die 


€, uckermark, Priegnitz und Neumark, Ichtere 
IA mie Ausnahme des Schiefelbeinfchen und Dramburgs 
FOR kreifes und einiger Theile bes Arenswaldſchen, Croſ⸗ 
ſerie und Soldinſchen Kreiſes; db) von dem Herzog⸗ 
Ga Sachſen bie Niederlauſiz, einen Theit der Preufie 
RUmner⸗ w, Willeetunn, Preußen, R 


— — 


— 


v 
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fen Qbexrlaufitz, bie Aemter Senftenberg um tinſter 
watlde vom Meißner Kreiſe, die Aemter Dahme und SÜ 
terbogk des Fuͤrſtenthums Querfurt, die Herrſchaften Be 
ruth und Sonnenwalde, das Amt Belzig und einige Dei 
ter der Aemter Wittenberg, Schlieben und Sayda di 
Wittenberger Kreiſes; c) von Schleſien den Schwiebu 
fee Kreis und einige Dörfer des Saganſchen Kreiſes 
d) vom Großherzogthum Pofen die Stadt Schermeif 
und‘ das Dorf Grohnar des Meferiger Kreiſes. Gege 


Norden graͤnzt diefe Provinz an Medienburg, Pommer 


und Weſtpreußen; gegen Oſten an Poſen und Schleſien 
gegen Süden an das Koͤnigreich Sachſen und den Regi 
rungsbezirk Merſeburg; gegen Weſten endlich an Anhal 


defſau, den Regierungsbezirk Magdeburg und das Köni: 


wei Hannover. Der Flaͤcheninhalt beträgt 749°** T ge 
gaph. Q. M., auf welhen im Jahre 1817 1,297,79 


GSeelen, mit Einſchluß des Militaͤrs, gezählt wurden. 


Die Provinz Brandenburg wird in drei Kegiecung 


bezirke getheilt! 1) Den Regierungöbesirt Berlin; 9) de 
—A Porsbam; 3 den Megierungebesise Fran 
“ . . ’ | 


.r. De Besisrungasairk Berlin. 


Er enthält die Stadt Berlin mit ihrem Weichbild 
den Thiergarten und die Hafenhaide; hier Hat bie R 
gierung diejenigen Gegenſtaͤnde zu verwalten, die bi 
Preußiſchen Regierungen im Allgemeinen zuftchen; bi 


Naͤmliche findet in Abficht einiger, der Stade fehr nal 


gelsgenen, Ortſchaften Statt, naͤmlich Stralau, Rummel 
burg und das Linſenbad. Außerdem ſtehen ‚unter ber De 
liner Regierung noch mehrere Orte und einzelne Etabli 
ſements in dem Niederbatnimſchen und Teltomſchen Krei 
des Regierungsbezirks Potsdam, im der Art, daß 


daſelbſt die Sicherheits⸗, Strom» und. Gewerbe» Poli; 


+ 
x 


\ 
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I adizreten Abgaben und bie Gewerbfteuern verwaltet. 


de Fioͤcheninhalt des Regierungsbezirks Berlin beträgt 
TOM; die Bevoͤlkerung, mit Indegntn des darin 


Yalın Militaͤrs, 196.429 Seelen, 


! 


Berlin— Br. 589 31‘ 904, Länge, 31°. 1’ ı 15" Hauye | 
Ik dee Provinz Brandenburg und des gleihngmigen. 


Ieangöbezirks, fo wie der ganjen Preufifchen Monate 
u liegt 123 Fuß Über dem Meire an beiden Seiten ber 
ine, hat einen ®tächeninhalt von 931,935 Rheint.. Rus 
und äft beinahe 13 Meile lang, und ı Meile breit.— 
In 14 Fuß hohe Mauer umgiebt die Häufer, aus weile 


kız- Land », 3 Waſſerthore und N Pforte in das Breie 
km; umter den Thoren bemerkt man das Bra ndene: 
hper Thor, roelcyes aus der Straße unter den Anden nach 


adtiergarten führt, das ſchoͤnſte in Berlin. Es wurde 


he 3789 nach den Propilden zu Athen vın Lange 2 


Mnhauet, und ſtellt eine Colonnade vor, welche aus 


Imfen und 18 Meinen Säulen beſteht, 5 Oeffnungen | 


Nud oben mit einer Quadriga verziert if, in dem’ die 
* figt, welche jögt.am ihrer Lanze das eiſerñe Rrabg 

kr Erinnerung, daß bie fiegreichen Preußiſchen Trup⸗ 
M hieſe Siegesgoͤttin, im Jahre 1814 aus Paris zu⸗ 
Suhten, wo die Franjofen fie im Jahre 1807 binges 
Met hatten. — Die Stadt befteht eigentlich aus’ 5 vom 
Ken Städten: Berlin, Cöun, Friederichswerder, Dos 
kımı oder Neuſtadt und Friederichsſtadt und aus 4 Vor⸗ 
N: Königs, Spandauers', Welauer⸗ und Louiſen⸗ 
kurt, wohin 34 Bruͤcken, theils Über bie Spree und ihre“ 
Wu, theils Kber den ‚vormaligen Zeftungsgraben führen, 


N porunter‘ die lange Brüde niit ber koloſſalen ehernen 


te des großen Kurfürften ſich beſonders auszeichnet, 


ka tehmet in Berlin an oͤffentlicheh Piägen und Märke- .. | 


N, an Straßen 133, an Gaſſen 91, dann an Kir⸗ 


R, Bryiafın und Opnagogen 29 an Staͤats⸗ und 
Os 


Zr 


an Staͤllen und Scheuern 1,289. Die Baht der Einw. 
bettug 1817 mit Militaͤr 189,485 und ohne daſſelbe 183,001 


\ 


Sen derfeiben find die Leipzigerſtraße, Wilhelmſtraße, Frie⸗ 


 Paradeplak mit der, von. Schadow verfertigten, marmornel 





e Meden. 
Gewmeindegehoͤuden 165, on Privatwohnhaͤuſera 7,105/ 


Menfchen, worunter 87,629 Perfonen männlihen und 
94,332 weiblihen Geſchlechts, To wie im religioͤſer Hinſicht 
274,428 Proteflanten, 4,258 Katholiken, a Mennoniten 
und 3,590 Juden. waren. — Der fhhönfte Theil der Stadt 
iſt die Frie derichsſtadt; ihre Straßen find gerade, ſto⸗ 
ben faft ale winkelrocht auf -einandes, und fine groͤßtentheils 
mis: praͤchtigen Haͤuſern beſetzt. Die vorzuͤglichſten Sta 


derichſtraße. Letztere iſt zugleich bie laͤngſte Straße in Berlin, 
fie hat über 4,200, Schritte oder 890 Ruthen Länge, und 
erſiteckt ih vom Halliſchen bis zum Oranienburger Thor— 
Am: beuihmteften iſt jedoch die Straße, melde vom Opern⸗ 
hauſe bie. zum VBrandenpurger Thore führt und unter den 
Linden genannt wird, Sie iſt mit einer vierfachen Allee 
zon, Linden bepflanzt, zwiſchen welchen von jeder Seite 
eine ‚gepflafterte Straße zum Fahren und für. die Fußgaͤn⸗ 
ger längs den Haͤuſern, eine andere nebenbei für bie Reis 
"ger, und in ber Mitte eine Chauffee zum Spagiergangt iſt. 
Die ganze Straße iſt gegen 4000 Rheinl. Fuß lang⸗ 
160 Fuß breit, und die mittlere Allee, welche zus Rome⸗ 
ade dient, ift.go Fuß breit. Zu den ſchoͤnſten Plaͤten 
von Berlin gehören 1) der. fogenannte Luftgarten obde 


Statue bed Fuͤrſten Leopold von Anhaltdeſſau 
a) der Wilhelmsplatz mit den marmornen Birdfäul 
der Generale von Schwerin, Winterfeid, Seidlit— 
Keith und Ziethen; 3) der Opeonplag umd, Dre Kb 
nigsplatz zwifhen dem Opernhauſe und dei Univerſitaͤt 
mit dem ſchoͤnen Wachthauſe, die Koͤnigswae—⸗ auf bem 
fogenannten Koͤnigsplatze, neben welchem bie von Rauch 
wafertigten Statuen der Genesale’ von Scharnuhod ef und 
Bülowa- von Dennemig- aufgeſtelt werden ſollen 
. N 
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(ie Dins offce Di mit einem ſteinetnen Om 


@ oder Meilenftein, von welchem aus Im Jahre 1730 


« Softdiftanzen abgemeflen worden find; 5) der Frie⸗ 


imhſtaͤdtſche oder Genbd'armenmarkt, auf weß 
iw das neue Schauſpielhaus und. zu beiden Seiten die. 


Ken Thürme der Sranzöfifchen und der - fogenannten 
un Kirche ſtehen; 6) ber Schloßplan, der Parks 
"lag. der Leipziger Plag, der belle Alliance. 


hm. fe w. An Gebäuben bemerkt man a)- das kö ⸗ 
ige Schloß, ein gaͤngliches Viereck mit vier Höfen, Ä 
Yan der größten Länge 460, in der Breite. aber 430 
!imem,: und 276 Fuß auf tem anderen‘ Theile hat. 


ka Höhe beträgt 1013. Fuß. Das Schloß beſteht aus 
x Befhoffen, in welchen ſich, außer den Wohnungen 
Skronprinzen und anderer Glieder der Eöniglichen Tas 


%. auch einige Hofämter, Kanzleien, Staatscaſſen und 


kur, dann Gemäldes, Kunſt⸗, Naturalien⸗ und 


- 


Kaiammiungen befinden. b) Das Zeughaus, ein j 


Int, deffen jede Seite bei 230 Fuß Länge, ımd woran 


merzüglich die 21 von Schluͤtern modellieten: Latven 


iever Perſonen bewundert. Die Modelle‘ im Hochrelief 
22 13 Franzoͤſiſchen Feſtungen, die man in Paris fand 
a hier aufftellte, befinden fidy jetzt in ber Ingenieurt⸗ 


au am Schlefiſchen Thore. Vor dem Beughaufe fie 
Ruf einem Fußgeſtelle eine, in Paris erbeutete Kanone 
d ſchwerem Caliber und zwei Moͤrſer. c) Das nah 


R Pantheon auf der Burg zu Athen erbauete Operna 


Iat, welches 3,400 Menfchen faßt. (Das Comoͤdienhaus oder 


Kraithenter auf dem Gensd'armeriemarkte brannte. 18175 
emp wird 1818 nad) Schinkels Zeichnung neu erbaut), 
ds Königlihe Bibliochefgebäude e) Das 
2 Univerfitätsgebäude, ehemals der Palaft des 

Heinrih) von Preußen, den Friederich Wilhelm TEL 
2 Jahre. 2809 der Univerfirät ſchenkte. Im unteren Bes 
I find die Hörfäte and im mittlaren und, dritten, das. 


1 
U 


242 . ‚ Preußen, | 
' anatomifät, goologifche , minerafifäe Mufeum u. ſ. w. 1 
dee Saal zu ben akademiſchen Feierlichkeiten f) Das U 
‚ demiegebäube zu den Berfammiungen ber Akademie be 
Küuürnſte und. bee Wiflenfdjaften‘ und zu den Unterrichte 

gimmern der Zöglinge der Akademie der Künfte Es wi 
neu erbauet und fol auch künftig ein Muſenm von s 
| mölden und anderen, von dem Könige erkauften ober in de 
verſchiedenen koͤniglichen Schloͤſſern zerſtreueten Kunſtſache 
enthalten. In dem mittleren Fenſter der Hauptfeite i 
«ine Uhr, welche bie mittlere und wahre Zeit: zeigt, un 
nach weicher alle Uhren in Berlin geridgtet werden. Ir 
Hintorgebaͤude nach ber Charlottens und Lehten⸗ Straaße hini 
das anatomifche Theater mit einer Sammlung von Präparate 
und hirurgiihen Inſtrumente und einer Hörfanle des anatt 
milchen Collegiums, und in der Mitte dieſes Hintergedaͤr 
des die. Sternparte, ein hoher viereckiger Thurm, deſſe 
Plattform 84 Fuß Über. dem Steinpflafter der Straße erh: 
ben ift. g) Das Muͤnzhaus, an deffen Mitte Streife 
mit einer Menge erhabener in Sanbflein ansgehauener an 
bronzirter Figuren angebracht find, welche auf Gewinnung un 
. Bearbeitung der Metalle. und auf das Mimymefen Bay 
» Baden. Die in biefem Haufe befindlichen Maſchinerie 
sum Münzen find vorzuͤglich ſehenswerth. I) Dos koͤni 
gliche Schloz Monbijou, mit einem dem Publicum geöf 
neten Garten. 1) Das. Cbaritaͤhaus, eine der muſte 
haften Krankenanſtalten, mit einer Anſtalt für Wochneri 
nen und eine Irrenanſtalt. x) Das geräumige, von Fri 
derich II. erbauete Invalidenhaue, vor dem Brande 
Burger Thor. 1) Das koͤnigliche Cadettenhaus. m) 
Domkirche wit ben Begeäbniffen einiger Mitglieder t 
Einiglihen Familie und der koͤniglichen Gruft in den € 
woͤlben unter der Kirche. Sie iſt im Jahre 1817 im 9 
neren gang new decorirt worden. m)- Die Garniſo 
kirche, mit aflegorifhen Gemälden Preußiſcher Heidi 
ala Zierher, Keith, des. Dichters Kleiſt u. ſ. w. und 


⁊ 
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u ſhoͤnen Altachlatte von Beyafle in: cm, Chriſtus 
a delberge. o) Die Marienkirche mit einem Thurm 
obethiſchen Styl, beffen Höhe 286 Zuß beträgt uud der 
bi in Berlin iſt, und inwendig mit Gemälden und 
bimdhteen verziert iſt. p) Die katholiſche Kirche zu 


LE hbwig; weiche nach der Rotonde zu Kom erbauet | 


i— Bon Unterrichts Anſtalten hat Berlin eine Une 
"it mie theologifhen und “philotofophifchen Seminarien, 


kiſthem Garten, anatomiſchem und oologiſchem Muſtum, 


Iemtichcabinet, kliniſchen Inſtimen und 1,1601 Str 
am 1. Januat 1819, fünf Gumyefien, eine aß 


wi Kriegsſchule und eine andere fhr- bie. Artillerie, 


Yanarien für Gelehrte, Bürger» und Landſchullehrer 
a wediciniſch⸗chirurgiſche Militaͤr⸗Akademie und eine 
weniſch⸗ chirurgiſche Pepiniere, jetzt Friederich⸗ Wilhelm: 2 
Ant genannt, ein Berginftitut; eine Thierarzeneiſchule; 
a dunſt⸗, Zeichnen⸗ und Baugemwmerksſchule; ein Baube 
kams. und ein Blinden⸗Inſtilut; eine Cadetten- An⸗ 
Ki; eine Singakademie; 250 Schulen und Erziehungs 
um, f. m. Werner befinden ſich hier eine koͤnigliche 
denie der Wiſſenſchaften, eine koͤnigliche Akademie ber 
Ih und mechaniſchen Wiſſenſchaften, eine Geſellſchaft 
tufoefgenbee. Freunde, eine mebicinifch » chirurgifihe Ge⸗ 
— eine pharmaceutiſche Gefellſchaft, eine Geſellſchoft 
utſche Sprache, ein Kuͤnſtler⸗ Verein, ein lithogra⸗ 
übe Inſtitut, eine Bibelgeſellſchaft mit 22 Tochterge⸗ 
Uften und g Meben⸗Vereinen zur Verbreitung der 
Kt, eim Schullehrergeſellſchaft u. ſ. w. Die vorzüglich 
k Armen» umd Krankenanſtalten find das große Friede 
Weſpital ober Waifenhaus , die Charits, das A-heiten 
hy das neue Hofpital, das Buͤrgerrettungs⸗Inſtitut, 

kuweibliche Wohlthaͤtigkeits⸗Verein, ber Hlifsvereim, ' 
Km Acmencaffen, Baifenhänfer, Eewerbſchulen, Sen 
wichelen u. fm 


Die wichtigſten Nabrungszweige nen Berlin find de 

| Dof, das Militär, bie vielen Collegien, mehrere Fabrike 
und Monufacturen, vorzüglich Baummollen:, Seiden⸗ un 
MWolmanufacturen, die koͤnigliche Porzelanmanufactur, di 
koͤnigliche Eiſengießerei u. ſ. w., bedeutende Brau⸗ un 
| Branntweinbrennereien, Handel aller Art, zu deſſen Befoͤ 

derung die Eönigliche Bank und die koͤnigliche Seehand 
Iungsfocietät dienen. — Bor dem Brandenburger Thor 
iſt der Thiergarten, ein kuͤnſtlicher Wald, der einen Flo 
‚Hensaum von 820 Morgen einnimt, und, in der Laͤng 
716, in der größten Breite aber 280 Kpeint. Ruthen hat 
und vor dem Cottbuſſer Thore auf einer waldigen Anhoͤhe 
die Haſenhaide, worin der Zutnpiet, der zuerſt etrichtei 
in Teutſqhland. J | Ä 


In dem vorhin erwähnten Polizei : Bezirke ber Berne 
Begtrung liegen folgende Orte: 


2) im Niederbarniwſchen Kreife: bie 2 Strelau am 
. ber Spree, meiftens von Fiſchern bewohnt, mit Landhaͤuſern, 
Berliner Privatperſonen gehörig; dabei Rummelsburg— 
ainige Etabliffements am See gl. N, Friederichsfelde 
wit einem Luſtſchloſſe und großem Garten. Licht eabers 
‚worin mehrere Landhaͤuſer und Gärten, Berliner Privatper⸗ 
fonen zuftändig. -Weifenfee an einem großen Ser, an dım 
sin ſchoͤner Garten des. Gutsbeſiters. Pankow mit die 
In kandhoͤuſern und Gärten Berliniſcher Einwohner, dutch 
eine Allee verbunden mit Nieder⸗Schoͤnhauſen, worin 
ein koͤnigliches Schloß und Garten, der Sommeraufenibalt 
des Prinzen Wilhelm von Preußen, Bruder des Königs 
und feiner Gemahlin. Tegel am See gl; N. mit einem 
Schloffe der Familie von Humboldt, einem weitlaͤuftigen 
Garten und vielen Anpflanzungen von: fremden und. feltes 
nen Holzarten Das Luifenbad, fonft Friebetichs 
Seſundbrunnen genannt, an der Panke. 


* 








\ 
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) Im Zettow s Stockowſchen⸗ Kreiſe: bie Sort 


Charlottenburg, an ber- Sptee, eine Heine Meike 
wSnlin mit 430 H. und 4.303 E, einem koͤniglichen 


Exir mebft weitläuftigen Luftgärten, in dem das Denke 


ze and die Gruft dee 1810 geftorhenen Königin Lonife 
ara Hauſe Medienburg » Strelig. 


die D. Bri dmit 324 E. einem herrſchaftlichen Haufe 
2 mm Ser. und merkwuͤrdigen landwirthſchaftlichen 
Ginngen. Rickksdorf, aus Teutſch- und Boͤhe 
*⸗.Ricksdorf beſtehend, mit 389.€. und einigen 


brttifäyen Familien. — Tempelhof mit 3 Gaͤr⸗ 


twridem berrfchaftlihen Haufe und mehreren Landhaͤu⸗ 
Ran Berlinern. Schöneberg mit 457 €. aus dem 
Mitt &Schönebery und den Eotoniftenhäufern Neu⸗ 
Eneberg beſtehend, welche letztere mehrere geſchmackvolle 
Ira und Landhaͤuſer baten. Neglitz mit 128 E. 
te Ahauſe und Garten des Miniſters von. Beyme. — 


U Podſchloß Grunewald, wo ein Theil des Jagd⸗ 


ip nfbewahrt wird, am gleichnamigen See. 


In diefen Ortfchaften gehören Stralau, Nummels⸗ | 


2 m das Linſenbad zur eigentlichen. Verwaltung, ſo 
S ie Stadt und deren Weichbild, die uͤbrigen aber bloß 
zurzaizci⸗Aufſicht ber Berliner Regierung, fo wie ſolche 
dauher angegeben worden iſ. 


U , J 
2. Der Regierungsbezirk Potsdam. 


& enthaͤlt 376,3080 Q. M. und 525,038 Menſchen | 


ME igegriff des Militärs und if, mit Ausnahme dar 
Yetsdom, die unter einem Polizeidirector ſteht, im 


The eingetheilt, „nämlich den Riederbarnimfchen, dem 


Ihseninsfcyen, den Ruppinſchen, ben DOfthavelländifchen, 
kipayeändifchen, den Tellow · Storkowſchen, don Zauch⸗ 


dem, 4 Meilen im Umfang haltenden, Potsbamſchen Wer 


a6 PVreuben. 
Beigigſchen, den Juͤterbogk.Luckenwaldſchen, die Weipeiegt 
die Oftpriegnig, den Prenzlowichen, ben Templinſchen und | 
Angermöndifhen Kreis, welche drei legte Kreiſe bie ehema 
. Weermark begreifen. | 


Die Stadt Potsdam, die zweite koͤnigliche Meftben | 


(Anfet), welchen die Havel, die hier die Nuthe aufnimi 
verſchiebene Seen und ein Ganal bilden, und ber noch 7 D 
fer, verſchiedene Vorwerke und Mühlen enthält, hat zz 
Q. M., 1,518 Häufer, 17,384 Civileinwohner und | 
dem Militait 23,362 Seelen, beftcht aus ber Ali⸗ und N 
ſtadt, zu der auch der Kiez, die Frieberichſtadt und das 9 
laͤndiſche Revier gehören, umb aus der Berliner, Nauenſch 
Brandenburger und Teltower Vorſtadt. Gehendmärbige € 
baͤude find das koͤnigliche Schloß in der Altftabt, und brei 
dere Schloͤſſer außerhalb der Stade (Sans ſouci, Frie 
richs LI. Lieblingsaufenthalt, mit einer Gemaͤldegalerie 
das neue koͤnigl. Palais mit Garten, und das Mi 
morpalgis am heiligen See mit einem Englifhen Garte 
das Rathhaus; 5 Kirchen, namentlich die Hof» und Ga: 
ſonkirche, mit den Gräbern Friederich Wilhelm's J. und Frie 
rich's II. Gemälden von Berliner Kanſtlern, und einem Su 
kenſpiele; das ſchoͤne Milichr» Waifenhaus mir ber Cadıtl 
-enftalt; die Gewehtfabrik; das Schauſpiel⸗Haus. Dit ie 
‚ Men oͤffentlichen Piäge von Potebam find: ber. altt Ma 
ber Withelmoplat, und die Plantage. Yatsdam il 
. ib: der Regierung, ber Oberrechnenkammer, det 8 
maͤrkſchen Stonomifchen Geſellſchaft mit einer Bibliothek 
Sammlung von Modellen: — Bei der Stadt liegt N°® 
weft, ein Boͤhmiſches Goloniftendorf mem Leltow· Storkoꝛ 
Areiſe gehörigs bie Halbinſel Jonnow mit einer kederſat 
das Jagd- und Luſtſchloß, der Stern im Walde, in 
fen Nähe eine hohe, von Erde aufgeworfene Shan‘ an 
Krampenitzz, Römer, richtiger Raͤuberſchanze 








⸗ 
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sont; Der Pfiugt⸗ oder Braubansserg niit anges 
nden Spaziergängen.und einer Fönigl. Burg oder Warte 
te im Wendifch » Gothifhen Geſchmack, und vie durch die 
Heiınmeit des Wannenfee gebildete Pfaweninfel, fonft 
Belıninchenwerder, mit geſchmackvollen koͤniglichen 
Gm,  vortieflichen Gartenanlagen' und ausländifchen 


+ 


ı Der Niederbarnimfche Kreis enchätt. auf 
FA.M. 33,846 Einw. Es gehören bazu: 


Lernau, alte Stadt, 3 Meilen vor, Berlin mit hoden 
Bes und Thüͤrmen umgeben. Sie hat 314 Häuferund 
KK inmohner, worunter ſich auch eine Kranzöflfhe Cor 
axinpet. Die vorzüglichften Nahrungszweige find Aders 
le derbrauerei und Wollenweberei; Tegtere wirb auf bo — - 
Kitten betrieben. . Mertwürdig find die, anf dem Nathe 
Barfindsichen, Alterthuͤmer der Huffiten, welche in Kuͤraſ⸗ 
fa kraifchen, Sturmhauben, Bruſtſtuͤken, Dim und 
Nez beſtehen. 


henienburg, offene RR an der Sad, vie 
Ken yon Berlin,: mit 203 Häufern und 1,815 Einw., 
& ram ehemaligen koͤnigl. Schloffe, im welchem ſich jegt 
x Ehrwefelfäures Fabrik befindet. Zwiſchen Dranienbuig 
n Verlin jſt nichts ale duͤrrer Sau. 


tinbenwalbe, an ber Havel und dem Finomcanal, . 
Rhiufer, 1,735 Einwohner, In der Nähe das Eöniglihe 
Biſchofowerder. 


Ut⸗Landeberg, 144 H., 913 Einm. 


Rüdersdorf, Dorf und Domaͤnenamt, 31 Meilen | 
Wurtig, durch feine Kalkſteindruͤche berühmt, am Deinig» - 
m, durch weiche die Kalkſteine vermistelft. Feiner Wagen . 
dar genannt) auf den, mit eifernen Schienen: beiegten, 
San zur Ablage gepkedrne werden. = 


\ > 


» 
8 
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BSasneiche, Dr mit einem Schlofſe nd ſchoͤr 
Sarten, und einer beäcttihen Be umd ei 
Nieherel. 


Franzoͤſiſch Buc holz, e ein Dorf, in n dem ib 
Franzoͤſiſche Colonie angefiebelt. hat, die beſonders ſtar 
Gartenbau treibt. vu haben, hier die Berliner mehı 
Landhaͤuſer. 


Groß⸗S ch oͤnebeck, Dorf, unweit Berlin, mitei 
Papiermuͤhle, die Hollaͤndiſche eder Fehrbeliner Papiermi 
genannt. 


Bu ch, Dorf, 196 Einwohner, es: und Garten 
Miniſtets von Voß; in dem Gewölbe der Kirche iſt dir, 
laͤnger als 100 Zahın unverweſete Leichnam eineh berin v 
| Poͤllnitz. | | 


‚ Friebe richſsthal, Dorf, unweit Oranienburg mit 
ner Glashütte, die aber nur grünes Glas etztugt, und I 
Steinkohlen feuert, | 





Bei bem. Dorfe Rabnsborf geht die Spree in I 
Muͤggel-See, der 4 Meile lang, 4 Meile breit, ſehr fich / 

bei ftärmifchem Wetter den Schiffen fehe gefährlich iR; DO 
die Muͤggelsberge, J Meile von Köpenick, 350 Fufl 
dem Meeresſpiegel, auf deren hoͤchſtem Gipfel man bei heil 
Wetter eine Ausficht von 5 Meiten hat. 


De Sig der Kreisbehörbe für biefen Kreis iſt in Berl 


2) Der Oberbarnimſche Kreis, an 
mit 36,135 Einw. Man bemerft; 


- Brei egen, Stadt an ber Oder, von 1 Haͤuſern u 
4607 Einw., deren borgüglichfte Nahrungsjmeige Ydırdı 
Viehzucht, Fiſcherei, Schiffkahrt, Handwerke und det 
kehr mit dem nahegelegenen Ddertrud ſind. 
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birausberg, Am fſifchreichen Seranofee (z Meile 
ig tun fo viel breit» 6 — 144 Klafter tief), mit 287.9, 


a7 Cimo., mit Einfluß von. 414 perſonen in dem 
arın » und Invaliden⸗ Haufe 


haſtad t Eberswalde, Stadt, am Fluſſe und Cas . 


"an, mit Dauer und Thhrmen umgeben‘, von 303 9. 


a Einw, und wichtigen. Fabriken in Eifen, Stab, . 


Ik, Rıffing u. f. w. Aud ‚find hier viele Tuchmacher. 
Ihehlaer Vorſtadt ift die Eifen » und Stahlwaaren⸗ 


Ein Gebruͤder Spidier, womit aud eine. Eifendeine \ 


KRähit vetbunden iſt, und zu Degermähle das koͤnigl. 


Raak, wo jaͤhrlich an 3,700 Gentner verſchiedener Meſ⸗ 


Ir 


‚ old: Keffel, Lattun oder Platten, Zrommels 


daht, Clavierſaiten u. dergl. fabricirt werben. Auch 
Nähen der Finow ein koͤniglicher Kupferhammer und eine , 
aa Eifenfpalterei, erſterer erzeugt jaͤhrlich an 1,940 
Er hammerkupfer, und letztere 5,850 Gentner Stabs, 


—X Keckeiſen. In der Stadt ſeldſt iſt eine Stein« | 


SER, und in der Nachbarfchaft, zu Spechtöhaufen, eine 
did hollaͤndiſche Papiermuͤhle, welche 8 Buͤtten hat und 
ki 24,000 Rieß Papier, aller Art, ſowohl Poſt⸗ 
und Deudpapier, als auch Zeichnen » und anderes 
Infertiget, Eine zweite Papiermuͤhle iſt im fogenanne 
uuinfel am Finow, welche gegen 1,000 Baln Pa⸗ 
Mari erzeugt. 


htienwalbe, bie Kreiſſtadt an der Ober, won 987 


W679.€,, deren baupsfächlichfte Erwerbszweige Vied⸗ 
IR zicherei, Wierbraueiei und Branntweinbrennerei find. 


ahatelftunde won der Stadt liegt der bekannte Geſund⸗ 
welcher Yon martialiſcher Urt iſt, und eine halbe 
XE das Alaunwerk, das jaͤhrlich & bis 6,000 
RAlaun liefert. Auch wird im ber Nähe von Freien⸗ 
al feing Rauanfand sauten, dan ma» in bir : Spies 


R 


N v 


\ 


} 
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gelfabrik zu Necttade an der Doffe gebraucht. Seit dem 
rigen Jahre wird bei Freienwatde ein Braunkehlenberg 
bearbeitet, das jetzt zwar erſt wit 5 Mann belegt iſt, a 
in der Zukunft wichtig zu werben verfpricht, weil es fü 
Alaunbereitung die Koflen ber Baumaterialien, beheuteni 
mäßigen wird. 


Biefen chat an der Finow, mit 998 Einw. 


Hohen⸗Fin om, Dorf mit Krappbau und Zorfgı 
‚zei, ‚Eine halbe Stunde davon liegt eine koͤnigliche Eifene, 
fait, melde an 20 Arbeiter befhäftiget.. 


Proͤtzel, adeliches Dorf mit einem ſchoͤnen Schloß 
Garten, und in der Rachbarfchaft der große Wald, Blu 
thal, welcher 18,600 Morgen enthält. 


, Mögelin, Dorf mit einem landwirthſchaftlichen J 
tute, von dem „bekannten oͤkonomiſchen Schriftfteller 2 
errichtet; in dem ein teiffenfchaftlicher Unterricht zum Be 
' der Landwirthſchaft gegeben wird. Der ganze Eurſus de 
nur ein Jahr. 


+19) De Ruppinfhe Kreis, 33°°58 D.m. 

au Einw. Bier find Neu-Ruppin, die Kreis 
an ben Ruppinerfeen, welche durch einen Canal mit ber 
vei verbunden find. Seit dem Brande vom 26. Auguft 1 
ift Ruppin eine der fehönften und regelmaͤßigſten Staͤdt 
Preußiſchen Monardie; die Straßen durchſchneiden ſich x 
winfelig and find, bis auf einige wenige im alten Thei 
Stadt, welcher von den Flammen verſchont blieb, gi 
und breit. Im Jahr 1817 hatte der Det 765 9. und 5 
Einw., deren vorzügliches Gewerbe die Tuchmacherei ift. 
wird hier und in der Umgegend der Tabaksbau Betrieben , 
bie Friederichs⸗Wilhelmeſchule in Ruppin ift eines ber no: 
lichſten Gymnaſien in der Provinz; Brandenburg, 
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It: Rappin. am Rafer, mit 130 vanſern und 
Un dinw, 


> 


deſterhauſen, Stabt mit Mauern umgeben, an deu 
B.nmon ber weſtliche Arm durch die Stadt fließt. Sie 
ie Haͤuſer und 2,253 Einw., welche befonders von Ak⸗ 
bı, Brauerei, Branntweinbrennerei, Zuch⸗ un. Leine 
milehen. 


u . - 


bianſe e, Stabt mit einer hoben Mauer umgeben, von 

Hund 2,077 E., deren vorzüglichfte Nahrung Ackerbau, 

ti, Brantweinbrennerei, Tuch »- und Leinwandweberei 
Llıf dem Markte ſteht das von Eifen gegoffene Denk» 
Enfdie verftorbene Königin Louiſe, deren Leichnam vom _ 


* nach Berlin am asten Julius is 10 hier durch [ 
nrde. 


ndom, zwifchen 3 Seen mit 174 8. y 1,222 Cine, 
Om delichen Fraͤuleinſtifte. 


Iınfladt an der. Doffe, kleine offene Siadt von 
di und 816 Einw., welche fi hauptſaͤchlich von,der dor⸗ 
Ahirgelfabzit und der koͤniglichen Stuterei naͤhren, naͤm⸗ 
Is Friederich Wilhelm's Geſtuͤt und in der Nähe das 

t Marſchall Lindenan, ein Depot von Hengſten, bie 
jahr zur Veredelung der Pferberaffen auf die koͤnigl. 
vertheilt werben. Zu Sieversdorf bei Neuſtadt 

i delirmuͤhle der Neuſtaͤdter Spiegeifabrit, ein Hohe 

Ar Seigerhättenwerl,. 


Neinsberg, Statt am eibin mit einem Gchloffe 

Auguft_von Preußen. Sie hat 192 Häufer und 

ne deren vorzäglichke Nahrung in Aderbau, Braue⸗ 
" Sranntweinbrennerei beſteht. Auch wird bier eine 

Sutfehzit bettichen, bie fhöne Waren liefert, und in 
Mille at Ber Dagor, iß eine Glashaͤtte, die aber nur 
Du Vlat macht. u 


57 Geeupen. 


4) Der Dffaseltäntifge Streit, 24,21 Fr: s 
Meilen, 33-4230 Einw. | 


Spanden, Stabt mb Feſiung beim Einfluß t 
Oper in die Havel, zwei Meilen von Berlin, mit 491 . 
(wovon aber bei dem Bembarbement von i813 viele abgebran 
und beſchaͤdigt wurden und ned; micht wieber aufgebaut fin 
und. 6,163 Einw., nad) ber Zählung von 1817. Die Git 
delle liegt auf einer Inſel in der Havel, und iſt ein regulär 
Viereck mit gemauertm Wällen, Kafrmatten und Aufenm« 
Zen. Die Stadt if ſehr nahrhaft duch Brauerei, Bäder: 
Fiſcherei und ſtarke Paflage, hat auch einige Manufacture 
befonders in Seide und Baumwolle, einen Theil der Pot 
damer Gewehrfabrit, indem auf dem Plane vor der Sta 
bie Zlintenldufe und Bajonnette gefhmiebet und geſchliff 
werden, und eine Tabakspfeifen⸗ Fabrik. Auch ift bier ein 
des größten Buche » und Gpinnhäufes in Preußen. 


Nauen, die Kreisftadt mit 443 65., 2,840 E. 
ber Nähe der Canal, der Nauenfhe Braben, der 
Nieder⸗Stauendorf in bie Havel geht. 


a 79 


| Gremmen, nicht. weit vom See ‚gleiches Namens, m 
1,907 Einw. \ 


Fehrbellin, Staͤdtchen am Rhin, von 123 H. un 
1,139 Einw,, befannt wegen der Niederlage der Schwed 
im Jahr 1675, und nahrhaft durch Branntiweinbrennereien 

Koͤnigs horſt, ein Eönigfiches Amt unweit Kehrbefti 
mit Borwerken, Dörfern und vorteeflicher Viehzucht, bie gaı 
nach Hollaͤndiſcher Art getrieden wird. Won hier wird ſowo 
der koͤnigliche Hof, als auch Berlin und Potsdam mit ein 
größen Menge der ſchoͤnſten Butter verfehen.. 


Linum, Dorf, mit großen Torfgraͤbercrien. 


58) Det Weſthavellaͤndifche Kreis, 25,2828 X 
M., 37,719 Einw. 


® 


Zopographi⸗ = 053 
Brandende 19,.Be Sreielabt om der Hadel, welcht 
Un Ars amd Neuftädt und ber Burg ober dem Dom bes 
F. Die Altſtadt, fo wie dio Neuſtadt, iſt jede von eines 
dar umgeben, und bie Neuſtadt noch uͤberdieß mit Waͤl⸗ 
ja Jahr 1817 waren bier 1,320 Haͤuſer und 12,304 - 
&, non auf den Dom 365 kamen. Es find —* | 
In, ı Gynmaſiam, ‚zwei Bürger: Schulen und mehrere - 
Inn Schulen, Wo Molke :, Leinwand =, Barchent >; Leder⸗ 
undere Nanufacturen, und an ber Hayel viele Mühlen, 
% Berlin mit Mehl verſehen. An der Dee! find über 
Hngen Weinberge. N 


Iıthenow, Stadt an der Havel, von 4,584 Einw. 
Ur Zahlung von 1817, worumter viele Tuchmacher und 
Bahr, Die andern Erwerbsquellen find Aderbau, Bier⸗ 
kei, Beanntweinbrennerei und verſchiebene andere Ge⸗ 
Nech iſt Hier eine optiſche und akuſtiſche Jaduſtriean⸗ 

au Leitung bed Predigers Dunker, und’ eine koͤnig⸗ 

ſalitdrennerei, tor die Kalkſteine von Nüpderädorf kom⸗ 
luf dem Markte ſteht die Bildſaͤule des großen Kur⸗ 
ſcahtiedrich Wilhelm, weil er bier im Jahr 1675 bie 
flug. | 


Nane, Marktfleden an einem See, durch welchen die 
ließt, und aus bem ber Mauenſche Canal geleitet iſt. 


Der Teltow⸗Storkowſche Kreis, wovon die 
den ihren Sig in Berlin haben, Burn D Q. M. 
Ch cinw. 


Ultom, offenes Bringen von 117 9. und 999 ©, 
"der von Der Bandwiethfchaft und Reintoeberet leben, 
"ümgegend werden die bekannten ſchmackhaften Telto⸗ 
ar gebaut, und auch der Slahebau wird hier. flark 
„Npenid, offene Sudt auf einer, von der Spree ge⸗ 
N önfet, mit einem Sqhtoß und Garten, 135 Haͤuſetn 

N Hinter, and Möltertunde, Preufen, 6 
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und 1871 Einwohnern. Eine halbe Stunde davon J 


ſich der, von der Spree gebildete Muͤggelſee, bei benz bie 
nannten Muͤggelberge liegen. J 


Mittenwalde, Stadt an der hier ſchifdaren N 
. mit einer hohen Mauer umgeben, von 250 9. und 1,28: 


Boffen, Heine Stadt an der Notte mjt einem Säl 
2927 Häufen und ı 269 Einw., "welche befonders Acker 
WBiehzucht, Fiſcherei und Leinweberei treiben. Auch ſind 
bei go Morgen Weinberge. 


Trebbin, kleine offne Stadt an der Nuthe von 
Häufern und 1,143 Einwohnern, welche ſich gleichfalls Ha 
ſaͤchlich von Acerbau, Viehzucht und Leinweberei naͤhren. 


‚8 törkom, offene Stabt am Dolchenſee, aus dem: 
Sloßcanal abgeht, mit 208 Häufern und 1,323 Einwohn 
welche befonbere Tuch = und Leinweberei treiben. 


Königs: Wuſterhaufen, Sieden und Domänen 
an der Sühne, von 310 Einwohnen, mit eiuem CL 
von Friedrich Wilhelm I, angelegten Jagbfchloffe, 


Ä Sperenberg, Dorf unweit Goſſen, wo am Kı 
. menfee, ein fehr bebeutender Gypeſteinbruch iſt. Es we 
hier jährlich über 12,000 Centner Gypsſteine gebrochen, w 

: ein Theil im Orte ſelbſt gebrannt wird, der größere aber 
Sachfen, der Laufig und anderen Provinzen des Preugi 
Staats, ja feibft bis nach Königsberg geht., 


Stoß Beeren, Dorf bei Tellow, in deffen Naͤh 

Preußen am 23, Anguft 1813, die nach Berlin vorbrir 
den Sranzofen fchlugen, Es ift jege hiet zum Andenken ı 
Schlacht rin Monument errichtet, das aus einem vierechi 
altgothiſchen, 18 Kuß hohen Obelisk befieht, der oben 
dem eifernen Kreuze verfehen iſt, umd auf der, na der £ 
fra angetehrten, Seite die Sure enipäit: „bie ge 

\ 


+: 


N) “ J N ‘ 
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schen ehrt dankbar Koͤnig und Buntes. fe. tuhan 


gr, 


Kin. Glimike, Darf mit ei einem Banthanfı, Garten 


abenberg des Sürften von Hardenberg. Anch ift da eine 
Anbtik, die ihre Niederlage in Berlin hat. 


der Baud > »Belzigfhe Kreis, monom bie 
&limen in Porsdam find. Base N. M. #476 | 
ern, = 


knendri egen, Stadt mit 542 9. und 3,686 €, 


Ya hr Landwirthfſchaft, unb von Tuch⸗ und Eeinwande 


Sun leben. Auch find am Bache Nieplig 2 anfehne 
Nkirmäplen, dann Graupen » und Sabennubelmühlen, 


eig, 


htig, Staͤdtchen von 274 Hufen und 1,855 Einm. \ 


dader, Beine FR auf einer Inſel in der San 


“u Einwohnern, welche einen bebeutenden Wein» und 


Oben, Auch iſt die Bits eine gute Nehrange 


Tau Orts. 


delzig, vormals Saͤchſi ſche Stadt mit einem Schlofſe, 


Säfern ’und - 1830 Einwohnexn, bie ſich befonders 


Na und Hopfenbau, Zuch und Leiawandweberei 


bathe, ein Sieden im Amte Berzig, mit ſehr bedeu⸗ 
etiautbau. 


Wahn, Dorf mit wochewe —* Sculan⸗ 
id uweit Brandendutg. 


haut mit einem alten, vormals EönigißenEufiäiufe, 
REN Yetadamm, 


Dder atinndhot tusınmanfge Kreis, I 


MOM, 33,344 Cinw. | 
Ss \ 


— 
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LuLenwalbe, offene Gtabt au ber Authe, weiche 
den beten umb bluͤhendſten Zudfabricationderten ver Pro 
Brandenburg gehärt. Sie hat jeht 515 Häufer unb-3,; 
Einwohner, deren Hauptnahrung die Tuchbereitung it, we 
auch von mehreren Zabritanten im Großen und mit Maj 
nen betrieben wird. 

Zinna, offene Stabt an ber Nuthe von 269 Häu! 
und 1,067 Einw., weiche fi hauptſaͤchlich von der Baı 
woßenweberei nähren, da hier über 100 Stähle damit 
ſchaͤftiget find. Im ber Nähe von Bine, bei Bacewit, 
eine Papiermuͤhle. 


Juͤterbogk, bie geeibltadt, weiche zu dem ehemali 
Sachſiſchen Fuͤrſtenthum Querfurt gehoͤtze. Sie har 5 
Yen, 570 Haͤuſer und 3,394 Einwohner, welche fi von | 
traides, Obſt⸗ und Weindau, dann Tuchs, Gtsumpf > | 
Reinmweberei nähren. . 


Baruth, Stadt am Seife mit einem Sötofe 
Golmsihen Standes herrſchaft gleiches Namens gehörig, 
3,148 Einw., welche befonders ‚von Leinweherei und 


Handel mit Brenn s und Sqiffbauholz nach Berlin leben. 


Dahme, Siabt mit Schloß, hat 371 Häufer, 28 
Einwohner, amd die nämlichen Nahrungszweige, wie St 
bogk, beſonders Gartenbau, Getraide und Wollhandel. 

Dennenis, Dorf unweit Juterbogk, wo am. 
September 1813 gwifchen den Preußen und Franzoſen 
Schlacht vorfiel, weßhalb hier im Jobe⸗ isi sin Denkr 
errichtet worden iſ. 


Gaͤt to w, Dorf mit einem a Einiglichen Eifeimerte, 
aus einem Hohenofen und zwei Stabhaͤmmern beſteht. 


9) Die Mafpriegnig, PY: PAPER » N RM, 40,05 
Dean bemarkt barin: 


aopesrarhie Br 2 
dirleberg, bie Krrie adt, ſonſt Bauptſtadt der Prieg⸗ 


ma der Stepnitz, von 3,058 Einw;, ‚deren Hanptgewerbe 


binwirthſchaft ift. Die Stabt ı war heben. [ehe let, " 
(mgrößtentheils offe. 


Bittenberge, Beine offene Stadta am der often Elbe, 
heweit davon die Stepnitz aufnimmt und ſich dann wieder 
win Hauptſtrome der Elbe vereiniget. Sie hat gıg E, 
"nik non ber Elbſchifffahrt und dem Kornhandel leben. 


jiseiberg, Stat auf einer Inſel in der Hadel, uͤber 
Kine lange Bruͤcke nad) bem Domberge führt, auf dem 
Na cherialige lutheriſche Domſtift mit der Domkirche, eine 
Adeſten Kirchen in der Mark Brandenburg, befindet. 
nt in ben Domänen gefchlagene Domſtift beſaß 4 Vor⸗ 
Sud ır Dörfer, Einw. hat Havelberg 2,290, welche 
ſingtlaͤchlich son Schifffahrt, Schiffbau, Fiſcherei und, 
Fi, dann von Aderban, Vietucht und Steumpffkride . 


Iagen, eine mit Mauern umgebene Stadt, unweit der 

niſchen zwei Seen, von 2,176. Einw., welche von ber 
Ekinhfyaft and bem Handwerksbetriebe teben. Die Ges 
Rinne der Eibe wird bie Rongenmifche genannt, und bat 
uieflißgeh Boden mit ſchoͤner Viehzucht. Die Land» 
nm hier zerſtreut und haben ihre Aecker und Wieſen 
Min Haufe, 


dilenack, offenes Stätten v von nat e, Korte 
, Viehzucht und Tuchmacherei treiben. Auch wer⸗ 
mſehnliche > Dferdernärkte gehalten, 


N Die Dfprieguit, 332100 Q. m. 40,731 €. 


„Fttpee, mit Mauern umgebene Stadt an der Doffe, 
"to Einw., welche fi befonders von Aderbau und 
"item nähren; bie tegtete u eine ber vorzuͤglichſten 


258 - Grauen. 
in der Mat Brandenburg, ı und wird auf ungefähr 
Stuͤhlen betrieben. | 


Kyrig, Stadt von 2,158 Einwohnern, welche 
Adırdau, Biehzucht und Handwerken leben. , 


Zechlin, Fleden mit einer, worzüglichen Biaes; 
die fehr ſchoͤnes weißes Glas verfertiget, ſowohl zum 
brauch der Tafel, als zu phyſikaliſchen Inſtrumenten. 


Freienſtein, Flecken an der Stepnißz, wo man 
geſuchte kleine Rüben baut, da fie naͤchſt den Teltower 
beßten in der Mark Brandenburg find. 


Die adelichen Fraͤuleinflifter: zum heiligen ® ri 
bel'm D. Techow und Marienfließ an ber Stepnig, 
meiniglich Kloſter Gtepnis genannt. 


11) Der Drentonfäe Kreis, —X 2 
95,569 Einwohner. 


Prenzlau, die Kreisſtadt, ſonſt Baudiſtadt der ! 
mark, am See und Fluß Ufer, welcher Prenzlau in 
At s und Neuftabt theilt, die durch fünf Bruͤcken mit 
ander verbunden find, Prenzlau Hat zwei Vorſtaͤdte, 
Meuftädtifhen Damm und den Kuhdamm, 6 Kirchen, v 
unter eine Zeutfch» Reformirte und eine Kranzöfifch - Rı 
miete, dm Lyceum und mehrere andere Schulen: Die | 
rienkirche ift ein ſchoͤneẽ Gothiſches Gebäude. Einwo 
zaͤhlte Prenzlau im Jahre 1817., vom Eivil 8,592, 
vom Militair 414. Die vorzuͤglichſten Nahrungszweige 
Acerbau, Viehzucht, Brauerei, Branntweinbrennerei, 
berei in Wolle, Leinen und Bapmwolle, Lederbereit 
Tabaksfabrication und Rarter Handel mit Getraide, 
und Tabak. 


\ 
‚Straßburg, eine mit Mauern umgebene Stadt 
2,751 Einw., worunter gegen 400 Franzoͤſiſche Refuͤg 


Topographie. ‚ 059 
keften Eeroerbtquelien find Aderbau, Viehzucht, Ta⸗ 


ka und Tuch⸗ und geuchweberet, , Meere wird auf 
t o Gtuͤhlen betriebnnnn. 


2) Der Templinſche Kreis, seen. Reiten, 
Lulinwohnee. 


Implin, die Kreisſtadt am Dolgenfer, ı mit graben 
kin und einem ſchoͤnen Markte. Die Zahl der Eins 
kı beträgt 2,403, welche befonders von ber Landwirth⸗ 
F‚ Brantweinbrennerei, Lein⸗ Woll⸗ und. Baumwols 





ki und' Holzhandel leben. Auch ie in der Nähe, | | 


thuaſchenſi ederei. : 


ahdenick, offene Stadt an ber Havel, von 1,064 
katnren, deren Hauptuahtung in Landwirtäfchaft, Schiff⸗ 
End Handwerken beſteht. In der ‚Nähe fon mehrere: 
Rnficdereien, - | 


Dre Kageemändfäe Kreis, æz.ꝛo Dr M. 
In Einwohner. | ’ 


ligermünde, die Kreisftabt am See⸗Maͤnde, von 
Einm., worunter eine Franzöfifhe Colonie. Die 
errang befteht in Getraide, und Tabaksbau, Vieh⸗ 
e dierbrauerei und Branntweinbrennerei. Der Det hat. 
Kiuhtares Ader » und Wiesland. 


bhwedt, ſchoͤne offene: ‚Stadt an ber Ober, bie ſic 
un 2 Arme theilt, zwiſchen welchen ein breiter Mora 
un den ein langer, bie beiden Oderarme verbindender, 
fübet. Es iſt bier «in koͤnigliches Schloß mit ei⸗ 
rim Garten, und eine ſtaͤrke Franzdſiſche Colonie. 
Sehnen hat Schwedt 4,381, deren vorzuͤglichſte Erwerbe:: 
J ‚Pride s und Tabaksbau, Viehzucht, Branntwein 
ki, Tuch⸗ unb Tabaksfabrieation und Handel ſind. 
ten Tabakspflanzungen in den Mieberungen ber 


ürfeen beſonders ſchwere dunkelbraune Blaͤtter, und 


ss - MHreußen 
| bie Tobzksfahrifen ber Stedi verarbeiten jdheih au go, 


Kentner Tabak. Auch bie hiefigen Tuchfabriken Find 
bentend, und verſenden ihre Waaren ſelbſt in's Ausland 


Goahimsshal, Heine offene Stadt am, See W 
bellin, von 955 Einw., welche Landwirthſchaft und Da 
merke treiben. Die Stadt gehört dem Sendinischatfe 
Spmnafium zu Berlin. 


Vierradep, Beine offene Gtabt, eine Stunde \ 
- ber Oder, von 1,16 Ein. ‚ weldye beſonders ſtarken n 
guten Tabaksban treiben. Auf den biefigen, mit Sand 
mifchten Feldern waͤchſt der beßte ae der Mat Br 
benburg. 


Greifenberg, Stäötäen o von 737: Sinnehnicn, 


66 aleichlals Hauptfädlic ‚von Tabaksban. baum v 
GStrohhutmachen und Zöpferei näheen. - 








4. Der Regierungsbezirk Frankfurt. 

Sein Flaͤcheninhalt beträgt 37120 Q- M., und 
Bevoͤlkerung 576,328. Seelen. Er if in 18 Kreiſe gethe 
den Frankfurter, Lebfer, Küftriner, Koͤniasbergſchen, So 
benſchen, Landsbergiſchen, Friedebergſchen, Aren ſwaldſch 
Sternbergſchen, Eroſſenſchen, Zuͤllichauſchen, Gubenſch 
Luͤbbenfchen, Lukauer, Kalauer, Spremberger, Hope 
werder, Cottbuſſer. 


1) Der Frantfutter Kreis, Herıs Im. \ 
23,124 Eimw., wo bie Städte: 


Frankfurt: an ber Oder, Stadt mit einer art 
wit Themen verfehenen Mauer, einem Wall und Grat 
umgeben, und brei Vorflädten, weonen die Damm⸗ V— 
ſtadt auf bem techten Ufer ber Oder Liegt. Sie ift ı 
Sit der Regierung und des Oberlandesgerichts für bie| 
Mepartement, und der Verwaltung biefes und be6.Lebu| 








* 





Sa, hat 4 Lutheriſche, 2 reformirte und x katholiſche 
%, ı Symnaflum, -.ı Hebammeninftitut, . 1 Waifene 
Wu) 15,543-Einw., worunter an 800 Juden. und ' 
afundkihe Colonie. Die Rahrungszweige find Ge⸗ 
m Zabaks- und: Weinbau, Birhjucht, Schifffahtt, 
Fin und Handel. ı Berühmt find befonders die dreas 
%, weiche jährlich hier gehalten werden. Dem hieran 
mini 1785 in den Fluthen der Oder verunglüdten 
ha inpoib von Braunſchweig ift ein Denkmahl errich⸗ 
km fhöneres iſt die, zu feinem Gedaͤchtniſſe ‚gefliftete, 
Bike für 300 Solpatenkinder, bie am Jahrestage feis 
Yuks gefpeißt und zum. Theil mit, Buͤchern und Klei⸗ 


heiten beſchenkt werden. Auch iſt in Frankfurt ein‘ = 


Weritsbab,_ und bie Gegend ift fehr angenehm. 


Inerötorf, Dorf urnweit Frankfurt von 240 E., 
Edurch die Schiacht vom 12. Auguſt 1759. 


IDer Lebwfer Kreis, deſſen Kreisverwaltung im 
Ru if, mit 28,107 Einw, auf Zur UM . 
bins, Stabt an der Oder mit 116 Haͤuſern and 
Akinwohnern. > | 
Rindeberg,. Stadt von 219 Häufeen und 1,471 
Near. | Ze on u 
hirttenwalde, Gtabe an ber Eprer, ven ab: 
» welche vonder Landwirthſchaft, Brauerei, 
weinbrennerei, Schifffahrt und Handwerken eben, - 
X letern iſt die Tuch⸗⸗ und Zeuchmacherei am be⸗ 
Yin, Ne 


dittoſe, Staͤdtchen am Friedrich Wilhelm'e Canal, 
du nach diefem Orte der Muͤlroſer Canal gmamt 
NG hat 1,039 Einwohner, welche ſich vorzäglih von 

md Gartenbau, Schifffahrt und Handwerken naͤh⸗ 


u 


\ w 


162 ¶dreußen. — 


een. In der Nähe zu Meiffenfpring, ift eine Fabrik vi 
irdenen Tabakspfeifen. 


Die Herrſchaften Neu s Bardenberg des Fuͤrſt 
von Hatdenberg, die -ehemalige Iohannitercomturei Liege 


‚us Amt. Quilis und das Dorf Zempelberg. 


9 Der Küßriner Kreis enthält !droen Q. 
28,904 Einw. und die Städte: .. _ | 


. Ghftrin, Kreisſtadt und wichtige Seffung. am ei 
Fuß der Marthe in die Ober, mit 562 Käufern und 5,59 
Einwohnern, welche fi vor Aderbau, Viehzucht, Brau 
zei, Branntweinbrennerei, Schifffahrt und Handwerken näi 
„ven. Cüſtrin beſteht: aus her eigentlichen Stadt und Seftun, 
‚aus der Neuſtadt, welche in den Linien der Feſtung m 
eingeſchloſſen iſt; aus dem Brüdenkopf, wohin Über d 


DOder eine, 875 Buß lange hölzerne Brüde führt; aus bi 


langen Vorſtadt länge der Oder und hinter dem große 
Oderdam; aus der kurzen Vorſtadt, welche von der Feſtun 
in einer Entfernung von 2,604 Fuß liegt, und die dur 
einen Damm und 8 Bräden mit der Feſtung verbunbe 
iſt. In Cuͤſttin iſt ein Epceum. 


Kundorf, Dorf im koͤnigl. Domänen: Amte Quart 
hen, mit einem Eöniglichen Eifenwerk, das au 4 Stat 
und 9 Zainhänmern' deſteht. 


Zorndorf, Darf unmeit Gäftrin, wo bie Schlach 
am 26 und arten Auguft 1758 zwiſchen Sriedrih IL un! 
den Duffen vorfiel. 


4) Der Königsberger Kreis, 20,4+28 2 M. 
mit 34,186- Einw., worin: 


Königsberg, die Kreisftabt von 4,178 Einwohnern 
werunter viele Juden find. Es iſt Hier ein Lyceum. 


U 


j 


Eoyogeaphie- | 363 


Di Darf & üfte bie fe, wo ter: neue Dieanaı 
"ut, \ 


) Der Soldiner Kreis, Warn m. mit 
ıtı Einwohnern. | a 


boldin, die Kreisſtadt am großen Soldinſee, vom 


% Einwohnern, deren Hauptnahrungsjmeige Aderban, 


ht, Fiſcherei in ben. vielen umliegenden Seen, und . 


Seitung find; legtere befchäftiget gegen go Stüsle. 


Zoſtin, adellches Dorf von 363 Binz. mit ‚ner 


Khgfeifen s Fabrit. 


N Der Landsberger Kreis bean Q. ai, 


‚a Einw. —— — 


umösberg.a: an der Warthe, eine ſchoͤn gebaute, 


f 


kam Mauer umgebene Stabt, ‚von 824 Häufen und 


Mnlinwohnern‘, worunter gegen 400 Juden find.‘ Die 


Wrihlicften Erwerbsquellen find Ackerbau, Viehzucht, 


Branntweinbrennerei, Schifffahrt, Wollenmanu⸗ 
er und Handel. Die Wollenmanufacturen liefern Tuͤ⸗ 
k, Jude und Strümpfe, womit über 3o Stühle beſchaͤf⸗ 
id, und die hiefigen Woll- und Kornmaͤrkte gehoͤ⸗ 
An den wichtigſten in ber Preufifchen Monarchie, da 


+ 


Arge und daB Getraide aus. dem größten Theile von 


‚ der Neumark, Weſtpreußen und Poſen hierher 
Rt und dann die Oder hinauf verſchifft witd. Auch 
Kimdaberg eine ‚Säwarzfeifeufabrif‘ und eine Papiermuͤhle 


Simmelftädt, ein Domänenamt, wo zu Viege eine 
Side Eiſenhuͤtte, die vorzüglich Guß⸗Woaͤaren Hefert, 


Rn Janghaufen und Zangthal 5 Stabhaͤmmer, ı Red: 


2 Weißblechhaͤmmer und eine Verginnerei ſich be⸗ 
in, welche Werke zuſammen an 120 Arbeiter beſchaͤf⸗ 


R; and) if im dieſem Amte, zu Tornow, eine Glashütte. 


\ 


. i or, R 
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40,094 Einwohnern. 


2589 Einwohner bat. Die vorzuͤglichſten Rahtuügeziwei; 


- bie Reſidenz bes "Johanniter Herrenmeiſterthums Bonner 


N 


7) Der Friedeberger Kreis, ru, D m 
28,604 Einwohner. 


Sriedeberg, Rreisfabt in einer laeiwichen G 
gend, zwiſchen 2 Seen, von 2,887 Einw. | 


Drieſen, Stadt an der ſchiſſbaren Repe, von 256 
Einwohnern, beren vorzuͤglichſte Nahtungszweige Biehzud 
‚Brauerei, Brantweindrennerei, Zuchmacherei und er 
fahrt ſind. — 


Wold enberg, Statt am fleiten Uler eines Seeg 
waͤſſers von 1,902 Einw. Es iſt hier eine Papiermuͤhl 
and eine Stunde von ber Stadt zu Mermthin, ein 
Glashütte, | a . 

8) Der Arensmaiber. Kreis, mit © etnpe £ 
Dein, 20,703 Einw. 


Krenswalb e, Kreiuſtadt wiſten drei Em, vo 
: 9,873 Einwohnern. 


-Marienfeide,. Dorf und Dominmant ı on 
Einw., mit einer Glathuͤtte, auf der 75 Seelen wohne 
Eine zweite Glas huͤtte ii im nämlichen Amit , aufı dem Vor 
werke Bernſee. 


9) Der Sternberger Kreit, wit — Q, 9 





Zielenzig, die Reetfaht, die zwei Worftätte un 





‚find Aderban und Tuchmacherei; tegtere wird auf. 250 Seit 
ten betrieben. _Unmeit der Stade if ein wmichige⸗ Braut 
‚tohlenlager. 


Sonnenburg, Stadt an dee Lenze, und vermal 


burg, deffen Büter im Jahr 1811 eingezogen wurden. D 
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ka 1,844 Einwohner; ’ deren worzltglichſte Nahrung 
An, Biehzucht, Fiſcherei und Tuchbereitung if v 


Haigsmalde, Städtchen. von 891 Einw. welche 
Ein, Tuchmacherei und Hopfenbau trsiben, Auch iſt 
kin Alaunweik und eine Papiermuͤhle. | 


nen, Dorf mit einem Mineralkad und Alaun⸗ Bu 


1) Der Erollener Reis, mit —* n. Di. 
Im Einw. W 


Lioſffen, die Kreisſtadt am Eininſſe bed Bobers in 
iha. Das linke Oder⸗ und das rechte Boberufer bil⸗ 
Ne moraftige Gegend,. welche nur ducch einen Stein⸗ 

N ſahtbar iſt. Die Zahl der Einwohner beträgt 3605, | 


%ih hauptſaͤchlich von, Ackerbau, Weinbau, Brauerei : 


Kuhbereitung näbren. Auch iſt bei Groffen eine Ei⸗ 

Kt und ein Kupferhammer; erſtere befteht aus einem. 

und einem Stabhammer, und lebterer aus einem 

er. und einem Breit⸗ und Tieffammer. Ferner 

8— der Stadt, Bei bem Dorfe Bielow, eine Pa⸗ 
le. 


1) Der Zlichauer Be, —* > SR, 
Kı Emwohner. 


llihan,; die - AKreisſtadt, unweit der Oder in einer 
en Ebene. Sie hat weitlaͤuftige Vorſtaͤdte, eine 
ide und eine reformirte Kirche, ein koͤnigliches Paͤ⸗ 
Nm und ein Baifenhaut Die Zahl ber Häufer bes 
14, und die dee Einwohner 5,417, deren Haupts 
Werneige Ackerbau, Viehzucht, Wein⸗ und: Hopfen⸗ 
r dierbtauerei Branntweinbresinerei und Lein⸗und Wol⸗ 
“turen find. Die Feintuchfabrik und das Tuch⸗ 
Sun haben am 270.Stähle. im Betrieb, und ihte 
Kr ühören zu den beten und. feinften in der Proving 


? 





36 Preußen. 
Brandenburg. Von den keinwebern wirb beſonders ie 
Barchent verfertiget. 


12) Der Subener Kreis, —X Q Meile 
81,196 Einwohner. 


Buben, bie Kreisſtadt an, ber Meiſſe, welche pi 
ſchiffbar wird Mrd 2 Stunden ‚unterhalb der Stadt in bi 
Diver faͤllt. Sie ift die größte und volkreichſte Stadt di 
Miederlaufig, Hat amfehnliche Vorſtaͤdte, diei Kirchen, ei 
Spmnafium mit einer Bibliothet, nächtliche Beleuhtun, 
830 Häufer und 7414 Einwohner. Die. Hauptnahtungt 
zweige find Obft» und Weinbau, Bierbranerei, Brannı 
weinbrennerei, Zuchbereitung, Strumpfwirkerei, Leinwebere 
Gaͤrberei, Handel und Schifffahrt. Seit 1816 iſt bi 
auch eine große Wollſpinnfabrik, deren Maſchinen vom Wa 
fer gettieben werden. Mit Obſt und Wein wird beſonder 
nach Berlin ein bedeutender Handel getrieben. Auch wer 
den auf der Oder und Meiffe viele Waaren nad Gube 
gebracht, und vom hier in die Oberlaufig und ind Meit 
niſche verfendet. Unweit Buben, zwiſchen Auerreſch un 
Schonkendorf, iſt ein großer See. 


Neuzelle, ein katholiſches Stift, das im Jahr idit 
aufgehoben wotden iſt, und nebſt der Stadt Fuͤrſtenber 
37 Dörfer beſaß. Es hatte einen Abt; der erſter Landſtan 
in der Niederlaufig war, und 40 Moͤnche. Im Jahr 
. find in das Stiftsgebaͤude dieſer Abtei die Schullehter © 
minarien von Zuͤllichau und Sudan verlegt und zu einen 
Inſtitute vereiniget worden, das jest einen Director mit 4 
Lehrgehälfen, und 36 Zöglinge enthaͤt. 


Amtis, Dorf von 335 Einwe; mit einem 1 Cat 
in der Standesherrſchaft gleiches Namens, melhe aus 7 
Dörfern und einigen Dorfanthellen beſteht und ber Famili 
von Schoͤnaich gehöre. Auf dem Schloffe zu Amtig Karl 


| 
| 
| 
BEE 
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zun NRovember 1807 der aͤlteſte DTeutſche * 
C. O. Freihert von Schoͤnaich. 


ih und eine Alaunfiederei befindet. 


YDer Sorauer Kreis, „harso Q. Bien, 


Hikinwohner, 


Eau, die zum Theil ſchoͤn gebaute Areisſtadt un⸗ 
u Echleſiſchen Graͤnze, von 3,839 Einw. Sie 'hat 


of mit einem Garten, 8 Kirchen, ein Gymnaſium | 


Re Bibliothek und mit den Stiftungen, ein Waifen« 
Wat eier Buͤrgerſchule, und zwei. Spitäler. Die 


\ % 


Imig, Dorf von 270 Einw., wo fih ein midi 


“hen Erwerbezweige find Zuchfabtication, Leinwe⸗ 
n hendel mit Garn, Leinwand und Material» Waarem 


Name, Auch find hier: eine Tabaksfabrik, vier 
Kpeichen, eine Wachslichterfabrik u. f. w. | 


riſtianſtadt, Staͤdtchen am Bober mit einem 


E, in der ſich jegt eine Tuchfabrik befindet, und eis 

Men Buͤrgerſchule. Einwohner hat ber Drt 608, 

ih beſonders von: Bereitung bes Toͤpfergeſchirrs, 

Ya za Bunzlau fabricirten nichts nachgiebt, bann von 
erei und Leinweberei naͤhren. 


diebel, Staͤdtchen unweit der Neiſſe, Mit einem 


mund drei Kiehen. Die Zahl der Einwohner bee 
1207, deten vorzäglichfie Erwerbsquellen Wo » und 

Amanufacturen und Toͤpferei finds letztere Tiefert 
Kay gute" Schmelztiegel. 


dieſe drei Städte gehören in die koͤnigl. Herrſchaft 
und Triebel, weldye außerdem noch 20 Wormerke, 
Neppgefer und 35 Rittergäter enthalten, und bisher 


* Befigungen de6 Könige vom Sachſen waren... ber. 


"7 ap 1767 von dem legten, Befder, dem Grafen 


t, 


abs ‚ Preußen. 
| Grimme von Pteumitz gegen eine jaͤhrliche Beitiente ' 


" 


—2 


Anlagen. 


Teutſche und eine Wendiſche Kite; im erſterer Liegt | 
befannte Säãchſi ſche Miniſter Graf Bruͤhl, begraben. 


— 


Kriege zerſtoͤren ließ, ſtehen nue noch die Hauptmauer u 


| Standesherrſchaft befindet. 


34497 Einwohner, — . 


. mmineninflitut und Spital. Die Zahl’ der Einwohner 1 





32,000 Thlr. erhielt. u 


Forſt, abeliche Stabt an ber Meiffe,. mit einem er 
und 1,748 Einwohnern, welche ſich hauptſaͤchtich von Zi 
bereitung, Leinwandmanufacturen, Bierbrauerei, Bran 
weinbrennerei und Tabaksbau nähren. Es find bier e 


Pfoͤrtchen, abeliches Städtchen, unfen ber, Rei 
von 955 Einwohnern, deren Hauptnahrungoztoeige Wo 
und Leinwandmanufaeturen, Tabaksbau, Bierbrauerei ı 
Sranntweindrennetei find. ‚Don dem hiefigen Schloffe | 
Miniſters Brühl, welches Friedrich II. im fiebenjaͤhri⸗ 





die unteren Gewoͤlbe, wovon eins bit katholiſche Capel 
und das andere einen ſchoͤnen Service von Meißner P 
celain‘ enthält, das beftändig bei der Stanbesherrfchaft v 
bleiben muß. Der Schloßgarten enthält eim Theater, 

Gewächshaus und mehrere anbere Gebäude und: nen 








außer diefen beiden Städten —* 19 Vorwerke und pr Pr 
ſer, worunter 35 Vaſallendoͤrfer find, gehören, beſist G 
von Bruͤhl. Die Gräfliche Kanzlei ift in dem Schtoffe 
Forſt, wo ſich aud der Lehenshof und das Eonfiftorium 


14) Der Laͤbbenſche Kreis, Were: 2: Meil 


Lübben, die KAreiöflabt an —* mit ein 
Sehloſſe, 4 Kirchen, einem Lyceum mit Bibliothek, He 


trägt 3,189, been Hauptnahrungszmeige Garten » and x 


« 





\ 
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Yun, giſcheren Bierbrauerei⸗ Branntweinbsenttte), Tuch⸗ 


wir, Leinweberei und ‚Handel find, 


lieberofe, Stadtqen mit einem Schloſſe und 998 
Sehen, das mit 19 Dörfern bie, dem Grafen von der 
Endutg gehörige, Standesherrſchaft Lieberofe bildet. Sie . - 


Yale Waldungen umd Vegghütten, und Hefe viel 50 
«delin, 


ktaupitz, Dar mit einem Soloſſ⸗ in der Shan ' 
bejgaft gleiches Namens, von 897 Einwohnern, weilhe . 
kom Baſtſtricke, Mulden u. dergl. verferligen. Im - 


e ‘ 


Ka mehäit dieſe Standesherefchaft 8. Von Wenden ber . 


1 Ditfer, welche guten Flachs⸗ Höpfens und Wein⸗ 
kn, nn 


N 


Kıpdg, Dorf von 134 Einwohnern. an dem file 
MSchwielahfee, durch welchen die Spree fließt, und 


Kt den Muͤllrdſer Canal mir der Oder verbunden _ 


die werden alle von Berlin und Stettin kommende 
a AnBgeladen und auf der Achſe weiter geſchafft. 


Der Luckauer Kreis —8 — Mellen, 
A kimpohner, 6 


dan, Stade an ber Berfte, mit 3 Kitchen, einen \ 
um mit einer Bibliothek und milden Stiftungeit, 


Mifenhans, einem Buchtz, Irten- und Armenhaus, 


un hoſpital u. ſ. w. Die Zahl der Einwohner betraͤgt 


velche ſich von Yırban, Tabaksbau, Bierbrausrel, 
miinbrennerei, Leinwand⸗ und Zuchmanufacturen; 
: und Duberfabrication und Handet naͤhren. 


Riwohnern, deren Hauptnahrungszweige Garten⸗ und 


an, Leimpeberei und Flachshandel find. Es bildet 

„ Dirfern die. Standeshertfchaft Sonnenwalde weich 
"Rufen vom Solms gehoͤrt. | 
aber: u, Biltektunde Preußen, * 


kinnenwalde, Städtchen mit einem Schloſſe und | 





SGemuͤßecultur fehr ſtark betrieben, indem man viel Bit 
‚ Meerrettig, Gurken u. dergl. baut, und teils auf 


den Gegenden, welche nicht fumpfig und motaſis findg 


270 5 Preußen. 
Drebna, Drebnau, Dorf mit einem Schlo 


der Standesherrfchaft 'gleihes Namens, welche auch 


Grafen von Lynar gehoͤrt, und aus 13 Toͤrfern, 5! 
werfen und 2 Rittergätern befteht. Es if bier eine f 


Sdqaafzucht. 


16) Der Kalauer Kıris, — Q. Mi 
31,854 Einwohner. 


Kalau, die Kreisflabs von 1,424 Einwohmn, & 
Hauptnahrung in Kuchmacherei, Leinweberei, Kuͤrſchn 
Schuhmacherei und Woll» und Flachshandel befteht. 


weit ber Stadt, zu Pritborf, tft eine Papiermuͤhle. 


2übbenan, Stadt an der Spree, mit einem Schi 
das eine anſehnliche Gemaͤldeſammlung und eine Biblio 
enthaͤlt. Einwohner hat die Stadt 2,677 , wielche ſich 
Std > und Bartenbau, Viehzucht, Tuchmacherei, Leir 
berei und einigen andeven Gewetben nähren, 


VWVon .biefer Stadt führt die Standesherifchaft ei 
nau-ihren Namen, welche dem. Grafen von Lynar 
und außer ber Stadt- noch 24 Doͤrfer enthaͤlt. Su 
größtentheil® von dem Spreewalde bededt, welcher 6 Mi 
lang und 14 Meile breit ift, und von. mehr als Zoo An 
der Spree durhfchnitten wird. - Es wird hier befonders 











kaͤhnen nach Berlin, theils auf der Achſe nad D 
verfähtt. Die Einwohner find größtentheil® Wenden 
haben auch eine gute Rindviehzucht, da der Spreew 


treflichſten Wieſen enthält, 


Senftinderg, Stadt an der Eiſter, mit 
Schloſſe, eins Teutfche und einer Wendiſchen Kirche 
719 Einwohnern, deren vorzuͤglichſte Nahrungszweige 


s 


mRindau , Viehzucht, giſcherei, Steumofhrkerei und 


bein find. Unweit der Stadt liegt die Guhüite 


cakhiegelfabrik Friedrichsthal. 


) Der Spremberg⸗Hoperbwerdaer Kreis 


U, 2. M. 30,886 Einwohner. | . 
Iperswetba, die Rreisftadt ı an ber ſchwarjen El⸗ 


ka inem Schloſſe von. 1,710 Einwohnern, deren vor⸗ 


He Erwerbsquellen Tabaksbau und Strumpfftriketel 


Ma heperzwerda iſt der Sitz des Kreisamtes und dee 

Re der koͤniglichen Herrfchaft gleiches Namens, welche 

Mi: Stadt noch 24 Dörfer und 10 Vorwerke enthält, .. 
obner derſelben ſind groͤßtentheils Wenden, welche 


it; Schaaf: . und Waldbienenzucht treiben. 


emberg, "Stade an dee ‚Spree, mit einem koͤ⸗ 


Ak: Schloſſe und 2,142- Einwohnern, weiche ſich be— 
m Tabaksbau, Branntiveinbrennetei, Tuchmache⸗ 


nibmeberei, Saweinemo und Handel mit Polniſchen 
nähren. Es iſt hier eine Stiftung für Fraͤuleins 

—* von Loͤben, und eine Maͤdchenſchule, welche 

Win von Sachſen zu Ehren, den Namen Amalien⸗ 


erhielt, | | 
ditichenau, tleine Stadt an ber Eiſter, welche 


emihſiſchen Kloſter Marienſtern gehört. Sie zaͤhlt 
Itouiſche Einw;, melde ſich beſonders von Zelda 


nnbau, Bichzucht, Leinweberei und Strumpfſtrik⸗ 
2. 


— 


der Sottbuffer Kreis, rau 8. Meilen, 


H kinwohner. 


tbus, Stadt an der Spree, mit einer arten 
* naeh. von 61436 Einwohnern, welche aus Teut⸗ 
< 2 2 


xepographies | a7: 5 


ien. Außer dieſer Stadt beſitzt das Kloſter Ma⸗ 
N im Preußiſchen Gebiete noch 7 Dirfer mt 50 
uttn. 


I ‘ 


‘ 


hammern und zwei Zainhämmeen beſteht. 


⸗ 


4 


272 — Preußen. 


ſchen, Werden, Franzoͤſiſchen Fluͤchtlingen und Zube 
ſtehen. Es find hier-4 Kirchen, ein Lyceum mit 
Bibliothek, eine Toͤchterſchule, mehrete Elementarſe 
ein Waiſenhaus, ein Spital, trefliche Armenanſtalter 
Laternenbeleuchtuyg. Die Hauptnahrungezweige find 
und Leinweberei, Handel, VBierbrauerei und Brannt 
brennerei und andere Gewerbe. Die Zeintuchfabriken 


das Tuchmachergewerk haben über 300 Stähle in B 
- und fabriciten zum Theil ſehr feine. Tücher, die I 
ſchoͤnſten Fabrikaten diefer Ars in der Preußifhen M 

ie gehören. Auch bie Leinweber betreiben gegen 200 € 


und verfertigen jährlich an 10,000 Stüd Leinwand. | 
Haupt fegt die hiefige Tuch » und Leinwandwedherei ja 
über 4 Miſlion Thaler in Umlauf. Ueberdieß if Ce 
‚eine ber größten Handelsſtaͤdte zwifchen der Eibe und: 


‚ indent der hiefige Verkehr, der Groß⸗, Gpeditionds, Ä 


‚-fliioe, Gommiffions » und Detaihandel, befonders mit 
teriale, Farbe⸗,, Rauch⸗ Tuch = und Leinenwaaren 
2 Midionen Thaler beträgt, ‚Der Zranfito » Handel 
Äber Stettin nach dem Norden, und der Speditions— 
dei nach Böhmen, Mähren und Oeſterreich. Auch 3 
Sachſen und Warſchau unterhält jege Cottbus bie 

verbindung. Uebrigens befigt Cottbus auch groß 

haͤndler, bat Leinwandfaͤrbereien, Lohgaͤrbereien, D 
turen von geſtrickten Struͤmpfen, Tabakäefabriken, 

seien, Wanduhrmacher u, ſ. m. Sa der Nähe iß 
ine anfehnliche Papiermuͤhle. 






Peisz, Staͤdtchen an der Malz, von 520 Eine 
welche groͤßtentheils von Juch⸗ und Leinwandmanuf 
leben. Bei dem Orte liegen große Teiche und ein 
Eiſen⸗ Huͤttenwerk, das aus einem hohen Ofen, dift 


«“ 


% 


- 
. ® 
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u 1 | 
die Prgving Dommern. 
a: ded heiesthum Pommern (auch den ehemaligen 
eisen Antheil miis dee Infel Rügen), und von ber 
Bert die Kreiſe Sqievelbein und Dramburg, den ndıbs 
Wii des Arenewalder Kreifeg und einige Enclaven⸗ 
Ahioinz graͤnzt im Norden, wo die Inſel Ruͤgen ſich 
N: möbreitet, an bie Oſtfee, im Oſten an Weſtpreu⸗ 
Ru Eiden an Brandenburg, im Weſten an die, Bros· 
Kummer Mektenburg Strelib und Schwerin. on 


ir Zaͤcheni nhalt betraͤgt 566 Q. Meilen und 
Weilrung mit‘ Mititär 208,756 Erden, 


Iomern enthäft drei Regierungähegirke: FH 
d und Eiern, | \ | 


l Der Regierungssegirt Stertin | 


WE has ganze vormalige Preußiſche Vorpommern und, 
Rrkigen Theil von Hinterpommern, bat 933,,59, 0. 

327,002 Einwohner, und wird in ı2 Kreife eins 
Pi uimtich ben Etettiner, Randower, Anclamer, Dep 


"n, Uerom: Mollinfchen, Gaminfhen, Greifenhagen⸗ J 


Hriter, Sabziger, Rupert, Regenweldſchen. 
etg⸗Oſtenſchen. 


Der Stettiner Kreis, worin bie AT | 


Euttin oder Alt» Stöttin an ber Oder, 320 35% 
Ey und 53° an’ 36° Breite. Hauptſtadt von Poma 
N Ey ded Dber: Praͤſn denten der Provinz, der Regie⸗ 
* des Ober⸗ Landes⸗Gerichts, eine der blähendften . 
Yen und zugleich‘ der ſtaͤrkſten Beflungen in ber, 
* hie. Sie iſt zum Tyeil gut gebauet und gepftaſtert 
In a vaͤchtliche Erleuchtung, zähle 1,722 Häufee und 
"at ıgız 25,043, und mit Audamm 37,720 Ein: 


1976. Preußen. 
wohner, das Militär mit einbegriffen, 5 Haupithore, 
Vorſtaͤdte, Laftadie, Ober «und Niederwiell, At + und 
torney, drei Forts, Pemiſſen, welches in einiger Entferi 
von der Stadt liegt, Wilhelm und Leopold, „mehrere $ 
liche Pläge, mworunter der. Koͤnigspiatz mit der, von 
Ständen 1793 errichteten, Bildſaͤule Königs Zriederid 

x Bnigl. Schloß mit. der Schloßcapelle, worin Kathe 
‚und Reformirte ihren Gottesdienft halten, 5 lutheriſche 

chen, 2 Hofpitäter, 'ı Zuchthaus, ı Gymnaſium air © 
‚ warte, I Landſchullehre⸗ Seminar, I Steuermannsft 
1 Zeichnen » And mehrere Elementarſchulen u. T. w. 
ſonſtigen merkwuͤrdigen Gebaͤude find das Landfcafte 
mit der Pommerfchen- Bibliothek, das Gouvernementsh 
das Schaͤuſpielhaus, das Zeughaus, die Boͤrfe, u. 
Man hat hier mehrere Fabriken, welche Tabak, -8 
Corduan, Wollenwaaren, Liaueure, Botten, Unter, 
eimer, Spritzenſchlaͤuche liefern. Schwarzſeifenſieder 
betraͤchtliche Branntweinbrennereien und Brauereien 
hen Bergemanuſchen oder Stestiner Doppelbier wird 
verſendet); auch dee Schiffbau gewährt biefelbft einen 
tigen Nahrungszweig. Stettin treibt einen beträcht 
Sees und Landhandel Aber vorzüglich wichtig il 
Serhandel; die Stadt befl igt 160 eigene Schiffes au 
nemuͤnde werden die Waaren ausgeladen und auf Lei 
ſchiffen nad) Berlin gebracht. Im Jahre 1814 kame 
607 beladene Hauptſchiffe, 99 Hauptſchiffe mit Ballaſt 
gıg Leichterſchiffe; es giengen ab 517 Hauptſchiffe beli 
178 Hauptfdiffe mit Ballaſt und 485 Leichterſciffe. 
„„Landhandel wird größtentheils auf der Ober mit Berlin 
Frankfurtſchen und Breslauſchen Kaͤhnen getrieben. 
vorzuͤglichſten Ausfuhrartikel find Bauholz, Leinwand, 
u. ſ. w.; bagegen bie Hauptartikel der Einfubr, Colo 
maaren, Salz und Leinfaamen. Es iſt hier ein Com 
der Berliner Bank. , Am 29ten Detober 1806 ergab, 
Stettin ohne Velageruns, und blieb im m San iin 9 
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Km ade Nodember 1813, Wa eine Garittaion fie nz 


‚En wieder gab. 


: Dee Naudomer Kreis, mit- -30,100 Eintwohnern 


intinee und Naudower zuſammen 55,143 Einwohner, 


unQ. M. worin: 


dilig, ben Stadt Stettin gehörig, an ber Eoepe, 


@ Ame der. Oder, mit 199 Häuften und #308 Eins 
em. Hopfenbau, Sifcperei. 9* 


d 


Utdamm, befeſtigte Stadt an der Pine, ef: 
Kıyın Dammſchen See mündet. Gie iſt durch einen 


acatinen Damm mit Stettin verbunden, 


hatz on bes Oper, mit 382 Häufern. und ' a6 


Em, Baumwollenweberei. 


kelinow, an ber Iſna mit 379 Häufern und 2,989 
Cum, die Tuchweberei, Bandweberei und z Kupfer 
Kar unterhalten, und Handel treiben. . 


— 


hfewatt an ber Ucker, mit 561.9. und 4659 8. 


uf den Wicha, Kram » und Woßmkrkten, 


de Dörfer: Frauendorf, Mefſenthin, Safe | 


1, „igenortb; letzteres ift ein großes Dorf am Außs 

Mr Dder buch das Papenteaffer m das feifihe Daff 
**— Schifffahrt auf 14 Schiffen. Der Marks 
hisdenig an ber Randov, treibt vielen Tabaksbau. 


Dee Ankſlamer Kreis, mit 30856 Einwohnern 
"HD, Meilen. 


Inktam, Krtieſtadt am ber Berne, wordbee eine 


Nur führe mit 3 Vorſtaͤdten, 599 Häufern, 5,833 Ein 


a, tteibt ſtarken Gechandel und viel Handel auf 
N Nirtten wit Setraiie, Hol und Glas. 


ni VDreußen. 
Ulermönde an ber Uder, die etwo 3,000 &4 
von hier in’6 Haff fällt, mie 268 Häufern, 071 
wohnern, bie Yon Brau > und Branntweinbrennerei, Sch 
bau, Siiherei und Schifffahrt leben, Auch if bier 


% 


Landarmenhaus. 

Neumarp, auf einer kleinen ‚Halbinfel im N 
warper Ser, 219 Häufer, 1,330 Einwohner, Gcifffe 
‘ Biiherel, Fuhrweſen. Gegenüber liege das Dorf Alm 
auf einen durchous ſandigen Küuͤſte. . 


Im Dorfe Horgelom an der Uder iftr Eiſenwe 


4) der Demminſche Kreis, mit 113 IM. ı 
87,156 Einwohnern, wo die Stadt u 


Demmin, Kreisſtadt an der Peene mit 391 9 
fern und 3,968 Einwohnern, die fi dom Aderbau, 
ſcherei, Schifffahrt auf der ſchiffbaren Peene, tie bier 
Trebel und die Tollenfe aufnimmt, und Gewerbe währen 


Treptow an der Zoltenfee mit 372 Haͤuſ 
und 2,179 Einwohnern; Gärbereiem, Tuch⸗, Raſch⸗ 
Leineweberei, Branntweinbrennerti, Gartenbau. 


5) Der Uſedom⸗Wollinſche Kreis begreift 
Die Inſel Uſedom, die 6' Meilen lang if und 3 Mi 
in der größten Breite. hatı 73 Q. M. 10,425 Cinwohr 
wg die Stadt vo. 


Ufedom, zwiſchen dem. En Ufehom und dem Acht 
waſſer, 168 H. 1045 €. Fiſcherei. 


Swinemüͤnde, gm Auefluſſe der Swine, 392 9 
fer, 2750 Einwohner, gut, gebaut, Sechanrg, wo 
eooße Schiffe anlegen, und ihre Waaren auf Heinen d 
gsugen von und mach Gtettim bringen, weil fir (ib 
gen ber Verſandung des Steome nicht hie dahin komm 
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; ba aber wegen einen Sendbant bie großen Se. 
L auf der Rhede bieiben müſſen, To hat man 1818 
Kamen, die oͤfters verſuchten Berbefferungen des Has 
wnnmeht auszuführen. Die Einwohner leben ven 
keihrt, Fiſcherei, Handlung und Gewerbe; vorzuͤglich 
i Branntweinbrennerei nicht unbedeutend. Zum Beß⸗ 
tn Schifffahrt iſt eine Lootſenzunft errichtet worden. 
dienamünder Schanze deckt an- der noͤrdlichen 
ke des Landes bei der Mündung ber Peene die Aud⸗ 
kit; die Swinefhange, in auf der larteꝛn . 

börige des Landetz. 


YDie Inſel Wollin, 41 Q. M., 5072 einwoh⸗· 9 


nhe gute Viehzucht. Jagd und Kifchereis letztere auf. 
udlichen Spitze des Werders, der Pritten genannt, 
In piefe Aaled faͤngt, und mit den Spids und ge⸗ 
tm Aalen, Die Inter dem Namen ber Prittenaale 
"atfind, einen beträchtlichen Handel treibt, Die Stadt 


dellin am: Divenomflrome der fie‘ dicht dor der 
kein 3 Arme theitee, uͤber welche 3 Bräden gehen, 


fe aber, wieder zuſammenfließt; 385 Häufer, 3648 


beahner, Lohgaͤrberei, Saiffban. Fiſcherei, Hohhandel. 


dem Dorfe Mi adroy am Oſtſeeſtrande ſammelt man 
X Dee bei fürmifgem Wetter auegeworfenen 


kein, 


} Der Saminfde Kreis, wait 4 N, R- ‚und 
4 Einmopnern, ‚wo: die Stadt 


bamin, an der Diyenom, 385 Haͤuſer, 9,1924 Eins 

"a, die Raſchweherei, Wranntweindsennwwei und Zis 
ki unterhalten, T Kathebrate des ehemaligen 1648 [ds 
rien Bisthums, 1 adeliches Fraͤuleinſtift und das 
Vahoſpital mit 2,000 Rthlr. jaͤhrlicher Einkuͤnfte. 
à Eiadi genießt mit Colberg die Gunbyeilfeigeit, 


%- 


x 
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2728 Preußen. 

Die Marktflecken GroßeStepenitz am. Papenwa 
fer, 126 Haͤuſer, 700 Einwohner; Schiffbau, Schifffahrt. - 
Gützom zwiſchen dem Ober⸗ und Unterſee, 74 Haͤuſe 
39 Einwohner, Fiſcherei. 


7) De Greifenhagealche Kreis, mt nn 
DM. and 18,501 Einwohnern, wo bie Stadt 


Graeif enbagen, Kreisftabt an der Megelit, mit 46 
Häufen und 3,890 Einwohnern, Tuchweberei, Brenn 
reier, Handel, Ackerbau und Viehzuqht. 


Bahn, am Fiuͤßchen Thur; 194 Haͤuſer, 1,250 ei: 
soohner, worunter viele Strohhutmacher find, die ga 
, Pommern und Frankfurt mit dieſen Waaren verlegen. 


Das Dorf Beſtdorf, ws vihtſhuehende weile Ri 
ben gezogen werben. 


| 8) Der Poriger Kreis, mie 27 am ei 
28,612 Einwohnern, wo bie, Statt. 


Pytitz. Kreisſtadt. an einem Bache, mit 442 en 
ſern, 2,862 Einwohnern, Zeuch⸗, Tuch⸗ Strumpf⸗⸗ u 
Leinwandwebherei, Handel mit dem, hier gewonnenen, vo 
treflichen Waizen. Der Biſchof Otto von Pommern tauf 
“bier 1124 bei einer Quelle vor der Stadt, noch jagt 
heilige Brunnen genannt, die erſten Pommern, geg 
7.000 an der Zahl, und legte damit ben Grund zum Chi 
ftenthum in Pommern. Auch nahm Pyritz zuerſt unt 
dan. Pommefigen Städten 1524 Luthers Lechee an. 


Wirben, dicht am See Madbduͤe, durch feinen Mi 
änenfang berühmt; ein Theis davon iſt auegeirocnet ur 
im Land verwandelt worden. 


9) Dee Saakiger Kreis mit 87,994 Ginwoßner 
auf. 24 BR wo 


\ 
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ſtargarb— (auch Neu: Stargard, zum untetſchied 
eIlt⸗Stargard in Mediehburg und Stargard in Weſt⸗ 
kin, genannt) ſchoͤn und anſehnlich gebaute . Kreisftabt 
tz bier ſchiffbaren I hna, in einer fruchtbaren, korn⸗ 
1.Öegenb. ' Sie hat ein Gpmnafium, eine Reale 

‚in Waiſenhaus, 1,1496 Häufer und 8,232 Eins 
x, deren Hauptnahsungszweige Aderbau, Brauerei, 
Eaneinsrennere, Wollmanufacturen and Lederberei⸗ 
id, Die hießge Marienkirche iſt wegen ihres ſeht 

Gewoͤlbes merkwuͤrdig und hat. eine Höhe. von. 
Verkſchuhen. 


jcobshagen, Stadt am Saatiger See, von 


"Einwohnern, "bie Landwirthſchaſt und Handwerke 


*8 


! -. 


hienmalbe, oder Neufreienwalde, adeliches Städte n 


zu einem großen karpfenreichen See, von goh Ein 
m, weiche fi ich beſonders von TZuchmanuſuetuten 
da 


0 


lach an, Sildichen unweit der Donav von 610 Eine 


! 


N 


Rirenberg,- ehebem zur Neumark kgehoͤriges Staͤdt⸗ | 
e piſchen 8 Seen, von. 1,043 Einwohnern, deren Haupt -· 


Tagezweige Ackerbau, Viehzucht, Brauerei, Biannt⸗ 
%rmerei und Fiſcherei ſind. on 


Rerienflich Def! mit. einem adelichen Seiten 
& 


10) Der Maugardfche Kreis, welcher wast Eine 
ein auf 103 Q. M. hat. Darin: | 


_ 


Rangard, koͤnigliche Kreisflabt. eisen a Sn von. 


"lufen und 1,207; Einwohnern, welche von Adır- 
Rıd Handwerkebetrieb leben. u - 
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20° Preufen 
Daber, abeliches Städtchen zwiſchen ben Seen Dat 


end Frog, von 851 Einwohnern, welche fich befonders v 
GBranuerei Beauntweinbrennetei und Tuhmadere nähren 


Set: Sabow, Dorf, wo anſehnlicht Leinwar 
maͤrkte gehalten werden. — 


11) Der Regenwalbfch⸗ Kreis, welchen 140 
| Einwohner auf 114 Q. M. enthält. Darin: 


‚ Regenwalbe, adeliche Kreisſtadt an der Rega, v 
| a0⸗ Haͤuſern und 1,120 Einwohnern, welche Ackerbau u 
Wolmelerei treiben. 


Labes. adeliche Stadt an der Rega, von 308 oluſe 
und 1,119 Einwohnern, welche ſich hauptſaͤchlich von Zur 
und Raſchweberei und vom Holzhandel nähren. Die Bi 
lenmanufacturen beſchaͤftigen bei 40 Sr KL | 
bier ein Kupferhammer. 


124) Der Greifenberg⸗ Oſten ſche Kreis, wi 
Ge 30,221 Einwohner auf 283 Q. M. zaͤhlt. Darin: 


Treptow, auch Neu⸗Treptow, Areisſtadt an d 
Rega, bie fid eine Meile davon in bie Sfifee ergießt, 
einem Schloſſe, 674 Haͤuſern und 4043 Einwohnern, der 
Hauptnahrung in Ackerbau, Viehzucht, Filcherei, Brann 
weinbrennerei Bolmanulacturen und etwas Seehand 

beſteht. 


Greifenberg, Stadt an ber Rega, von 364 gi 
feen und 2,376 Einwohnern, deren Dguptuaheunge me 
Acerbau und Handwerksbetrieb Fat. 


Plate, Staͤdtchen an der Nega, von 110 Hluſer 
und 802 Einwohnern, welche meiſtens von Adırdau, Wo 
wanufacturen und Holihandel leben. 


> 








Bopsgragfie, Era 


2. Der Regitenigsbegiet‘ Strarfuns, j 


kt beftehe aus dem ehemaligen Sqwediſch⸗ Pommern, 

t ihlt auf 74,3°°+ DO Meilen, 199,239 Menſchen. 
&.tyilt wird berfelbe in folgende 4 Kreiſe: den Franz⸗ 
‚en den Grimmenſchen, den Breifewalder, ben 
hen, | J 


) Dee Franzburglche Kreis, welcher 43,165, 
zöner enihaͤtt. Darin: Stralſund, Feſtung und 


4 


adt non Meuvorpommern, an der Meerenge Gellen, 


te dab feſte Land von der Inſel Rügen ſcheidet und, 


"mehr, als eine MWiertelmeile, breit iſt. Nordoͤſtlich 
x heſe Stadt von dieſer Meerenge eingefchloſſen, von 


rikigen Seiten faſſen fie große Teiche ein, welche 


eb Waſſer durch Graͤben -und Canaͤle von entfernte 


"Sm und. Bufammenfläffen erhalten. Straiſund iſt | 


ti des General⸗Gouverneurs und der Provinzial⸗ 


tin, hat 1,475 Häufer, 5 Kitchen, ein Spmnafi ium, 


ditger⸗ und ein Soldatenwaiſenhaus, viele‘ milde 


vage. einen Serhaven, und 15,876 Einwohner. Die - 


Ssihften Nahrungszweige find Fabtiken und Manme: 


on, verſchiebene Handwetke, Schiffbau, Rhederei, 
Knete und Seehandel. Unter ben Fabriken find bie 


hi, Tabak und Umidon am bedeutendſten, und die 
Suusfahr beſteht in Getraide, Matz, Rindvieh, Sqhwei⸗ | 


Wolle, Fiſchen, Butter, Federſpuhlen, Seife u. dot. 


ranzburg, Staͤdtchen zwiſchen zwei Seen von 110 
Ni und 685 Einwohnern, | deren beßte Nahrung der 
iſt. 


Barth, Stadt, unfern dee Einfluffes der Barth in 


xdathiſchen Bodden mit 290 Häufern und 4,009 Eins 


Ya und einem abelichen Fraͤuleinſtift. Die Haupt: . 


“ug beſteht, uf dm dan gewoͤhnlichen ſtaͤdtiſchen Gwen 
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949 Einwohnern, wege ſich benpiſacũo vom % 


die gewoͤhnlichen ſtaͤdtiſchen Gewerbe ſind⸗ 


76471 Einwohnern, deren vorzuͤglichſte · Nahrungszwe 


283 . Preußen. 


ben, in Alerbau, Schifffahrt und Handlung. - Aber io 





der Untisfen des Binnenwaffers Finnen von Barth 


großen Schiffe abfegein und auch bie ber Stadt gehör 
Fahrzeuge koͤnnen deßhalb in der Naͤhe berfelben 
überwintern. 


‚ Damgatten, Sräsihe | an der Badenig von 
. Einwohnern, . deren banpefächlichfter Nahrungejiweig 
Acdetbau iſt. 


Richtenberg, tleine Stadt -an einem St 


bau naͤhren. 


Kenz, Dorf. mit einem „ Gefanbbrummen, der 
Häufig Befucht: wird, beſondert von Varth und St 
fund auf. Ä | i 





‚ 9) Dr Srimmmenfge Kreis mit. iaa446 
wohnern, wo: 


Grimmen, kleine Siabt von 225 Hufen‘ und 3, 
“ Einwohnern, welde Iroͤßtentheils von Ackerbaͤu und V 
uucht, dann von Handwerken leben. 


Lois Städtchen: an. ber Peene, von 1614 Ein 
nein, beren Hauptnahrungszmweig, die Landwirthſchaft 


Tribbeſees, Feine Stadt an ber Mecurdurgſe 
Gtaͤnze von 1628 Einwohnern. 


3) De Beeifswardfäe Kreis, welcher 29,4 
Einwohner hat. Darin: | 


Greifswalde, Spt am ſchiffbaren Ryk, weißer | 
unfern davon in die Hflfke ergieft von gog ‚Haufen U 





m. 
— 





‘ 


chorchhhi \ lt ⸗ss 


Ergeeni, Brolmtweinbrennerei, Tabaksfobtitatior— Sei⸗ 


Ri, Handel, Schifffahrt und Rhederei ſiud. Am 


entfien war bis jetzt der Getraidehandel und bie Rhe⸗ 
& Der Haven der Stadt, mit dem fie buch. ben Ryk⸗ 


Funden iſt, befindet fich ‚bei dem Dorfe Wot. wo 


ta tinem Buſen der Oſtſee gebildet wird, den iand. 
Km Bollwerk einfaßt. Er iſt ſehr bequem und wird 
Ex fremden Schiffeen zur Binterlage geſucht. Zu 
Ishtigften Inbufttiganfalen der Stadt gehören die 2 - 


Kiihiten, weiche auch auswärtigen: Abſatz haben, 
27 Satzwerk, welches mit Torf ſiedet, da es in der 
hun Torfmoote giebt. Auch befindet fich hier eine 
ind fundirte Univerſitaͤt mit einer, ' aus ungefähr 
ko Bänden beftehenden Bibliothek, phpfitalifchen Ins 
Sinkammer, Modellenkammer, einem Naturaliens 


Sbetaniſchem Gatten, anatomiſchem Theater und. einer _ 


kt. Aber Studenten waren bisher auf diefer Uni⸗ 
Kz nur 55, während die Zahl der Profefforen und Pris _ 
ir fih auf 23 betäuft, Greifswalde iſt der Sig. 
Difgeeies. 


Pigoſt, Stadt an dem Kusfufe ber Peene in die 
mit. einem zwar guten und ſicheren Haven, ber über 
Ynungspiage bei der Stabt- nicht mehr als 15 Fuß 
kt, während es weiter binab bei dem fogenannten - 
md dem Rubon, ſolche Untiefen giebt, daß nur 


& yon 50 bis 60 Laſten durchgehen innen. Einwoh-⸗ 


⸗ 


Et die Stadt 4,359, welche beſonders vom Getraide⸗ 


Ki, Schiffbau und Schifffahrt leben. Seit der Er 
des Swinemuͤnder Havens hat aber der Wolsa⸗ 
Ndandel betraͤchtlich gelitten. 


Laſſahn, kleine Stadt am Achterwaſſer von 1,227 
een, deren Nahrungsquellen Aderbau und Vieh⸗ 
diſcherti, Sqiſlabit und Handel fi find. 


. - 
— ⸗——— ⸗ — — 
N 


. Pi . 
. - 
. - un 
— ee et ee —— — du ee — In en - 
7 
' “ . D “ 


um — dam 


a8gszz Pe | 
Bäpam, Staͤdtchen am ber Prem, bon 96? © 


wohnern, welche fi hauptſaͤchuch vom Aderbau, Vichzur 
Sgifffahrt und Handwerken naͤhren. 


—4) Der Bergenſche Kreis, welcher die X 

fel Ruͤgen enthäft, die auf 17 G Meiten ' 37089 © 
wohner in 2 Scitten, 23 Martifieden und 67 Doͤrf 
gaͤhlt. Darin: 


Bergen Saupeftaht dee Steftenthums Rögen, Ti 
an und auf einem Berge, von welder Lage fie auch ih 
Mamen hat, und zähle 2,016 Einwohner, : welhe x 
Yaecbau, dem Detail» Handel und den gewoͤhnlichen ſtaͤt 
(hem Bewerben, beſonders von Bierbranerei und Bran 
kveinbrennerei gute Nahrung’ haben. Es iſt hier ein 
‚therifches Fraͤuleinkloſter und einige Tauſend Schritte vor | 
Stadt liegt dee hohe Mugard, ein Berg, von dem m 
faſt die ganze Inſel Ruͤgen, wie aus ihrem Mittelpunc 
überfehen kann, fo wie auch einen anſehnlichen Theil v 
Pommern. 


: Bars, Heine Stadt von 1,167 Eimwohnemn, wel 
ſich von Ackerwirthſchaft und einigen Handwerken nähre 
Ededem fand hier die berühmte Feſtung und Reſiden d 
Ruͤgenſchen Fuͤrſten, Catenza. 


Gingſt, ein Marktflecken in der fruchtharſten — 
gend auf Ruͤgen, die daher das Patadies genannt wird. 


> Sagard, Sieden auf der Haltinfel Jaemund vı 
720 Einwohnern, mit einer vorzuͤglichen Heilguelle, d 

zu den Stahlwaffern gebört und ſowohl zum Trinken, a 
um Baden benutzt wird. Es ift hier ein Brunnen⸗ ui 
ein Badehaus erbaut worden, Auch liegt in einiger En 
fernung von bier das berühmte Kreidegebirge, das die so 
nördfiche Seite der Halbinfel. Jasmund einnimmt, und d 
fen in das Meer hervorfpringende Gpigen, worunter d 
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ber Höhe iſt, und 360 Fuß über ber Meeres⸗ 
“ Stubbenkammer genannt werden. 






us, neu gebautes Dorf mit einem ſchoͤnen 
und Garten des Fürſten von Putbus. Merkwürs 
lie das gut eingerichtete Seebad, ob es gleid in 
“uf Umfang dem gu Dobberan im Medienbur, 
“ch nicht gleich kommt., 


‚Aber Inſel Ruͤgen böngt die Haldinfel Jas mund 
F dieſer hinwiederum durch einen ſchmalen Lands 

Sr Halbinſel Wittow zuſammen. Auf derſelben 
ar dorgebirge Arkona, die noͤrdlichſte Spitze Toutſch⸗ 
m der ehemalige Sitz des Obotritiſchen Haupte 
se iyantewil. — Auf der ſuͤdoͤſtlichen Seite des eis 
Rı Ruͤgens ſtreckt ſich die Halbinſel Moͤnkguth, dee 
"iin, einem Eilande ded Greifewalder Kreifes, von 
tung des Peeneſtroms entgegen. Zu ber Inſel 

Y hören bie beiden kleinen Inſeln Hiddenſoͤ⸗ 
Aiamang. | 


c) Dee Resierungsberiet Cs lin. 


kKmacht den oͤſtlichen Theil von vormals Hinter⸗ 
"m aus, und bat gu feiner Ausrundung Die vor⸗ 
Slnumäckicgen Kreiſe Dramburg und Schiefelbein ers 
RL Der Flaͤcheninhalt betraͤgt 253*°2% mit 244515 
em, und er ift in nachſtehende 9 Kreife einges 
den Fuͤrſtenthum⸗ Gaminfihen, den Belgard⸗Polziy⸗ 
en Scyiefelbeinfhen, den Dramburgifhen, den Neu⸗ 

Rıihen, den Rummelsburgiſchen, den Schlawe⸗Polnow⸗ 
R den Stolpinſchen, ben Lauenburg : Bütowes, - - 


! De Sürftenthum-Caminfhe Kreis, wel« 
hf 395 .Q. Meilen 46,537 Einwohner hat. Darin: 
käslin, Stadt am Fuße des Gollenberges, eine kleine 
von der Oſtſee, if gut und regelmäßig gebaut und 

U kinder, un Bölterkunbe, Prenfen. u 


on 
DT u WG ni 
. 


ECssliner Departement. Auch iſt Cdslin der Verſat 


weiher enthalten hauptſaͤchlich Muraͤnen und Bleie, w 


4 - 


286 Preußen, ' 
der Eis be Regierung und des Oberlandergeuchts für 


lungeort der Pommerfhen oͤkonomiſchen Geſellſchaft, 
ein Lyceum und auf dem Markte ſteht die Bildſaͤule 
nigse Friedrich Wilhelm des I., der die Stadt nah 
fuͤrchterlichen Brande am 11. October 1718 neu und ti 
mäßig wieder aufbauen ließ. Häufer bat Köslin 555 
Einwohner 4,898 mit Militär. | 


Gofberh, Stadt und Feſtung, unfren vom Ein 
der Perfante in die Oſtſee, mit 710 Häufern und 7, 
Einwohnern, welche ſich befonders von Wohmanufattı 
Fiſcherei, Handel und Schifffahrt nähren, für welche die 
fante, an ihrem Ausfluß einen Haven bildet. Auch b 
det ſich hier ein Salzwerk, das aber wenig betrieben n 





ein Lyceum, ein Waiſenhaus und, ein Jungfrau > | 


Nonnenkloſter für .7 abelihe und neun Bürgertde 
Die Feſtung iſt im fiebenjährigen Kriege yon den Rr 
dreimal belagert worden und. im Sabre 1807 ‚von 
Sranzofen. 

Sörlin, Städtchen an ber Werfantt, bie ich hier 
der Kadlie und dem Krummenwaſſer vereiniget, von !. 
Einwohnern, bie. bef onders von Bude und Zeudir 
sei leben. 


Bublitz, ‚Meine Stadt. an ber So, von 1, 
Einwohnern, weiche befonders von Tuchwebetei und 
ſcherei gute Nahrung haben. Die Hiefigen großen 8 


weit und breit verführt werben. 


9) Der Belgard⸗ Polzinfge Kreis, welcher 
18 CI Meilen 18,808 Einwohner enthaͤlt. Darin: 


Belgard, Kreisſtadt. an ber Perſante, von Iı 
Cinwoßnem, nahrhaft, befondere durch die un B 
mitte, welche ‚hier sehaften. werden. * 


! x 
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‚Min, dbetiches Staͤdtchen am Wurperach in ei⸗ 
Wut Bergen umgebenen, fruchtbaren Thale. Es bet 
14 Einmohner, deren Hauptgewerbe Viehzucht und Mol: 
kanfırtuen find. Die legtern Liefern auf ungefähr 


geilen ſowohl Tücher ale Zeuche. Auch befindet rs | 


DD Geſundbrunnen, das Louiſenbad genannt, 


iDer Saiefelbeinſche Kreis, welcher auf 83 
(kin 7,907 Einwohner hat; und chedem But Reue 


Mpkirte. Darin: 


khiefelb ein, mit Mauern umgeben? Stadt an der 


Km 243 Häufem und 1,804 Einwohnern, melde. 
Michen, Viehzucht. Bierbrauerei, Branntweinbrenne⸗ 


R Wollenmanuſacturen (eben. Auch find im. ber 


LT" Papiermlihle und Torfgräbersien. 


o 
6 


dee Drambuigfäe. Kreis, welcher auf 25 


en 21,285 Einwohner enthält unb bisher gleich⸗ 


3 Neumark gehoͤrte. Darin: 


damburg, Stadt an der. Drage, welche ſolche 
Kit und in die Alt» und Neuſtadt theilt. Sir bat 
Kölfer und 1,808 Einwohner, ‘deren Nahrungszweige 
‚ Bierbrauerei, Branntweinbrennerei und ud: 


Me fat. uch merden hier anfhntiche Bi » um . 


ickte gehalten. - 


ballies, Stadt mit hohen Bergen umgeben’ unb in 

—E Gegend, von 268 Haͤuſern und, 2, 783 
Km; welche Aderbau, Bierbrauerei, Branntwein: 
Wei und Zudmacerei treiben; Iegtere befääftiget 
oo Stühle. \ | 


ielkenburg, mit hohen Mauern amſhloſſen⸗ Stadt 
En Drage, von 275 Häufem und 1,783 Biomstneen, 


* 


238 . reifen. 
deren beſte Nahrung in Aderban, Biehzucht, Bierbrau 


Brauntweinbrennerei und: Tuchweberti beſteht. 


vorzaͤglidſte Nahrung die Wollenweberei iſt, da hier 


Piepſtock Dorf mit einer Siaspätte, welche 


nur gruͤnes Glab verfertigt. J 


5) Der Neuſtettinfche Kreis, ide auf 
OD Meilen 29,432 Einwohner: hat. Darin: 


Neuftettin, Stadt zwiſchen 2 Seen, unweit 
Perſante, von 2:5 Haͤuſern und 2,000 Einwohnern, 
che befondets von Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, £ 
dei ‚und einigen Manufacturen feben. Es find hier 
Symnaflum, ein koͤnigliches Schloß und ein Landarn 
haus. 


Tempelburg, Stadt zwiſchen zwei Gem, von 
Haͤuſern und 1,232 Einwohnern, deren Hauptnahrung 
Zuchlabrication iſt. 


| 


Rapebuhe, Stade an ber Czarne, von 10 & 
geen und 1,084 Einwohnern, welche fich gleichfalls | 
ſtens von der Zuhmagperei nähen, Womit an ho St 
beſchaͤftiget ſind. 


Baͤrwald e, adeliches Staͤdtchen in einem ſumd 
Thale, von 118 Haͤuſern und Zos Einwohnern, bit 
Landwirthſchaft und Handwerksbetriebe leben. 
| 

6) Der Kummelssurgifge Kreis, welchet 
20} DI Meilen 19,247 Einwohner enthätt. Darin: 





Rummelsburg, adeliches Kreieſtaͤdtchen an 
Viednit, von 194 Häuſern und 1.597 Einwohnern, 5 


mehr, denn 60 Stuͤhlen Tücher, Frieſe, Bei, Mt 
u. dergleichen gemacht werden. 
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dillerbeck oder Friedricht huld, Dorf mit einer 
Hatfabrik, welche fiber 20 Stühle im Betriebe hat. 


Der Schlawe⸗P binowiche Kreis, welcher 
— D Meilen 36,279 Einwohner dat. Darin: . 


kolaw e, Stadt unfern ber Wipper, von 275 Häu- 


ku 2,297 Einwohnern, welche von Landwirthſchaft, 
fertöberrieb und Handel leben. Veſonders iſt hier 
ia bedeutender Leinewandemarkt. 


’ 


igenwalde, Kreisflabt an der Birne, bie ſich 
ühntelmeile davon in die Oſtſee ergießt, mit einem 
iiigen Haven, mo etwas größere Schiffe nur mit 
Rhdung ein= und ausgehen koͤnnen. Die Stadt 
N Häufer und 3,754 Einwohner und etwas See⸗ 
%,hfonder& mit Holz und Leinewand, auch Fein» und‘ 

immanufacturen,, Schiffbau, Branntweinbrennes 
Rt hergleichen. 1. | 


nom, Staͤdtchen von 703 Einwohnern, welche be⸗ 
un Brauerei und Branntweindrennerei leben. 


hiinow, adeliches Städthen an ber. Grabow, von 
Is bewohnern, welche fich vorzuͤglich von Tuchmacherei 
Abehhandet nach Rugenwalde naͤhren. I. 


Der Stoisefse Kreis, welcher auf Mi, 
Um 38,107 Einwohner enthält. Darin: 


kiolpe, Kreisſtadt an der Stolpe, die ſich 2 Mei: 
Rn in, die Oſtſee ergießt, in einer fruchtbaren Be: 
Miu 626 Haͤuſer, eine. tateinifche Schule, ein Jung⸗ 
ft und 5,547 Einwohner, welche ſich vorzüglich’ von 

‚, Bollmanufacturen, Bernfleindreherei, Bierbraues 
"kunntweinbrennerei und Handel nähren. Die Leine: 
Ri mird auf 195 und die Tuch⸗ und Zeuchmicherei 
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0-7. Preußen. 
auf 30 Stuͤhlen betrieben. - Der Seehandel geht ben | 
Kupferhammei. 


>, Minwohner find groͤßtentheils Seefahrer und diſcher. 


auf 295 11 Meilen, 23286 Einwohner hat, und aus 
Detrſchaften Lauenburg und Buͤtow beſteht die eher 


lateiniſchen Schule und 1,603 Einwohnern, melde 


hinab aus Stelvemunde. Bei Stolpe iſt auch 


Stol⸗ emände, Sieden am Einfluß ber tip 
die, Oſtſee, mit einem wenig brauchbaren Haven. 


9) Der Lanenburg-Bhtomer Kreiß, we 


gu ‚Polen gehörten. Darin: 
Lauenburg, Kreisſtadt am Fluſſe Lehe, mis Ä 





von Aderban, Vierbraustei, Branniweinbrennerei, H 


werken und Handel auf der Leba in die Dffer naͤhten 


Leb a, Staͤdtchen an der Oſtſee⸗ von dge Einr 


nein, deren Hauptermerb Schifffahrt und Fiſcherei iſt. 


Bütom), Heine Stadt am Fluſſe gleiches Nam 
von hohen Bergen umgehen, mit 140 Häufern und I 


_ Einwohnern, weiche befonders von Wollmanufacturen 
‚ vom Kandel mit Dal ı und Brannewein leben. 
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Zopographie. (Fortſetung. & 
III. 


Die Provinz Schleſien. Be 
& enthält das Herzogthum Schleſten (mit Ausnahme Pre 
Mrihuffer Keeifes und einiger Dörfer des Saga 
rfed, Die zu der Provinz Brandenburg gelegt wur⸗ \ 
ht Stabt Wothenburg Aınd die Dörfer Drehna und 
* »Netkow von der Neumark, und den größeren 

a Preußifchen Dbers Laufig. Sie grängt im Nor⸗ 

6 Prerinzen Brandenburg und Polen; im Oſte 
X 2 


bir 


— 


Rreife, den Breslauer, Neumaͤreſchen, Namelauer, Bri 
Ohlauer, Strehlenſchen, Ereuzburgſchen, Guhrauer, 


jont Die fir großen und ſchoͤnen ——— 


294 oo. Preußen. 


on bie Provinz Yofen, an das Konigreich Polen unt 
die Republik Krakau; im Süden an das Deſterreich 
Schleſien, Mähren und Böhmen, und im Weſten an | 
men, an bad Königreich Sachſen und an die Pre 
Brandenburg. Sie begreift 720,,0,5 A. M., 1,992 
Einwohner mit Militär und die Regierungsbejicke : 
lau, Reichenbach, Liegnig und Oppeln. 





1. Der Regierungsbezirt Breslau 
enthält auf 172,..4 Q. M. 510,617 Cinwehnet unt 





laufen, Steinaufchen, Delfer, Trebniger, Rudern 
tenburger. 


1) Der Breslauer Kreis hl aus 
Hauptflabt: 


Breslau, 34° 42' gi 2. und 51° 6' 3" 
480 Parifer ober 4515 Breslauer Fuß über der 
am Einfluffe der Ohlau in die Oder, melde bie 
infel (gewöhnlich Sand genannt) und Deminfel bildm 
hält die Alte und Neuſtadt und 3 Vorſtaͤdte, zu 
1817. an Öffentlichen Gebäuden abo, an Privatweh 
feın 3,582, 9238 Fabrikengebaͤude, Mählen und Mas 
155 Ställe, Scheunen und Schuppen, 76.813 Einw 





worunter 4,409 Juden, 28 katholiſche Kirchen (name 
die Domkirche, Kreuzkirche, Kirche bes ehemaligen 


ſtiftes und die Dorotheenkiche), 13 lutheriſche (- X 
Eliſabeth⸗ und Magdalenenkirche), 1 zeformirte Kirch 
Betſaal ber vereinigten Wräder, Spnagoge, biihöf 
Hohedomſtift zum heiligen Johannes mit einem bif 
chen Gotlegiatftift; die Burg (chimals ein Kaiſer 
Schloß, dann von Leopold I. den Jeſuiten geſchenkt, 





Topographie. 208° 
Kite Haus (auf der Carlsgaſſe, das fid; Friedrich IE... 
plliigequartier in Dreslau bauen ließ, und ba 
Bunte diefem Namen zur Wohnung des Königs bient, 
Wr na Breslau kommt), das Regierungsgebaͤude, 
Bu, Börfe, Zeughaus, Schauſpielhaus; mehrere 
Nur Märkte, z. B. den Tauenziensplatz mit der 
Ss Generals Tquenzien, Gig des Ober» Präfidens . 
ed Seneratcommande’s für die Provinz Schleſien, 
Win Landes-Gerichts für dieſen und den folgenden 
anbezirk, der Regierung, des bifchäflihen Vicariats⸗ 
Km biſchoͤſlichen Gonftfloriums und Hofrichteramts, 
Muſichen Appellations⸗ und Proſynodalgerichte, des 
‚ des Provinzialbancocomtoirs, der Muͤnze. 
En eine Univerſitaͤt mit 4. Facultaͤten, wovon bie 
kit geboppelt fuͤr Katholiken und Proteflanten iſt, 
Rindrina - Vratislaviensis genannt, weil, bie ehe⸗ 
mlatholiſche Univerfitaͤt Breslau mit der Univerfität 
an der Oder bier vereiniget worden if. Am 
ten derfelben bemerkt man eine Bibliothek vom 
Minoo Bänden; bie befonbers durch bie Vereinigung 
ig Zioſterbibliotheken angewachſen if, 1 Muſeum, 
Wiſtoriſches Cabinet, 1 Sternwarte, 1 botaniſcher 
Fon und Ensbindungshaus, dann das; mit ber Unwer⸗ 
Nrendene, Sofepbsconviet, (1817. 566 Stubenten), 
fen, 5 Alummat für Weltpriefter, 2 Seminarien, 
Ruigeg Imftitus, 1 Provinziaftunft » und Provinzial 
Me das Königliche Louiſeninſtitut für 24 Officiers⸗ 
und mehrere andere Schulen und Unterrichtsanftaf 
N itenomiſch⸗ patriotifche Geſellſchaft, x Geſellſchaft 
Nuniändifhe Culture, z philomatiſche Geſellſchaft, 6 
Ku Biblotheken, 5 Münz » und 5 Kunftfommiun: 
N Bon Klaͤſtern beſtehen noch das der barmberzigen 
* und der Eliſabethinerinnen mit ihren Kranken- 
Ka, uud dad Des Urfulinerinnen mit 1 Tochterſchult. 


N 


\ 


296 Preußen. 

Breslau beſitzt wancherlei Manufacturen und Kabri 
beſonders Cattun⸗- und Zitzdruckereien, Tuchwebereien, ( 
bereien; 1. Naͤhnadelfabrik, 1 Papiermäble, ı Spie 
fabrik, Branntweinbrennereien, Liqueurfabtiken, Deiſc 
gereien. Wichtig jſt der Handel dieſer Stadt; befon 


macht fie große Geſchaͤfte in Krapp, Leinewand, Pelz: 


Marerialwaaren und Kberhaunt- in allem Schleſiſchen 
bucten und Fabrikaten. Sie hält 5 lebhafte Kram» 
Vieh⸗ und 2 große Wollmaͤrkte. Ueberhaupt find 
Breslauer Wolimärkte die wichtigften in den Preußif 


„Staaten; auf dem Pfingſtwollmarkte werden gemöhr 


80 bis 100 taufend Stein, und auf dem Michaeliſsma 
etwa halb fo viel verkauft. Die geſamte Einfabe B 
lau's wird auf 165 Millionen, und die Ausfuhr auf 
Millionen Rthlt. berechnet, ſo daß Breslau 4 Bilion 
feinem Handelsverkehr gewinnt. — Die. Feſtungswerk. 
Stadt find 1814 und 1815 vlanitt und zu Wohnur 
und Öffentlichen Pıiäpen beſtimmt worden, bie zu ? 
ſammlungsorten für Spaziergänger und zur Aufſtell 
non Sffentlihen Deykmaͤhlern benugt werben. Ein fol 
Dentmahl laͤßt die Stadt Breslau dem Feidmarf 
Bluͤcher errichten durch feine, von dem berühmten B 
dauer Rauch verfertigte, Vildſaͤule. Breslau iſt be | 
burtsort mehrerer berühmten Männer, . befonders der 9 
loſophen Wolf und Garne, Belagert ift Breslau in 
Jahren 1741, 1757, 1760, 1806 und dutch den bal 
1743 gefchloffenen Frieden ber Befig vom Schleſien 
Könige Friedrich IE. zugeſichert worden. — Zu dem 
seiche der Stadt gehört nah Alefheigmigg, mit eini 
Diulen und Gärten ber Breslauer Cinmwohne, woru 
auch ber färfitich Hohenkdheſche Garten uud dat F 
Rotbfaͤrben mit Marktrechte. 


2) Di Neumarktfie-Rreis; 10 AM. 1617 
Einwohner, wo bie Sur: _ 





. . 
. + 14 
4 — Br 


⸗ 
J 


Ampegrophi⸗. — J 


weamarkt, 384 Haͤuſer, 2249 Einwohner, welche⸗ 


Wir Tabakobau und Wollenmanufdcturen treiben. 
Rind hier viele Geſtellmocher, bie weit it geſuchte Gran, 
nlifwagen verfertigem, _ 


Iınth, Stadt, an ber Weſtrib, das ehebem dem Bi⸗ 


In Breslau gehörte, mit 178 Häufern, 1,027 Ein: 


Kr und einer Staͤrkefabrik. 


In Flecken Koſtenblut och dem Stiifte er 


ki u Breslau. —— 


De Doͤrfer Liffa (des Braten von Maltahn), an de J 


3 Lensben, berühmt durch bie, am zten 
kelır 1757 bier gelieferte, Schlacht, auch die Schlacht 


Rih genannt, wo Frievrig IR. mit 36,000 Mann eig \ 


I 90,000 Deſterreichern und Reichstruppen ſchlug. 
Oi größten des vorigen Jahrhunderts. 


Uder Namslauer Kreis; 9, D. M., 22,123 


u wo bie Stadt: 


Uumslau, Kreisſtadt an ber Meibe, mit 350 Haͤu⸗ 
X 3,970 Einwohnern, deren Erwerbs quellen haupt⸗ 


Tuch: und Leineweberei, Verfertigung hölgerner Tas » 


Mliten und Garnhandel ſind. Auch werben daſelbſt 
Hlchmärkte gehalten. 


deichthal, Städtchen von 958 Einwohnen, das 
RE dem Biſchof von Breslau ‚gehörte. . 


. 


Hutewis Dorf, wo der beruͤhmte Preußiſche Bu . 


N Eridlig begraben liegt. 


ehmogran; Dorf, wo zuerſt dee Es des Breslau 
K Bifthums war, das nachher im Sabre 1052 nach u 


a verlagt wurde. 


NDer Brieger Kreis; 9 2. m, 29777 Eins 


08 die Stadt: 


f 


[ 


. | un nn .. 
. 


8 _ Preußen. 


Britg,’ 399 Pariſer Fuß über der Meeresfi 
Kreisſtadt an der Diver, von 648 Däufern und 9.942 | 
wohnen. Sie if mit unhalıbaren Feflungswerten 
geben, gut gebaut, mit geraden und breiten Straßen, 
I ruimietes Schloß, 4 wmiheriſche und 3 katholiſche 
den, 5 Hoſpitaͤler, ı Krankenhaus, ı Zuchthaus, we 
jährli 1,000 Stuͤck Cattun gewebt werden, 1 Irrenh 
1 Krankeninſtitut fir weibliche Dienfboten und ı An 
für kranke Handwerksburſche, 1 Zeughaus, 1 lutheri 
Gomnaſium mie Bibliothek, mehrere Fabrͤken und be 
sende Viehmaͤrkte. Bor der Stadt der Abrabamsgaı 


eine Oderinſel und Vergnügungsort der Bürger. 


Löwen, Beine adeliche Stadt an der Meiffe, 
857 Einwohnern. 


Michelau, kaubuſch und Salatıtn, De: 


wo Torf gegraben wird. 


Moltwig, Dorf, beruͤhmt darch die Schlacht 


zoten April 1741, der erſten in ben Säthfgen Krie, 


5) Der Ohlauer æriis: yn. n. 1 271315 k 
mohner, mo die Stadt: , 


Ohlau, Kreisſtadt am schien Ufer ber OBlau, ı 
weit der Ober, mit 285 Häufern, 2,917 Einwohnern, 
sen beßte Nahrungszweige Tabaksbau and Tabaks fabr 
tion, bann Brauerei, Vianntwelndreunerei und Zu 
weberei find, 


Wanſen, Staͤdtchen an ber Dhlau; das vormals d 
Biſchof von Breslau gehörte, mit 958 Einwohnern, wei 
beſonders ſtarken Aker⸗ und Gartenbau haben, und hau 
ſaͤchlich viel Tabak, Krapp und Gurken bauen. 


Auch die Dörfer MRofenau, Zedlig und Stei 
baum viel Tabak, fo wie die Dörfer Grabolwitz, De 












Copograrhie. 424 
abdor f und Stanowit viel Krapp. 


Der Sirehlenſqhe Kreis; 9ER. DM, 20.183 
, wo 


1) 


724 Einwohnern, welche ſich hauptſaͤchlich von 
kei, Strumpffttiderei, Gärberei,. einigen Baum⸗ 
facturen und Handel nähren.. Auch werden 
afhnlihe Getraide⸗, Vieh umd Wollenmätfte 


wen, die ben Boͤhmiſchen wenig nachgeben. 


hffinag, Podiebrat * Mehlthaeuer, Dig 
kmdım. im Jahte 1740 eingewanderten Huffiten er⸗ 
Ri hernach die Calviniſche Lehre angenommen, zu 


Ein eine eigene Kirche. befigen, und ihre Boͤhmiſche 


2 Sitten und giccbuns beibethelten haben, 


Reifeiwig, aus ber Geſchichte des gaetenztheen 


ku dutch Warkotſch Verraͤtherei werkwuͤrdis 


) Der Greussurgifge Kreis; 9 Q. M., 


"u Einwohner, 100 bie Stadt: 


uppurg, Kteisftabt an der Gtoberau von 
Ihlufern und 2,704 Einwohnern, deren vorzuͤglichſte 


zezweige, Wolle und Leineweberei, Strohhutfabriken 


adumwollenmanufacturen find. Es iſt hier ein, vor 
HU. exbautes Armenhaus, wo im Haufe ſelbſt an 
Na außer demfelben gegen 200 Arme verpflegt wers 
us ” Greusburg Sit eines Huͤttenamts. 


Leiſewit, Mellenau, Rungen, Sqcockwitz, 


ktrehlen, Kreisſtadt an der Ohlau, von 418 Häus 


ummenborf, Darf, wo (&öne Kryſtalle gefum ’ 


hieboen, Dorf mit ſchnm Marmerbruͤchen. 


\ 





[1 . ‘ ' 
ı . . .. * m 
— | ee wu. , ’ 
, . 


\ 


* 


y 


| 178: ſeht ſchin erbauet wurde Se hat os Hin ” 


1 ev ’ R Dun j 
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und Sostau baben Eifenbergbau. 


und Baummollenweberei find. Aud har bie Stadt ſ 
anſehnliche Garn⸗ und Viehmärke, 


} 


Pitſchen, Staͤdechen son 1,584 Einwohnern, 
virlen Brau«⸗ und Branntweinbrennereien. 


Conſt adt, Heine Stadt von 1,009 Einwohn 
deren deſte Nahrung der Ackerbau iſt. 





Pri ttwitz und Bubdenbrock find Bögmildı 
Mlenodrfe, bie fi) bauptfählich, von Spinnerei nähren 


Die Dirfer Bankau, Mebborf, Wilmsd 


8) Der Guhrauer Kreis; 8. Q. M., 7315| 
wohnen, wo. bie Stadt: 





Guhrau, Kreisſtadt an der Bartſch, von 492 ki 


feen, 2,608 Einwohnern, weiche Aderbau, Viehzucht, B 


Brauerei, Branntweinbeennerei, Tuchmacherei und Har 
mit Butter, Kaͤſe und dann ſchoͤnem Mehl treiben, das 
' 54 Mahlmuͤhlen bei und um der Stadt liefen. Auch 
hier eine Potaſchenſiederei. 


Groß⸗Tfchirnau, Stadt an der Graͤnze des Gi 
herzogthums Pofen, mit 878 Einwohnern und wichti— 
Tuchmanufaeturen, die groͤßtentheils feine Tuͤcher liefern. 


Herrnftadt an ber Bartfch, unweit der Beine‘ 
. PYofen, mit 946 Haͤuſern und 1,524 Einwohnecn, dr 
Bauptnahrung Aderbau, Viehzucht, Tuchmacherei, Ba 


‚ 9) Der Wohlaufche Kreis, mit 30,929 Einwo 
nem auf 153 D. Meilen, wo - \ 


Wohlan, Kreisftadt, melde nad; dem | Wrande © 








“ 4 .. 
tr ‘ “ v J 
% 


ri agd andere Handwerke treiben, 


tnubuß, Sieden. an bee Oder, welcher ben aufge | 


Yes, unweit davon befindlichen, Stifte Leubus gehoͤrte. 


Uras, offene Stadt an ber Oder, von 86 Haͤuſern, | 


kineohnern, mit Bleichen und einer Potaſchenſiederei. 


dhrenfurth, Marktflecken nahe an der Ober, wor⸗ 
bin Faͤhre geht, mit einem Schloſſe des Grafen von 


Ä fu vobei ein fehenswerther Park ift, 1 Barbolifche und: 


Reife Kirche, ı jüdische Betſchule, ı hebraͤiſche Druk⸗ 

Au Schriftgießerei,, 135 Häufer und 743 Einwohner, 
kr 132 Inden und w Handwerker, die aufs Töpfer Ä 
liefern. * 


t) Der Steinnufh e Rreis, welcher 7 QM. 
d:036 Einwohner bat. Darin: 


kteina m Kreisftadt am kalten Bache, der unwet 
Min bie Oder flieht, von 350 Häufern- und 2014 
deren Vauptgeweib die Tuchfabtication iſt. 


denden, kleine Statt von 222 Häufern und 967 
brinern, weiche ſich kbenfalls zum | größten pri von 
Ubmadkerei naͤhren. 


fhalt, Dorf an dee Ober, weiches mehrere Waa⸗ 


Ruine der Sebiegäfaufleute enthält, ° 
WM Dorf Cuneen mit einer Runtsichbenfabrit 


Nam kehrinſtitut für dieſe Fabricatioin. | 


1) Der Deifer Kreis, welcher 31 2. Meilen 
349 Einwohnern hat, und mit dem nachfolgenden 

das Fuͤrſtenthum Oels und Bernſtadi des vet 
abiauuſchweig bildet. Darin: 


. 


| | "apografhie | 30ꝛ 
— kinnohuer, welche Acerbau Zrqhmacherti, kein⸗ | 


„4 


. 
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3 R 
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. 
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Uichſte Nahrungsjmeige die Tuchmach erei, Bierbrauerei 


Gymnaſium und ein Schloß, auf bem fi eine Bibtie 


‚ unb 2,624 Einwohnern, welche fi fs bauperäctih von 


| ‚3193 Einwohnern, no 


« 


Des, Hauptadt ded Jitſtenthumo gieides Rar 
von 450 Häufern und 4,630 Einwohnern, beren vor 


Brauntweindeennerei find. Es iſt bier ein. Lutheri 


und ein Raturaliens und Kunfcabinet befinbet. 
| Bernſtadt, Stadt an der Weide, von 337 Haͤu 


Tuchfabrication naͤhren. 


Die Hetzoglichen —XRX Sibolenoit und 
helminenort. 


| 
Guttentag, Dorf mit einer ce Glashütte, welche 
Gattungen von Tafel» unb anderem Glas verfertigt. 





12). Der Trebnitzer Kris mit nf DM. | 
33,742 Einwohnern, me. 


Zteebnig, Areioſtadt von zos Hauſern und 2; 


| Einmopnemn, deren Hauptnahrung die Tuch » und Le 


meberei iſt. Der Det gehörte dem aufgehobenen hieſi 


Eiſtercienſer Nonnenſtift, deſſen Guͤter ber. ‚König ? 


Füciten Bluͤcher ſchenkte. 
Die Doͤrfer Brieſche, Eiſenhammet ; Deut 


hammer, Kupfechammer ; Möffel, Fundort von Gra⸗ 
tm eiſenerzt und heidniſchen Aueerthaͤmera. 


13) Der Milisfche Kreis; 6 2. M. 


Trachenberg, Stedt an der Variſc von der dr 
dem Fuͤrſten von Habfeld gehörige, Fuͤrſtenthum Trache 
berg ben Namen führt. Die Siadt hat sog Haͤuſer ’ 
„009 Einwohner, weiche hauptfaͤchlich von Ackerba 
























ht und Leineweberei leben. e⸗ iſt * in Tobnes 
lie Schloß. 


“ 


7 dag überhaupt 3 Städte und 47 Dörfer enthält. 
4 zähle 213 Häufer und 1,835 Einwohner, die 


wieſq, Stadt an der Bartfdy und Hauptort der 
tufın von Maltzahn gehörigen Standes⸗Herrſchaft 
Die Stadt hat 162 Haͤuſer und 2,030 Ein⸗ 


v. Das bier ‚verfertigte Toͤpferzeug wirb, nebſt dem 
ae und Buthenſchen, vorzuͤglich geſchaͤzt. Zur 
therrſchaft Militſch geheren, außer diefer Siadt, 
10 Dörfer. 


Suhlau, Stätten und Hanptort. ber Minderherr⸗ 


eniches Namens, deſſen Beſitzer der Graf von Burg⸗ 


Mund zu ber noch 14 Dörfer gehören. Die Stade 
Mnlufer und 603 Einwohner, deren Hauptnahrung 


abitbau und Handwerksbetriebe beſteht. Beſonders | 


je und im ber Umgegend viel Tabat gebaut, 


ittihahn, Markiflecken und Hauptort ber, dem 
—8 Sendreci gehörigen Minderherrſchaft Sris 
deuſchloß, ein Schloß, wovon bie Minderherrſchaft 

I den Namen bat,“ die dem Seflen von, Beigens 
N hört und aud 13 Dörfern befteht. 


4) Der Wartenberger Kreis, welcher 108 
14 and 28,558 Einwohner hat, und bie Standete - 
Maten Martenberg und Goſchat, mit des Herrſchaft 

tg enthält, Darin: ö 
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hausnig, die zweite Stadt des ürftenth ums Fra 


u Tuchs, Leinewand⸗ und Baꝛchentmanufacturen 


deten beſte Nahrung Handwerke, befonders Toͤpfe⸗ 


” 
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u Berufen. — 


ſer Siadt noch 1 Marktflecken und 80 Doͤrfer ent 


| weiche hauptſaͤchlich von, der Zuchmanufaetur leben. 


mehreren Papiermuͤhlen. Hauptort der Standesherxſe 
gleiches Namens, welche mit der Herrſchaft deſtenberg 
Grafen von Reichenbach gehoͤrt. —— 


Coloniſten⸗ Doͤrfer, deren Einwohnet von der Spinnerei 
Weberei leben. 


nen auf Q. M., wo 


X 


Wartenberg, Heine Stadt an. dei - Weide 
Sauptogt der Standetherrſchaft gleiches Namens, w 
den Erben des Herzogs von Curland gehoͤrt und nebſt 


Das Staͤdtchen zaͤhlt 104 Haͤuſer und 806 Einwot 


Sof hüß, Macktfirden mit einem Schloſſe 


Friedrichs— Tabor und Giska ſind Boͤhm 





Bukowine und Langendorf ſind Doͤrfer mit 
ſundbrunnen. Zu dieſem Kreiſe gehoͤrt auch ein Theil 
Fuͤrſtenthums Oels, wo. die Stadt Medzibor (Zev 
Mittelwalde) von 121 Häufen und 1,083 Einwohn 


- die vom Weinbau, von der Seinen « und Tachweberei [el 


2. Der Hepierungsbegict Reigendan. 
Derſelbe enthält auf 120,4321. Q. m, 465,575 € 


wohner und folgende 13. Kreife:: - den Nimptſchen, M 
ſterbergiſchen, Srantenfteinfchen, Schmweibniger, MWalbent 


ger, Striegauer, Bolkenhainſchen, Landshuter, " Meicher 
Her, Jauecſchen, Hirſchbergiſchen, Glatzer, Habelſchwerdte 


1). Der Nimptſche Kreis, mit — Einw 


Nimptſch, Kreisſtadt an der Lohe, die unweit Br 
lau in die Oder fließt. Sie hat eine lutheriſche und e 
katholiſche Kirche, 194 Häufer und 1,336 Einwohn 
welche. ſich vorzüglich. von Feldbau, Bierbrauerei, Tuch 
reitung und Strumpfſtricerei näbren, - 


% 





* 
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‚Part, Sıof und Ktin-Ein mit bedeutenden 
im. 7 


| iftamb und Rothſchloß, Dirfer mit Steins 


IN ſtarkem Hopfen⸗ und Krappbau. 
Insdorf, Mineralbad. 
















Mansrhöen. 





ad 21,403 Einwohner enthält. Darin: - 


im Aderbau, VBierbrauerei, Leinen’ > und Wollwe⸗ 
frei und Steumpfiteiderei find. - 


‚die beſonders einen’ berühmten Erbſenbau Haben. 


14 erſter Landſtand, auf den fogemannten Fürs 
näfidiete. Sie befaß 34 Dörfer und das Kloſter 
ine vortrefliche Bibliothek. 


1der Frankenſteinſche Kreis, welcher 8 
m 33,710 Einwohner enthält. Darin‘ 
hntenftein, Kreisftadt Im einer fruchtbaren Ge⸗ 
2596 Haͤuſern und 4,610 Einwohnern, deren 
ütungezweige Aderbau, Bierbrauerei, Branntwein⸗ 
r Reineweberei, Tuchweberei, Wollenſtrumpfſtricke⸗ 


lud befinden ſich bier. eine Salpeterhuͤtte, eine 
aſerbrennerei und zwei Wachsbleichen. 


Elberberg, Stadt und Feſtung auf der Straße 
Xinnau in Boͤhmen. Die Jeſtung deſteht aus fünf 


uf und Stein Knies nit und Sa eniei⸗ 


der Munſterbergſche areis, ie 16 | 


Yaferberg,: Kreisſtadt au ber Ohlau von 331° 
And 2,466 Einwohnern, deren vorzüglichfte Nah⸗ | 


Mliwode, {höner Morkeſecen von 900 Ein⸗ 


irich au, aufgehobene GEſtercienſer⸗ Abtei, wovon 


bandel weit Flachs, Garn, Tuch, Eiſen und Leder 


"gewonnen werden. 


u u Warthe, Staͤdtchen an der e Reiffe, im ‘einem | 


groͤßtentheils von ben Wallfahrten nähren, die zu 


306 ° Sreuben. 

befeſtigten WBergfpigen, Die durch einen bebeiim Bes 
einander verbunden fin. Der 70 Fuß tiefe Graben 
die 3 Reiben Kıfemasten find ganz im Zetfen geh 
Friedrich IL Hat diefe Feſtung in dem Jahres 1765 bis 
anlegen taſſen. Unter der Feſtung liegt bie Stadt © 
berg, deren Straßen terraflenförmig den Schloßberg 

gebaut find. Sie hat jept nur 366 Einwohrer, inde 
im Sahte 1807 in Erwartung der Belagerung abgebt 
‘worden war. Der Dauptnahrungssweig if Tohhbere 
und Tuchhandel. Der Bergbau iſt unbedentend. 








Neihenflein, Vergſtadt am Fuße bes heben 3 
berges von 210 Haͤuſern und 1,393 Einwohnern, 

meiſtens von Bergbau und Handel leben. Es wird 
auf Arſenik ‚gebaut, wovon jährlich gegen. . 2,000 € 


Thale von 100 Häufen und 725 Einmwohnen, di 





twunderthätigen Marienbilde geſchehen, das hier in 
auf einem hohen Betge ſtehenden, Capelle ſich b 
Die Zahl der Wallfahrer, die weit und breit aus 
Ländern kommen, beträgt jährlich fiber 49.000: 


Die ehemalige Eiſtercienſer Mannsabtei Came n 
der Neiſſe, Privarbefigung des Könige der Niederlande. 


Baumgarten, Dorf, wo in ben Hang 
beruͤhmteſten Chryſopraß⸗ Gruben ſind. 


Olberédorf, Dorf mit einer Markt, 
jum Baden benupt wird. 


4) Der Baweibniger Kreis, weichn 9 R 
und 39,937 Einwohner enthält, Darin: 


I. 
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kqweidnihtz, Kreisſtadt und Feſtung an der. Weir 


im Zuße des Gebirges, wo ſich die Eule, der 
ig und bie Riefentuppe vereinigen. Sie hat ein’ 


kim, ein Urfuliner » Nonnenkloſter, ein treflich 


Wröttes Correctionshaue und auf der katholiſchen 


Kıtı den hoͤchſten Thurm in Schleſien. Einwohner 
du jet mit Militaͤr 9,913 in 661 Haͤuſern, Die 


Ahenng dee Einwohner beſteht in Handel mit Leine⸗ 


Rsettraide, Wolle, Vieh und Papier, dann in Tuch⸗, 
“hr, Strumpfs , Reinewanb» , Seibenband⸗, 
m Papieomanufacturen. Bedeutend find hier be 
ie Setraidemärkte, da Schwiibnitz in einer ſehr 
Gegend liegt. Man xechnet, daß hier jährlich 
8000 Scheffel Korn verkauft merden.- Auch hat 
tanfehnliche Garn», Vieh, und Wollmaͤrkte. 


ten, Beine Stadt am Buße des Zobtenberges von | 


Käfern und 1, ı19 Einwohnern, Am Zobtenberg, der 


o Fuß über der Meeresfläce erhebt, if eine Wake . 


3 e, welche jedesmal am x Sobannisrage ſtark bes 
At, u 


Der Watvenburger Kreis, welcher 7$ Eu 


1 ud 36,406 Einwohner hat. Darin: 


dadenburg, Areis ſtadt ‚au ber Polsnig, mit ei⸗ 
Mazamte, das die techniſche Aufſicht über die gewerk⸗ 
Pi Steinfohlenbergtwerke führt. Die Stadt hat 117 
if, der im guten’Zeiten gegen eine Million Tha⸗ 
"ahte, Sie gehoͤrt dem Grafen von Hodberg. 


„burg, Stadt mit einem Shioffe, dem Grafen 


—8 gehörig. Die 1,705 Einwohner naͤhren ſich 
Rah vom Handel mit: Barn, Peinemand, Geiraide 


ya Auf dem Schloſſe iſt eine Biduorher und 


amlung. 
"Kader u, Bölkestunbe. Preußen, ' 2 


nd 1,768 Einwohner, deren Haupterwerb der’ Leinen 


u pt .- 
N 


U 


ſtark deſucht wird. Auch iſt Bier ein bedeutendes © 


308 Preußen. 


Bortesberg, offene Bergflabt von 249 bölie 
Hufen und 1,875 E nwohnen, wovon in der Vor 
Kahlau 245 Seelen wohnen. Die Hauptnabtung 
der Steinkohlenbau und bie Wollenſtrumpf⸗ Maͤtzen⸗ 
WVandſchuhſtrickerei. 


rledland, Staͤdtchen des Grafe von Boqhber 
der Steinau, das 189 Haͤuſer und 845 Einwohner 
deren befe Nahrungequel bee Garn⸗und feinen 
bandei If, 
Altwaffer, Darf mit «einem Micerelbed, bat 
den Btahlwaͤſſern gehört, und befenders von den 5) 





kodlendergwerk. 
Satzdeunn, Geſundbrunnen. 


Sharlortendrann, Marktflecken mit einem ©: 

beunnen, deſſen Waſſet zum Baden ſcwohl, als zum 
den gedtaucht wird, 
Waeiſtrida Dorf wit wichtigen Steinkohlengrube 
werden swiratrh 190 Mana arbeiten, weiche täglich 
Eat: Krim föordera. Ja den Steinkohlenſchacht, 
Serra mm. geht ein Son Lachter Sanger € 
ext vom var Sociakedaen eemägeführt werden. 

BValterdoerf m Käſte Waltersdorf 
Leinen. 

Sirkonkein Sehteniälsd dei Geufen won . 
bu:; auf einem Wergr ia sinn zumentiidem Lage. 








6 Der Errigauız Kreis, ur Bazro Ein 
WI auf 3 D. MR, 2 - 
Erica. Reriekar am Ser Sera, von 305 
fer u 2.878 Cumruen. weile 1b Seionazrs 





— — —— 







end, und Tuchweberei nähren. Im zweiten Schle⸗ 


X eine Sälagıt vor. 
\ hfen, Dorf am Strigauer Weſe über welches 


da ciſene Bruͤcke fuͤhrt, wovon die Weite des Gewoͤ⸗ 
und die Höhe deſſelben 9 Fuß beträgt. Im ber 








Mt die Bruͤcke 18 und in der Länge 53 Fuß und 


im Art in Sqleſin und ‚ser 32709 un 











1 


der Botkenhainſche Kreis, 1 zn. m. 
. 136 Einwohner hat,’ wo Ä 


<hifenbafn, Städt von’ 202 Hufen und BP 
gm, welche fi) von Bierbtauerri, Branntwein⸗ 
i Leineweberei, Tuchmacherei und anderen Hand⸗ 
han Garn: und Getraidehandel naͤhren. 


hhenfriedberg, Städtchen am: Abhange ein 


Imwohnern, welche meiſtens vom hiefigen Bergbau 
Im Jahre 1798 find hier 1,008 Mark. Silber und 
humor Kupfer gewonnen worden, - 


F Landohuter Kreis, mit, 29,047 Ein 
uf 110. Meilen, wo 


J uundshut, Kreisſtadt am Bober, i in einem don Bergen 
qloſſenen, Keſſel, mit 489 Haͤuſern und 3.038 _ 
"em, welche fich hauptſaͤchlich vom Handel und dee 

A ebeicatiön naͤhren. Befonbers iſt Landshut Der 
ukt für. die weiten Leinewandforten, auch mit 

. -9 2 


. 
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Kriege fiel bier am Strigauer Bein am gten * 


Immer? daran beträgt. 929 Centner. Sie iſt die 


un 77 Häuſern und 549 Einwohnern. Dentwär 
hfer Dre durch die Schlacht vom 4. Junius 1745. 


Ibotftade, Matktflecken von 225 Häufern und 


224 * or. 
" “ 


Äh. 


gio Vreuſßen. 

Garn, Leinſaamen, Getraide, Wein m. dgl. wird bier 
Verkehr getrieben. Es werden wöchentlich ein Keiner 
und Garnmerkt und 2 Getraidemärkte gehalten. 


ausgezeichnete Induſtrieanſtalt iſt die Leinendamaſtwe 
Das hieſige Lyceum beſitzt eine auserlefene Bibliothek 





ein Kunſt⸗ und Naturaliencabinet, 


kibqu, kleine Stadt am Bober, von a70 94 
und 1,513, geößtentheils katholiſchen Einwohnern. 
Hauptnahrung beſteht in Ackerbau, Lein eweberei und 
wandhandel. Es iſt hier. ate Donnerſtage ein Leinen 
markt. Die Stadt gehörte bem adufgehobenen Stifte Gr 
das. 40 Dörfer beſaß und in beffen ſchoͤn gebautem € 
gebäude fich jegt eine Dufter:.Spinnanfalt befindet, 
6: Baron Kollwitz im Jahre 1810 errichtete. 


Schömberg, Meine offene Stadt unmeit der. 


miſchen Bränze, die ebenfalls dem Kiofter Srüßau ge 


Sie hat 273 Häufer und 1,597 Einwohner, welche 


ders von ber Brauerei und Leineweberei leben. "Aue 


die Stadt anſehnliche Garn⸗ uud Leinewandmaͤrkte. 


9) Der Reichenbacher Kreis, welcher 64 £ 


and 34,190 Einwohner zähle. Darin: 


Reichenbach, fehin gebaute Kreiöftabt am Fuf 
Eniengebirge® von 449 Haͤuſern und 3,998 Einwol 
&ie ift der Sie der Regierung für das Reichenbache 
pa tement und befonders wegen ber Conventien von 
zwiſchen Preußen ud Deſterreich merkwuͤrdig. 3 
vorzuͤglichſten Nabhtungtzweigen gehören die Tuch⸗ 
wand. und Baummollenmanufacturen, ‚und der Hand: 
Garn, Leinewand und Getraide. Auch wird bier 
Stärke gemacht. 


ekangen⸗Bielau, großes Dorf, das fünf befo 


Gemeinden‘ bildet unb über, 7,000 Einwohner hat 


u 

\ 
I [x 

! fi 
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* Raſchmacher und Vaumme henweber PR Auch 
# hier 15 Leinewandbleichen. 


dadfaus große Fabrikdoͤrfer. 


ka 1,500 Serien. Es werben bier viele wöllene und 


Reime Zeuche, hanfıne deuerſpritſch aaq⸗ und 
me u. d. gl. ſabrickt. 










}ennohuren; wo. 


den Meiffe, mit einer höheren’ Buͤrgerſchule und 


halt befindet. Einmohner hat die Stadı im 568 


md Garn: und Flachshandel find. Auch. werben 
tmadhaften Jaueriſchen Bratwuͤrſte gemacht, bie 
ui Derlin und anderen großen Staͤdten verſendet. 


heiß, Dorf mit. einem Schioffe des Grafen Noſtit⸗ 

—X eine Bildergalerie und Bibtiothet befindet. 
9 Det mis einem tod Int des Grafen 
Eh, 

1) Der Hirfhberger Kreis, welcher 12% DR 

M7 Einwohner, enthaͤlt. Darin: 


iifhherg, Kreisſtadt am Woher, we. «€ den Zab. 
Timm, der aus den Suͤmpfen des Biefengebirgs, 


vom Reiftraͤger entfpringt. Sie hat weitläuftige ' 


tt, mehrere anſehnliche Gebäude. sine ewangelifche 
Ndetifee Sutt, ein am und ein Waiſenhaus. 


tafidorf, Hennersborf und — | 


 hadenfrei, eine Herrnhutercolonie von’ 150 Haͤu⸗ u. 


En Der Janeıfge Kreis; 4 Q. M. wit 


mer, Kreisftadt am gute d des iefengebleges, an 
keloſe, in dem fich eine Bucht», Arbeit »- uns ' 


1 4637, deren Hauptnahrungejweige Aderbau, . 
ei, Branntweinbrennerei, 'Leineweberei, Tuch⸗ 


522 mm — — - 


5. 
u 9 nr 7 2 22 
‚ 


g12 Preußen. 


In der cwangelaſchen Kirche if eine ber füdufken und 
Ken Orgeln in Schleſien. Einwohner zaͤhk jett Hirt 
56,358, welche ihre Hauptnahrung von Leinewand 
Schicterhandel, Leinen⸗ und Baumwollenweberei, Tuc 
Strumpfmanufacturen, Zuderfiederei und einigen aı 
Bavııtım haben. Auch giebt es hier Gattun: und 
wanddtuckereien, Bleichen, Schleier, und Leinewandr 
w.dergleihen, Die Zahl ber Haͤuſer betraͤgt 904, b 
Stadt iſt der, zu Spaziergaͤngen eingerichtete, Cavalier 
Schmiedeberg, offene, über eine Gtunde 
Stadt am Rahlenberge und dem Eglitz⸗ ober Eſelebache. 
Stadt if bergan gebaut und beficht aus drei X 
nämlich aus Mittels Schmiedeberg, meldett 
gentlihe Stadt if; aus Dber» Schmirbeberg, v 
mehr gegen das Gebirge zu und zum Theil in der 
biegeihätem ſelbſt liege und aus Nieder⸗Schm 
berg, welches der vordere, heiterſte und lieblichſte 
der Stade iſt. Einwohner haben dieſe Theile zuſe 
4,035. welche ſich von Feld⸗ und Gartenbau, Bierb 
‚ WBeonntweinbrennerei,  verfihiebenen Manufactute 
Handwerken und von Leinewand = und Schleierhande 
cn. Die Haͤuferzahl betraͤgt 337. 
Warmbrunn, kleine offene Stadt am Zack 
297 Haͤuſern und 1,781 Einwohnern, deren vorz 
Mabrungszweige Ackerbau, Wederoei, Bleicherei, Stei 
Glasſchneiden und die Badegaͤſte find. Sowohl 
genannte Probſtbad, das ber aufgehobenen Ciſter 
Probſtel gehärte, als auch das, "ben Grafen von 
vor gehoͤrige, Bad find mit ben noͤthigen Zimmer 
anderen Einrichtungen zus Bequemlichkeit ber Ba 
verſehen; beſonders hat das Letztere in dieſer Hinfich 
Vorzuͤge, ba der Graf Schafgotſch ein ſchoͤnes Gefelli 
haus erbaut hat, das bei 25,000 Thaler koſtete. © 
figen ande haben: mis denen von Aadıe 
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uftederg, Bergſtadt am Bober, mit 130 Hau 


756 Einwohnern, welche meiſtens von Leinewand⸗ 
liethandel und vom Bergbau leben. Es wird 


zu Schreibershau verſotten. 


ma man gleichfalls auf "Kupfer baut. - 
umsb orf, großes Dorf mit einem fädnen Schtoffe 


ft mit wichtigen Manuferipten, beſonders für dis 


ade davon liegt der Felfenberg Kynaſt mit den 
he vormaligen Burg gleiches Namens; 


1, mit 9,000. Einwohnern, das in Mittel, Ober⸗ 
⸗Schreiberehau getheilt iſt. Man finder hier 
geliſche und eine katholiſche Kirche, ein wichtiges 


in Schleier, und mehrere, mufikalifihe Inſtrumen⸗ 
deren Fabrikate, namentlich: Geigen, Bratſchen 
loneelles, ſtark nad Polen gehen. Die hi;fige 
ik tiefert auch Spiegeigläfer, fo wie gefihnittene; 
e, semalte und vergoldete Stäfer-, und das, 


od Vitriolfäure, geo Pfund Gatpeterläure. und 
00 Sentner Engliſches Rup, ‚ Wovon ein großen 
ith Rufland gehe Pa . 


Itmmpübet, Dorf am Fuße der Schneekuppe, mo 
N elkeigife Laboranten wohnen, bie aut den Berge 


3° 


Kupfer und Vitriolkies gebaut, und der legteie m 


mnomig und Altenberg find Dit unwen 


v 


a von Schafgotſch. in dem fih eine anſehnliche 


Geſchichte und Geographie befindet. ' Eine 


teibers hau, großes, zetſtreut tiegended Darf 


‚ sine vorzfiglihe ‚Blasfabrif, viele Weber, be⸗ 


t Bitriotwert fabricirt jaͤhriich an: 2,000 Centner 


Te Te nn me 
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BE. © "Peeulen. 
Aaͤutern verſchieb ene Atzeneien bereiten, auch wie zetro 


ten Wurzeln und Offizinalkraͤutern einen ſtarken He 
treiben, der ‚fi bis und) England und Rußland erfice. 


Stiinfe ifen, großes Gebirgsdorf am Fuße 
Schneekuppe, mit mehreren Laboranten und Kraͤuterſa 
lem, Eiſenarbeitern und Hoizſchnihlern. 


a Hop ewiefe, anſehnliches Gebirgsdoeſ, w wo bie b 
keinewandweherei ihren Hauptſib bat, 


i Kauffung, Dorf, mit einem der. ſchönſten Dar 
bruͤche in Schleſien. 


Ka uersdork, großes Dorf zwiſchen ira 
Barmbrunn, mit vorzuͤglichen leihen, 


Peteréborf, großes Dorf am Baden, mit EM 
webereien, Vleichereien, Glaswaaren⸗ und Hölzfabrikan 
Auch iſt bier eine gute Papiermuͤhle. J 


12) Der Giader Kreis, weicher 30 m: 
- 57,247 Einwohner hat unb mit bem nachfolgenden “ 
’ bie Grafſchaft Glah enthält, Darin: - 


Glas, Stadt und wichtige Feſtung, welche auf 
gegen einander ‘über liegenden, Bergen erbaut iſt. 
hat 15 theils evangelifche, theils katholiſche Kirchen, | 
katholiſches Gymnaſium, 18 koͤnigliche und ro ſtaͤdt 
Sebaͤude, 651 Buͤrgerhaͤuſer und 7, 191 Einwohner, 
der Zählung von 1817. Die Nahrung beſteht in A 
bau, Bierbrauerei, Bramntiweinhrennerei, Handwerken 
Handel. Die Webereien liefern Leinewand, Leinendan 
Mouſſelin, Pluͤſch und Tuch. Auch find hier met 
Lederfabriken und Leinewanddruckereien. | 


 Reucobe, offene Stadt an der Walbrig, von 30 
Einwohnern, deren. vorzuͤglichſte Nahrungszweige Ackert 
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Bari, Weoitetsmanufacturen und Handel find. Unweit 
da Stadt Tiegt der Ditenflrin, der hochſte Berg des Eulen 
at, 3,500 uf fiber die MReeresfläcdhe. 


Bänfhelburg, mit Mauern umgebene Stadt, von 
19 hinſern umd 1,067 Einwohnern. In der Nähe liegt 
% henſchauer, deſſen Gipfel 2,900: Zuß Aber die Mee⸗ 
uige reicht. Auf dem Tafelſtein hat man eine weite 
It über Böhmen, Gchiefien und Mähren. 


kemin, offenes Ständen von 919 Einwohnern, wel⸗ 
gm Aderbau, Bierbrauerei und befonders vom Handel‘ 
Mur und Leinewand leben. 


Reinerz, kleine Stadt an ber Weiſtritz zwiſchen 
Wa Bergen, won 233 Haͤuſern und 1.534 Einwohnern 
De ſich hauptſaͤchlich von Ackerbau, Viehzucht, Bier⸗ 

.Leinewand⸗ und Tuchweberei und Handel naͤhren. 

i hier eine gute Papiermuͤhle, die einen bedeuten⸗ 

da Irfap Hat. Berühmt ift der bei Reinerz fliegende 
Sunkeunnen‘ womit in neueren Zeiten aud eine Wels 
—— verbunden wurde, die einzig in ihrer Art 

#. Kiht weit von Reinerz liegen auch die merkoohrhigen 
Erin die ein 2,000 Fuß über der Meeresflaͤche erhabe⸗ 
a hal Hilden, das überall von Bergen eingefchloffen iſt 
u den Boͤhmen durch die hohe Menfe gefchieden wird. 


driedrichsgrund, Dörfhen mit einer Glashuͤtte 
m hotaſchenſiederei. 


Codowa oder Cudowa, Dorf an der ‚e Behwiſchen 

‚ dens Grafen von Gtißefried gehörig, mit einer 

Migihen Mineralquelle, bie dem Pprmonter Waffer am 

Nöten kommt. Es find dabei für die Kurgäfle mehrere 

ude und treflihe Anſtalten. Bei biefem Dorfe if 

ÜL ein Eiſenwerk im Betrieb, das aus einem Höbenofen 
I fifgfener und I Bainhamımer beſteht. 


x 


u. . . “ 
eh v. Pr) Zul. SER VA 


Waffer auch verfendet wich. 


60,000 Menſchen bieher ziehen. 


- 2 Battistaet, ‚Dorf mit 6amdrcpepen— veiaſ 


RM. groß und 35,942 Einwohner bat, wo 


| '324 Häufern und 9 ‚zıı Eintoohnern, deren Hauptnahrt 
. in Adechau, Bierbrauerei, Branntweinbrennerei und W 


Meſelan unb andere Zeuche gemacht, auch find bier 


‚fereien. 


‚von der Stadt bei dem Dorfe Ober: Thalheim find berühr 


bindung; die Temperatur iſt ſehr lau. Zum Unterkomm 


‚vere Häufer,. einen großen ‚Saat und einen Garten r 


216 -. Fine. 


Ki. Witmbort, Dorf und Waitfohetsen, 2 e 
den von Glag, . mit einem gnuten Sauerbrunnen, d 


Atbendorf— Darf | in ber Nähe von, Mänfcheit 
beruͤhmt durch feine ſchoͤne katholifche Kirche und durch 
häufigen Waufahrten, die "hier serhehen, ba * jährlich 


Bengeräberf, Dat u unweit Sat mit einem g 
Werfteinbrug. 


ffederei und Theeröfen. Zn 


2 


13) Der Habelſchwerdter Kreis; welcher 


Habelſchwerdt, Kreisſtadt auf einer Anhöhe, 
linken Ufer der Neiffe, die hier bie Weiſtritz aufnimmt, ' 


lenweberei beiteht. Es werden hier Tuͤher, Steuͤm 





ſehnliche Garbereien, 3 Wagebuigen und Fran 


| gan bed, offene Stadt an der Bee, von 180 6 
fen und 1,130 Einwohnern, weiche Aderbau, Bierbra 
rei, Stasichleiferei und Handwerke treiben. Eine Stu 


warme Bäder, deren vorherrfchender Beſtandtheil Schw: 
AR: aber in hoͤchſt feiner, falinifcher und gasförmiger V 


und zur Bequemlichkeit der Badegaͤſte ‚giebt es hier m 


binen Anlagen. 





xwogeaſhn Te 


Ritteiwals, offenes Staͤdichen an ber Neiſſe, von 
Keinwohnern, . weiche fi befonders von Acerbau, 
bederei und Beuchmacherei naͤhren. Nicht weit von 


Leine find bie Satzloͤcher zwei Hoͤhlen, in denen s | 


ſe mehreren. Orten helles Woffer befindet, 


vihelmsthal, Staͤrtchen am Fuße des Schnee . 
hie an ber Graͤnze zwiſchen ber Grafſchaft Glatz 


kn und Maͤhren liegt, und 3860 Fuß über, der Mee⸗ 


ke nhaben iſt. Der Ort hat nur 245 meiſtens ka⸗ | 


&&inwohner, welche vom Feldhau jeden. 


lieder = Langenau, Dorf an der Neiſſe, anweit 
Greidt, wit einem guten Gauerbeamien. 


hifer&malbe, Doͤrfchen mit siner. Glashuͤtte, der 
Kine unter m drei Blathůcun der Grafſchaſt 


—X 


— 


J. Der Reslerunssseniit ticinu 


beſelbe hat- 188,4900° Q. Meilen, 499,788 Einwoh⸗ 
8 folgende 13 Kreife, den Loͤwenberger. Bunzlauer, 


t Goldbergiſchen, Luͤbenſchen, Glogauer, Gruͤn⸗ 
Sprottauet, Freyſtaͤdtſchen⸗ Saganer, Sörtite, 
tger, Laubaner. 


Ber Lömenberger Kreis, weiger 1. 
ty00 Einwohner sähe. Darin: 


Umenberg, Kreioſtadt am linken Ufer des. Boberh, 
N Häufern und 4,056- Einwohnern, Deren, Haupts 
Eu in Aderbau, Bierbrauerei, Tuchfabrication und 
dheherei beficht. Die Tabakspfeifentoͤhre und Mund⸗ 


welche hier vepfetige werden, im weit und breit | 


hafenoxt, Ruf an ber Mile, mit einem Br; 


.,. Au a... 


jähtlih 37,200 Centnes Erje liefert. 


’ bergwerk. 


8318 | Berufen. 


beruͤbmt. Auch hat Lowenberg große Getraide- Mir 
Wachebleichen, eine boͤhere Baͤtgerſchule, ein Vehſenhe 


a vorzůgliche Sandſteinbruͤche. 


Greifenberg, Meine Stadt am rechien Ufer | 
Dueis, dem Grafen von Schafgotſch gehörig, mit 4 
Haͤuſern und 1,774 Einwohnern, welche ſich hauptſaͤch! 
von Leinewand⸗ und Damaſtweberei, Garnbleichen, Ackerbe 


Bierbrauerei, Garns und Leinewandhandel naͤhren. & 


Hiefigen Bleichen liefern jaͤhrlich bei 30,900 Stud Gar 
Unweit der Stadt liegt das berühmte Greifenſtein, w 
die Leinewand, welche bier verfertige wich, geboͤrt zu d 
leinſten und ſchoͤnſten Leinewandſorten in Sdhlefien. 


Friedeberg, Staͤdtchen am rechten ufer der Quei 
gleichfals dem Grafen. von Schafgotſch gehörig, mit 34 
Häufern und, 1,630 Einwohnern, deren Hauptnahrung 
aweige . Gelbbau, Bierbrauerei, Leineweberei und Gtrump 
fitiderei find. Beſonders werden bier ſehe feine Frauer 


halstuͤcher gemacht. Auch ift hier ein. Sauerbeunnen. 


Klinsberg, Dorf, zwei Stunden von Kriebeber 
mit einem berühmten Geſundbrunnen, der zu den gelinde 


ren mb body febe wirkſamen Stahl⸗Waͤſſern gehört. 


Querbaqch, Dorf mit einem Robattbergwert, ba 


Giedren, Dorf’ mit einem aufgelaſſenen aim 





Liebenthal, Eleine Stadt von 235 Häufern w 
1,138 Einwohnern, welche ſich hauptfaͤchlich von Aderba 
Bierbrauerei, Handwerken und Garnfpinnen naͤhren. Be 
ſonders werten. hier bie feinen Lothgarne geſponnen, wor 
aus man Zwirn, Spitzen und Battiſt verfertigtt. 
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tige, Sefpechen am linken Ufer des Boherd, von 


n häufern und 686 Einwohnern, welche von Acadan, 
arten umd ‚Bierbranesei leben. 


‚Der Bunslaner Kreis, welcher 12 DM. 
2,523 Einwohner enthält. Darin: 


Yunzlam, Kreisſtadt am Bober von 438 Eluſeen und‘ 

n Einwohnern, deren Dauptnahrungtzweige Aderbay, 
ads und Tuchweberei, Strumpfſtrickerei, Toͤpferei 
indes find. Beſonders zeichnet ſich Bunzigu dur 
Kinfermaaren aus. Auch werden hier bedeutende 
6: md Pferbemärkte gehalten. In Bunzlau if eis 
Kür Waiſenhaus mit einem Gchullchrer: Seminar, 
am Waifenbaufe. zu Halle gebildet, 


kumburg am Queis, Heine Stadt von 242 Haͤu⸗ 
A 759 Einwohnern, welche von Aderban, Biribraue 
"ihzeberei, Toͤpferei und Garnhandel leben. 


Itenzdorf, Marktflecken mit beträchtlichen Bar 
Ye u einem Eifenwerk, das aus 1 Hohenofen, 1 

| ı Zainhammer befict. Die hier gebleich⸗ 
—R —e beſonders nach Ragdeburg und Schmiede⸗ 
mühe. e 

droß-Krauſchen, Dorf mit der Herrnhutercols⸗ 
Nkapenfrei, deren Einwohner fi von Leinen, Wolle 
Nhummollenmeberei naͤhren. 


Ütlenborf, Dorf, wo man einen vorzüglichen , 
* Thon gräbt, der bis mach Polen verfährt wich, 
# in Tidendorf dem, ın Bunzlau am 28. April 
h Verfforbemen Fürflen Kurfow: Smelensty, deſſen 
Knie bier begraben liegen, ein Denkmal geſetzt. 


" Der kiegritzer Rreit, weiber 10h D. Mi. 
N ,300 Eimwehnes enthält. Darin: 


11T en 


ſches Waiſenhaus u. dergl. Die Zahl der Häufer ‚betr 


4 


| Dorfe u und Bracholwitz an der Katbach, ber General Bi 


dieſer Schlacht: iff auf einer Stelle des Wahlplatzes + 


gweige Gemüße = und Obfibau,  Bierbrauerei, Branntiwei 
BGrennerei, Tuchbereitung „Baumwollenweberei, Lederfabri 


Beſonders Hat Liegnitz eine «der vorzuglichſten Tuchma 


Bor, Getraide⸗ und Viehmaͤrkte gehalten. Schlacht 
.25. Auguſt 1760. 





d20Vreühen. — 
Liegnitz, eiriglich Stabt und Sit det glegie 


Sir das Departement gleiches. Namens, am Zufammenfl 


der Kasbach unb- des Schwarzwaffers, in eine fedr eu 
virten fruchtbaren. Gegend, der Garten von Schleſien 
nannt. Die Stadt iſt ſehr regelmaͤßig gebaut, hat ein 


theriſches Gymnaſium, eine Erziehungs- und Lehranſt 
für gebildete Stände, mit einer Bibliothek unb phyſikaliſch 


und Naturaliencabinet, eine Bibelgeſellſchaft, sin kath 















740 und die der Einwohner '9,143, deren Hauptnahrun 


Madıss und Leinewandbleichen, Tabaksfabriken u. ſ. w. fin 


foeturef® in Schleſien; auch werden bier Bedeutende Gar 


Parchwitz, kleines Städtchen am Kaͤtzbach, von 1 
Haͤuſern und 804 Einwohnern, welche befonbere von 
Tuchwebetei leben. 


Waͤblſtatt, Dorf, mo am Hten April 1241 
Mongolenſchlacht vorfiel, in der Herzog Heintich II. v 
Ziegnig ſein Leben verlor. Auch ſchlug zwiſchen dieſe 


«er am 26. Auguft 1813, in Verbindung mit den Nuſſ 
die Franzofen unter dem Generat Machonald, und erhi 
daven den Namen Fuͤrſt von Wahlſtatt. Zum Andent 


Denkmal von Gußeiſen errichtet. worden, das aus eine 
ar Fuß hohen Obeliſk, deſſen Spitze mit dem eifern: 
Kreuz geziert if, beſteht. An der Nordſeite ſteht die J 
ſchrift: die gefallenen Heilden ehrt dankbar König und V 
terland; fie ruhen im Frieden! An ber. Kal, den 2 








Auguſt 1813. 





Zesezszeise. JaK 
3 Bf Pırtız ee ee 


Ur %, Da’ 5 saz zum Sir mem im 
— 


. Dez Gerbherzi? Se Bıeig, udn 1 DM 
20 Sumeiem ya Pıcas- 


Iı.Ytecg, Beairiıe ar er Bıcheh 2m ee Fuße 
Kup ui; Dicze gr 5 Yo Fimmetuuun, 
kin ie Zehrccium ZU Be er am 60D 
Duiempriftes Geb, zede ib Ye Zzrncn Eck 
, io hier beietemien Eıarze 
x um seurgbc.cher Dxosieie eb um) auf tem Tarp 
Filieg sure Ir ik Yue vw 
Ne Besser adızız Kıtafauk 
azam, Ext en tes kdmefen Deide, wa 738 
mp 2.276 Eimmeimus, wide mim om 
air mb Seinswanbueberei Item. Zub hat der 
& ua Kr ieteneruben Germmazrft. 


„asnerf wu Webeiädarf int Dieter, uehhe 
"np einen verisEden Zichäben aubsihern. 


t Der küberſche Arıid, U EL M ab 
—— ne 


ibm, Thon chemie Kreistade am altın Bat, 
N 20 Pänjee uud 2064; Eimeiurm, weile, vα 
Zütut von Zudberritung, Enhgisberi uud Fenten 


Mein: Kopenan, edrliher Marktfedrn mit (did 
NEdes und Garten 


—* Def, es Betigiontfämdener 


. ar“ 


322 u Preußen. \ 


Wen. 


‚Auf dem eoniglichen Vorwerk Graͤnthai iſt 
warmes Schwefelbad⸗ 


6) Der Glogauer Rriis, weltder un. Dil 


i und 35,883 Einwohner zählt. Darin: 


“+ Blogau. oder Sroßglogau (zum Unterſchied vo 
Klein» oder Oberglogau), Stade und wichtige Feſtunge— 
der Oder, Gig des Oberlandesgerihts mit einigiäe 
Schloſſe, Iutheriihem, and katholiſchem Gymnaſium, Hi 
ammenſchule, 875 Häufern und 10,245 Einwohnern, woı 
unter gegen 2,000 Juden. _ Ihre Hauptnahrung bat di 
Ctadt ven ‚Vierbrauerei, Branutweinbernuerei, Hande 
Handwerken und einigen Zabrifen, befonders in Gattur 
Tabak, Amiden und. Strohhäten Auch giebt es bie 
Wachsbleichen und Papiermühle. Glogau mar von 180) 


bie T7ten April 1814 im Befitze der Franzoſen. | 


Poltwig, Staͤdtchen von 195 Häufern unb 1,25; 


Einwohnern. 


blamwa,. Städtchen an einem großen fiſchreiche 
See, von 109 Haͤuſern und 455 Einwohnern, melde vo 
— Bierbrauerei und beſonders von der Berfertigum 
der ſchwarzen Tücher leben, bie nad Ehina gehen. 
Kuttlau, Marktfleden mit einem Sätefls des gür 
fin von Karolath. 
Quarig, adelicher Marktlleaen mit vorzüglich 


Flachsbaue. 


Groß, und Ober⸗Tſchirnau, Dorf mit einer 


- Berforgungsanftalt. für unbewittelte adeliche Fraͤuleind. 


7) Der Gruͤnbergſche Kreis, welder 144 2° 

groß und 33,001 Einwohner zaͤhlt, worin: 
Grünberg, anſehnliche Kreisftabt von 1,143 His 
ſern und. 9.144 Einwohnern, ° deren "Haupterwerb di 
Zuchfabrication, dann Wein. uns Obfivau ik. Aucd 


‚giebt es in Grünberg Leder » und. Tabaksfabriken, Leint 


wandsdrudereien und Steohhutfabriten. Aber der Wein 
welcher Hier gebaut wird, verbraucht. man. meiftens u 


Effig, und verführt - ihn nach Brandenburg, Pofen un 


Polen. 
Wartenberg, abdeliches Staͤdtchen am Ochel von LI: 


Bauſern unn 680 Einwohnern, 


v 
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Bıshenburg, mag end: Stadtchen an bee Ober, von 


fawohnern, deren Haüpterwerbszwei die Tuchm 
Auch iſt * etwas "Beinden. 8 “oe. 


d Dee Bassttaneı Sreis, welöge: 138 0.9. 
a5 Einwohner enthaͤlt. Darin: 
Wirrottau,. Kreisfkabt ara Bober, wo er die Eyr⸗⸗⸗ 
Wafrimmt, von 375. Haͤuſern und 2 Einwohnern, 
Mieuptnahrungssweige Aderbau, Bierbrauetei, Woll⸗ 
Fabaks ſabrication und Deiſchlaͤgereien find. 
vg «6 bier Leiswonbiaugfereien, Zabakspfeifenkopfs 
und Leinewandmärkte. 


de Leſchen, Aeentelgen und Mal 











Dörfer mit Eifer, uhütten. 
„Aitlersborf, Kupferhammer, 


9 Der Freiſtaädtſche Kreis, weite | DM. 
Mes Einwohner hat, wo 

breit ade, — von 625 Häufern und 2,694 

u] is Ackerbau. Bein, und 

Taa macherei und Strumpfſtrickerei 

iſt rn eine. höhere Buͤrgerſchule. Leinewande 








I kädel,- offenes Staͤdtchen an der Dier, von 
5 ohnern, weiche, Ackerbau, Bircbrauerei und Hande 
Fri —8 wird. hier a Wolke‘ x bie 
achmacher gefponnen, bat ber 
babe Pferdemuätkig. 

—W* odee Bieher. Bertben (pm Hape 
Ober: Beuthen)⸗ Stadt an her Der, welche dem 
Fon Karolath gehört. Wie hat 366 Häufer unb 
Eimmohntr,, weiche fi —— von Aderbau; 
swnd Obſtban, Wollmanufacturen, Zöpferei und 
heſendere mi Baru, Leinwand und Pferden nähe 
Senthen ift au der Gig der Regirrung für dat 

— Karolath. 

Lenſalz, Gtebt au ber Oder, von 310 Höufern und 
4: Eimgsohmers; werunser. mehrer: Deruhute, die hier 
= Berfacl hadım. -Shre Nahrung haben dis Einwahe 
X Yindeg: u. Böllertumbe. Perupen, 3 
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F Ve Preußen. % 
nee wi Acket., Wein: und Obſtbau, Son’ Behifff 


ESdiffbau und einigen Manufacturen beſonders in Be 


wolle, Wolle, Leder und Spigen. "Aug giebt es hier : 
pel- « und. Wögenfabriten amd ine Erfıngtanftat 
when. - 

Katofath Dorf, —*—— st dem 9 


| dengftofe des Fthrſten von Karslath. 


1d) Dir Sagamer Kreis, welcher 205 a 


ünd 32,310 Einwohner enthtg. Datin: 


Sagan, Kreisſtadt am Bober, von sr Hu 
und 4.427 Einwohnern, deren Sguptuahrung · in Ti 
und Leinewandweberei, Garnbieichen, .Gatrun und Le 
wanddruckereien und Handel’ beftcht. Auch bat die S 
ſeht gute Tuchmanufäcturen-Leinen⸗ ud. Siidenbe 
Fabriken und anſehnliche Gotraidemaͤckte, inden beſon 
die Lauſitzer ihren Getraidebedarf größtentpeil® ; von 


erhalten. Sagan iſt ber. Gig der herzoglidgen :Regien 


Hat ein herzogliches Schloßmit einem ſehr ſh8nen y 
Und berrlithen Küpferflichem and Gemaaͤlben, ein’ katholiſ 
Schullehrex⸗Seminar, ein ſaͤculariſirtes Knguftinerftift, 
vor feiner Aufhebung große Einfünfte.. und Capitalien ba 
nd. ‚eine.: nähen, Dhrgefhue faͤt Protsflanten un | 
alten. : x # onen oo my 

Raumbuts, Heine Stadt am rede Bokeı 
wit 220 Häufern mb 694 Sinwohhtch, welche ſich 
ſonders von Tathinacheret, Leinewanrweberri und Dtu 
cei, Topferei, Bondmanufacturen u. J. io. nabren. Auch 
hiet ein herrfchaftliches Shlafiit u. .: 

Wieſan, Dorf, mit eine vorzuiglichen @spä, 
ber ku: Kronleuchter, Kaffım, Cornpoftefätn, zu Do 
a. dergl. verfertigt werden. 


»..23) Dee: Ssrkiger. Reeit.. — ur 
und 49,000 Cind ohner enthaͤlt. Darin: 


— 2— 


Kopographie. 325 
Uctig, Gerliäiete Mreiss, Sehr: uub Gautelöfeht 
aRife, vom 2,101 Päufern und 9.856 Ginweharn 
tz meiden maffide fine Haufer, breite, mr Die 
Kılıferie Girufen, 2 grcisinige Mäskipiäge, 8 Ei 


U ED = 2 





ktmerig, Dorf ou ber Wie, ei wem 
% Sobnteinfift Torhimefkrin Keit, Dh 


\ 


ala rl orur ia 


Fk SF R 


POP, Er 220 56 


= 95 | Preußen. 


ann) Der Rothenbunge: Krüsmad.M. | 
"94500 Einwohnern, wor du: no. ne 


und Thedlogle Vorleſutigen halten. Die Rahrung 


Leberfabriken und! kinitgen“, andeten Siſduſtrie⸗Anſtat 


einat Ihoͤnen, „won Yen berihmten Simmonetti, geb 


Zeusfge ‚yad_eing.Weprifpe -Rirhe, ‚ein; [40° 


J 





! ‘ 


finiahh Cöcfijhen, bie Mirthicaftsgebäpbe wire auf 
Preufiihen, Seite liegen... : ı | RE 


an Dip Srandeshunihaft Geinenderg, ‚Am © 


og Einfiedel gehsrig,.„mit,ber. Stadt Spibenberg 
Burgberg und cm ‚ber; Katzhach ‚mit, 268 „püufen 4 
5326, Cimpohuern. En an us .. PT TUE . | 





Er Mothenburg, abeliches Kreisfthdtden:an der Rei 
von" ig‘ Häufern und’ 03 Einwohnern, deren Hau 
nahrungs zweige Ackerban, Leineweberei amd Grat find 
eraniasky, eine; im' Jahre 1747 "ängehäkte, Gen 
hutet · Citonle von 650: SeAlen.:- Es: ir Hk a Sem 
Hlm,- in welchem die &ehbed nt 'Werttilien der Dr 
gemeine gebifbef werben; Vndkins? Srzfchungsanſtalt 
Knäben. In dem erſteren iſt ein Inſpeetör mit‘ 4° Seh 
engefiitiiu hie "Über Géſcuichie, Maryemaie,Fphint 8 














Mucke "wefeht’vorztgtih in Waunmwollenzi Leinen: 


wörter ſich befonbers „Die Aocſchen⸗ ud jadirte Ol 


uugieier» Fabrik auszeikchnste Mer rer 
Balban, wafebmiicher Flecken wit em Sehloſſ 


Kitcht, Die hatpptſaͤchtichſten Erwerbsgnelign.der © 
mes Sid. Uderkey, Gornſhinnerei und Garyhandeb 

Stan Mins hau, wyhlgebgute Stadt an „dep, Neiſſe, 
491; Käufers and 4,958 Einmghnern, heran. paupfne‘" 
hie, Tudpfahrigatieg ifk: dad. ajeht 26 bier, geh WC - 
jet, Foͤpler. Markeſchuhmacher, Kremyelſehet — Bader 
ben. u dexal. Die, Zöpfeg perfertigen befonbert * 
gefchirt und Roͤhren zu Waſſerieitungen. Muskat it 
der Sig der Oberlauſitziſchen Vienengefelfegnffr, ve 1 





4” 
u». . 


Zopographie © 337 
akarı Wittiothet, Müfleiiemer und Wenälbilsmmmug - 
am Schauſpielhaus. Auch befitver ſich hier die Re ’ 


Bader, dem Grafen Yon Phickler gehörgen, Standes. 
far Nüskau, weiche in eier Stadt, 'g Flecden und 
en, 9,500, groͤßtentheils Wendiſche, Einwohner hat. 


d der Stadt iſt ein Alaumwerk unb im den großen 
nm : giebt es viele Pech⸗, Theer⸗, Muß 


Schmmereien, To wie Ratte Bienenzucht. Ueberdieß 
Nik Standes hertſchaft einen ſeht bedentenden Fabate: 
Ulfenmenbän, 1J 


n Der: ‚Baubaner. Reeis, weiter. in a 9. 


Ma, Minmohner Hat Marie: 
aban, Kreisfladt am Queis, mit 784 —* wit 


Amohnern Sie hat 4 Kicchen, em Gymnaſium, 
nnich ⸗ Bibliothek, ein Zucht⸗ und Waifengäkts, ein 
u Spieler, bei 20 milde Stiftungen; - eine 
Wert an Das "jöhE aufgehobene Monnerifiofet 
bed, Maria Nagbalena die Baßerin, wel⸗ 
Mu quer Wilocin mit einigen 20⸗Nonmeir deſtandi 
ar dire Dörfer mit 8,850 Einwohnern gehörten. 
Wi gadban- eine. beveuteitbe Fabriks 3 un Hondels⸗ 
Razu und Leinewand,. hat große Gattf- und’Leine 
Mahen, Garn⸗, Leinewand⸗ und Sarbehandiungen, 
tudlersien, viele Sarber, ee Walk⸗ 
dergleichen. a 
Rrttiffe, Beine Stadt am Due, mit ao Hi 
8 Cinwolzun, deren Mabrungsjptige Leinewebrr 
Merupanpel, ‚ Drebfeit und Toͤpferei zgad 
‚Nigandsthati, Flecken am’ ver Tafelfichte, welche HI 
m des Riefehirud viſonders z Ces. Iſergebirges 
giebt Hiee Tamd: in den mahen' Dörfern: viete 
—* Garn⸗ untl Leinewandbleichen, chehueie ge⸗ 
Nligier, ‚Dngaken und- [hf Diegekike,: pet 
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‚ Nie Erfindung ber ee porstlenartigen Bf beruͤſ 


feine Erbauung (im Jaht 1663) einem. Traume das He 


‘ ‚ ‘ x 
q \ ’ 7 
. 3 


‚ matbematiie, Hyſiboliſche und mie Infuununte 


fertigen. - Dabei liegt: | 
Metfersbarf, mit einem) färönen Sanfe bes 


fin von Geydorf, in dem fi & eine Bibliotbeh von 12. 


Bänden, eine vortreflihe Sammlung phyſikaliſcher, me 
aologiſcher und mathemetiſcher Infrumente, eim Mi 
fimcabinst und eine Sammlung von Kupſerſtichen, H 
deichnungen und Originals Gemaͤlden befindet. 
Kieslingswalde,. Darf unweit Lauban, wo 
Jahre 1651 der berühmte Tſchirnhauſen ‚geboren w 
der ſich durch die Verfertigung großer Breunglaͤſer, 
die Errichtung der erſten Glanhätten in Gachfen: und * 


gemacht hat. 
Aolbentraum, | ſchoͤner Ziecen am Aust, meld 





von Noftig verdankt / Et hat 1,390, Einmehn, wel, 
fi beſanders von Reineweberei, umd. Sembaphyhuähren. 
Wepsau,. Dorf am Qurif, mit Salffeinkehchen ul 
Kifenhämmern, und. befonders dadurch benkigärhig.. ha 
bee Geburtsort bes. berühmten Mineralagen Meruer i 
Auch ‚bildet hier der Queis einen ſechszehn det bobı 
— die Ihſaewehi amannt,. . 


2 wo Bir. Besissungssssiet — 


mthäte 238,4223 Q. M., 516,618 Einwohner und folgen 
15 Ktelfe: den Dppeinfähen, Hoaltenbergſchen, Publinige 
Roſenbergiſchen, Groß⸗ Gtrebligtr, Koftier, ‚Lofer, Nu 
Hädter, Matiborer, Mybnider, mmol, Nleſſer, Be 
Warner; Neiſſer, Grottkauer, 
Jura) Der Dppelnfibe Reid, welche⸗ * Q 
mb. 43,328 Einwohner enthaͤlte Oeruin: 
.ODppeun, Kreicſtadt am der Oder, von 323 Haͤuſer 
ih 4,094 Einwahnern, bat ein Uncyalifches Gymnaſiur 
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abchemmenfänie und cine‘ Birmempätezgefellfien, Die 
wahre Mabrungizweige find Adertau,. Bircbraueref, 
drennerei, Bienenzucht. Handwerke und Dans ' 
Yin iR Diypeln. der Sit der Regierung für mDe 
Spt ‚gleiches Namens. 

-Ktagpit, Stätten am (inten Ufer ber Die, mit 
a Schloffe, von 187 Haͤuſern und 1,061 Einwohner, 
fh befonders von Adeıbau, Leineweberei und den 
Üye ſehr bedeutenden Kalkfleinkrächen naͤbren. Diefer 
& ugenhber, am rechten Ufer der Diver, liegt bas Dorf 
Bor, deren Einwohner meiftentheitg vom Kolkbr 

R Es werden von bier jährlich einige Hundert Cie 
Mae zit gebranmtenn Kalt die Ober hinab, befondere 

N resiau geführt. Die Herrſchaft Kıaprit ürbört dem 

von Haugwit. 

draskau, Töniglicher Marktflee⸗ und Domänen: 

Maik einem fhönen Schloſſe und Garten. Es wird bier 
lıyance » und Gteingutfabrit betrieben, welche iäßts 
Be 5,000 Thaler Wauzen erzeugt 

Relapane, Enigliches Def an Ver Malapanı, Kö 
MdB der größten Eifemimerke befindet. Ss beſteht aus 
4ltegen und enthält 2 Haheöfen, 8 Srifäfener; 3 Zah 
Naar, 5 Ehwausiehfimmer une ı Weißblehhammer. - 
De Werte beſchaftigen an. 900 Arbeiter, und haben ‚im 
Ihr 1798 geliefert «3,836 Gentnes Gußwaaren/ 9048 
Sauer Staheifen,,. O,hggk Gontner Zain « und ı Band, 
a, 1,093 Gentnet ſchwaries Died, und Ale Kifen 
Bes Blech. 

Kiniashmib, - Bhsigtichet Dar an "per Baia 
M, mit eimer Stahlmaarenfabrik, in der, nebfk cur 
metem Stahl und· Seuſen, Strohmefer, Feilen, Ga⸗ 
0, Mefler, Scheeren u. dergleichen verfertigt wenden. In 
heiten Breite um rn Bi Bi Bu Bin 










big gefeuert... 
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J '$30 BE - Preußin: B 
Kärlsrupe, Markiflicken mit einem ſchoͤnen 54 
und Dark des ‚Herzöge Eugen von Würtemberg. en 
hier eine Potaſchenſiederei. 

Bharnowanz, eine aufgehobene ehnonſtran 
Frauenabtei, welche 14 Doͤrſer beſaß. Auf dieſen vortiat. 
Sliftoguͤtern befdadet ſich an Eifenhommennert nm 
Slashuͤtte. J 


2) Der Sartinbergfge Kreie, welcher 64. g: a 
und 20,035 Einwohner hat, wo = 
| J Baltenberg, Stadtchen vn 130. Häufern + 
0 1,099 Einwohnern. 

Sgſuͤrgaſt, Heine Sud an der Reife. son. 
BE Einwohnern. 
Friedland, adelicher Wierttflecen van 650 f' 2 
wohnern, 
Brandau, Dorf, mit einem Eifenbergiverte, wi F 
bie Erze zu Malapane verſchmolzen werden. | a 


. : | 3) Der Lubliniger Kreis; 1 8 — 
Ze 99087 Einmoputg, wo 
. Lubkinitz, obelichis Stabtchen von 3,084 en. 


Non. 


+ 
% 
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Ei’ 
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J nern, weiche Ackerbau und Han erke treiben. 
on u BGuttentag, Doberczin, kleirn abelliche 4 n 
I son 1,198 Einwohnern, weiche‘ nö beupefihiid bomf-, ; 


Be Bm Mrd Fuhrweſen nähen. ' im 
nl Zdborowsky, ädeticheb Def wo -äne unbarapta! ' 
ET fest betrieben Wird, die zaͤhrlich über eine Diition ich" 
Tabakspfeifen liefert. 6 
Stiniga.Dorf; unweit Lublinit mit King 
fabrik. Bu.Rufhinsmwig und einigen anderen 9° 
in giebt es Eifenpäiten, wilde ntrua “ 60,00 Enz; 
4 | Redeiſen liefern. 
9 Die Rofenbetgfäe Rriis, BR auf In. 
0 Dre 20,093 Einwohner zaͤhlt. Darin: 


* 


m 
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Ylraterg, ubelihe Kıriöflaht, von 2773 Hufen 
W-3 Einweiarm, bern Deuptnehung Deabwerfs 
ki Am zehterichftesn find tie E&utmader, weiße 
& pi göchen, Vie Rinfchasc, Leimemweher, Tue 
Bu) Dutmadher. 
' atöberg, ebeiidies Eritrea, von 596 Ciaweh 
beuater wide Tuben fd. Bei des Dicfern Be 
* it, Sajsbrrhammer, Leſchae, Sauſenberg 
det Sroß⸗Strehlitzer Kreis, welcher auf 
R 21,597 Cimsemer det. Dax: Ä 
n.Strehlin, Kreisfäseen, von 139 Däufern 
—— Es gehoͤrt em Grafen vom 





Honig, Gängen an ber Ober, von 613 Ein 
m dene Barın von Geſcheinub gehört. 
it, adefiche Gtadt, von 1,410 Cinmohuen, der 
| in Uderban unb ‚Damtwerten beföht. 
meimwin, eis Giffertiemfer- Etift, das 7 Dörfer 
Rim Jahre i811. anfgcheben werben iſt. 
daberg, Dorf auf dem 1,423 Fuß hohen Ammei 
— mit einem Frantistanertloſter, zw deffen 
Kite viele Wahfaperen gefrhen Ä 


der Köfeler Kreis; 7 Meilen mit 33,263 
⸗ no j u 
Ka, Kreitflobt und Feſtung an ber Dber, von 
Ferm und 1,306 Einwohnern. Der Dit gehört 
| je von Plettenberg. 
küistomig , Warifieden, dem Freiherrn von 
Sg. 


‚hbswalde, Meffing- und Eifenwert. 
zlamwenzis, Schloß, Papiermühle, Eifenhammer, 
‚Sürften vor Hohentche: Ingelfingen hebörig. 


“. 


3323 | "Preußen. . 
Gnadenfeld, eine Herrnhuther Golonit bei: d 


Dosfe Pawlowczke. Sie beficht aus: 120 Selm ud | 
eine‘ gute Lehranſtalt. 


7) Der Toſter Kreis, von. 993 [I Meilen 2 
28,050 Einwohnemn, mo ' J | 

Toſt, Sthotchen, von 134 Haͤuſern und 899 € 
twohnern, deren Haupterwerb bie Tuchmacherei if. | 
BG.rlaiwitz, koͤnigliche Stadt an der Klodnitz. v 
2,025 Einwohnern, welche beſonders Hopfenbau, Bi 
drauerei und Tuchmacherei treiben. Es iſt hier ein tartı 
liſches Gymnaſium, und in der Mähe liegt ein Eöniglic 
Eiſenhuttenwerk, das ganz mit abgefejwefelten Steinkohl 
betrieben wird und aus einam Hohenofen, = Gupuio:Def 
und 6 Flammoͤfen beſteht. 

Peiskretſchann (Piekowice), adeliches Staͤbtch 
vor 282 Haͤuſern und 1,727 Einwohnern, weiche beſo 
ders von Leinewand- und MWollenmanufactucen leben. 
» Sabrzge, Dorf mit. mihtigen Steinkehlengruben, at 


welchen der Klodnitzer Canal bie in die Oder geführt iſt. 
Czarkom, Dorf, mit einem wohleingesichteten Mi 
neralbad. — 
9 Der Neuſtärter Kreis, wit 16 [I Reiler 
und 45,369 Einwohnern, mo 0 a 
Weuſtadt, Keine Krsisfiabr‘. af per Braun, ver 
434 Häufern und. 4.129 Einwohnern, welche ſich vorzäg 
Hd von Manufacturen und „Handel naͤhrm,  namenıli 


u son Tuchmacherxei, Leineweberei, Spigenfiöppeln, Garn: un 


Seinewandbleichen, dann vom Verkehr mit Garn, Leinı 
wand, Tuͤchern, Flanell und. Ungarifcyen eigen. Es ii 
bier ein Klofter ber barmhersigen rüber. | 
Ober⸗ ober. Klein: Ölogan, adeliche Stadt, voı 
393 Hänfern und. 1,453 Einwohnern, treibt Garnhande 
- und hat, ein katholiſches Schullehrerſeminar. 


—** 8338 

36 1; chen State, adeliche. Steht, von 94570 Eine 
wohnert, . morunter.-viele,: ‚Kuden find, Hin wird beſendert 
das Spitzenkloͤppeln ſtark botrieben. 

Steinay un Klein ⸗ Strebii "fin eier 
Macktflecken. 

Dittmannsdorf, mit vorzuͤglichen Fladsten, | 

Babrizam, Darf, mit „wichtigen Forfgraͤbereien. 


9) Der Ratiboyer Kreis; "2 Oo Meim und 
401 Einwohner. Darin: 

Ratibor, koͤninliche Kreisſtade an der Dier, von 
441 Häufern und 3,858 Einwohnern, - deren „Hauplnaps 
rungtzweige Leinen s- und Mollenmanufacturen, " Strumpfs 
firidesei, Gaͤrbercei und Handel. find. Auch iſt die Stade 
der Gig des Oberlandesgerichts fuͤr den Megierungsbesith 
Dygeln, und bat jährlich 5 bedeutende Banfmärktı, da in 
der Umgegend viel Hanf gebaut wird. * 

‚Huttf Gin, Staͤdtchen, sum: Fürftenchuum Troppau 
gehorig, von 183 Häufeen und 994 Einwohnern, melde 
fi hauptlaͤchlich won Tuchmacherei nähen. In her Räte 
find Steinfohlengruben. 

Oderderg, GSchlaß, wovon bie, dem Brofen Henkel 
von Donnersmarf gehoͤrige, Minder⸗ Hersfhaft Oberberg 
den Namen führt. Sie enzhaͤlt x Stabi und 10 Dörfer, ' 
don mwetchen aber nur das Schloß, die Vorſtadt Annaberg | 
and 6. Voͤrfer in Meußitch Sälefien liegen. 

10) Der Robricker Kreis, welcher auf 2343 
D Meilen, 32 a88 Sinwohne: hat. Darin: 

Rybnid;- Meine adeliche Kreiaſtadt, von 209: Höufem 
amd 1,394 Einwohnern, deren vorzüglichfte Nahtungszweige 
Adechau unb Beindwerte, befonders Lohgaͤrberei, find. Auch 
iſt hier eine koͤnigliche Eiſenhuͤtte und ein Invalidenhaus 

Eoh ran, koͤnigliches Staͤdechen, von 1,853 Eiwoh⸗ 
zem, Wotunter viele Juden. ‚Die Daupenabrung mw 
Zuchmadrrei und Beineweberst. - nr . 


- ss oo. x Pieugen. 


> don 1,868 Enwohnern, deren beſte Naheungsſweige Ack⸗ 


fer enthaͤlt. 7 


beſteht. u een ⸗ 


Feiderei und. Garnhandel find. 


welche Feldban und Handwerke treiben. Auch "iind in der 


"Ben. 37.737; Einwohner enthält, . Barinsı - = .n 


„Bostan, Stadt, mit einem: Berefhaftlichen, Satof 


bau und Handwerke find. Don’ dieſer Stadt führt bi 
bem Grafen von” Strachwitz gehoͤrige, Minderherrſcha 
Loelau den Namen, welche, nebſt ber Statt, noch 2 Doͤ 


Raubten, Dorf, mit dem aufgehobenen Eiſtercier 
fer Kloſter gleiches Namens, wo fi ein Elſenwerk Befinde 
das aus 1 Hodofen, 1 Bainhammer und 1 Drahtzu 

30 Wade, Dorf, mit einem guten Schwefelbad. Ä 

Ir) Der- Lrobſcützer Kreisſsz Br m] Weiten‘ mi 
43,617 Eimchnem, me 

Leohfchäg, die Hauptſtadt der Licievtteluſun Fuͤr 
ſtenthuͤmer Troppau und Jaͤgetuborf und Sig der 'fürft 
lichen Regierung, hat en katholiſches Gynmaſtum, Waiſen 
haus, 512 Haͤuſer und 3245 Einwohner, deren vorzuͤg 
Uch ſte: Erwerbsquellen Lei erei, Zuqmacherei Strumpf 


B awerwiß, kleine Stadt don 1,543 Einwohnern, 





Nmgegend große Eoıfgräbereien: A 
. Katfger, Stadt, von 1,206 Einwohnern, thelche— 
nebft dem Katfcher Diftrict, dem Erzbisthum Dumas ge⸗ 
hört. Die: Hauptnahrang iſt did: Leidenwebere Weutſqh⸗ 
Neukirch, Beneſchau, Troglowitz, Btiiden up. Zaubitz find 
Noreilleaen, erſterer has bedeutenbe ov ehrin· | 


10) Der Pleſſer Kreis, melde PER 9. Mei 
: :Pieß, Kreieoſtadt von 302 Haͤuſern und 2,398 Ein- 


Wohnern. und Hauptort ber Standeshereſchaft Vieh, wel⸗ 
che 2 Staͤdte, 2 Marktflecken, gı Doͤrfer und ar Bus 
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suis supi zub Dem Sezue wen ehe: - Rilke 


Wirr:ai See Exit. von sn Jemen Sirene 
swın5; Emmen. 
 Irtznıia-Wriiil DM, we ar ie 


ken, SJotäär, m ir Ri: en Skrinkstich 


Yısyen, Def, mit dass Türken Gahiem- 
zei mh unse 
Tg Der Beutpean eis; 11 DR Mm unit 
Ciumsrtaen, we 


Berızen, Küwch. ‘ven Joe Hrn web 1.933 
Tandem, bezm Danptasbıun; de Tadmarer: ur) 


Cu, Bid; Giari unb Eifen arbest. Un nidkigften 
8 Ir. un Giecesgben, aurlter nt Obnisiihe Re 


Sonem Gentmer-fildmhaltiged Bieierg, meihrE größtenzbeilg 
kmigpateig iR, Top 130 Pfend z00 bis 110. Pan 


36. vteßen. · 
Brei geben, ' en: 2% Loib "eier Pu ah — Mthalin 
die Etze Schwe "und "Arfenit. " Beiden Bergbau fin 
drei Dampfmalcı inen ängebratht und die Feuerung in da 
Rrummoͤen aeſhiehr mit abgelchwefeiten Stelukoblenn. 
Die Gatpneigräßereich, weiche atüh und weſtlich vn 
Zarmemit fiegen, gehören ben Gieſenſchen Exhap, und lie 
fern jährlich. bie 14,000, Centner Yatmei, melde, gueißen 
theile nad Sachfen und Schweden fgrfender werden. 
‚And die Ginpigeguben,; wethe Rh in. Me Un: 
gegend von Tarmowitz befinden, find Privatbefigungen 
Ans disfen. Gruden werben Jäbetic. Aher,,200:000 Centnet 
des beſten Erzed geſdidert 


:: KRopbna⸗ Da" wit · der Knie taede apban 
im welcher bie Bieiech weftbruigen mund. - ar ©. 


Mn Pelle ya {RL 2 eöplapichen Eifenmerte 
die Koͤnigshuͤtte genannt. pnſteht ꝑpb 3 Bochoͤfen 
deren jeder laͤhrlich ‚bie 34,900 engner Mobeifen. liefer 

uch iſt hier eine —8 und in der Das fiad 
Steinkohlengruben. FREE 


r Bagiemnen Dow, mist a —E — 
We. Ahuich at: ooooo Shafei ↄVtanloblen lijeteen. 

Weſ ota, Dorf, mit emer Blachaſte ar Zintfabe. 

abe” ind Dirsdm. find ‚Whrfer mit Gteiutonie 


— * . 4.: 34.. ae an ho. 1 —* J 
234) er Meiffer. Kreiex wecheh anf: 77. AR. 
80,178. Einwohner· Hat, und mis sdem- papfplgendgn. Rreife 
daa Fürftenthum: Neiſſe Preufifeken.. Antheils bildet, das 
dan jedesmaligen Biſchoſe von Breslau Wehoͤrt Darin: 


| * Neiffe, die Patoitpr des Sutftenthrans: warb wich⸗ 
e Feſtung än Yh Meiffe, wo tie’ die Viata dufiifkhkit. 
J— iſt biſchoͤſich, hut de Fliedrichſtadt,! — zw iſchen 


datſch kam. Scodt an ber Kerle, mit ine Dagpub 
in kug unh einem Graben. Sie det 64 Dinkz ub 


x) Der Grottkaner Kreis, wei Sr 
Ente auf 9% DE. yet. Dein 
Grenstes; Roisftebt von 235 Hinfex uns ubr8 
tmtern. 5 if hier sie Gauptgaramerkt. 
Dremadyan, Gtadt anf rinrt Arhöhe mit nem 
von 247 Däujeru md 2,078 Einwohnern, wel: 
Gig vom Aderdau, Wierbrauerel, Bramaturinkteunenl, 
d Henteserten nähern. 


Reming, Def mit einer Bitriolſichecti. 


ie . 
® = . 7 


Be 77 We >) "re | 
ur “u . * N AV. : .n R * a", Zr 
Die Provihz Shöäfen. 2 
Dieſe Provinz ift i815 aus ‘älteren Preußiſchen und 
neuerworbenen Gebietötheilen vom Königreich Sachſen ge: 


bildet worden. Ihre Hauptbeſtandtheil⸗ find: das Herzog: 
thum Magdeburg mit dem Saglkreife, bie Alimark mit 


4 


dem eingeſchloſſenen, „vormals Handverfchen,, Amte Kloͤtze, 
die ganze Grafſchaft Mansfeld, dal Fürfientbum Halber: " 


. Tlödt mit den Herrſchaften Derendung und Hafferode , bie 


Staffhaft Wernigerode, bie Herrſchaft Schauen, Quedlin⸗ 
burg, die Grafſchaften Barby und Gommern, das Fürften 


thum Eefurt (von dem aber die Herrſchaft Blan ken hain 
vͤhne das Amt Wandersleben, "die niedere Hereſchaft Kra⸗ 


vichfeld/ die Aemter Vippach⸗ Aymankedorf und Tonnborf 
wait noch einigen einzelnen Dorfern an das Etvßherzog⸗ 
thum Weimar abgetreten worden find), das Eichofeld (von 
dem bis Aemter Lindqu unmd Sieholdehauſen uud das Ge. 
zit Judenſtadt an Hanogtzegeſceten prden fing) bie 


/ Staͤdta Mähihaufen und Nordhanſen main ihren Gebiegen, 


die Gemeinſchaft Treeffurt und dig Vogtei Diele, die Graf⸗ 
ſchaft Hohenſtein und ber. größte Theit bes Herzogthume 


Sachſen, naͤmlich der Preußiſche Antheil Ay. den. Hoch⸗ 


Bifteen Merfeburg und Naumbärg : J Bei); "pie Hemter Ä 


"Querfurt und Heldrungen des Fürftenthunis Querfurt; de 
Thuͤringſche Areis (von dem aber das Amt Bautsulundg zum 
Theil, die vormaligen Gammenden des Dutſchen ixbens 
Zwaͤtzen, Luzbeſten und Liebſtaͤdt und 14 Doͤrfer ven ver 
ſchiedenen Aemtern. dem Großherzogthum Weimaqr zuge⸗ 
falten fi ind), .bie dem Fuͤrſten zu Schwarzhutg⸗Rudolſtadt 
und den Grafen zu Stollberg⸗ Stoliserg und Stollberg. 
Roßla gemeinfchaftlich unter Preußifcher. Hoheit ge oͤrigen 
Aemter Heringen und Kefbta, die Grafſchaft öfberg, 
ber Wittenberger Kreis (ohne die Aemter Belzig und Ba⸗ 
suth), der Preußiſche Antheit des Meißniſchen Kreiſes (ohne 





m 
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Yılunser Sinflerwalde unb Genftenbers) und des Leip⸗ 
suieifes der vormals Einisiih S? 3ñ che Frist an 
Smterg, und ber nicht am Peimar abgetretene Theil 
Vihsköberr Kreiſes. Sie erthält auf 457,423 AM. 
ı33:9 Cinmweiuer und wird „in tie NReyierunges 
Ik agbriurg, Dierfeburg und Erfurt gethein | 


ı Der Begierungsbezirt Magdeburg 

ur dad Herzogthum Basbebug wit dem einvrrieihten 
Suplärn Kreiſe (aber ohne den Zaalkreis‘, die Attmerll 
mim eingefälofkuen Amte Kloͤtze, Dalberilakt wit ben 
Dritfren Derendurg und Hafſenrode, Zucdiinburg, Die 
Gect Wernigerode, die Herrſchaft Schauen, die Graf⸗ 
fkehe Barby und Gemmern, zufammen 3047035 UM. 
- mtcrora Einwobnern, bad in dem Bezirke ſtebende 
Hi mit einbeutiffn. Der Bejitk entbaͤit folgende 15 
Ach: dem Stadtkreis Magdeburg, den Kreis Calbe, Wan 
lb, BWetmırlläde, Afchersieben, Neudaldensichen, der ers 
ſten yrigew'dgen, den zweiten Jerichowſchen, den GStadts 
Errıs Seperfladt, den Kreis Aſchersleben, Oſterwieck, Sten⸗ 
dal, Eugpedei, Dfterburg, Gardelegen. 


d Der Stadtkreis Magdeburg; I DI. M. 
saß, beicht aus der Stadt mit 34,699 Einwohnern und 
den Zeichd iſlde, wozu 3 Dörfer und 2 Vor rerke gehören, 
1,134 Einwohner, zufammen 35.833 ohne Militär. _ 

Die feſte Hauptfladtt Magdeburg, 29° 18’ ar" 
Lim 53° 8‘ 4“ Br. in einer ebenn Gegend, am lin . 
fra dfer der Elbe, von der fi oberhalb der Stadt ein 
Harman mit einem Nebenarm abfondert, und ſich unters 
halb ber Stadt wieder vereiniget. Magdeburg ıft einc der 
Kirtkrn Feſtungen der Monarchie und wird durch weit⸗ 
laͤnftige Werke, durch 16 Baftionen, durch bie bobe und 
mit haben Badfteinmauern umgebene, fehr fefte Citadelle, 
th die Sternſchanze und durch die Thurn ichanze vers 

Meue Bänter : und Wölterkunte, Preußen, “a 





Ba: Preußen 


theidiget; ihre Graben nach ber Lanbferte Au tooden, aber 
überof unterminiet.. Ir Norden liegt außerhalb det Fe⸗ 
ſtungswerke die Neufkadt, vormals mine Landſtadt, jetzt 
aber eine Vorftabt, wovon nim der größte Theil von den 
FSamoſen 1412 abgebrochen iſt, im- Süden der Pag, we 
fonit die Sudenburg ſſand. ebenfals eine Lanpflabs und 
18:12 ganı niedergeriffen.. Dagegen ift da, wo bie Suden⸗ 
burg flanb. ein großes Merk von ben Franzoſen angefans 
gen und: von den Preußen vollendet worden, was den Nas 
men Scharnhorſt führe: Es ift ebenfalls ein neuds 
Werk. anf dem Commandanten » Wall; ein anderes an ber 
Seite : zur Vertheidigung der Citadelle angelegt und ar 
der Wafferfeite der Stadt eine große, mit‘ Schießloͤchern 
verfehene, Mauer von den Franzofen gezogen worden. 
Sie hat 5 Hauptthore und wird gegenwärtig‘ in die Alt⸗ 
ſtadt, in den neuen Markt, in die Friedtichſtadt, oder die 
Zhurmfchanze und in bie flehen gebliebene_ Neuſtadt abs 
getheilts; in allen dieſen heilen hatte die Stadt 1816 
15 Kirchen und Kapellen. 94 Öffentliche Gebäude, 2,250 
Privatw ohn haͤuſer, und das MWeichbild 3 Kirchen und Ka⸗ 
pellen, 16 oͤffertliche Gebaͤude, 159 Privatwohnungen. 

Die, Szadg hatte, nad Hoffmann's amtlichen Nachrichten, 
im Johre 1832, 35,448 Ejnwohner. Sie if Ein des 
Öberpräfft identen, ber Regierung und des, OberJandes- 
Gerichts.. Die fchönfle Straße iſt der breite Meg, der 
ſchoͤne Domplag, deſſen Flaͤcheninhalt 150 Q. Ruthen LTE 

trägt, iſt mit anfehnlichen Gebäuden umgeben, z. B. dem 
Regierungsgebaͤude, der Domdechanei. Ber alte: Markt, 
an dem das Rathhaus und mehrere fehöne Käufer flehen, 
enıhätt die Bitdſaͤule des Kaiſers Otto des Großen von 
Sandſtein. Merkwuͤrdig find: die Domkirche, ein praͤch⸗ 
tiger Gothiſcher Tempel, von 1,200 Rheiniſchen Fuß im Um⸗ 
fang und 45,040 Fuß Flaͤcheninhalt, von dicken Quadern auf: 
geführt, mit zwei 332 Fuß hohen Thuͤrmen (wo die größte 
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Glocke >66 Centner wãegt. dem Hohen, von 12 Pfeilern getta⸗ 
genen, Sewoͤlbe. dem hohen Altar von Jaſpis, 25 kleinen 
Außten, der Kanzel aus weißem Marmor und deri Taufe’ 
fine aus einem großen Stud Porphrr; "die katholifche Mar 
inficche; das Zeughaus am Domplat und bie Sterhe 
fhınze vor dem Sudenburger Thor mit' ihren vielen Gas 
fein und Minen unter der Erde. Magdeburg bat ein 
Puegsgitiin, eine Domſchule mit einem Luamdfchulttgeres' 
Ihimery die Atſtaͤbtet und eforntirte Schule, eine KimRe 
Fan. ü i 

. Die Hauptnafrung Mogdeburge beſteht in Beauertip 
Buantweinbrennetti; Handtoerken, Fabtifen und dem Hatte‘ 
dei, vorzuͤglich in Spedition und Ttanſito. Beſoͤrdert 
wirh der ietztere durch die vortheilhafte Page der Stadt, 
ein Comtoir ber Berliner Banf und 2 meſſenaͤhnliche 
Jahemaͤrkte. Die Stadt hat ı Theater, „A Maurerloge 
und in dein Fuͤrſtenwalle eine fehr angenehme Promenade, 
aber bie Umgebungen find einförmig und traurig. In ber 
Naͤhe des Fuͤrſtenwalls am weftlichen Eldufer lag die 1813, 
aufgchetene Schule Kioftecherge auf einer Anhöhe. 


9 Der Kreis Ealde; 103 Q. M; und 34086 
jöhner, wo die, Stadt 


Gabe, Kreisftade an ber Saale, mit 3 airchen 21 
Mntlichen Gebäuden, 515. Häufern und 3,713 Einwoh⸗ 
nem, welche ſich hauptfächlid von Wollenmonufacturen, 
naͤhren. 1817 rechnete man daſelbſt 72 Stühle für Wolle, 
d’fhe Bautiwolle, tı für leinene Zeuche, 3 fuͤr Strumpſ 
wadren und to Stühle, woräuf bie Wiberei als Neben⸗ 
beſchaäſtigung getriebeni wurde. 


Acken, an ber Elbe, mit 489 Hauſern, 3,001 Eins. 
wohnern; es giebt hier Tabaks, und Lederfabriken. 


Barby, an'dir Elbe, Siunde vom Einflufſe ber 
Saale in dieſen Fluß, mit 365 Häuften, 2,618 Einwoh⸗ 
Yao 


— —— —— —⸗— ur 


24e Breen 


‚nern, worunter an 200 .Hepenhnter, bie auf bem Si 


ei Padagogium, Ubfervatorium, Naturalien » Cabinet und 


Tine Buchdruckerei haben, Die Hauptnahrung der Kin 


wohner befteht in Aderbau, Dbfibau, Schaafzucht, Braue⸗ 
zei, Branntmeindrennerei und einigen Denufactunen. m 


Baummell, Wolle und Leinen. J 
Groß⸗Salze, Stadt, von 2322 Häufern, 11627 Ehns 


wohnen, nahe dabei gu Alten» Salzen iſt das Gradicwer® -. 
‚ @lmen, was durch eine Dampfwaſchine betrieben wird; 


auch Find hier Salzbaͤder eingerichtet worden. Die hier ge⸗ 
monnene Soole wird zu Schänebed verſotten —: Bas 
sw Salze if eine Zwangsarbeitsanſtalt. F 


Schoͤnebec, an der Elbe, mit 620 Haͤuſern and 
4,553 Einwohnern umb einem wichtigen Salzwerk, das 
883,200 Sentner Satz liefert und an 1,000 Menſchen 
vefhäftiget, Aud den Abgängen der Soole perfertiget eine 


chemiſche Fabrik Magneſia, Glauberſalz, Salmiak, Farbe 
ıTo. Auch iſt Bier ein Soolbad. Die neu angelegten 


Erloniſtenſtraßen vereinigen bie Staͤdt⸗ Großfalze, Frohſe 
und Schoͤnebeck in sinem Dreied. 


"Staßfurt, an der Bobe,, hat 183, Häufer, 1,644 
Ginnohner und eine Saline, wege 1807. 84.800 Cent 
nee li:ferte. 

Brumby, mit 124 Häufen, 624 Einwohner,’ # 
ein Dorf, bei welchem fih gute Steinbruͤche befindin. u 


ER Snabau (Gnadenau) ift ein Marktfleden in gorm 
eines Vierecks gebaut und. mit Bäumen umpflanzt, mit 
35 Häufern und 320 Einwohnern, worunter viele Herrn« 


—* die Zeuch- und Strumpfweberei, Lichtzicherei, Sei⸗ 
fe ieberet und Laktrerei unterhalten. 


3) Der arois Wanzleben; mit. 30,106 Einnoh⸗ 
nern uf 11,0. m. und die Stadt 








Sepograpbie. 383 
Banzleben eier Groß: Wan; then, Krecetade 
wrr3 Pufern. 2.434 Eiawehnern und Ltineweberti 


Ege'm, u der Dede, 26ı Diufer, 2253 Enmeh- 
wm WMolncherri, 

Sadmseröichen, an der Bede, 133 Käufer 96 
Emmgner, weidhe vom Aderkau Ichen 


Geehanfen, mit 277 Häukım, 1674 Einwohnern 
Miisistichen Mucberfeinbrid 

Iaugezmwehtingen iſt cn Derf mit einem Kalt, 

Urenwerbingen mit dem Wramnfohlenwerk, bei 
Bm cine Drmpfmufchine, zur Uushebung des Waſſers 
Me ifk- 

) Der Kꝛeis Wolgirfett; 14 DR, 03,177 | 

and 

Botmirfedt, _Kreisabt am der Ohre, wit 392 
Sem 3,301 Einwohren, einem hutherifihen Fräulein 
ff, Binweberei unb Gärherer. 


Rogäs, ein Dorf am Einfluß der Ihre in die Eike, 
ft cinen Elbze und Fiſcherei. | 

Broß⸗Ammensleben, ein Darf mt 135 Biss 
fra and 579 Sinmohnern, die bier Fraueneis (Spatam 
Sccaitãäs) für die Gpiegelfabrifen grabem. 


5) Dez Kreis Aſchersleben; 95 D. m. mit 
3,283 Cimwohnern, mo 

Aſchersleben, an der Eine, die unterhalb der 
Stadt im Lie Wipper fäne, mit anſehnlichen Borftähten 
1,178 Häufem, 8,731 Einwohnern, 7 Kicchen, ı5 öffent 
‚ ben Gebärden, einem Symmafium, 270 Stähle für wollene, 
35 für baumsmollene Zeuche, 6 für Strumpfwitkerei, 3 


x 


84 Preußen: - 
Walkmuͤhlen, wicrbaneget und Prauntweinbrennerei, Sat: 


| peterhuͤtten, Oelmuͤhlen und ein Sandſtein⸗ und Mauerz 


ſteinbruch. In der Naͤhe die Trümmern der Burg Asca⸗ | 
nien, bie das Haus Anhalt mit der Graffchaft 1,319 ver: 
lor, ‚und ber jetzt eingebeighte Aſqhersleder ober Galens⸗ 
ger ‚Ser. 


Quedlinburg, die‘ Kreisftadt an der Syr⸗ welche 
zwiſchen ber Alt⸗ und Neuſtadt duchflieft, hat 3 Vor⸗ 
ſtaͤdte, 1,628 Häufer; 11,464. Einwehner, 8 Kirchen, 50 
öffentliche Gebaͤude, 6 Hofpitäler, ein Gymnafium, Flanell⸗, 
Stiege, Serge», Galgas > und Lackfabriken, bedeutende 
Branntweinbrennereien, Handel mit Vieh, Kern u. f. w. 


Sm der Vorſtadt Weftendorf. ‚Liegen auf einem hoben 


Helfen die ®ghäude bar vormaligen Frauenabtei, mit einer 
Bibliothek und ber fehönen Stiftskirche, in der Kaifer 
‚Heinrichs. bed IT. Grabmal ift. Auch ift hier ber Finten⸗ 
Herb. Außerhalb der Stabt iſt der Bruͤhl mit ſeinen 
Spaziergaͤngen und ein eiſenhaltiger Gefundbrunnen. In 
der Naͤhe giebt es Gyps⸗ und Steinbruͤche — Quedlin⸗ 
Sutg war pormals eine unmittelbare reichsfreie Frauenabtei, 
deren Aebtiſſin die reichsfürſtliche Muürde und Sitz und 
Stimme auf der Praͤlatenbank hatte, auch uͤber dee Stift 
die Landeshoheit befaß; doch libte ber Erbvoigt des Stifts, 
feit 1696 das Kurhaus Brandenburg, duch eine ſoge⸗ 
naunte Stiftshauptmannſchaſt die meiſten landesherrlichen 
Gerechtſame aus, bis der Deputationsreceß von 1803 us 
Stift ganz ihm uͤberließ. 


Thale, ein Dorf an ber Bode, mit 200 Häufern, 
1,143 Einwohnern und einem Königlichen. Blechhuͤtten⸗ 
werke, bag aus einem Schwarzblechhammer, ı Verzinnerei 
and 2 Stäpofen heſteht. Eine Viertelſtunde davon legt 
bie Roßtrappe, aus zwei hohen Felſen beftehend, 
hen ‚denen ie Bode ſich hindurch Ayla n and einen 
Bapferfau” bilder, Fa 
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346 VDreußen. | 
Burg, an ber Ihle, mit 1,139 Haͤuſern, 9,101 


Einwohnern, worunter Sranzöficche, Pfälzer und Schweiger 
Sotoniften,. Zuchfabriten und Tabaksbau. | 


Gommern, mit 173 Haͤuſern, 1,301 Einwohnern 
und einer Tabaksfabrik. 


Mödern, abeliche Statt, an ber Ehle, 185 Häufer, 
1,040 Einwohner, bekannt duch das Gefecht am sten 
Aprit 1813. 


rc Biefar, an eimem ausgetrockneten See, mit 332 Häus 
fern ‚und 1,769 Einwohnern, die Tuch, Leinemand und 
Struͤmpfe verfertigen. " 


2 ! . ! 


8) Der zweite Jerichowſche Kreis; ao Q.M., 
33,181 Einwohner. 


Genthin, Kreisſtadt an dem Plauenſchen Canal, 
der ſich nicht weit von hier mit der Nemmer vereiniget, 
178 Haͤuſer, 1,106 Einwohner. 


Jerichow, an ber Elbe, mit 239 Haͤuſern, 97 Ein. | 
mohnern, Tabaks- und Seidenbau. | 





Sandau, an der Elbe, mit 292 Häufetn,' 1,340 
Cinwohnern. 


Darey , ein adeliches Dorf an der Ei, mo bee. 
Planenſche Canal feinen Anfang niramt, der fi bei Plauen 
in der Havel endiget. 


9) Der Stadtkreis Halber ſtadtz of Q. M. 
groß. | | 

Halberſtadt, fonft die Hauptfladt des Fuͤrſtenthums 
gleiches Namens, in ber angenehmen und fruchtbaren Ges 
gend an der Holzemme, hat, ohne bie drei Vorſtaͤdte, eine 
kleiage Stunde im Umfange, meiftene fange, breite und 
ziemlich gerade Straßen, ‚1777 Pevutaohiäkife, 15 Sir 
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den, 59 öffentlihe Gebäude und 14,677 Einwohner. 
Merkwuͤrdig ift das Schlog und die Domkirche weite met 
den beiden Thuͤrmen aus Quaberfteinen erbaut iſt, 32 Al⸗ 
täre enthält, 412 Zuß lang, 72 Fuß breit und inwenbig 
94 Fuß bed iſt. Halberſtadt iſt der Sit eines Ober⸗ 
landes gerichts, unter welchem der weſtliche Theil des Magbes 
butger and der noͤrdliche Theil des Erfurter Regierungsbezirkt 
ſteht, und hat 3 Hauptſchulen, ein Sculiehrerfeminar, 
eine litterarifche GSeſelſchaft, ein Waifenhaus, eine lithes 
graphiſche Anftalt, mehrere Fabriken, bedeutente Brauereien 
und Branntweinbrennereien, Handel mit Fabrikaten, Garn, 
Dei. Bei der Stadt find bie Spiegelberge, eine ſchoͤne 
Sartenanlage des Dombecanten von Spiegel zum ers 
gnuͤgen bes Einwohner. 


10) Der Kreis Dfhersleben; 84 Q. M. mit 
31,120 Einwohnern. Darin: 

Dfhersteben, an ber Bode, unb am Venchataben 
mit 527 Haͤuſern und 3,058 Einwohnern und 

Sröningen, die Kreisſtadt an der Bode, mit x 
Säloffe, 2 Kirchen, 1 Hofpital, 401 Häufern und 2,253 
Einwohnern, welche von, Garnfpinmerei, Flachsbau und 
Vollenzeuchweberei leben. 

Schwane beck, an der Limbach, 341 Haͤuſer, 1,698 
Einwohner, die von Aders und Flachsbau und Hand⸗ 
werden fidy naͤhren. Auch zieht man bier viel Kümmel 
wur Anis. Bor der Stade ift eine Batholifche Warfahride 
lapelle, die am Fronleichnamsfeſte ſtark beſucht wird. 

Das Dorf Stroͤbek oder Stroͤpke, mit 123 Haͤuſern 
und) 704 Einwohnern, die als Schachſpieler in ganz Sad 
fen berühmt find, und noch jetzt durchreiſenden hohen Pers 
fonen eine Partie auf dem Schachbret anbieten. 


11) Der Kreis Oſterwiek; 19 Q. Meilen mit 
34,701 Einwohnern, 


—W Drenfen. 
Oſterwiek, Rrasfabt. an bes Ilfe, mit. 449 Haͤu⸗ 


fern, 2,562 Einwohnern, Woll⸗ uud Leinewebrreien vo 
Gaͤtbereien. 


Derenburg, Stabt an der Holzemme, mit 400 
Paͤuſern, 2,064 Einwohnern, 1 .Papier» und 8 Delmuͤh⸗ 
len und einer bedeutenden Schaafzucht. 


Das Dorf Friedrichſsthal, mit der Meierei Haſ⸗ 
ferobe, an. der Holzemme, mit 144 Häufern, 839 Eins 
>wohnem und einem Blaufarbenwerk, de⸗ jährlih an 1,200 
Rentner Schmalte liefert: . 


’ Zu biefem Kreiſe gehört auch die Graffdaft Stat 
. berg=Wernigerobe, die 4) Q. M., 12,000 Einwohner, 
große Waldungen (52.633 Morgen), flarte Viehzucht und 
beträchtlichen . Eifenhergbau am Buchenberge und Garten: 
berge hat, wo die Eiſengruben bereits über jo Mil, Cent 
er Eifenfkein geliefert ‚haben. Ueber. diefe Standeshetr⸗ 
chaft der Grafen von Stolberg Wernigerode übt ber Ro: 
nig von Preußen bie Hoheitg: und Lehensrechte aus Der 
Graf, als Standesherr, uͤbt die geifkliche, bllegerliche und 
peintiche Gerichtsbarkeit, hat bie Berufung, Beſtaͤtigung 
und Einführung der Prediger und Schullehrer, das Recht, 
Kirchen⸗ Schul» und Polizei» Verordnungen zu erlaſſen, 
die landesherrlichen Gefetze bekannt zu machen und zur 
Xusuͤbung bringen zu laſſen, das Recht des Fiscks, die 
Joulgerechtigkeit, die Gerichts», Amts» und Geleits-Folge 
die Mähigung und Erlaflung der Leibes, und "geringen 
Strafen, mit Ausnahme der Lebensſtrafen, die Dispen⸗ 
fasion in Eheſachen, die, :die Jagd und: da6 Steuer⸗ 
weſen betreffenden, Polizeiſachen, wie folches Alles im Res 
oeſſe 1214, Welcher 9814 pronifosifch ‚erneuert it, wäler 
beftimmt wird, dagegen befigt der König die völlige Sans 
deshoheit Ag geifllichen und weltlichen Angelegenheiten, und 
da6 damit verbundene, Recht der Begnadigung. ber Dr 





Srurrupg wub Wer Solbatenausbebung; doch it ber Graf 

wır jsimen Lehengütern unb 6 ſeiner Bedienten, fo wie 
tie Factoren und Arbeiter bei feinen Hütten von allem 
E:rmern befreit. Die gräflichen Kollezien find: Die Ne 
ginung, als obere Juſtizbehoͤrde, das Genfifterium, die 
Kammer und das For: and Bergamt. Die Einkünfte des 
Gufen as der Graffchaft Wernigerode werben auf 225 bis 
25000 Gulden gefgäst, aber außerdem bejigt er ned bad 
mt Sophienhof. unter Bandorifdher Sekt, ı DO. B. 
wit 335 Einwohnern, die Grafſchaft Gnudien unter Hoſ⸗ 
füger Hoheit, 13 AM. mit 3,708 Einwohnern und vide 
mitefbare Güter in Preußen und Schleñen, fo daß man 
die femtlichen Wernigerodifhen Einkünfte auf 400,000 
Buben anſchlagen darf; doch find auch viele Schulden 
vodenden. Man bemerkt barin: 


Wernigerode, GStabt am nörblien Fuße des Harzes 
at vom Zillichenbache durchfloſſen. Sie beſteht aus dem, 
auf einem 827 Fuß über der Meeresflaͤche hohen Berge, 
ſich ethebenden graͤflichen Reſidenzſchloſſe, das ſich befonders 
duch feine reizende Lage, feine Bibliothek von 30,090 
Buͤnden, worunter eine Bibelfammiung don 2,0no Stuͤck 
Bd befindet, feine Archive u.f.w. auszeichnet, und von tie 
nem weitläuftigen Thiergarten umgeben ifl; aus der eie 
geutlihen Stadt, welche ummanuert if und 4 Thore zählt, 
md ans der Vorſtadt Noͤſchenrode. Alle dieſe Theile ent⸗ 
beiten 4 Kirchen, ı Waiſen- und Arbeitshaus, ı Gymna⸗ 
fm, 871 Häufer und 5,046 Einwohnet. Der Drt if 
auf einen ungleichen Boden gebaut und nicht ſchoͤn, aber 


lebhaft theils durch die Anweſenheit ber gtaͤflichen Collegien, 


bean bet, regierende Graf ſelbſt haͤlt ſich zu Peterswalde 
in Schleſi en auf, theils durch den Zuſammenfiuß der 
Hatzreiſenden, die gewoͤhnlich don hier aus den Brocken 
befteigen, und auch durch feine Induſtrie an Wollen» und 
Leineroandmanufacturen, Gaͤrbereien, Del: und Schneide⸗ 
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mühlen, 1 Kupferhammer, eine ſtarke Branntweindrenn erei 


mit 46 Blaſen und bedeutenden Kornhandel. 


Der Marktflecken Ilſenburg an ber Ilſe und im 
Ilſethale, eine der ſchoͤnſten Harzpartien, 751 Zuß über 
‚dem Meere mit 230 Häufern, 1,598 Cinwehnsen, einem 
gräflihen Schtoffe, Geſtuͤt, Eifenwerk, Drahthuͤtte, beide 


liefern jährlih 8,000 Centner Eifen und 300 Gentner 


Draht. In dem romantifhen IIf entbale ber 330 Fuß 


hohe Ilſenſtein, ein nadter Granitfelfen. 


Das Dorf Schierke, in einem finfteren, von be 
Bode. ducchftrömten, Thale, ganz von Wald umgeben,‘ 2 
St. von der hoͤchſten Spitze des Brodens, 50 Häufer, 533 
Einwohner, Eiſenhuͤttenwerk mit 1 Hochofen und 2 Ham⸗ 
merwerken. 


Charlottenluſt, Jagdſchloß. 

Die Herifhaft Schauen, des Grafen Grote, bis 
2867 eine reichsunmittelbare Herifchaft, die bloß aus dem 
im Eüden von Oſterwiek belegenen Dorfe Schauen mit 
1 Schloſſe, 83 Häufern und 518 Einwohnern beſtand. 
Sie bringt etwa 12 Bis 14,000 Gulden ein" und genießt 
ſtandesherrliche Gerechtſame. 


12) Der Kreis Stondai mit 22} Q. M., ‚2000 
Einwohnern, Darin: 


Stendal, Kreisfladt, vormals Hauptſtadt der A 
‚mark, in einem von Anhöhen eingefchloffenem Thale, ati 
der fie durchſtroͤmenden Uchte mit 8 Kirchen, 57 oͤffentli⸗ 
‚hen Gebäuden, 1 Gymnafium, 2 evangelifhen Frauen⸗ 
kloͤſtern, Hofpitien, 916 Häufern unb 5.359. Einwohnern, 
‚deren Nahrung auf Ader = und Tabaksbau, Viehzucht, 
Wollen⸗, Baummwollen:, Handſchuh⸗, Leder⸗, Leinewande, 
Tapetenmanufacturen, Brauerei, Branntweinbrennere u.f.w. 
berußt. Äuch merden 4 "Jahr » und Vieh » und 2-Woß» 
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358 u Keußen. 
297 Hufen, 1,631 Einwrhnern 2 Kirchew 21 iſentũche 
Gebaͤude, Bierbrauerei, Branntweinbrenneret.; 


- Yrondfee, an rinem: "tiefen See, der eine‘: Pleine 
Bheite :ini Umfang hat, fetten: zufiiertv unter anderen Hechte 
von:2ꝙ Pfand, : Mile von 6- Mund enthaͤlt; und zuweilen 
vecſteinerte Koͤrper und: Vernſttin auswirft, hat 228 Haͤufet, 
,270 · Einwohnet, "ein adeliches Fraͤuleinſtift, bedeutende 
Blorbrauerri und Vrann tweinbreniterei. 


Seehauf en, an dem, fie ganz umfließenden, Aland⸗ 
ap mie ggg Hluſten, 22853 Einwohnern, Hut⸗/ Leine 
und, Lederfabriken, Blerbrauerei Vranneweinhitennerei, 
Kö te 


Werben, in einer feuchtberen Gegend, die Wiſche ge 
naunt.,.amı den Elbe, bie gegenuͤber die Hayel aufnimmt, 
hat 284 Haͤuſer, 1,548 Einwohner, Gärbereien,, Adıcban, 
Schifflahtt, Ei Fiſcherei, Kornhandel. 

J 15) Der Kreis Gardelegen, 8 Q. Meike, 
2729, Einwohtier. Main bemakt: 0700000 | 


Gacd siegen, Keeisſtadt in einem Late an de. 
Milde. mit hohen Mauern, 510 Hufen, 4312 Cinwohs 
nen, 4 Kircheu, ı Gymnaſium, Wollen», Leinewand⸗ und 
Baummolltebeseien, Bierbrauerei (die bekannte Garlei, doch 
gegenwärtig mit, fehr verminbertem Abſatze.) 


. Debisfelde,: landgkaͤftich; cheſſen Homburgfehh Stadt 
und Amt an ‚der Allee’ mit 200 Haͤuſern, 1,264 Einwoh⸗ 
nern, Brauerei, Brennerei, Tabake Eichorien- und Flachs 
bau. 

Krsve, Markiflecken, unweit bes ſumpfigen Waldes 
Droͤmling. Walbeck, Flecken mit 844 Einwohnern, Pöt 
afcpenfiehterl. np: betaum burc — und? Ahpfer 
waaten De . von . 





Se::> min u '—ır 2°” :- m I 
wehrt vxe rm 0 mem! ro Son 
jez. Komm: Brımi. - za Immer: | 


: Ir 98. um. Te wer ww N 
Kommaeo- 22: > B.: 
EB _> mm ı: vu er: Sum om 


Sersierer or mer mM nr 2 Sommer Ds 
pe ver Deo er Mono. Fern m er Te 
fige SMeim: 17T ee Er. wa momnme Te 
Bent mr - I ımrrnzg SmDw nn wır So 
fr Doms. Toneemır: 27 nm Dar ame Um 
wem per Rom, zum, 2m ci rem Mans nr Rore 
rin Bzsurnn Dem» — Emorın ma mn rd 
ge) Verier uch ” Tomi om nur Wie 
gewant Unthers wen 7 Tun le 77 om Sam —XX 
deu Sch Sr vor Antat gem Siraaatı in weh 
vos Bob und de nerzisfren Gent Sur Minis did 
ea mir Shlk tt: "oim nelr. Rarn VR ME 
She HE Bas Scarörrt 1a Henna von Kin Was 
busg, zu m der Tribrtscemee or die aldeſte ielınmte 
Zeutiire Esritrücke , Riitet Diemar von Moerſedara 
beffen Chrrnil" erme der nerrkinanen Duck zur (ben 
fniete des Mittealters ik Das Miraruemdie ft von 
Crane und die Drael, eine der ariäten ın Teutſchland. 
euchäkt 4,000 Pfeifen und vier C xwere, Urtirgene Im 
bie Stadt ein Gymnafium, eine Delummenfauie, «in für 





354 7, Preußen 


genamted Fontfihes Haus, zur Erziehung ber Waiſen, de⸗ 
sen. Väter im Teutſchen Freiheits⸗Kriege gefallen, ein 
Vaiſenhaus, zwei Spitäter, ein: ‚Armen » und Arbeits: 
haus u.f.w. ' 

Häufer zaͤhlt jegt Merfeburg 890 und Einwohner 
2,483, deren vorzüglichfte Nahrungszweige Tudhimagerei, 
Gaͤrberei, Leimſiederei, Bierbrauetel, Branntweinbtennerei 
Effigſi ederei ſind. Das Merſebutger Bier iſt in "Leipzig 
und anderen Gegenden ſeht beliebt. Auch befindet ſi ſich hier 
eine Stuterei.. 


Eauchſtaͤdt, Srisiäen; von 150 Käufern und -836 
Einwohnern, melde ſich meiſtens von Landbau nähren. 
Es Hat seine im Jahre 1697’ entdedte Mineralquelle,. wo⸗ 
von das Waſſer theils getrunken, . theilg zum Baden ges 
wärmt wird, ein Schaufpielhaus und rin Schloß mit ei⸗ 
sem Garten. I a 


Luͤtzen, Aderfladt mit einem Schloß und 1,098 Ein- 
wohnen, berühmt durd bie Schlaht vom 6. November 
1632. (einer der fürchtertichflen des dreißigjährigen Krieges), 
in welcher Guſtav Adolph, als Sieger Wallenſteins, blieb. 
Ein einfacher Stein bezeichnet die Stelle unweit der Stadt, 
wo man ſeinen Leichnam gefunden haben ſoll. Nicht weit 
von Lügen liegt auch das Dorf 


Groß⸗Goͤrſchen, wo am aten Mai 1813 dererfe 
Aet des merkwürdigen Feldzuge von 1813 gegeben wurde. 
Eine halbe Sinnde ſuͤdlich von dieſem Dorfe ſind die Hoͤ⸗ 
ben, von welchen die beiden vereinigten Monarchen, der 
Kaiſer von Rußland und König von Preußen, den bluti⸗ 
. gen Kampf Iingere Zeit beobachteten, und wo der Peinz 
ven Heffen» Homburg, nachdem ee ſchwer verwundet. aus 
tem Gewählt der Schlacht dahin gebracht marden war, ſtarb. 
Ein dahin geſetztes Denkmal zeigt bie "Stelle, mo biefer 
junge Held endete, Auch ficht jegt hier zum Andenken 


* 


. 


U Oihbsr cin Msnmmaent, 208 ani sine 11 E45 di- 
Iadanın Dyramibe wi dam Sehe. 


So ken dir, Gebe an dar Eifer von 383 Haͤuſern 
wiı;00 Einmohasn. .. 

Sirremberg, Zeuvig ah Rörihens - Die 
aa Gintzfäebereien. 

Beußlig, Def wit einem —— das 
N Tr Die Galiuen beazbeitet wird. 


Hd Dre Reumburger Breit, welder bieß ii 

Eitt Raumbarrz und 4 Dicker eurhät, uuh uf 1; EL. ME. 
9,75 Einwohner zählt. 

Reumbstge Hinisfiäe Ense anf cine Eiene a 
Gas, vom einer hehen Blaner mungchen, Die sind Deus Open 
fühez der „Huffiten tagte. Die bet ein (hrs: Elek, 6 
Kim, in Gymumakum mit.ciner Biblotpel amd Som 
kan zipilalifhrr Suflrumente, eine höhere Buͤrgerſchule. 
in Waifenbazz. 6 Gpitiirn ame Armen: s Arheitaanfai 
».fn Die Dom: ober ‚Peter » Paulikuche if ein ſcho⸗ 
web Bemiscpes Gebäude mit 3 Thuͤrwen, und enthaͤu vich 
MA Denkmäler Aluentſcher Kunfi au Statüen. Sonit- 
su Gußmerken, Gemälden m bergi, Uater bem hoben Chee 
befindet fi die Unterfinche, ein,.anf Säulen ıuhemdrs, Yos 
ungemösbe, Die Wengeisfirhe- hat ein ſchoͤnes —XRX 
EGrnaq: Cheifius, die Kipdes feguend. Newmburg if 
Ir Sie eines Dberlanbeögeridh und des nujgekobenem, 
Demcapitelö dei -vormaligen Hochſtiftes Naumburg - Zeig 
Hufen dat Naumburg mit ber Demfreigeit 1081 und Ein 
Wehner 8,7021, dern vorzästiäte Rahrungsziwrige Weine 
md Soſtbau, Branutsteinbrennteni, Sandiverle, Fabriken - 
anb Handel find, Es giebt hier Strumpf:, Lelntwand:, 
Tach: , Srifer, Larr-, Handſchuh⸗ uud Amwenfabriten, 
auch eine Bleiweißfakit, eine BViriole ud Chrigmoafer 

R. Eisders u. Bölterkunde. Vreufen. » 


uss vWVvregen· 
machen -Yudh: taten" hier vinde vinte Suttelbaͤnme We m & 
välerie gemacht; Karte Biegelbrennerei, _ 


— 
Wirge,- -Kreksfkäutchen, ‚von: dba Saar. nub Kr 
inw., welche beſonders Hauf⸗ und Ropeban treiben. 


Biben, Stadtchen vbn 373 Einw., mil’ din So 
fundbrunnen, ber um Baden und "Linden gedrhct 


wird. 7 7* Kam En 1 PETE BER Ze EEE 


: girhengen, ‚Heine Gtadt ‘äh der ten," son 
972 Häuf, ud 1,195, Einw., hie eine Pitafihen «” und 
Satpetkifiederei, ‚ und em zum he verfallenge Sqſiog wo 
der betannte Thomas Münzer, mad. der Sctagr | bei um 


[4 


rew dauſen⸗ gefangen ſaß an ne 
Augærſteda, Dorf. —— von Maumbuag: mei 


= Weimar, mo am Inten Üxteber, 1966 tie: drtanete Scies⸗ 


lee Ren Branzefem und Prouen vorfiel. an 


6) Der Querfurter Kreis, weicher "auf" 108 ü 
‚Meilen 32743 31Sinw. zähter welche in 5 Giadten und 
115 Dörfern / wohnen. Dad: Due V2) GE a ER BR ER, A Ps 


3 2} 
Querfurt, Kreisſtadt bon 24 Huf. "und 4,690 
Eli, wÄtlchim tal SHoB na ine Daũthurm 
von 16 Eilen ſtarken Mauern hat, 2 ee 


8* 


wird jaͤhrlich ein Dartt, befonbers von Pferden, Ba 
Loͤpfet und⸗ Diſchtet Banden‘ 1äehalten. j 


rend urg, Stade. an der Nnſtrut. von 8. Hm 
1,612 Einw., in einer der angenehmften und fruchtbarften 
Segenden, in einem von: Burgen’: mmgebenen: Thaler? Ben 
bien: geht die „goldene Aue an, längs der Unſtrut? id 
‚gelten. Hat Acker⸗ aind guten Weindaw >... ..;.:. 


. w*r 











z N 
ovxographie. 888 
geahein, Städtchen yon 679 Einn det meift 


vom Aderbau leben. Aud iR ve eine e Betgehätt und: 
Puisamähle. Sn 


 Burgiheidüngen, Feten mit einem ber ſchonfien 
Schloͤſſer Thuͤringens. Es find Hier’ Wouſtrumpf und 
Amidonfabriken, auch eine Satpetechärte, 


Sofegk, Stdn an de Saale, mit. eiv m , Bags 
floffe und 9 Sie. Oi waͤcht Apheingent bei 
wein. | PR ' 


Roßbach, Darf, herühmt duvch die Schlacht vom’ zn  " 
November 1757, in der Friedrich IT. nit 22,000 Mann, 
die Aber 60,000 Maͤm ſtarke Ftanzoͤſiſche und Reichsatmee 
ſchlug. Die zum Andenken bes Sieges aufgeſtellte Saͤule 

amdumte Mapoleon, dis er. hiefige Gegend nach der Schlacht 
won Jena beſuchte, und ließ ſie nach Paris. bringen. Sum 
Sahe 1814 wurbe dafuͤr eine andere Denkſaͤule auf Koſtn 
des zweiten Preußiſchen Yemeecorpt errichtet, ' 


Wenbeiftein, Schloß und Dowiänenamt an ber 
Yaprut, mit einer koͤniglichen Stuterei und "Shpäferei. * 


Bortendorf, Sieden des Grafen vom Sinflahef; wi. 
einem. gräflichen Bergamte, jetzt ruhenden Kupfergruben und 
Schmelzhuͤtte. oo. 


Toßleben, Derf an ber uefint, w⸗ uf einer An 
höhe das ehemalige Kiofter Roßlehen lizgt, das Heinrich 
von Witzleben im Jahr 1544, in eine gelehrte Vilkungt- 
anftate, nach dem: Muſter der zu Pforta verwandelte." Cie | 
beſteht aus 30 Frei⸗ und 30 Koſtſtellen, bereitet zur Unl - 
derſitaͤt vor, und. hot eine anſehnliche Bibliothek. 


7) Der Sangerhaufer Kedis, welcher auf * 
| 8. reiten, 31,548 Einwohner enchäte, weiche in 6 Gtäte- 
tm und 73 Dörfern wohnen, Bu dieſen Acei⸗ vv 
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Sangerhaufen, konigliche Berg und“ PEN 
unfern bet Hares, mit 2 Schlöffern, 6 Kirchen. Laceum, 
Waiſenbauſe And Spital. Sie hat 518 Häufer and 4193 
Einwohner, melde fih von Feldbau Viebzucht, Dh: und 
Gartenbau, Setraidehandel nad ben Harzgegenden, und 
Berg» und Hattenwerken nähren.> E# find hier’ eim Berge 
at ,: eins Kupferſchmelzhuͤtte, und kei Satperetfleberden. 
Die in der Nachbarſchaft liegenden Kupferbeigmerke,-'; gs 
Gonna. und Wettelrode, und.die. 4, Stunde davon, ente 
fernte Kupfethuͤtte gehören theils dem Stabtrathe von Som 
gerhauſen, theils dem Banquisr Brpapanıı zu örguffurt 
main... : 5, - W 
re Ketann,: Siabt an der unſene, mit eines Schlaffe 
und ſehr bedeutendem koͤniglichen Salzwerle, das unbedachte 
Gradierhaͤuſer ‚hat und auch -Sonnenfalg (ohne Feuep, vᷣloß 
. duch Sonnenhitze heflilliet) erzeugt. Die Stadt zaͤhle 344 
Haͤuſ. und, 4314 Ein. welchen ſich meiſt von FJeldbau 
naͤhren. . 


‚Kelbya und Beringen, 3 zwei Seddte ii in der gelber 
sen Aue find bie ‚Hauptörter der glaichnamigen Aemtir. 


Die Grafſchaft Stollb erg liegt am Harze und ent 
haͤlt 19,649 Einw., wovon die Linie Stollberg » Seofikerg 
8,265, und die Linie Stolberg » Roßla 2.384 rten 9 
ri Jede Linie Halt eine. Kanglel, - 


„Stottberg, Stadi am Betze, mit bem Fällen 
(hlofe ber, Stolberg : Stollbergfehen Linie, hat 2 Kirchen, 
ein Gymnaſium, ein Waifenhaus, , Jemenverpflegungtan⸗ 
flat, 392 Haͤuſ. und 1,938 Einw.welche ſich beſon— 
dira von Getraidehcndel, Leineracherei- (150-Meifen). Berg: 
bau amd Straßengewetbe nähen, dus iſt hier eine Meſ⸗ 
ſingfabru und. eine Pepiermühle. U 


- 





Kopofrapfte, un 801 


Sier ibrrs, Dinf mitten. Bergwerke da⸗ ‚ib: 
ber, Blei;-Mäpfer und Chen Liefert; am, meiſten Kite 
man Bleiglanz. Es gehöre: dem‘ Jaͤeſtan von Anhau 
Beenburgi ale Eigenthuͤmee. 


Rottletzerode, Dorf "und gewöhnlicher Sommerauf⸗ 
enthalt" der gtaͤflichen Gun wit einem: fothen Aakar 
flerbeug. 


” Sauruba, Darf: mit erlen ehfanfrin Eerbin 
Bwiſchen dieſem Dorpe und Straßberg liege der Auer⸗ 
berg, dee doͤchſte Berg‘ in ber Erafiäaft, af dem man: 
ſchoͤre Becglryſtalle findet, ” 


Roßla, Städtchen ober, Flecen ap bee Helme, von 


igö Häuf. und 1,138 Einm,, ‚die beſonders Flachsbau trei⸗ 


den. Es iſt hier die Refibinz ber. Stolberg» Roßlaiſchen | 
Emie, und in der Nähe am aofhdufe Berge befinhet ſich 
ein vortreflicher Wuͤhlſteinbruch 


Aftrangen, Dot’ mie‘ rrichen Eiſenſtein⸗ Sarben | 


Breitenfein, Darf, nit Abalerieua und eiſan 
Rein» Gruben... 


* 


Widreode, Dur mit aufaaruben und Saneh⸗ 
huͤtten, dem Säufmann Ehlich in Leipzig uͤberlaſſen. 


Bei. Herrmannsanker iſt ein Steinkohlen » Bergwert, 
ud bei Wolfsberg ein Antimoniums Bergwerk, das von 
dem Tüuͤrſten von Anhalt⸗- Bornburg . betrieben wird. 


8) Der Stadtkreis Halte, weicher auf £ om. 
90,070 Menfhen, ohne Militaͤr, enthält, bie im ‚einer 
Stadt und 5 Dörfern wohnten. 


"Date, koͤnigliche Stabt ai. ter Gaale, vor 2,112 
Huf, uni it dem Milkehr und Univerſitaͤteverwandten 
von 21,579 Einw., hat sin Ober⸗ Birgamt, eine Univer⸗ 


\ 
39a  Yıafen: r 
FÜbE wit eine. Biskintpet won D0,000 Bänben, "einem ber 
(uaifhen Garten, Dbfervatoriner; Retunatienteiinet, dr: 
mie Seboragerium ı. {, w., ein Iutperifces and cefor 
mirtes Gpmnofium, das berühmte. Waifenhaus, . web dm 
damit verbundenen Pädagoginm zu Glauba;, ein veformit 
*6 rduleinſtift; eine noturforfäpenbe Sefenfhaft;. 3 luthe ⸗ 
!fhe, 7 Deutfcscefomiste, ı Scanpsfild reformirte und £ 
katholiſche Kirche, auch eine Spnagoge; ein Budt - und 
ebritäpauß u. (. m. Zmted ben-Dlohrängegmeigen ber takt 
Me die Galpfapricaiion bie, ätteße amd einteäglidzfes fe 
liefert Ablich üper 460,000.Eeffer Salz, umb bringt “ 
„00,000 Tpafer in Umlauf. Dos aite wice-Eelpwert in 
der Stade gehöre einer Prjvatgeſellſchaft, der ſogenannten 
Pnterihape, und pe der Etabt liegt bad Ebnigtiche Sale | 
were, In beiden wird das Satz, von alten Zeiten her, von 
‚Halloren gefotten, die noch jegt durch SKfeibung und Sitten 
* Herkunft ‘von den Menden verrathen. Außerdem, lie 
— Stadt Stärke und Puder, ſeidene und, wollen⸗ 
myte ich, Fries und Glanehe,Leinsmant und Barı 
Gent, hat eine Salgasfärberei und Flanelldtuckerei, - Lob « 
1 Beige, Eberei, eine Defätftnopffabriß u.'f. m. In die 
iſt betraͤchtlicher Gemuͤße, Kuͤmmel⸗ und Karden⸗ 
kdeutender Leſchenfang. Bu 


von 3 lauga, vormals befondere Stedt an ber Sael, 
"500 Tinw. Diefe und: die vormalige Stadt 





nun 2. Almartı an der Saale von 2,000’ Binm:, werben 

U menge, 2 1® Theile von Halle betrachtet, da fie ſchon fon 

und munter Hinſicht zuſammen "ein Ganzes. gusmahten, 
ehro Hölig mit Halle vereinigt find. or 


—— Blaue ci auſe dem Pidagogiutm mif die bi 
* a Sonfteinfde Wibelaanktalt, sec Bibel mit fer 
gebuundt' werdtn.. » ' . nt 





Zope: 363. - 
Dab.Dorf Biebihenfein" au der Saale, mit ' 


Ren Zruͤmmern des Bergfchloffes slihet Namue. Sn der 
mi der Petersberg. . J 


-9) Der Saalkreis, welcher auf 9Q. m. 27,149 J 
Seelen hat, die in 3 Städten 'und 195 Vorlern wohnen. 
Darin; " 


Gönnen, Meine, mit Mauern umgebene Stode von 
370 Häyf.. und 1,760 Einw., die ſich von Bierbrauerei, 
Ader » und Vergbau und ben benachbarten Steinbruͤchen, 
in welchen vorzuglich Muͤhlſteine gehauen werden, ernaͤhren⸗ 
Ip. bee Exahtkirche befinden ſich zwei fehr,fchöne Gewaͤlde 
vom. Lutaa Eranach, Luthers und, Dataniabont Rai .. 
vorſtellend. on 


Wettin, Kreieſtadt an der Saale, von n 265 Huf 
und 2,387 Einm., die ſich von ländlichen und ſtaͤdtiſchen 
Erwerben und von dem dortigen Steinkohlenbau naͤhren. 
Die hieſigen Steinkohlen find von ganz vorzuͤglicher Guͤte. 


Löbeluͤn, Städtchen von 1716 Eime., ‚mit mehrer 
Steĩnkohlengruben. ' 


Dilan, Dorf mit einem , Sointopiabaggete) 
Dieſe 3 Steinkohlenwerke beſchaͤftigen an 600 Perſonen 
und liefern jaͤhrlich gegen 160,000 Schefftl Steinkohlen, 
womit beſonbers die Halliſchen Salzwerke mit dem noͤthigen 
VBrnnmaterial verſorgt werden. 


Rothenburg, Pfarrdorf an der Eat, mit ige 
gem Kupferbergbau und Kupferihmelzhätten. 


Birhborf,; Dorf mit ſtarkem Kuͤmmel⸗ und Ge⸗ 
muͤßebqu⸗ 


10) Der Munsfeiber Sesereis; er enthaͤlt auf 
9 D2.M. 35: 737: Mengen, welche in 4 Eko und 
301 Doͤrfern wohnen. Darin: 


34 Perg 
Eislechen, koͤnigliche Stadt und Sitz der Kreisbe⸗ 
hoͤrde und eines Wergamtes, mit 993 Häuf. und 6,330 
Einw., welche ſich beſonders mit Berg⸗ und Ackerbau, mit 
Viehzucht, Salpeterſiedetei, Potaſchenbrennerei, Epignerei 
und Weberei beſchaͤftigen. Hier wor Luther geboren. Auf 
die Stelle des am 18ten Junius 1689 abgebrannten Hau⸗ 
ſes, in welchem er am soten November 1483 das Tages» 
Ucht erblickte, wurde ein beſſeres maffives gebaut und zu 
einer Armenſchule Beflimmt. Dieſe Anftalt Ift-Im Jahr 
3817. auf Befehl des Königs von Preußen, dus Anfauf 
eines Nachbar⸗ Haufes erweitert und durch eine hiureichen de 
Dotation für alle Zukunft gefichert ‚worden. Eisleben hat 
1 Schloß, 1 Gymnaſium, Kupfirgruben, 2 Rupheſchmot⸗ 
huͤtten, und in der Nähe 2 Seen. 


Gerbſtaͤdt, Städtchen von 1,755 Cinw., mit ergies - 
bigem Kupferbau, bei welchem eine Dampfmafcine gebraucht 
wird, bie in jeber Minute 65 Eubikfuß Waſſer 2a sie 3 
Lachter hoch aus den Gruben bebt. 

„Alsleben, Staͤdtchen von 108 Huf. und. 1974 
Einw. das mit dem benachbarten Dorfe, Alsleben dem Her⸗ 
age von Anhalt » Deffau gehört, 


— 


Ober⸗ und Unters@operhedt, Dice mit Dar ' 
morbruͤchen. 

Burg f ner, Darf mit Alabaſter » ⸗ und Sr 

Brücen. 


N n 4 


:  Broßduner, Dorf au. der Mine mit einer Kupfer 
ſchmelzhuͤtte. 


Friedeburg, Matrdorf an’ dir! Saale; role. einer 
Aupferfchmeizhinte, Solpeterſtederi und Sarpbaurn für 
vie Saale. x 


. 


tr Kopf "gg 
- 12) Der Mansfelder Bebirgdtreis, mit gen 


..8. und: 27,256 Geelen, melde in 3 Sildted 2. gt 
Fen und 53 Dörfern wohnen. Darin: 


Mansfeik, : Krois ſtadt amd Sitz der Kreisbehoͤrde, 
wit 197 Haͤnſ. und 1,234: Einw., welche ſich von Acker⸗ 
bau, Bierbrauerei, den benuchbarten Berg,» und Hütten 


, wtrkn und vom Wollfpiunen für bie Wonnlacturen in 


Afchoes laten ernähren. — 


Heitität, Stadt ı an der Mipper, von 544 Häuf, 
und 3,104. Einw. ‚die fih beſonders von Branntweinbren⸗ 
nerei, Wollhändel und den umliegenden Kupferhuͤtten und 
Bergwerken näten. In der, unterhalb der Stadt / liegen⸗ 
Den, Saigsrhütte werben alle Schwarzkupfer, welche in den 
in der Naͤhe liegenden ſechs gewerkſchaſtlichen Schmelzhuͤt⸗ 


ten gewonnen werden, geſaigert. 


Leinbach, offenes Seäbtdren an se Wipper, von 
er Elan, „bei welchem · drei Kupfeeichmetzhltten liegen. ° 


Mirpie, abeficher Flecen, oder Staͤichen an der 
Wipper. mit, einem Schloſſe und gro, Einw., die ſich vora 
zuͤglich mit Gas und Leinewandbleichen, da das Waſſer 
der Wipper dazu ſehr geſchickt iſt, dann mit keineweberel 
und Bolten » Strumpffteiderei‘ beſchaͤftigen. 


. &eeburg, -Dorf mit inem Sätoffe am fügen. Sen, 
we DM. groß if. In der, Nähe ift auch der falzige, 
See, der z Q. M. enthätt und fehr ſiſchreich iſt. Auf 
ben benachbatten Bergen wich Mein gebaut... 


Siebkerode, Dorf, 3 Stunden von Mansfeld, 1 


vorzuͤglichen Mähtenfteinbehehen. " 


Moͤllendorf. Dorf mit, einem guten eifenhaltigen 
Bauerbrunnen. 2* 


Ks of Dert mit Potaſchen u Ciipneesfudereien, 


‚266 Panda.‘ 
2) Der Wittenberger Kreis, weit auf 154 


D. M. 26,910 Berlm enthält, die in 5° Sridnn und 100 
Dörfern wohnen. Dacn: 


Wittenberg, koͤnigliche Sieden und Base an ber 
Elbe, über welche bier eine hölzerne Bruͤcke fährt, mit. 3 
Kirchen, einem Gymnaſtum, «ine höheren Burgerſchuie, ei⸗ 
vem Predigerſeminar und einer Hebummenſchule. Von x. 
Maͤrz 1813 bis 12. Januar 1814 verlor Mittenderg 26 
Haͤuſer in der Stadt und 259 in den Vorſtaͤdten, welche 
durch Feuer und Niederreißen vernichtet wurden. Jetzt wer⸗ 
den 2, neue Vorſtaͤdte eibaut, bie eine Klein⸗Wittenberg 
von 63 Bauplägen auf dem linken Eibufer und die andere 
69 Beuftellen auf dem rechten Etbufer, 1,800 Schritt von 
den Feftungswerten. Auch die Schloß » oder ehemalige 
Univerfitätsfiche, die eben fo’ einfach als geſchmackvoll vers 
siert war, und wo Luther und Melanchthon, dann’ Fried⸗ 
wich. der. Weiſe und Johann der Weftändige begraben liegen, 
hat außerordentlich gelitten, ift aber 1817 zum Jubelgeſt 
der Reformation wieder hergeſtellt worden. Die Stadtkirche 
hat a Thuͤrme und 2 Kanzeln, und das Räthhaus einige 
Gemaͤlde von Cranach. Die hieſige Univerſitaͤt iſt mit der 
von Halle vereiniget worden. Einwohner hat Miltenberg 
6,345 und Häufer gegen 800, wovon indeß viele noch halb 
in Ruinen liegen. 

Kemberg, Stadt bon 2,065 Einw., deren PHaupe 
nahrung in Hopfenbau, Teichfiſcherei, Tuchmacherei und 
Leinewebere beſteht. | u 

:S4mieh ebe r'g, kleine Stadt vor 1,569 Einw, 
weiche beſonders Xu = und Leinewanb fertigen. In der 
Nähe bei Meſchwig, ift ein Vitriolwerk, bas beſonders Wis 
trioloͤl und rothe Farbe liefert, weiche lehr geſucht wird. 


Zahne, Staͤdtchen mit 9 Kirchen 324 Haͤuſ. und 
1,341 Finw., welche vorzuͤglich deintmehere und ‚ofen 
grutz handel treiben. 











\ 
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SM, Bed, une ne eifır u der 
, &be vereinigen, 


13) Dee Bitterfelder Kreis, welcher anf g8 | 
DB. .27:676.Einm. has, welche in fünf, Seadien und 
87 Diefosg mohnen, Darzu; 


Bitterfeld, Kreisſtadt an der Muͤlbe, vyn a3 


Huf, und 19,851 Einw.,. weiche beſonders ed 
and Apfel teeiben, 9 J 


Seapbna, —— —* em... un viele 
Wonferkupfı fertig. u. 


77; efihainden, "Heine ei von EEE Cinw. 
wide € te fltbeberei, ‚Hopfen‘ : „and Tabaktbau treiten, . 


Disen, Sud a den. Due -von. 393° — — unit 
2,147: Klum... welde Ach hauptfähli van ’ikuchıe und 
Belneranheteis.. Örpuntweinheenneues und Handel mit Ges 
wö; Oolz, Boetern und Mich ‚ermähsen.  Unmeit davon 
an Schurzuſal, ift ‚ein Ati Maumwrrk, "bästan 80 
Arbeiten beſchaͤftiget und jährlich Aber 6,000 Gentner Auug 
tiefere, 


1), Dee Deltolchet. er, weiber a auf 14, 2, 
M. 34,514 Menſchen zähle, die in 3 ſedten und 179 
Diefern wohnen.” Darin? 


J De, Ereloſtadt mit einrm tncaden Soloffe, 
3 Rieden," 490 Haͤuß und 2,953 Einw. deren Haupt 
nahrung in Strumpfwirkereibeſteht. 


.Eslauburg, Syudt AR der Mulde, ber di⸗ bies 
eine fleinerue-SBehede fuͤhrt, mit einem koͤnigl. Schlefle,. m 
Kitchen, 3 Spitaͤlern, 373 Häuf. und 3,180 Einw., welche 
fich son Mpfenbau, Blerbraͤucei, Barudwerken, Vabriken, 
Getraideniaͤrkten, „Dolg» uud: Batzfırhuweim a.:4,.w. naͤd⸗ 
em. Es find Hier: «ine Gompofitionsfchnaiienfaiute, cas 


a68 ‚Wreußen, | 
Sahmalztietathabrie, wine Rattunfabrif , eite Mhelikägarn- 
färberei, Schaaf» und Baumwolln.: Maſchenlrionetth 
viele Tuchmacher und andere Gewerke. wog. 


18. Dir Torgager Kreks, era r6 Ki: 


33,657 Seelen hat, welche inY6 Sildten und 88 Diele⸗ 


wohnen. Din Wang, — 


organ, Kreisſtadt und feit 1819 Bereiiah tin 
an der Eibe, über welche hier eine halb ſteinerne und bald 


Hizernen Douce fäher,ı nik dans Kork Bien, hat Li Vym⸗ on 


nafium-und Mehrere andere Schulen, 5 Kirkheny--00. H. 
und 6,291. Cimo. Die „Danptaadıpng iſt Tuchwghzrc; und 
Handel, af der Eibe mit, Getrgibe, Holy. Kalk. % ET, 
Dann giebt e6 hier viele Strumpfmwirker, Hutmaͤcher, dcs 
Ye, Bühonfege, Heenbeiger,: Wörter, Ziffer, Mahl. 
michlen: {cf det Elbe 13); ' airh Weit man 'Meinbam 
Schiffbau und :in Te Naͤhe ſind große. Teiche⸗ unbie ganr 
Etwas; Die Torgauter Schlacht vom gten · Noraicheo⸗ 
1760 fal:bei! den Derfern Ba, vSipuer ER 5 
4. W.e.vor. 3.0. vu Fu N it 3479 —U ⸗ 
Jr“. 
. Dommitfd,, Stade an ber, Elbe OR 1,978, Einw., 
welche ſich von Laͤndwirthſchaft und Hanbwertät Alpen. 
Hin wat fine Komihurei des Teuiſchen Dedche! — 
Belgern, Etedt an ber Ein, dem: Saͤchſ hen Brifte 
Wugzen gehörig, von 1,775 Eigpm wehche befonders Wain⸗ 
bau und Getraidehandel tseibem. ... - . , Bu se 
Shthlivd, Staͤdtcher? on guy, Eime.; : var Date 
wangerweisẽe Landwirthſchaſt. und Handworte Te. ci 
vee.e: 
Prettin PR Pr im Ed: von LIE: Eine, 
dlihe vorzüglich Flachthandel treiben, In der Mähe Liegt 
von Remeuneent tie Bet 
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421 dtens nr.g mig,sinem Schloſſe ie welches im 


Jah⸗ 1811 das Torgauer Zuchthaus Neriegt, wurde. — 


AR Lichten burg deßwegen merfwürbig, weil. hier Luther im 


Jahr 1520 mit dei paͤpſtlichen Geſandten Miltitz, jenes 
berüfmte Geſpraͤch hielt, wärs die Reformation abwen⸗ 


den ſollte. en on .82 
}, 


Schloſſe und 1,801 Einw., welche fi von Feldbau' Hand⸗ 
werben, Holzſchlag und Hotsfläßen nähen, ., Zu dam Schloſſe 
befand ſich sin. koͤnigiich. Edcho ſches Golſetentnaben Safe 
tut, und im ehemaligen Thiergarten eine Gtuttrei, 7” 


Auf den Vorwerken Daͤh bem geadiit ond —WW 


hefinhet- 68 a6 Zrgau⸗ Gaſtuͤt. IR) Oo nn 
Troſfin— De möbel. 'äin Cirlotwert and —2 


16) Der giebenwerbaet Sieis; "welcher auf 12 
Q. 8 24.530 Menſchin ucha peice in’ 6 Städten 
uns“ "iög Pike mößen. Darin? nur dw N. Z 


OR ZPRTETTT\ Are 2. » 


Liebenmwerba, Kreieſtadt an der Eifter, mit ej 
koͤniguchg Höhe. ‚214, Haͤuge nnd 1,407 Ein, 
Bıhigan,, Britta ander‘ — 


welche bloß von Auelbau leben. MEa Pie ae 
Slachtmärkte. 


Drirand, 1 Beine Siebt an 1 'be Km yon 817 
Ein. ;* weiche befonders Tugmagerk, et: üuß: Leim» 


feine - treiben, J A, 


. Eite werde, Städtchen am — Ver & 
ſter Und Pulsnig, mit einem koͤniglichen Schloſſe, 122 9. 
und. y70 Einw. Bon hier werben jaͤhrlich Hd den For 
ften‘ dei Dobriluge, Finſterwalde u, f. w. gb. 10;hab 
Schr. Helz nach Graͤbel au. der Eibe geibßt, . on wores 
dann nad Meiffen und Drskden “geht, - u n 


Anhabunrh;’ reden ober! Staͤdtchen,! inte einem 


4. 


u Aalen leben. Aud werden hier viel 


. 


7 MPreußen/ 


7 Mückenberg, Dorf‘ mit einew Sätfle und dem 
Eifenpammetonitt Tangpammer. 0. 
. Hohenteiifh, Zleden, wo. man it 
belonders Schmelztiegel fertigt. ' | 
17) Der Schweinitzer Kreis, welcher auf. 26} 
"DM. 24,766 Seelen zaͤhlt, bie in 6 Srädten ‚ad 1a 
Olten, wohnen. , Darin: 
6 ei tree au ah det Sifer, mit einem 
Kinigiamn Sarofie uns 9 Etamednern, wrkcht deſouders 
Veinden · widen Ba en BE Zee zer 
4: Heöpberg, Quieſtade ander Elſter,“ von’ 319 H. 
und 1,990 Einw., welche hauptſaͤchlich von Audmsbke, 
Toͤpffrei uud Handel mit Flache ‚6 Silchen, „befonders 
pimirdber verfertiget 
5 Le f en, Staͤdt an der Cıpe, mit 2 Riten, ‚ginn 
"Spital und 1,400 Cinw,, deren vorgägligffe-Nahrun de 
zweige Auchmacherei, Weinbau, Bis und —** 
A, ' MAY. 91 2.2.3.9 43 
Seyb! a) Hein? Brand” —* mitten im eine; die 
Geybaer Holbe: genannt; :Kegt, ihat a Einm elle, ſich 
Soon: Fiateben / Beinemebesei:und Moltimägbren: item 
sh 
‚Der Regierungsbezirk Erfurt. 
m PR mi auf 66,4453 Q, M., 249,319 Inn 
ſchen. Eingetheilt wird das Regierungs⸗ Departement in 9 
Kreiſe 1J naͤmuich F 
‚Dem: Brit, ‚Cefurt, Beifenfee,. Langenſalze, Mihr 
Haufen, Suitigmaftadt, Worbis, Rerdheuſen, gezemie und 
Seqhlerſiagen I; 0, 
© Dee Kreis Crfactı- niäpe ef 7 D. Meta 
97,692 Einw. enthält, Da: 2 


r 
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. Erfuet, Stäbe und Feſtung an ber Berk, mit 2,893 
Däsf. und 18,218 Einw. Sie ift der Sig der Regierung, 


* bat 3 Citadellen, bie, Cyriaksburg und den Petersberg, eine 


Eollegiatskirche mit der größen, 275 Centner ſchweren Glocke, 


ein Urſuliner Nonnenkloſter mit einer weiblichen Erziehunggan⸗ 


ſtalt, ein katholiſches Gymnaſium, ein lutheriſches Gymnaſium 
mit einem Schullehrerſeminar (die Univerſitaͤt iſt am ı@. 
November. 1816 aufgehoben worden), eine Zeichnenſchule, 16 
niedere Schulen, eine koͤnigliche Akademie gemeinutiger Wiſ⸗ 
ſenſchaften u. f. w. 

Die Hauptnahrung der. Stadt befteht in Gartenbau, 
Handwerksbetrich, Fabriken und Handel. Am wichtigſten 
If die Gemuͤße⸗ „und Blumengärtnerei; Saͤmereien, Zwie⸗ 


bein und Pflanzen aller Art, gehen. von bier nad)- allen. 
Gegenden. Unbedeutender ift das Kabrikwefen und die Hands. 


lung. Die vorzüglihfien Manufakturzweige find die Ferti⸗ 


guy wollener= und baumwollener Strumpfiwaaren, befonder@. 
der blauen Mügen. für die Fuhrleute, dann der mwollenen. 
Binder, welche auf Mafıhinenflählen gewebt werben, Auch, 
. die Gaͤrbereien und das Schunmaher Gewerk find ſehr bee. 
deutend; es aeheh jährlih 10 bis 12,000 Dugend Schuhe 


auf die Dieffe zu Leipzig, Frankfurt am Main, Braun⸗ 
ſchweig) Caſſel u. ſ. w. Ehedem hatte Erfurt auch bes 
ruͤhmte Wollenzengmanufacturen, bie aber wegen Mangel 
an Abſatz beinahe ganz eingegangen ſind. 


Wandersleben, Dartepeden von 197 Huf ‚und 


Ginw., und 


Mühlberg, Dorf von 243 Häuf. und 948 Einw,, 
Bilden mit dem Dorfe NRöhrenfee 2 Armter, "welche ganz. 
von Gothaiſchen Beſitzungen umſchloſſen find. Hier iſt das 
aͤlteſte und ehedem feſteſte der drei Gleichiſchen Schioͤſſer. 


2) Der areis Beißenfen wis Q. m. und. 
17,469 Einw.,.wo .... . 
N. Länder: u. Bölterkande. Dante Ci 


L 2 
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Weismfee, Siadt an der Heike, wit @ Schldſſern, 
2, Kirchen, 393 Haͤuſ. und 1,775 Einw., deren Hauptnah⸗ 
uung ber Ackerbau iſt, beſonders wird hier viel Saflor ges 
haut. Die hieſigen Gegenden an ber Helbe, Unftrut und 
Wipper gehoͤren zu den gettaidereichſten in Thaͤringen. 


| Gebeſee, kleine Stadt am Zufammenfluffe der, Gera 

und Unftrut. mit 337 Haͤuſ. und 1,477 Einw., weiche mit 
Weißenſee gleiche Nahrungszmweige. haben. | 
Kindelbrüͤck, Städtchen an der Mipper, über welche. 
bier eine ſteinerne Bruͤcke führt, mit 299 Häuf. uud 1,314 
Einw, welche fidy vorzüglich. von Zuchmacherei, Leinewebe⸗ 
rei ‚und Gaͤrberei nähren. 

Sömmerda, Städten an der Unftrut, von 425 

» Bäuf. und 1,933 Einw., welche beſendere Ackerbau und 
Tuchmacherei treiben. 
- 3) Der Kreis gangenfatza, weicher auf 98. mM. 
24,784 Einw. enthält. Darin:. 

Langenſalza, anſehnliche Fabriks⸗ und Handels⸗· 
ſtabdt an ber Salsa, unmeit ıhres Einfluffes in die Une | 
ſtrut, hat ein altes Schloß, 4 Kirchen, eine hoͤhere Buͤr⸗ 
gerſchule, ein Waiſenhaus, 3 Spitäler, 1 Lazareth, ein 
Schauſpielhaus 977 Haͤuſ. und 6,205 Einw. Der Thurm 
der Bonifaciuskiche ift der böchfte in Sachſen. Zu den 
vorzüglichften Nahrungezweigen gehoͤren Fabriken, Hands 
merföbetrieb und Handel, und bie Hauptinduftriegmeige fi 
Seiden » und Halbfeidbenzeud):, Tuch⸗ und Mafchmanuf 
turen. Auch giebt es eine. Brummollen Maſchinenſpin⸗ 
nerei, welche 2,100 Spindeln enthält, eine Farbeholzmuͤhle, 
eine Salpeterſiederei, Puder- und Staͤrkefabriken, viele Lein⸗ 
und Baumwollenweber, Faͤrber, Gaͤrber, Landfuhrleute, 
welche Thuͤringiſche Fabrikate und Producke bis nach Amſter⸗ 
dam ſchaffen. Wichtige Nahrungszweige ſind auch Land⸗ 
wirthſchaft, Rindrietz⸗ und Schweinemaſt, Bierbrauerei und. 
Branntweinbrennerei. Der Handel beſchaͤftigt. ſich beſonders 
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wett ber Hustaht det hier verfertigtem Woaten, dann mit 
Koa "Branntwein, Rükfaamen: Dei, gerduchertem Zteiih 
am Schenken, Möfrenfofe Anis, Keriander, Waid ıc. 
Aud der Zranfitshandel von Brrmen, Hamburg und Luͤbeck 
nah Sdteutſchland, und von Leipzig nad, Holland iſt be 
denend. Pargenfalsn iſt auch der Sitz ber, non Goldacket 
im Jahe 1807 geſtifteten, Tbäringiihen Landwirtb ſchaftsge- 

fe&ihaft, und bat eine, im Jahr 1811 enttedte, Schw fel⸗ 

quelle meit einem ſchoͤnen Badehaus. Am 10. Juni-s 1815 

find zu falza durch einen Wolkenbruch an 300 Haͤufet 

mehr niger beſchaͤdiget, alle Gärten verwuͤſtet und 
über ı,000 Morgen Wieſen verfhlämmt werden. 
Zennfiedt, Stadt umweit der Unſtrut, mit 3 Kir⸗ 

den, 531 Häuf umb 2,384 Einw., weldye ſich von Ader u 

beienders Flachsbau, dann von Garnbaydel und Leinewebe⸗ 
rei näheren. In der Naͤhe giebt es große Tuffſteinlagen 
und im “jahr 1812 entdedie man hier sine Schwefelg- elle. 

Zhamsbrüd, Staädtchen an der Unſtrut, von 193 






- 


Huf. und 957 Einw., welche von Landwirthſchaft und 


Zeimrmeberei leben. 
Großen⸗Gottern, Marktflecken mit 2 Kirchen, 34% 
5. and 1,630 E., welche bejonders Gartenbau treiben. 


Greß-Bargula, WMartıfleden von 187 Häuf. und 


74 Einw. 

4) Der Kreis Mühtpaufen, meicher auf 7 Q. 
Zeiten 33,476 Einw. zaͤhlt, wo 

Mühlhauſen, ehemalige freie Reichsſtadt an bee 
Imfirut, mit 1,685 Däuf., einem Gymnaſium und 10,055 
Einw., deren Hauptetwerb die Woll⸗ und Ledermanufacturen 
und der Handel find. 

Zreffurt, Stadt an ber Werra, mit 349 Häuf. 
md 1,523 Einw., weiche fich befonders von Wollweberei 
und Aferkau nähren. Treffurt iſt ber Hauptort: der davor 


benanaten Ganerbfchaſt. 
Et 2 


— 


3a preußen. 
Ober⸗Dotla, großes Darf von 279 Baur. unb 
Bu 1288 Einw., Hauptort. her gleichnamigen Bogtei. 

5) Der Kreis Heiligenitadt, meldher auf 9.8 
m. 29,939 Einw. hat, mo 

Heiligenſtadt, Stadt an der Leine und Hauptſtadt 
* Eichsfeldes, mit: 558 Haͤuſ. und 3,972 int. hat 

n Colegiatftift, 4 katholiſche Kirchen, ein Somnaftums | 
und iſt der Sig des biſchoͤflichen Commiſſariais. Die Haupt⸗ 
nahrung iſt Landwirthſchaft, Bierbrauerer und Handwerks 
‚betrieb, beſonders Wollarberten. beucene giter 314 
Brauſtellen. —2 

Dingelſtedt, großer Markifleden an der Unſtrut, 
von 332 Häuf. und 2,031 Einw., welche vorzüglich Lande 
wirthſchaft treiben. 

‚Gänfeteich, Dorf von 7 Häuf. und 51 Einw., das 
Preußen als Enclaye von Hanover erhielt. 


6) Der Kreis Worbieé, welcher auf on eilen 
39,337 Menſchen enthält. Darin: 

Worbis, Stadt am Urfprung der Wippe, von 2290 
Häuf. und 1,354 Einw., melde fih von Aderbau und 
Handwerken, befonderd Wollenweberel nähen. Auch it bier 
eine kederſadrik. 


Großbodungen, Marktflecken von 115 Pauſ. und 
691 Einw., mit dem gleichnamigen, von Schwarzburg- Sons 
ders hauſen eingetaufchten Amte. 


Ruübigershagen, Dorf von 133 Haͤrſ. und 701 
Einw., weiches Preußen von, Danover erhielt. 


77Der Kreis Nordhauſen, welchet auf o1 N. m. 
38,070 Einm. hat, wo Ä 
- Rordhaufen, ehemalige freie Reichsſtadt am ſuͤdli⸗ 
chen Fuße des Harzes- und der Zorge, mit 1,383 Haͤuſ. 
und 9.684 Einw., bat 6 lutheriſche und 1 Eatholifche Kir⸗ 
‚Se, ein Gymnaſium, ein gut dotirtes Waifenhaus und Z 5 
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Spitäler. Die Hauptnahrungsziorige find Branntweinbren⸗ 
nerei, Brauerei, Schweine: und Rindviehmaſt, Oelfchläges 
zei, Fed » und Gartenbau, Lohgärberei, Wolmanufarturen 
und Handel. Die Branntweinbrennerei wird dier mehr alt 
irgendwo in's Große getrieben. Im Jahr 1804 waren 132 
Blaſen im Gange, welche 303,560 Scheffel Branntweinfhrot 
verbrauchten. Der Nordhaͤuſer Kornbranntwein ift feiner 
Stärke und Güte wegen berühmt und geht ‘üher.go Mei 
ten feines Umkreiſes. Brauſtellen giebt «6 253, welche im 
genannten Jahr 23,665 Schefel Malz verbrauten, Won dem 
erzeugten Branntwein wurden 19,264 Faß ausgeführt und 
1,869 Faß in der Stadt ſelbſt confumitt. Man mäftet jaͤhr⸗ 
lich oft an 6,000 Stue Ochſen und 30,000 Stud Schweine, 
wenn Branntwein und Maflvieh gut abgehen. Bloß die 
SBranntweinhrennerei und der Viehhandel fegen in dieſer Stadt 
Aber ı Milion Thaler in Umlauf. Ferner werden in Notde 
hauſen auf 16 Delmuͤhlen jaͤhrlich aus Ruͤbſaamen über 
1,700.000 Pfd. Del gefhlagen, und über 2,609,000 Stud 
Oelkuchen verfertiget, worusch 200 000 Thaler im Umlauf 
geſetzt werden. Ueberdieß kauft die Stadt das Del audı von 
den vielen benachbarten Delmühlen zur meiteren Verfendung. 
Daju kommen 2 Tuchfabriken, ı Wollenzeuchfabrik, brei 
briken von gebrannten Wäffern, welche Vitrioloͤl, Schei⸗ 
55 Hirſchhornoͤl, dampfenden Salzgeiſt, Salpetergeiſt, 
ſteingeiſt, Ziegelſteinoͤl und Weinfteinfalz liefern, jaͤhr⸗ 
lich gegen 54,000 Pfund. Die Lohgaͤrberei wird von 20, 
und bie Weißgärbetei von 13 Meiftern betrieben, Auch 
giebt es hier eine Ladierfabril und Marmorfchleifereien, wel⸗ 
he aus Stolbergfhem ‚und Hohenſteinſchem Marmor unb 
Alabaſter verſchiedene Zabrikate liefern. Mit allen dieſen 
Producten und Waaren treibt die Stadt einen ſtarken Dans 
dei, fo wie mit Getraide und Hol. An Nordhauſen mwers 
den zährlih im Durchſchnitt 531,597 Scheffel Getraide eins 
geführt, wovon in der Stadt 388,094 Scheffel verbraucht, 
und das Übrige tdieder ausgeführte wird, Auch der Holz⸗ 





6 . Preußen. u | | 
handel ift bedeutenb, da jährlich fuͤr mehr als 20,000 Thlr. 
Holz aus: den Handverfhen, Schwarzburgiſchen und Stolls 
Bergifchen Korften gekauft und an bie Sachnichen Bauern 
als Ruͤckfracht abgeſetzt wird. 

"Elli, Stadt an der Zorge, und Haudtort der 
Grafſchaft Hohnſtein, mit 458 Häuf. und 2,505 Einw. 
welche außer dem Ackerbau und der Bierbrauerei und Brannt⸗ 
we: nbrenrerei, fi) von Wollmanufacturen und Gaͤrbereien 
nähen.” Auch giebt es bier Pain: ⸗ Del > ind Wale⸗ 
muͤhlen. 

Benekenſtein, Stoadt von 370 Haͤuſ und 2,471 
Eint., welche ſich befonder8 von den umliegenden Eifem 
berg = und Huͤttenwerken, und von der Nagel⸗ und Spin⸗ 
delſchmiederei ernähren. 

Bleicherode, Stadt von 303 Häuf. und 1,963° 
Einw., die, fid) neben dem Aderbau von Wollen » und Eines 
weberei, Gärberei, Leinewanddleichen und Leinewandhandel, 
wie auch von Gärtnerei ernähren. 

Sachſa, Stadt von 322 Häuf. und 1,163 Einw., 
‚unter denen befonders mehrere Hutmacher. Auch giebt es 
hier Gppöbrennereien, Marmorbrüche und Eifenfteingrubem. 

Sorge, Dorf mit der Eifenhütte Voigtsfelde, welche 
aus einem Hochofen, a Stabhaͤmmern, 1 Schwarz & 
Meißblehhammer und ı MWerzinnerei beſteht. 

Appenrode, Dorf mit einem Eiſenhammerwerke, das 
jäprlich etwa 780 Gentner Staberfen fertiget. 

8) Der Kreis Biegenrüd; er enthätt den an Preu⸗ 
Ben gefallenen Theil bes Neuftädter Kreifes, nebfl den Voigt: 
kändifchen. Enclaven, und zaͤhlt auf 4. M. 8112 Eins. 
‚wohne. Darin: . 

ZSiegenrück, Städtchen an der Saale, von 126 9. 
und 582 Einw., welche ſich von Feldbau, Wollen =’ und 
Baumwollenweberei nähren. In der Nähe zwei Eiſen⸗ 
hammerwerke. BEE 
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Groß: und Klein Kamsborf, find Dörfer, mie 


bedrutentem Bergbau, welcher befonders Kupfer, Eifen und‘ 


Krbalt liefert, Bei dem „Docfe Stanau if. eine Kupfer⸗ 


ſchmelzhuͤtte. 


Zu den ſoqenannten Voigtlaͤndiſchen Enclaven, von 


Reußiſchen Beſitzungen umſchloſſen, gehört: 

Geſell, Staͤdtchen von 154 Haͤuſ. und 782 Einw. F 
worunter beſonders viele Groß⸗ Uhrmacher find. Auch wird 
bier Berabau auf Eiſenſiein getrieben. 

9) Der Kreis Schleufingen, welcher die Graf 
ſchaft Denneberg Preußiſchen Antheils begreift, und uf 83 
Q. M. 25,598 Einw. bat. Darin: 

Schleufingen, Kreisſtadt an der Schleuſe, mit 324 
Häuf. und 1187 Einw., hat ein Gymnaſium mit winer 
anfehnächen Biblidthek und Freiſtellen für 20 Schüler, ein 


Schloß, 3 Kirchen, ein Armenhaus, ein Spital und viele - 


milde Stiftungen: Der Hauptnabrungszweig find’ die Wolle 
manufacturen, welche befonder® Strümpfe und vesichiebene 
Arten Zeuche liefern. Auch aiebt es bier eine Bleiweiß⸗ 
ſadrik, 2 Päpiermuͤhlen, ı Pulvermühle, 1 Kupferhammer, 


1 Schwarzblechhammer und mehrere Dels; Wall: und 


⸗ 


Schneidemuͤhlen. Auch hat Schieuſingen einen ſtarken Holz⸗ 


handel. 

Suhl, Beraſtadt an der Sauter, mit 3 Kitchen, 
1,007 Häuf. und 5,689 Einw., deren wichtigſte Nahrungse 
zweige Eiſen, Gemebrfabrication und die Barchentweberei 
find. Uebrigens giebt es bier auch eine Menge Bohrs, 
Schleif⸗, Walt» und andere Mühlen, 6 Eifen » und Blech 
haͤmmer, eine Schmeliftablfabrit, eine Sanitaͤtskochgeſchire⸗ 
Fabrik, eine Klingenfabrit, eine Fabrik eiferner Achfen ꝛtc. 
Am Fuße. des Dellbergs, Ringsberge und Dombergs liegen 
mehrere Eifenfteingeuben. 

Heinrichs, Marktflecken von 182 Hluſ. und 979 
Einw., weiche fih von Barchentweberei und Stahl⸗ und 


° 
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Eifenfabriten ‚währen. Aug wird hier Hate Weinhandel 
getrieben 


Schwarza, Mertifieden mit einem Sdioſſe, 204 


Haͤuf. und 1,103 Einw., welche hauptſaͤchlich Barchent und 


LZeinemebereitreiben. & sehört dem Grafen von Stollberg⸗ 


| Wernigerode. 


Bennshaufen, Merktſlecen von 266 Haͤuſ. und 
1,532 Einw. Es find hier beſonders mehrere bedeutende 
MWeinbandlungen, melde auegebreitee Geſchaͤfte machen, 
und Eiſenhammerwerke. 

Schwiedefeld, großes Dorf von 196 Hauf. und 
1,170 Einw., welche beſonders ſtarken Flachsbau und- bes 
trächtliche Rindviehzucht Haben. Auch giebt es hier Ei⸗ 
ſenmirke. 

Goldlauter, großes Dorf von 198 Hloſ und 1,207 


Einw., ‚melde . meift vom Fruͤhjahr bis zum Heirbſt, alt 


Holzmacher und Kohlenbrenner in's Ausland ziehen. 

Klofter Veſtra, Dorf und Domänenamt von 176 
Einw., am @influffe ber Säienfe in die Bere, mit eis 
nem Geftüt. 


ur ur‘; ’ Ss. % 
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Der 
Preußiſche Staat, 


Reue Lnder ⸗and VBblteriaade. Preußen. Dd 
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V. 
Die Provinz Weſtphalen— 


Dieſe Provinz enthält auf 367,075 Q. M., 1.074,079 

Einw., und begreift ‚die Fürftenthämer Minden, Pabers 
born, Corney, Mänfter und Siegen, das Herzogthum Weſt⸗ 
phalen, die Grafſchaften Mark, Ravensberg, Teklenburg, 
Ober » Lingen und Dortmund, die Herrſchaften Bocholt, 
Aahaus und Anholt der Fuͤrſten von Salm: Salm, und 
Salm: Krug, die Grafſchaft Horfimar — Fuͤrſten von 


“ 
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"Salm: Horfimar, bie Geaffchafe Necklinghanſen des Her⸗ 
zogs von Aremberg, die Grafſchaft Dülmen des Herzogs 
von Croy, das Fürftenthum Rheina⸗Wolbeck Preugifchen 
Antheils, die Grafſchaften Nbeda und, Hohen » Limburg 


des Grafen von Bentheim. Tecklendurg, die Graſſchaft Ritt⸗ 


berg des Fuͤrſten von Kaunitz, die Grafſchaften Homburg 
and Berleburg des Fuͤrſten von Wittgenſtein-Berleburg, die 
Grafſchaft Wittgenſtein bes Fuͤrſten von Wittgenſtein⸗Witt⸗ 
genſtein, die Grafſchaft Steinfurt des Fuͤrſten von Bent⸗ 
heim⸗Bentheim, die Hertſchaft Gehmen des Freiherrn von 
Boͤmelberg und das ehemalige. Hanoͤverſche Amt Rekkenberg. 
Eingetheilt wird die Provinz Weſtphalen in bie Regietungs⸗ 
bezirke von Muͤnſter, Minden und Arensberg. 


1. Der Regierungsbezirk Muͤnſtet. 

o Derfelbe enthält 128,6286 I. M. und 355.283 €, 
und ift in folgende 11 Kteife abgetheilt:- den. Stadtkreis 
Muͤnſter, den Landkreis Münfter, den Teklenburgiſchen, 
Marendorfer, Bockumer, Luͤdinghauſer, Coesfelder, Red: 
linghauſer, Borkener, Aahauſer, Steinfurter. 


1) Der Stadtkreis Muͤnſter, welcher bloß die 
Stadt gleiches Namens enthaͤlt. 


Muͤnſter, eine der ſchoͤnſten und ätteften Stäbtr 
MWeftphalens, an beiden Seiten der Aa, die nicht weit da⸗ 
von in die Ems fäut, und berühmt durch den, hier im 
Jahr 1648 gefchloffenen Wertphälifchen Sieden, Sig des 
Hberpräfidenten ber Provinz Weſtohalen, der Regierung und 
des Oberlandesgerichts für das Departement Münfter, eis 
nes Bisthums mit einem Domicapitel und einem Priefter- 
feminar , und deg Generalcommando’d von Weſtphalen; hat 
ein koͤnigliches Schloß und mehrere Paläfte, ein ſchoͤnes 
Rathhaus, auf. bem ſich der, duch ben Friedentſchluß "von 
1648 mer? » und ehrwuͤrdige Sapl befindet, ein Schau⸗ 
ſpielhaus, anſehnliche Kirchen und darunter deſonders ber 


* 
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Dow und bie Lanpertökirche, metkwuͤrbdig burch die 3 
Korte, "worin Sobann von Leiden mit feinen beiden Anz 
bängern 1533 m der Spige des Thurms aufgehangen wor» 
den find, eine Thierarzeneifchule u ſ. w. Die Zabt. der 
Einwohner beträgt 18,218, daten Hauptnahrungszweige 
Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Handwerke und Handel 
mis Gatn, Leinewand,. MWeßphäfiihen Schinken, Rhei wei⸗ 
nen u. dergl. find. Bei dieſer Stadt hat dee Muͤnſterſche 
Ganat frinen Kufang | der bis Marhaven in bie Vechte ge⸗ 
führe if. 


2» Der Bankfreis Mänfters- weicher 29.432 €. 
bat. Der Flaͤchentaum deträgt, wit det’ Stadt Münfer, 
I3FM, Weilen. 


Telgte, Städten an der Emb; von 200 H. und 
4,761 Giaw., melde fid; von Aderbau und Leineweberei 
naͤhren. Es iſt bier eim wunderdares Maxiendild, zu. dem 
ſtatt gewalifahttet wich, 


Greven, gleden on ver Ems, w fe sluß rät . 
Bsine ‚Sahrzeuge, ſchiffdar wind.. 


75 3) Der Bediendungifge Kreis, 158 Q. m, 
wit 33,470 Einw.. Darin: . ı 


Tecklenburg, Siaͤbtchen und Hauptort der gleich⸗ 
namigen Grafſchaft, von 144 9 und goı €E., welche fi 
dorzuͤglich von Aderbau und Leinerdeberei naͤhren Es bes 
finder ſich hier eine Leinwand: Lege, auf der das, in dee 


 Braffhaft verfertigue koͤwent· Leinen beſcant und geſtuͤm⸗ 
pelt wird, v 


Lengerich, Staͤdtchen am Fuße eines Verges von 
153 Haͤuſ. und 926 Einw., und einer ſchoͤnen alten bes 
ruͤhmten Kirche, in welcher ſich die, in Muͤnſter und Os⸗ 
nadruͤck reſidirenden; Geſandten zur Abſcließung des Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens verſammelt und dafelbſt aͤuch die Praͤ⸗ 


' 
. - 
\ - 


- 


' 884 nn Braun. | 
Umingeien entworfen und unterzchnet baben & And hier 
eine Tabaksfabrik, ſtarke Leineweberei und in ber Naͤhe 


Kalkſteinberge und Kalkbrennereien, - welche iäpgtich. gegen 
. 3,700 Tonnen gebrannten Kalk tiefen, . 


a Gappein- oder“ ‚Weller: Gappein (sum Unter. 
ſchied des, im Osnabtuͤckſchen belegnen Kappeln), Städtchen 
von. 427 Einw., mit eınem auf dem Schaaſberge Befindik 
chen Steintoblenbergmerke, 


v 


Ibbenbuͤhren, Stadt und Haudilort der oberen Graf⸗ 
ſchaft Lingen von 200 Haͤuſ. und 1,383 Einw., weiche ſich 
‚non Aderbau, Leineweberei und anderen Gewerben naͤhten. 
%s iſt hier eine Leinewands⸗Legge und in des Nähe, auf 

dem dicken Berge, ein Srmtoharnder guere, ſo wie ein 
Müptfteinbrudh, nn 5 


Leeden, Dorf mit guten —2* ee San 
ſtein zur Ausfahrt liefern. 


4) Der Warendorferikei, ‚mit tion. m. und 
29,496 Einw. Barin: ' 


Warendorf, Kreisfkadt an ber Ems, von goo 5. 

und 3,605 Einw., melde ihre beßte Nahrung von dem 

+ Reinewanbgemwerbe, befonders von. Bleichen und. Keingpands 

Handel haben, da die Marendorfer Leinewand nad ber 

Bielefelder die beßte und gefuchtefte iſt. Auch giebt es hier 

einige Baummollen = und Seidenmanufacturen, und ein, {a 
tholiſches Spmndfium, 


Fredenhorft, Stadt von 1,299 Sinn, mit tinem 
adelichen Fraͤuleinſtifte. 


„5) Der Bockumer Kreis, welcher uf 12 Q. M. 
28,842 Einw. bat. Darin: . 


Bodum, wohlgebaute Kreieſtadt an der Werſe von 
382 bauf ‚und ‚7 Einw, Zu 
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s 9 Der Eübingbanfer Kreis, weiber uf 13 Q. 
M. nygeo Emm. mihikt. Daum: 

Rüdimzkaufen, GStett zen 1.724 Einm., weide 
Fente und Dantwerfe, befenberö Feinemeherri reiten. - 


Birne, Stadt ven 1.569 Einw.. teren Hauptach⸗ 
zungizweige Aderten und Leinewneberti find. | 

Difen, Etäbriken uufırn der Kippe, von 1,048 €, 
ta olche glesgfäls mei Feſddau amd Leinemeherri treiden. 

Drenfieinfureh, Etitthen ven 950 S., melde 
mit sbigen Städten gleiche Nahrungözweige haben. 


7) Der Coesfelder Kreis, weicher die Grafſchaft 
Dülmen und einen Theil der Stafſchaft Dorfimar enthält, . 
und auf 14 DM. 34989 Eimmw. hat. Darin: 

Coesfeld, Kreisſtadt von 480 H. und 5,355 €, 
dem Fürften von Sılm: Horfimar gehörig, die Nahrungs 
zweige Aderbau und Dandwerke. 


Dätmen, Gtobt von 2,013 Einm., ah Reffdeng 


des Herzogtz von Eroy. 


8) Der Recklinghauſener Kreit, welcher bie 
Grafſchaft Recklinghauſen enthaͤt und auf 125 Q. M. 
36,232 Einw. enthaͤlt. Darin: 


Redlinghaufen, Kreisfkabt von 400 Häuf. und 
2,223 Einw., mit einem Schloß und abelihen Fräulein» 
ftife. Außer Aderbau und Viehzucht hat .die Stade auch 
beträchtliche Leinswandmanufacturen und Leinewandhandel. 


Dorften, Stadt an ber Lippe von 250 Häuf. und 
1,980 Einw., welche fi) beſonders von Leinewederei, Dolze 
und Leinewandhandel nähren. 


Buer, Bürgermeifterei von 4,506 Einw., in ber ſich 
Aam Sterkrader Bad die Gt. Antoni Eiſenhuͤtte befindet, 


asss. -Yreußen: - 
welche jaͤhtlich Über 6,000 Centner Gußwaaren ernst, die 
auch nach Holland und Hanover audgeführt werden. 


RHO Der Borkener Kreis, welcher einen Theil her 
Herrſchaften Bocholt und Aahaus, und die Herrſchaften 
Anholt und Gehmen enthält, mit 133 Q. M. und 34467 
Einwohnen. 


Borken, Stadt des Fleſlen von Sala: aim, mit 
"450, Huf. und- 2,083 Ejaw., welche ſich hauptfächlich vos 
deldbau und Ballenmanufacturen nähren. 


Bodolt, Stadt an ber Aa, und geftbenz des gie⸗ 
ſten von Salm⸗Salm, mit 530 Haͤuſ. und. 3.797 Einw., 
beren vorzüglichfte Erwerbs quellen Baumwollenmanufacturen, 
dann Branntweinbrennerei und ‚ Handel find, Befonders 
werben bier viele Ange 0 auß Baumwolle und Keinen 
sagt... ', 


Anbolt, Stabtchen an der alten Dffel und Hollaͤn⸗ 
biſchen Graͤnze von 130 Haͤuſ. und 950 Einw. Für den 
hier beſtandenen Zoll, erhaͤlt der Fuͤrſt von Salm⸗Salm 
von Holland jaͤhrlich 22, 180 Hollaͤndiſche Gulden. 


Gehmen, Flecken an ber An, welcher mit der gleiche 
namigen Standes-Herrſchaft, dem Baron Boͤmelberg gehoͤrt. 


10) Der Aahauſer Kreis, welcher den andem 
Theil ber Herefchaften Ahaus und Bocholt enthält, und 
auf 140,M. 33,470 Einw, hat. Darin: 


Aahaus, Stadt an der Aa, von 300 Häuf.. und 
1,103 Einw, und Refivenz des Härten von Salm⸗Kyr⸗ 
burg. Die Dauptnahrung if Ackerbau. 


Vreden, Stade bes Fuͤrſten von Sqlm⸗-Salm, mit 
‚9,172 Einw., deren vorzuͤglichſte Nahrungszweige Leinde 
wandbisichen und Eeintmandhanbe find, 


* 
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12) Der Steinfurter Kreis, welcher einen Theil 
der Graffchaft Horftnar‘, die Sraffaft Steinfurt und das 
Faͤrſtenthum Rheina⸗Wollbeck Preußiſchen Antieiie umfaßt 
mit 34,402 Einw. auf 15,0. M. 


.  Gteinfurt, Rreisitabt an der Aa, des Fuͤrſten von: 
Bentpeims Bentheim, mit 410 Häuf. und 1,856 Einw., 
welche hauptfächlih Aderbau-und Leinewebexei treiben, &s 
- befindet fi hier ein Gymnaſium. . 


Horſtmar, Städtchen in der Grafſchaft gleiches Nas 
mend, mit 250 Häuf. und 924 Einw. Es gehört dem Für: 
ſten von Salm⸗ Horſtmar. 


Rheina, Stadt an der. Eme and Hauptort des Fürs 
ſtenthums Rheina s Woilbed, mit 440 Haͤuſ. und 2,254 
Einw., welche ſich hauptſaͤchlich von Ackerbau, Handwerken, 

Schifffahrt und Handel naͤhren. In der Naͤhe iſt eine 
Solzhederei die aber von: keiner befondern Bedeutung if. : 


2. Der Regierungsbezirk Minden. 72 


Derſelbe zählt auf 94342 AM. 340,614 Ginw. 
“amd iſt in folgende 12 Kreiſe eingetheilt: Den Kreis Mins 
den, ben Rhadenfchen, den Bündefchen, Herfordſchen, Biele⸗ 
felder, Hallerfchen, Wiedenbtuͤckſchen, Paderbornſchen, Bü: 
zenfhen, Warburger, Bracelſchen und Hoͤrterſchen. 


71) Der Kreis Minden, welcher 41,905 © Einw. auf 
12 Q. M. bat. Darin: 


Minden, Feſtung und Hauptſtadt des Furſtenthume 
Minden und Sitz der Regierung fuͤr das gleichnamige De . 
partement, liegt an ber Wefer, wo diefer Strom bie Paſta 
aufnimt,. bat 3 katholiſche, 2 Iutherifhe und 1 refor⸗ 
mirte Kirche, worunter die Domkirche das vorzüglichfte Bes 
bäude ik, ein Gymnaſium, ein Schullehrer » Seminarium 
und ein: Waifenhaus. Häufer hat die Gtadt 1,133 und 


J N 


388 Preußen, 
, Einwohher | 8.339 ,: welche ſich vorzüglich von n. Birebyauerei, 
Branntweinbrennerei, Fabriken und Handel nähren. Zu 
den vorzäglichflen Induſtrieanſtalten geboͤren die Zuckerſie⸗ 
Derei, die Tabaksfabriken, die Seifenſiedereien, die Loh⸗ 
und Weißgaͤrbereien und die Wachsfabrik. Wichtiger iſt 
ber Handel und bie Schifffahrt auf der Weſer. Das Sta⸗ 
pelrecht und die freie Schifffahrt atif der Weſer, beſonders 

bie Befreiung’ vom Elsflether Zoll. haben den Hampel der 

Stadt Diinden fehr in Aufnarme gebracht. Die wichtige 
I fen Zweige: des Activhandels find Garn, Leinewand, Ge- 
teaide und Branntwein, und bes Paffiv : und Tranſito⸗ 
Handels Wein, Kaffee, Zuder und andere Material⸗ und 
. Gemwürzwaaren, Porzelleh, verfchiedene Manufacturen in 
Wolle, Baumwolle und Seide, Häute und Felle, Eiſen 
und andere: Metauwaaten/ Holz, Leinſaamen u. ſ. w. 


J Hausberge. Siddichen unweit ber Weſer und der 

Woeſphaͤliſchen Pforte von. 112 Haͤuſ. und 780 Einw., welche 
ſich meiſt von Ackerbau und Viehzucht naͤhren; die letztere 
wird beſonders durch die vorzuͤglich gute Weide an ber 
Weſer unterftügt. Auch giebt es bier eine Staͤrk. und 
Puder⸗, und eine Tabaksfabrik, und in der ae wird viel 
Kalt und Steinkohlen gebrannt *). 


Detershagen, Stadt an der Weſer, mif einem 
Schloſſe, 275 Häuf. und 1,348 Einw., deren vorzuͤglichſte 
Nahryngszweige Ackerbau, Schifffahrt und Zifcherei in der 
Veſer, Kein s und Barchentweberei und Tabakeſpinne⸗ 
rei find, 

Edinghauſen und Werſte, find Dörfer im Xrate 


Hansbergen, wo fi die Salzquellen ‚befinden, aus welchen 
die Soole auf dem Salzwerke zu Nehme gradirt und ge⸗ 


%) In der Nadbarſchaft liegt bie Glathatte Gerad eim, der 
zen Jabricate ben Engliſchen nicht nachſtehen. . 
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fetten, wird, . Die beiden Brunnen,. auß welchen die. Soöle ' 
gehoben wird, beißen der Friedrichs Wilheims undder zeug 
ober Rappardſche "Brunnen. a 4. 


Boͤthoͤrſt, eine Bauerſchaft unweit Drink, wo ſich 
An Gteinkohlenbergwerk befindet, in welchem gegen 100 
Bergleute arbeiten, die jaͤhrlich uͤber 100,000 Scheffel 
Steinkohlen (im Jahr 1798, ‚126,395 Scheffel) zu Tage 
fördern, movon das Salzwerk bei Rehme allein 64.750 
Scheffel verbraucht. j 


-9) Der NRahdenſche Kreis, welcher AN M. und 
28.709 Einm. enthält, no 


Rahden, Statt. ‚ober Sleden mit einem "Shtaffe, 
gutem Flachbau, bedeutender Barnfpinnerei und keines 
weberei. ,_ 2: 


Lhbbede, Kreisſtabt von 259 Siuſ. und 2,120 €, 
welche ſich hauptſaͤchlich von Ackerbau, Branntweinbrenne⸗ 
zei, Gaͤeberei, Tabaksſabricatlon und Garnhandel naͤhten. 


9) Der Bündener Kreis, weicher * M. und 
30;230 Einw. hat. Darin: 


Bünde, Areieſtabt von 106 Haͤuſ. und ı 1,458 Einw. 
deren Hquptnahrungszweige Flachsbau, Leineweherei und 
Garnhandel ſind. In dem Landſtriche zwiſchen Bünde unk 
Werther gedeiht der Flache am vorzüglichften. - Bei Bünde 
iſ ein Geſundbrunnen. | ı 


ı% 


4 


Eng er, eine Stadt von 1.086 Sinw.,. meige ſich 
gleichfalls hauptſaͤchlich von Flachsbau, Leineweberei und 
Garnhandel naͤhren. In ber Pfarrkirche dieſer Stadt, von 
der das Herzogthum Engern den Namen hatte, iſt ein, vom 
Kaiſer Karl IV. 1377 errichtetes Denkmal Wittekind's. 


4) Der Herfordſche Kreis, we 5 A und 
20,962 Ein. enthält, wo 
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Herfotd, nah Bielekelb die größte Stadt ber Graf⸗ 
ſchaft Radensberg, mit ı 323 Haͤuſ. und 6,208 Einw., 7 
Kirchen ung einem Gpmnafium: "Die Hauptnährung ber 
- Behr in Adechau, keins, Woll⸗- und Baunzwollweberei, 
Gaͤrberei , Oelfabrication und Garnhandel nad Elberfeld 
und Holland. Auch, ift hier eine Beummollmaſchinen 
ſinnerei. u. „an 


oa 


Blotho, Etabt an ber Ref, von 283 Hiuſ und 

1,147 Einw., welche ſich befonders vom Flachsbau, Hand⸗ 
werten, Fabriken und Handel naͤhren. Am bedeutendften 
iſt die Tabacks-, Seifen » und Delfabricätign. Auch giebt 
es hier eine Sisgellad » und eine Salmiak- und Ölauber: 
ſalzfabrik, mehrere Leineweber, Hntmacher, Gaͤrber, Grau⸗ 
penmuͤhlen u. f. w. Der Hanbel'der Stadt wird beſonders 
durch ihre Lage an der Meier ſehr beguͤnſtiget und beſthaͤf⸗ 
tiget ſich beſonders mit Materialwagten,, Loͤwentlingen und 
Garn. Auch iſt ;hier eine. Papiermuͤhle und ein Gefund- 
Brunnen, der in feinen. Beſtandtheilen mit dem Pyrmonter 
uͤbereintommt. 
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Rehme, Sieden mit einem. Satinute,, wovon die 
Solzquellen im Kreife Minden liegen und dort bereit ers 
waͤhnt find. ' Die Graͤdirung der Soole heſchieht zu Rehme 
auf 2 Gebaͤuden, und das Sieden’ in 6 gtoßen “und finer 
Pieinen Pfanne, Es werben Niet nzahrlich gegen 40000 
Centner' Salz gewonnen. 


5) Der Bielefelder Keeis, welcher auf 8 pr 
36,888 Einwizähle. Darin: 


Bielefeld, die Hauptſtadt der Grafſchaft Ravene⸗ 
berg, in ‚einem fruchtbaren, Thale, mit 2 lutheriſchen, 1 
reformirten und 1 katholiſchen Kirche, einem Gymnaſium, 
einem Waiſenhauſe, einer Judenſpnagoge, 782 Häuf. und 
6,550 Einw., deren vorzüglichfte Nahrunge zweige Leinewand⸗ 
gewerbe und andere Manufacturen und Fabriken, und Leine⸗ 
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wandhardel find. Die Bielefelder keinewand ig bekannt J 


genug. Die Stadt kauft zaͤhrlich für etwa 50.006 Thaler 
Lemewand welche dann hiex gebleicht und verſandt wird. 
Ueberhaupt bat Bielefeld 14 Bleichen; fie find von vor⸗ 
zügliher Belhaffenheit und kommen den Haarlemmifchen in 
Holland gleih. Wenger bedeutend find die Fabriken und 
Manufacturen von Bielefeld; fie Liefert beſonders Leines 
ward, Lrinendamaft,'Zwirn, Leinenband, wollene Waaren, 

ſchwarze Seife, Tabak, Leder. Meerſchaumpfeifenkoͤpfe und 
Stahbl⸗ und Eiſenarbeiten. Am wictigften iſt immer der 
Leinewandhandel, befonders nach Frankfurt am Moin,. Bre⸗ 
men und dem uͤbrigen Teutſchland, dann nach Belgien, El⸗ 
ſaß, Lothringen u. ſ. m. 


Schildeſche, Flecken an der Aa, deſſen Bewohner 
fo wie die ganze Umgegenb, ftarfen Flachsbau, ſtarke Garn⸗ 
frignerei und Leinewandweberei treiben. Das Amt Schild» " 
eſche hat. öfter ſchon in einem Jahr 940,000 Stüd Gum 
gefponnen. 


El enbed, Dorf und Kirchſpiel, wo die’ feinfte und 
fösinfie Leinewand gemacht wird, und uͤber 200 Wederſuhie 
betrieben werben. 


6) Der Halter Kreis, welcher auf 5Q. Meilen 
25,004 Einw. hat, we 


Halle, Stade von 147 Häuf. u und 1 1,353 Ein, die 
fi) befonders von Hanfbau, Reireweberei, Garn und Feines 
wandhandel nähren. Das hiefige Salzwerk ift eingegangen. 


Werther, ‚Stadt von 1,761 Einw., bie ſtarken Flachs⸗ 
. bau, Leineweberei und ſtarken Sarnhandel treiben, ſo wie 
Borgholzhauſen und Versmold. 


Ifſelhorſt, Dorf, ‚welches. die feinſte Garnſpinneri 
hat. Das hier geſponnene Garn iſt fo fein, daß es dır 
Seide nahe komms, und gu den feinften Gpigen wracki 


Dr 
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. tet werben kann. Ueberhaupt wird in ‚Hlefem. Kreiſe das 


meiſte feine Bach gefponnen, wovon das allekfeinſte nach 
Brabandt geht, fuͤr die dortigen Spitenmanufacturen ‚und. 
das andere zu Leinewand verwebt wird. 


7) Der Wiedenbruͤckſche Kreis, welcher bas der⸗ 
mals Handverifhe "Amt Redenberg und die ‚Standeöheres 
ſchaft Rheda und Rittberg auf u M., mit 27,917 € 


u enchält. Darin: 


Wiedenbruͤt, greigſtadt an der Ems von 337 9. 
und 1,781 Einw., und Hauptort des vormaligen Hanoͤver⸗ 
ſchen Amtes Redenterg. Sn diefem Amte, dag ſtarken 
Flachsbau hat, wird viel feines Garn füͤr die Bielefelder 
Leinewandmanufactuten gefponnen und das groͤbere zu 8: 


- wentlinnen verarbeitet. 


Rittberg, ſchlecht gebaute Stadt an der Ems, von 


206 Haͤuſ. und 2,404 Einw., und Hauptort der Grafſchaft 


| gleiches Namens. Es find hier Zwirn⸗ unb Leihewanbs 


Manufacturen, Bleichen und eine Meublenfabrie, die ſtar⸗ 
ken Abſatz hat. 


Rheda, Stadt mit einem Schloſſe und 1844 Ein, 


- and Hauptort der Herrfchaft gleiches Namens, melde im 


Sanzen 11,621 Einw. und eineh fruchtbaren Boden hat. 
Befonders wirb hier flarker Hanfbau getrieben und aus 
dem feinen Hanf Leinewand gewebt, der grobe aber an Sei⸗ 
ler und Schuſter verkauft. | 


8) Der Paderbornfdhe Keeis, welcher auf 9 
Q. M. 23,592 Einw. hat, wo J 


Paderborn, Hauptſtadt des gleichnamigen Fürftens 


| hums, und Sig des Oberlanbesgerichts Für das Regierunger R 


dyartement Minden, ſo wie des Fuͤrſt-Biſchofes, weicher 
106,009 Thaler Einkünfte hat. Diefe fehr alte Stadt ent⸗ 
hilt dele öffentliche Gebäude, bie mit verſchiedenen Mon 





D 


| I. 
Ä .  Kopograppie. 393 


menten gezierte Domlirche, unter welcher bie Pader entfpringt, 

a Pfarrkirchen, ein Priefter » Seminarium, ‘ein Gymnoſium, 
873 Häuf. und 5,845 Einw. Auch giebt es hier mehsene 
Stärke « und Tabatöfabrıfen. 


Altenbeden, Dorf mit einem Eifenwerke, das aus 
einem Hohenofen und 2 Stabhämmern befteht, Die Eiſen⸗ 
erze brechen in dem nahen Rehberge. 


9) Der Buͤrenſche Kreis, welchel auf 123 Q. M. 
26.974 Einw. enthaͤlt. Darin: 


Büren, Kreisftadt an der Alme, von 198 Hänf. 
und 1,105 Einw., welche befonders Ackerdau und, Leinewe⸗ 
berei treiben. In der Naͤhe bei Boͤdecken iſt eine Glas⸗ 
huͤtte, und bei der Stadt eine Papiermuͤhle. 


Kleinenberg, Städtchen von 816 Einm., worunter 
ſich gegen 40 Glashaͤndler befinden. Unweit davon iſt die 
Glashuͤtte Uhrenberg. 


Wuͤnnenberg, kleine Stadt im Sentfelde von 87 
Einw. welche einen ſehr eintraͤglichen Acketbau haben. 


Salzkotten, Staͤdtchen von 1,189 Einw., welche 
meiſt Ackerbau treiben. Auch iſt hier ein Salzwerk, wel⸗ 
ches 24 Eigenthuͤmer oder Salzherren bat. Es beſteht aus 
3 Gradirhaͤuſern und mehreren Pfannen, bei welchen 12 
Sieder angeftellt find Sede Pfanne liefert 120 bis 130 
Moten Satz, die Molle zu 76 Pfund gerechnet, und jede 
Pfanne wird jährlich 20 oder 21 Mal verfotten. Die Soole 
iſt 5 bis 7loͤthig, und das gewonnene Salz ſehr hart, 
weiß und grobkoͤrnig. Man verbraucht jaͤhrlich an 3,000 

Fuder Holz. Unweit Salzkotten liegt | 


Verna, ein häufig beſuchter Wallfahrtsort. 


10) Der Warburger Kreis, welcher auf rn. 
NM, 27,747 Einw. hat, 100 


, x 
\ x " >» 


394 Preußen. 
Warburg, Kreisſtadt an der Diemel, von 418 Gaͤuf. 


and 2,434 Einw., mit 2 Burgen, 2Pfarrkirchen und über 
s00o Inden. Die- vorzuͤglichſten Nahrungszweige find Acker⸗ 


vbau, Getraide-, Vieh⸗und Eiſenhandel, Tabaksfabrica⸗ 
tion, Leineweberei und andere Gewerbe. Die hieſige und die 
Umgegend wird die Warburger Boͤrde genannt, die an Be⸗ 


ttaide Hanf und Flachs ſehr ergiebig iſt. 


11) Der Brackelfche Kreis, welcher auf. Ro. M. 
‚19,525 Einw. enthaͤlt. Darin; 


Brackel, Kreisſtadt in der ice weir davon in der 
Nette fließenden Brut, mit 355 Häuf. und 2,395 Einw., 
welche fi) vorzüglih von Aderbau und Handwerken nähs- 


ren. Befonders wird hier und in der Umgegend viel Flachs 


* 


\ 


‚der Weſer und Handel mit Holz’ und Leinewand ernähren. 


gebaut. ¶ Auch befindet Ta hier eine Siashůtte und ein 
Geſundbrunnen. 


Driburg, Stadt von 1,482 Einw., worunter an 90 
Glashaͤndler find. Bei der Stadt ift ein Sowerbrunnen, 
der zu den vorzüglichften in Zeutfchland gehoͤrt, u und unſem 
liegt bie Glashuͤtte Siebenſtern. 


— Luͤgde, Stade an der großen Emmer von ago Häuf. 


and 1,900 Einw., bie ſich befonderd von Aderbai, Tas 
baksfakrication und Berfertigung von Spisen und Kanten 
aus Zwirn, Gold = und Silberfaͤden ernaͤhren. kebtere be⸗ 
ſchaͤftiget gegen 280 Perfonen. 


12) Der Hoͤrterſche Kreis, welcher nebſte Pader⸗ 
borniſchen Landestheilen auch das Fuͤrſtenthum Corvey, mit 
22,613 Einw. uf 7 Q. M. enthält. Darin: 


Härter, die Hauptſtadt der Fuͤrſtenthums Corvey, am 
Einfluffe dee Grove in die Weſer, mit 2 katholiſchen und 
2 lütherifhen Kirchen; 424 Häuf. und 2,934 Einw, welchd 
fi von Ackerbau, Viehzucht, Handwerken, Schifffahrt auf- 


# 
“ 
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Hafen. bee Stadt. fieıt an bee Weſer das anfehnliche Schloß 
Korvey. Das Füuͤrſtenthum und ehemalige Hochſtift Corvey 
iſt theils gebirgig, und bier mit ſchoͤnen Waldungen ver⸗ 
fehen. theils längs der Weſer fruchtbar an Getraide. Der 
hoͤchſte Punct iſt bier der Koͤterberg hinter Corvey, vom 
bem man eine herrliche Ausſicht in das anmuthige Weſer⸗ 
thal hat. Einwohner hat. das Furſtenthum 14,607, welt 
fh von Aderdau, Spinnerei, Schifffahrt und Handel 
währen. - N 


Beverungen, Gtadt am Einfluß der Bever in die 
Wefer von 241 Häuf. und‘ 1,500 Einw., welche ſich von 
Aderbau, Branntweindrennerei. Handwerken, Wels: Schiffe 
fahre und Getraidehindel näheren. Auch if hier wine Pa- 
piermühle und eine Salzquelle, die aber sticht henugt wird. 


3. Der Regierungsbezirk Arensberg. 


Derfelbe enthält auf 143,704, Q. M., 380,182 E., 
and ift in folgende 14 Kreiſe eingetheilt, naͤmlich die Kreife 
Hamm, Soeſt, Dortmund, Bodum, Hagen, Altena, Iſer⸗ 
lohn, —8 kLippſtadt, Brilon, Medebach, Bilſtein. 
Berleburg, Siegen. 


I) Der Kreis Hamm, weißer auf 91 Q. Bien 
30,126 Eimw. enthält, wo 


Hamm, bie Hauptſtadt der Sorktet: Mark und 
kuͤnftig der Sig des Obeclandesgerichts für das Arensberges 
Megierungsdepartement, liegt an der Lippe, mo fie die Ahſe 
aufnimmt, dat ı veformirte, 1 lutheriſche und 1 katholi⸗ 
fhe Kirche, ein reformirtes Gymnasium illustre, mehrere 
andere Schulen, eine Gefeufhaft zur Beförderung ber Oeko⸗ 
nomie, 518 Häuf. und 3,042 Einw., weiche außer Acker⸗ 
bau und Viehzucht, beſonders ſchoͤne Bleichen auf Leine⸗ 
wand und Leinewandhandel haben. Auch giebt es hier an⸗ 
ſehnliche Lohgaͤrbereien. 

Mens Lindet, und Boͤlkerkunde. Preußen. € ⸗ 


8 
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Unna, Stadt mit Mauerh und Gräben umgeben, in 
eine? fruchtbaren Ebene mit 464 Häuf. und 3,490 Kinw., 
deren vorzuͤglich ſte Nahrungszweige Aderbaui, '. Viehzucht, 
‚ Bierbramerdi und Branntweinbrennerei find: Auch’ift hier 
eine Toͤpferfabrik und zu Koͤnigsborn ein koͤnigliches Salz⸗ 
werk, welches: aus zwei Brunnen von 5 bis 6 loͤthiger 
Sodlie, ud nach deren Gradirung zu 6 bis 18 Loth, 
‚jährlich bri-200,000 Scheffel Satz gewinnt. Das Sichen 
geſchieht bei Steintohlenfeuerung, wozu jährlich gegen 3,000 
Magen erfordert werden, Sehenswerth iſt die biefige. Dampfe 
maſchine, u iſt hier. ein Sooldad, euiſenſeolbad 
genannt. * 


2 Dir Kreis Son, welcher auf 1 o. malen 


30,017 Einw. haͤhlt. Darin: 


Soeſt, ‚eine alte, mit Waͤlen, Mauern und Thür⸗ 
men umgebene Stadt, in einer fruchtbaren Gegend, die Soe⸗ 
ſter Boͤrde genaunt. Sie hat 7 lutheriſche und eine katho⸗ 
üſche Domkirche, in welcher lezteren die Motmirten das 
Simultaneum haben, ein luthetiſch es Archigyranaſi ium, ein 
Armen- und Waiſenhaus, 1,204 Haͤuſ. und. 6,745. Einw,, 
weiche ſtarken Aderbau, Getraidehandel, Lein» und Wols 
unmöberet, Gaͤrberei und: anbere Gewerbe treiden. Unweit 
Soeſt liegt das Kirchdorſ 


Saſſendorf, mit einem hetraͤchtlichen Sata, 
bas. einer Pfännergefeifcafe gehoͤrt. 


2 Der Rreis Dorimund,, weißer suf sam 
32,509, Ein. at. ‚Darin: Rx. 


. Dorfmund, ehemalige Freie grelcheſtadt, mit 4 in 


thhertiſchen,1 teformirten und Tkatholiſchen Kirche, einem 
" Symmaliün illastre; "einem Königlichen Öberbergamte 800 
Huf. und 4,476 Einw., welche fi von Ackerbau, Vieh⸗ 
zucht, Blerdrauertei Vrauntweindrennerei— kein: und Baum 


[4 


(g 








ZBEUr\e > 


eier Be zn Eriiente or Ve: 
Smucme cr Szicer Deren er Zar Sa 
Be ger · - Zaun 


= Fire ze en Une Du na 
pers zum? Eseie tra or a ur se 
Lar. 23 2 on meimer Zumrie ım Fon an 
Enno u sen Zoe Sıorurce 2 
Herner bet 7 Roger onen Ws me 
S:- 2: in be 1m Sins ame mi un 
Zei ir te Indtte$ = Bayer dern Modi ri 
wide-.5 ru Piemme Gecinmct. ei tra hrt 
Des Ss sem Lrince I Urn freuen. 


4, Der Kreis Sıazm, miles r ö MR. 
23 Eıe aıı Dem: 


Beusum, Kuttsı a mer fradıkarın Eur, on 

492 SL me 2.103 Eitteü’äen, tsiberiden am titan 

... Dettingen, Stedt. nahe an ber Ruhe auf met 

Anhöhe, wen 2.474 lutbtriſchen. refermirten und Latballe 

ſchen Eiarohnern, drren Rabrung im Ackerdan, Viedzudde, 

Zuhmakeficturn umd Mleinfhmirderei deficht. Veſenderd 
wird hier guter Flanell gemacht. 


Witten, großes Kirchdorf am ter Nudr, im einer 
fruchtbaren Gegend. Es wird hier woͤchentlich ein großer 
Kornmarkt gehalten, und in der Nine find viele gute 
Steinfohlengruben. 


6) Der Kreis Hagen: Die Kreisſtadt liegt an bel 
ben Ufern des Bollme, mit 309 H. und 0,982 lutherifchen, 
eeformirten und Patholifhen Einw., welche ſich außer dem 
Ackerbau und der Wichjucht, von der Tuchfabtication, Hut: 

macherei, Lohgaͤrderei and den vielen in dor Umgegend des 
CEndlichea Eifens und Stahlfabriken näheren. Meſonders 
0 02 
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iſt tie Zncmanufactur ſehr ausgebreitet und liefert trefliche 
Waaren. Mit der hiefigen Bärgerfchule it eine Hands 
Jungsfchule verbunden, und an der Emperfirafe oder Enne⸗ 
perſtraße, liegen auf der Empe viele Eifen» und Stahl⸗ 
fabriken, welche beſonders Senſen und Futterklingen, Fei— 
len, Meſſer, Kaffeemuͤhlen, Pfannen, Spaten, Amboße 
u. dergl. liefern. Dieſe Gegend iſt von 4,408 Menſchen 
bewohnt. Auch giebt es bei Pa Alebe ſterbrů che und 
Papiermühten, 


Breckerfelde, Stäaͤdtchen von 212 Säuf und 929 
Einw., welche meift non Acderbau, Vieh : und Bienenzucht 
Ieben. In der Umgegend find viele, von Eiſenarbeitern be= 
wohnte Weiler, einzelne Höfe und Käufer, welde Schuͤp⸗ 
‚pen, Spaten, Geilen, Kaffteniühlen, Wangebalten und Schaa⸗ 
im, Hämmer, Schiöffer m. dergl. verfertigen. Auch giebt 
es bier viele Eifigs, Stabi » und Senſenhaͤmmer, 0 Pas 
piermuͤhlen, und auf der. Vollme 2 Pulvermäbfen. ..  ". 


Schwelm, Stadt an dem Flüßchen Schwelm, am 
Abhange eines Berges, mit 232 Haͤuſ. und 2,853 Einw., 
weiche von Aderbau, Viehzucht, Bierbrauerei, Brannts 
weinbrennerei, Manufacturen unb Fabriken, Garn ⸗und 
Leinewandbleichen und vendel leben. 


6) Der Kreis Altena, welcher auf ER Meilen, 
. 87,996 Einw. hat. Darin: 


Altena, Kreisſtadt, mit vielen großen ımb Schönen 
Häufern, an der Lenne und Nutte, zroifhen hohen Bergen, 
von 598 Haͤuſ. und 3,420 Einm., welche theils evangeli⸗ 
ſcher, theits katholifcher Religion find. Das alte Schloß 
der ehemaligen Grafen ſteht Hoc) -auf einem Berge und ragt 
Aber die Stade weit hervor. Der Hauptnahrungszweig find 
Sehriten und Handel. Am wichtigſten find die Naͤh⸗, 
Strick⸗ und Stednabsin: Fabriken, die Drahtzieherei in 
‚Stahl, Eifen nad Meffing und die Oſemundſchmiederei. 
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eüden ſcheidt, weohlgedante Stabt zwiſchen hohen 
Bergen, von 260 Haͤnuſ. und 2,503 Einw., bern Nahe 
rungszweige Aderbaun, Viehzucht, Bierbrauerei, Brannt⸗ 
weinbrennerei, Drabtzieherei, Kleinſchmiedereien Knopf⸗ 
fabriken, Manufacturen in Wolle und Baumwolle und Han⸗ 
dei find. Die lateiniſche Schule iſt mit einer Erziehungs: 


‚anfott fr die kaufmanniſche Iugend vereiniget. 


Kierfpe, Balber und Heerfneidt, find Sich, 
fpiele, in denen viels Dferkund = und andere Eiſenhaͤmmer, 


‚as viele Kieinfcgmiebereien Gegen. . - . 


Waͤrfal, Kirchloiel in dem N ch mehrere Eifepanmn 
und Pulsermählen befinden. 

Werdohl, Aradotf at der Bene, in —* Nik 
ein Salzwerk liegt, das ein Privateigenthum iſt, und wo 
die‘ Soole aus einem Feiſen quilk, der mitten in‘ der Lenne 
ilgt. 


—E sin oe. Kicäfpiel FOR nee 
nen/ 4567 Eum. ‚ in dem hie Seinlieigpui fehr ra. 
betrieben mind. 


. m Der Reit, Hfertogn, mir tan M., 
28,476 Einw. hät. Darin: a 


Iſerlohn, Kreisſtadt an einem Pe im Thale, mit 
vielen guten und ſchoͤnen Häfen," lutheriſchen, reformirten 
und katholiſchen Kirchen und Schulen mid 5,196 Einem, 
welche von Manufacturen, Fabriken und Handel leben., Au 
den vorzuͤglichſten Sübritanffalten gehören die Naͤh⸗ und 


Stednadelfabriken, die Drohtzieherei, bie Meffingfabeiten, 


Fingerhutfabriken, Eorimodedeſchlage und Bronzefabeiten, 
Dräpftoaarenfabriten, und Seivenmanufactuten, I 


: Liubung, an her ‚Kenne, ober Hohenumburg, Stade: 
von 216 Häuf. und 1,434 Einw. und Hauptert ber gleich« 


409, Preußen. 


nemigen —X des Grafen von Bentheim-Aealchurg 

Das Schloß, worin die graͤfliche Canzlei iſt, liegt bo anf 
«einem Derge. Die vorzuͤglichſten Nahrungszweige Tind Ak⸗ 

kerbau, Viehzucht, Eiſendrahtfabrication und andere Stable 
und Eiſenlatricen, beſonders Dfemimbfehmieberei. - 


8) Der Kreis Aren öbepge woalchet auf 1 9. M. 
32 352 Einm. enthätt. Darin: ' 


Aten«æbe * Sauptkadt me. baeguem Befptalikr: 
tiegt an der Muhr, hat ein. Schteß, ein katholiſches Gym⸗ 
nafium, eine Landesculturgefelfhaft und iſt der Sitz der 
Regierung fuͤr das Departement Arnsberz. * Eimdohnee 
zaͤhit fie 2,633 und Häufer-245. "Sie war im Mittelalter 


ein, bien Dt anb sche J Hanfa.. 


Berl, Städtchen von dir särt, und 2.648 Ein... 
in einer. fruchtbaren gettaidereichen Gegend, mit wichtigen. 
Salzwerken, wovon fi zwei ins und eines außerhalb ber 
‚Stadt Befinden. Wie find Pilvalöigeisthum nesiwerer nadeki⸗ 
“den Familien, vorkche ‚unter Sfich "Hine Benoffenfeäft - bilden; 
deren Urfpeung fi in die alte ſten Zeiten verllett.v 15] 


Helm e en "Dorf ak wichtigen” Putic Foren, 
welche 4 Siamyt enthalten. 
. Dr de 
9) Der, Asrie Liprſtadt. melde on 
22,995 Einw. Bas, Dann me end, 


u gipp. Bade, "eine cheils Preufifäe, theiis PERS", 
molbifhe Stadt, von 573 Häuf., und 3,013 Einw. an der 
Kippe,. in einer fruchtbaren Gegend gele en... Die Na; BE 
rungsquelien fi md, Getraide⸗ DObſt⸗ und emuͤßerau, ‚bez 
fonderd aber Viehzucht und Branntweinbrennereien, deren 
man bo bis. 7a zaͤhlb, weiche. jaͤhrlich für „20 ıbik. 45,000 
Austen Halz verbrauchen . 1.04 0 For 


. 
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Geſere, Stadt zwiſchen der Lippe. und Mine, in 
ber. fruchtharſten Gegend DaB Herzogthums Weſtphalen, won 


2523 Sinw. ;_welde aufge Ackerbau und Vichzucht, ‚beipn- 
Ders ‚Leineweberei und Leishanbel treiben, 


Weſterkothen, Borf, vine Stunde von Bippfadı, 
mit einem Satzwerfe, an dem mehrere Intereffenten Theil 
habın. Es find bier 3 Salzbrunnen, deren Soole 8:öthig 
ift, .2 Gradithaͤnſer und 15 große Siebpfannen: Jede 
Pfanne’ Siefstt im 9 bis 10 Tagen 90 bie 126 Molen 
Salz, tie Mölle zu 70 Dfunden, und man rerſi edet, jährlich 
etwa 300 Pfannen. Man braudyt jährfid) für 20,000 Tha⸗ 
lee Heiz. En Br BR 16 _ | 

Sättrop, Dorf mit einet Eiſengießerei, welche Oefen, 
verſchiedenes Kuͤchengeſchirt, Roͤhren zu Waſſerleituugen, 
Sraamafe; inenfthr u. dergi. erzeugt. . 


10) Der Kreis-Beilen, weicher auf Fa m, 
18,272 Einmw. hat. Darin: 


Bilion, Rreisfladt an der Möne von 394 9. und 
2,603 Einw., welche ſich banptfählid von Viebzucht, Leine⸗ 
weberei. Blöhwaaren und Naͤgelfabrication und von bem 
wmijsgenden Berg » und Hüttepmerten naͤhren. Es iſt hier 
em Berzmt, in deſſen Bezirk 9 Hoheöfen und 42 Eiſen⸗ 
hamsuer liegen. Auch befinden fi in der Umoegend vom 
Fxcn weite Blantſchmieden, welche Are, Beile, 
Eä:zfıla u dergl verfistigen. Kerner wird bei Brilon 
er Eüber, Blei und Galmep gebaut. 


12; Der Kreis Medebad, welder auf IE. M. 
12.262 Ein. enthält. Darin: 

Merebed, Risen ia Fe gebirzigfien Theil bes 
Legseturms Bickpheien, se 327 Däuf. und 1,959 E, 


wei: fh tausch von Bishzuct, Potaſchſieden und 
Wolrmmanrixture währım. 


‘ 


7 en | 
Winterbtrg, Stadt iitsiter berirauheften, hoͤchſten 
und unfruchtbarſten Gegenden des Wälnifchen Sauetlandes, 
von 143: Einm., welche fi’ von Viehzucht, Woltenwebersi, 
Motafchenfiederei, Schieferbrechen; - Frachffahten u. :f.- mw. - 


naͤhren. In bjefer Gegend haben die. Ban. henn⸗ und 
"Biel ipren Urſorung. 


.1i m‘ I v FR 


Saͤmalenberg, Staͤdtcher von. 339 Bing, derem 
Gauptgeroerbe Lohgaͤrbereien und ‚Eifenarbtiten ale, ‚Befons 
ders. werben hier. viele "Säge, dann Aexte, Si⸗ 
deln, Schaufeln, Meſſer u. detgt. verfertiget. nn 


18). Der Kreis Bilftein, weicher af 10; M. 
24,569 Em. zaͤhlt. Derin:! BE EEE He Peer 
0. "Silfein, Städtchen in bem Götpifchen, Saretlande, 
von 324 Einw. In der Nähe ein fitberhaltiges Bleberge 
wert, das von Privdten betrieben wich. dt 
T I Der Fan ' 
Aipe,. Kreisſtadt von 218 Huf. und 1,644 Finw., 
weichẽ ſich hauptſaͤchlich von Lcheimanüfocturin, und ben 
umliegenden Berg s und Puͤttenwerken naͤhren. 


tr? ' 
. ”. 


4 
Mi 13) Der Kreis Betriburg welcher "aaf- 83 Q. 
M., 16 96 Einw. zaͤhlt. Et enehält bie Standengtrrfchaft 
Berleburg und Wittgenſtein ber Fuͤrſten von Wittgenſtein⸗ 
Berleburg und Wittgenftein » Wtetgenftein, wovon die eeftee 
7,185 und dig letztere garı Ein. hat, . j \ 
Bexleburg, Kreisſtadt und Wehchern. Ds "Zhefen 
von Saprn- Wittgenflein: Berleburg, _ mit ‚205. Huf. ‚und 
1,940 Einw. In der Nähe find 5 fuͤrſtliche Stabhämmer 
mit 8 Feuern, welche faͤhrlich am460 Ratren ⸗Eiſen erzeu⸗ 
. gen, das zum Theil in's Fillbaiſche und'in bie Wetterau 
abgeſetzt wird. Das Roheifen bezichen dieſe wur eig 
ans dem Naffauifchen. 2 
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7aas phe, Gtaͤdtchen an- ber: Lahn und: An Fuße ei⸗ 
ned hohen Berges, auf dem das Reſidenzſchloß Wirtgenfteiis 
liegt. Es gehört dem Fuͤrſten von ‚ Sayn; BWirtgenfteins 
Wittgenſtein, und Hat 146 Häuf. und: 1,5933 Einw. ‚ weile 
fih von ber: Landwitthſchaft, Handwerken und den hert 
fchafttichess Eiſentoerken naͤhren. Letztere beſtehen aus einem 
hohen Ofen und 5 Haͤmmern, welche jaͤhrlich ungefaͤhr 
7530 Katren Roheiſen und 450 Karren Stubeiſen erzeu⸗ 
gen. Der andere Theil des Roheiſens wird auf Berlebuꝛd⸗ 
giſchen Hammerwerken verarbeitet. Die Eifenerze . bezieht 
die Eifenhätte theitd a6 dem Maſſauiſchen, eils aus den 
Solms⸗ Braunfeiſi iſchen, weil "die Eifenderge, welchẽ i 
der Grafſchaft Wittgenſtein vr; ein ſeht zkaithruchigch 

Eifgn geben. 


(7 4) Dre Keriß. Gitpen,. weicher" auf: xx Qi. m. 
33036 Eiuio. enthält... Bari: AR Fr Bu u Fe 


Siegen, Stadt an ber Sieg und Gangteit des sin 
ſtenthums Siegen, mit einem Schloffe nebſt Garten, 8Soo 
Häuf. und 4,337 Einwo, weiche ſich beſonders von Acker⸗ 
bau, Viehzucht, Lein⸗,, Woll⸗ und Baumwollenweberti. 
Lohgaͤrbereien, Safenſiedereien, und den vielen, in der Nähe 
befindiichen, Werg » und Hättenwerken nähren. 


Mäfen, iſt ber berimite Schhiberg; wiiher nad 
Steyermark und Kärnten. den beften Stahlſtein in Furopa 
Kiefert. Auch, wird bei ‚Müfen auf Siſbet Kupfer, und 
Blei gebaut, und die’ genöönnenen Erze in2 Ginigrigen Huͤt⸗ 
ten veeſchmolzen, welche nach einer sehn; hrigen Durchs 
fhnitt&berehnung, mit der Hütte zu Litfeld jährtich. ‚200. 
Mark Silber, "300 Eentier Kupfer und „406 Gentner Blei 


tiefern. en ur 


1 Frendenberg, Moertilecen von. 604 Einwohner, 
wit 7 Schtoffe, 8 Rohſtahlhaͤmmern unb...ı  Sohtefiaiss 
hammer. 


406 Preußen. 
ber hunder Saͤuten laͤnft in ein eigenthuͤmlich verziertes 
Gapitaͤl aus Aber nur. ber prächtige Chor, ‚ber: eine Höhe 
von’ 209 Fuß hat, ift vollendet; das Schiff bingegen, oder 
‘bie Unterliche iſt kaum „ju- einer Höhe von 100 Fuß .auß 
‚geführt unb mit Bretern uberwoͤlbt. Auch von ben beiden 
Thürmen, | deren jeder zu. 500. Fuß bdeſtimmt war, ſteht der 
eine zur noͤrdlichen Seite nicht Über, 21 Fuß hoch uͤber die 
Erde, und ber andere iſt nicht zur Hälfte ſeiner Hoͤhe ge⸗ 
draht. In ihm haͤngt Sie große' Glocke, die vun 12: Mana 
‚gezogen. wirb und 25,000 Pfund wiegt. Oben ficht noch 
der Krahn, mit dem man die Steine hinaufzag. Sie 
wurden auf dem Drachenfels un Koͤnigswimter gebrochen 
wo noqch ein Steinbeuch die Domgtube beißt. .. 
Zn Don det vielen andere Kiechen Elins, — noch 
folgende genonnt zu werden.“ vR. Die Kirche zumheiligen 
Gereon, welche eine große, kuͤhn gebaute, Kuppel: mais drei 
Galerien hot, und nach dem: Dam dir ſchoͤnſte Kirche in 
Eoͤln if; ſie iſt von dem, Biſchofe Anmo, dm «Bahr , 1066; 
auf. die Stelle erhant,: wa. uoxher. hep, von. der Kaiſerin 
. Helma: serichtese, Tempelgeſtanden hat, 2::Die. Gt, Mas 
rienkirche im "npitot, Teck: auf ber —8 — wo das Ger 
yitol der Roͤmer geſtanden hats Neßwegen dieſar Pias pic 


jegt der Gapitatäberg- heißt. ..g. Die ſehr alte Airchezu Gt. 


Peter, : auf; den Truͤmmarn eines heidniſchun Tempels er⸗ 
baut, sie die noch ſtehmde Bamifche: Vorhalla, bameis?c,. un 
befonbere auch beßwegen merkwurdig, weil:in derſelben Ru 
bens am Gt. Peterſatage grtauft wurde, und defkafb, dieſer 
Kirche eines feinen vorzuͤglichſten Gemaͤlde, diee Krenzigung 
des: Apaſtelt Petri; fmmtin. »Fls hoffen sofchistze Aufſtel⸗ 
Inag- ber. berühmte Ebrehach Jabech: ber Hocheitgr von 
Maremde bauen: lieh; 4. Din Bir. 25 hailjgen Kuribert's 
fieht. nahe am Rheine, if ſchoͤn und gokumd son Irrfir 
her Derfpective; der Altar iſt mach dem. Meſter Ses Alters 
in ber Peterölicche zu: Mam.ribeut. : dr sim os: 


’ 
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Unter den Ahbrigen- @rbädden ber Stadt find zu be 
merten:: 7. das Rathhaus. Es hat ein ſchoͤnes Portal 
von Marmor, das aus einer doppelten, über einander ges 
festen Arkabe befteht, die obere von Roͤmiſcher, die untere » 
von Korinthifcher Art; Schöne Basrelieſs ſchmuͤken die 
Zwiſchenraͤume. Im Hauptgebäude, eine Treppe hoch, iſt 
der große Saal der einſt ſo maͤchtigen Hanſe, und im Vor⸗ 
zimmer ber Rathoſtube fi ſieht man verſchiedene Gemaͤlde, 
welche Scenen aus ber Geſchichte von Coͤln vorſtellen. Von 
dem Thurme des Rathhauſes Hat man eine herrliche Aus⸗ 
ſicht über die Stadt und Gegend. 23. Das ehemalige Kaufe 
haus Guͤrzenich, das jest ein MWaaren » und Waagghaus if, 
Auf dem großen Saale deſſelben ſind mehrere Reichstage 
gehalten, und vom Kaifer Marimilian mehrere Feſte ges 
geben worben. 


Die Hiefige Untverfitde tft von den Franzoſen aufges 
hoben worden; auch hatte Cam bis zur Franzoͤſiſchen Beſitz⸗ 
nahme drei Gommafien, jest nur noch eines,’ aber babei 
eine Bibliethet von mehr als 60,000 Bänden, ein bedeu⸗ 
zendes phyſikaliſches Gabinet und einen botaniſchen Garten, 
der über 4,000 Pflanzen enthaͤlt; das darin befindliche 
Treibhaus iſt im Joniſchen Styi erbaut. . Huch befige dus 
Gpmuafium eine Mineralienfammiung, die uber hoͤchſt um 
bedeutend ift. Anfehnlicher find die Deineralimcabinette cie 
niger. Privatperfonen, fo wie fih in Coͤln auch mehrere 
ſehenswuͤrdige Gemätde: und Kunftfammlungen befinden, 
mworunter die Gemaͤldeſammlung in den Collegium der Ge, 
fuiten eine der intereffanteften iſt. Uebrigens hat Coͤln eig 
katholiſches Seminarium für angehende Geiſtliche, unb 
mehrere Privaterziehungsanftalten für Maͤdchen. 


Sewerbfleiß und Handel mahen -die Hauptnahrunqs⸗ 
quellen der Stadt aus. Zu ten vorzüglidfien Indus 
ſtrieanſtalten gehösen..die Baummoll», Beiden » und Weil 


—2 


28: Vreußen | 
manufsctwen; bie Gpikelmnniufarturen, Tabeksfabriken, 
Lohgaͤrbereien, Stecknadeifabriken, 'die e Sabeiten | vor Coͤl⸗ 
niſchem Waſſet uf. w 


Die wichtigſte Nahrungoquelle Colns iſt jedoch der 
Handel. Im Sahe 1812 "zäplte, man bier 650 Wech oler 
und Kaufle ite; unter den Letzteren befanden ſich aber uͤder 
70 Detailh indler und 140 Krämer. Am bebeutenditen iſt 
der Spedition s und Gommiffisnshantel, womit fi ich allein 
gegen 60 Häufer faſt ausſchließlich beſchaͤftigen. Ueber⸗ 
haupt iſt Coͤln ein natuͤrlicher Stapelplat fuͤr den Rhein⸗ 
handel, da die großen Schiffe, welche, von Holland den 
Rhein herauf tommen, nicht meiter aufwärts gehen koͤn⸗ 
nien, und bier in Eleinere Fahrzeuge umladen müffen Auch 
"werden die Ghter, welche vom Oberrhein kommen und nach 
Holland beſtimmt find, zu Coͤln in ‚größere Säiffe ver⸗ 
laden. 


n dem. unteren Ende der Stadt, bei. den ſogenannten 
Shtmen, it in ben legten’ Jahren ber Franzoͤſiſchen Re: 
gierung ein Sicherheitshaven angelegt worden, am den 
Schiffen auch im’ Winter einen zweckmaͤßigen Zufluchtsost 
zu verſchaffenn. Er kann 70 und mehr Schiffe, nah Ber 
hältniß three. Größe aufnehiken, iſt aber nody nicht ganz 
vollendet, ob er gleich (don über 700,000 Sranten 9 
koſtet hat. 


9) Der Landkreit Ein; weicher auf 8: Q. M. 
30,090 Einw. enthält, wovon ſich 27,273 Seelen auf. der 
finten und 2,807 Seelen auf der rechten Rheinſeite beſin⸗ 
den. Darin: 


Bruͤhl, offenes Staͤdtchen zwei Stunden von Ch, 
mit 265 H&uf. und 1,457 Einw. welche fih von Aderdau, 
Wichzuht und Kraͤmerei naͤhren. In dem ehemaligen 
Kloſter der Srranziscaner befinder ſich eine Erziehungsanſtalt, 
die beſonders fuͤr reihe Raufmannsfähne berrchnet if. Merk⸗ 
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wuͤrdiger U das hieſtge Schloß Augufenburg, ein yräe, 
tiget Palaft,, den bie drei tegten Kurfärflen vom Em 
errichtet haben, mit einem Xihiergarten, an beffen Ende 


das Luftſchloß Falkenluſt. Uebrigens wird in der Bürgers 
meiflerei Brühl viel Ruͤbſaamen gebaut. 


- Deu, offenes Städtchen, Coͤln gegenüber, auf bem 
sehten Rheinufer gelegen, wohin eine fliegende Brüde geht. 
Es hat 273 Häuf und 1,975, Einw., welche fih von Feld» 
und Gartenbau, Straßengewerbe, Handwerken, Sribenfas 
priken, Seifenſiedereien, Schifffahrt und Handel naͤhren. 


Wormingen, Stäbdtchen am linken Ufer des Rheins, 
das alte Baruncum der Römer, mit 226 Häuf. und 


1,167 Einw., deren Nahrungsquellen Aderbau, Viehzucht, 


Schifffahrt und Fifherei find. Zur Nömerzeit fland hier 


ein Caſtell, und aus dem Mittelalter haben ſich noch einige . 


Ruinen von Mauern umd Thürmen erhalten. Zwiſchen bier 


und Fällimgen: iſt eine große Haide, welche 196 Heftaren 


enthält; auch befindet fih in ber Mühe ein großes. Minor 
von 145 Heftaren, worauf viel Zorf geſtochen wird. 


Braumerler, Dorf von 369 Einw., :mit einer ches 
thaligen "Benebictinerabtei, im der ſich eime beträchtliche Ars 
beits ⸗und Verſorgung sanſtalt befindet. 


Frechen, großes Dorf mit einer katholiſchen und re⸗ 
formirten Kirche, an der Straße von Coͤln nach Duͤren, 
mit 1,887 Einw., welche fih von Feld-⸗, Obſt⸗ und Ges 
muüßebau, Viehzucht und Toͤpferri naͤhren; die letztere Liefert 
ſowohl gemeine, als fleinerne Waaren, befondets eine große 
Menge Krüge, welche nach Holland zum Gebrauch auf den 
Schiffen geben. Auch werden hier Waſſerroͤhren, Butter⸗ 
töpfe und Apothekergefaͤße verfertiget und die Buitertoͤpfe 


hauptfaͤchlich nach Holland und Belgien ausgefuͤhtt. Die 


Erde zu dieſer Toͤpferei wird in dortiger Gegend gefunden. 
Auch giebt es hier fehr viele Wrdugishlengruben, bie meh⸗ 


Pe, | 
- core Gunbert Menſchen beſchaͤftigen und in der Burs ewer 
ſterei herrſch ſtarker MRübfanmenban. ' 


Nippes, Dorf, 4 Stunden von Chin, mit 273 Ein⸗ 
wohnern und einet vorzuͤglichen Staingutlabrik, welche om 
50 Arbeiter beſchaͤftiget. | 


Rodenkirchen, Dorf am Rhein von 464 Einw., 
. wo in der Nähe eine Anhöhe, die alte Burg genannt, auf 
her die Römer ein Caſtell hatten, wovon man erſt noch 
neulich Reſte davon entdeckte, auch viele Roͤmiſche Muͤngen. 
Bauſteine mit den Namen der Legionen bezeichnet, die dort 
ſtanden, verfchiedene Berächfnapten m. f. m. 


3) Der, Kreis Bergheim, welcher auf 53 Q. M. 
28,032 Einw⸗ zaͤhlt. Darin: | 


‚Bergheim, Kreisſtadt an ber herſt mit 26 Bär. 
und 548 Einw., welche meiſt vom ländlichen Bewerben, 
‚Rohgärberei und Kraͤmerei Ieben. Man dat hier raum 

Eohlengeuben, 


Kerpen, Städtchen in einer fruchtbaren Ebene an 
der Erft, von 330 Hänf. und 1,669 Einw., welde von 
Aderbau, Biehzucht, Kraͤmerei und Holzhandel teben. Auch 
‚wird hier eine. Fabrik don nimcaillevie » Waaren’ betsieben, 
In der Umgegend von Kerpen, befonders zu Simborf und _ 
Thuͤrnich, find große Vtannkohunlager. die man auch 
benutzt. 


4) Der Kreis eräenid, —* auf on. mM. 
| 23,172 Einw. hat. ‚Darin: 


Lechenich, eine mit Mauern und Gräben umgebene 
Stadt von 250 Haͤuſ. und 1,249 Einw. 


Bulpic, mit Mauern verſehene Stade in einer 
fruchtbaren Gegend, von Gemuͤße⸗, Obft » und Weingaͤr⸗ 
“ten umgeben, Hat 204 Haͤuſ. und 2,104 Eim.; Stadt 


‘ 
' 
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‚nd Gegenb find claſfiſch in der Teutſchen Gefätäte Hier 
fiegte der Frankenkoͤnig Ghlodwig im, Jahr 496 über. die 

Almannen und ließ fich ‚hierauf taufen; hier ließ der Aus 

-  : frafifihe König Throdorich den Thuͤringer König Hermanu⸗ 
frieb vonder Mauer herabſtuͤrzen; hier war im Jahr 613 
ber en: feibende Kampf zwiſchen ben Brüdern. Theudebert 
von Auſtroñen und Theuderich von Buraund., Die Ges 
gend von Zuͤlpich hat die beßte und ſtaͤrkſte Schaakzucht in 
biefem Regierungs⸗ Departement; denn im Jahr 1812 zaͤhlte 
ber Canton Zülpich 11,638 Schaafe, worunter 175 Meris 
nos und 1, 643 veredelte Scharfe toaren. u 


Enstichen, Staͤdtchen unfern der Erf, von 3 
Haͤuſ. und 1,755 Emw.. .- — 


5) Der Kreis Rhrindag, weicher auf 4 Q. m, 
vꝛa Eimw. enthaͤlt. Darin: : 


Rheinbach, Kreisſtadt in einer fruchtbaten und ge⸗ 
—* Gegend, mit 235 Haͤuſ. und 1,291 Einw. ö 


. Münfereifel, Staͤdtchen am Fuße der Eifel von 


274 Häuf. und 1,441 Einw., welche. fi hauptfächli don 
Acerbau, Biehzucht, und. Potaſcheuſieden ndyren. > 


6) Der Kreis: Bokn‘, welcher auf 34 Q. Meilen 
35,150 Einw. ‚zählt, ‚wovon ſich 31,633 Seelen auf der 
linken unb 3597 . eu der echten Rheinſeite befinden. 
Darin: | 


- J 


Bonn, wohfgebaut Stadt am Rhein und ehemafige 
Mefidenz des Kurfürflen von Chin mit 1,159 Häuf. und 
9,926 Einw., welche fih groͤßtentheils zur katholiſchen Mes 
Tigion beiennen, da man bier im Jahr 1813 nur 561 Re⸗ 
fotmiste, 71 Lutheraner und 474 Suben' zählte. Die fes 
henswertheften Gebäude find das ehemalige Neflbenzichloß, 
das von dem Kurfuͤrſten Clemens Auguft eitaut wurde 
und das ſchoͤne Rathhaus. Unter den Kirchen, iſt beſonderß 

N. Lönders u, Wölkertunde, Preußen. 5 f 


1412 Preußen. 


J 

die Müurnſterkirche bamerkenswereh. Sie ift im Gothifdyin 
Styl gebaut, hat einen hoben Thurm und im Inneren die 
uherne Bildſaͤule der Katferin‘ Helena und zwei ſchoͤre Hass 
‘+ zelief6 don weißem Marmor, wovon das eine bie Geburt 
»Chrifti und das andere feine Taufe vorſtellt. In'ber neuen 
Pfarekicche zum heiligen Remiglus, ehemals die Minoriten- 
Eiche, verdient das ſchoͤne Altarblatt von Johannes Spikt- 
berg, die Kaufe des Frankenkoöͤnigs CEhlodwig, duch den 
heiligen Remigius, vorſtellend, gefehen zu werden. SE 


Söhne Sffentjiche Pläge hat. Bonn ‚nicht. Berger 
kenswerth ift bloß der St.Remigiuss oder NRömerplag, dee 
Meinen erſteren Namen von Per ehemals Hier geftandenen St. 
| Remigiuskirche und ſeinen zweiten von dem Roͤmiſchen Sie⸗ 
gesaltar hat, der ſich ıpgt. in dee Mitte dieſes Plabes auf 
einem, aus Baſaltſdulen zuſammen gefuͤgten, Fels erhebt. 


. Bonn iſt ber Sit einer Univerſitaͤt. und eines Ober⸗ 
bergamts für die Provinzen Maas und Rhein. Auch gieht 
es bier eine große Baummollenfpinnerei, I Manufactur von 
Siamoiſen und Nankinets, ı Bitriot» und Scyeivewaffer: 
fabril, ı große Pfeifenfabrik, 1 Notenftecherer u. f. m. 
Auch bemerkt man hier mehrere Privalfammlungen von Muͤn⸗ 
zen, Gemälden, Kupferſtichen u. ſ. m. 


Transdorf (Trajansdorf, Villa ober Cästruim Tra- 
jani), ein befonders fire-den Alterthumsforſcher intereſſanten 
Dorf von 217 Einw., eine Stunde von Bonn gelegen. 
Traian, der mit feinen. Legionen in Coͤln Ing,- ald’er zum 
. Kaifer erwählt wurde, hatte wahrfcheintih zwifchen ‚Beam 
und jener Stadt einige Caftelle erbaut, und einem dapon 
feinen Namen gegeben. Noch fieht man in Transdoef ‚big 
Ueberreſte eines Roͤmiſchen Thurms und anderen Gemaͤuero. 


Poppelsdork, Dorf, eine Viertelſtunde von Boni, 
mit 736 Ein. und den Luftfchlöffe Clemensruhe mit eis 
Km. Park, das aber im Jahr 1817 abgebrannt ifl. Int 


“ 
9 
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BDorfe iſt eine Fayenre⸗ und. Steingutfabrik, die 70 Perſq⸗ 
men beſchaͤftiget und die Erde aus ber Gegend ‚von Coblenz 
Bericht. Auch iſt bier eine ſchoͤne Sammlung von Gemaͤl⸗ 
den und Kupferſtichen. Hinter Poppelsdorf exhebt fi der . 
Kreuzberg, auf defien Höhe eine : präctige Tannenallee 
fuͤhrt. Das bier geſtandene Servitenkloſter iſt abgebrochen, 
‚aber die herrliche Kirche mit ihrer Marmertieppe und ihren 
Ichoͤnen Plafonds ſteht noch. Auf diefem Berge, von dem 
man eine‘. äußerft fchöne Ausfiht hat, hatte. ber Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm von Brandenburg fein Hauptquartier als 
er im Jahr 1689 Bonn belagerte. 


Godesberg, Dorf von 785 Einw., am Kufie eines 
Berges, auf dem noch die Ruinen eines alten Roͤmereaſtells 
zu fehen find, und wo mwahrfcheinfic auch die Ara Ubio- 
rum geflanden hats Es befindet ſich hier ein Häufig be⸗ 
ſfuchter, Geſundbrunnen mit ſchoͤnen Anlagen Und. guten 
Gaſthaͤuſern. Die Einwohner von Godesberg treiben außer 
Adebau, auch Weinbau, . 


Raisdorf, Dorf von 437 GEinw., mit e ram ibn 
Schlofſe und gutem Sauerbrumen, deffen Waſſer ſchon bis 
nach Daris verführt worden iſt, wozu die Kruͤge m Dorſe 
ſelbſt gebaden werden. | 


Waldorf, Dorf von 789 Einw., welche kefanbent 
Weinbau treiben. Von hier haben tie Holländer im Jahre 
1730 bie. Meben genommen, welche fie auf dem Vorpedirge 
der guten Hoffnung pflanzten. | 


2) Der Kreis Mühlheim am Mheine, Bei au 
5a. M. 31,113 Einw. enthält. Darin: 


Mühtheim, eine freundliche offene Stabt a, Mheine, 
‚üßer den. hier eine fliegende Bruͤcke führt, mit 503 Häuf. 
und 3,792 Einw., wovon ih ungefähr 1.000 Seelen zus 
evangeliſchen Meligion bekennen, Es ift Hier eine Seidene 

Sf? 
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und Sammetfabrit von Andrei, weiche’ zu den gebßten an 
ausgezeichnetſten Anflalten biefer. Hr in den Rheinlanden 
gehoͤrt. Auch giebt es bier noch einige kleinere Seiden⸗ 
“und Baummwollenmanufacturen, . fünf beträchtliche Tabaks- 
Fabriken, Seifenfiebereien = eine Weineſſigfabrib, ſtarke Gaͤr⸗ 
"bereien, Bierbraucreien, Branntweinbrennereien, Farbemuͤh⸗ 
Ien u. f. w. Sehr wichtige Nahrungszweige dee Einwoh⸗ 
ner find auch der Ader>, Garten » und Obfibau, die Vieh 
zucht, Schifffahrt und Handel. Beſonders _ift der Spedie 
tionshandel fehr bedeutend, und umfaßt theils verfchiebene 
Landesproducte des Herzogthums Berg, beſonders Eiſen⸗ 


waaren, theils Güter, welche auf dem Rhein ankommen 


\ und hauptſaͤchlich in Wein und Getraide beftchen. 


Bensberg, Dorf von 567 Einw., mit einem auf 
bem Berge ſtehenden ſchoͤnen Luſtſchloß, welches Kurfürft 
Johann Wilhelm nen erbaut hatte. 


Gladbach, eine tomantiſch gelegene Hofſtette von 
29, und Buͤrgermeiſterei von 2,608. Einw., in der 5 Pa⸗ 
piermuͤhlen, 2 Pulvermühlen,: mehrere Kalkbrennereien, — 
Wouſpinnmaſcanen⸗Fabrik und ı Potaſchenſiederei liegen. 


Roͤsrath, Pfardorf und Buͤrgermeiſterei von 2,583 
Einwohnern, in der das Eiſenhammerwerk Boffnungethal 
liegt. 

Odenthal, großes giechdorf an der Diüme von 
3,424 Einw., in dem die ehemalige reihe Gifkerzienferabtei 


nöns liegt, wo jebt eine Sqhmaltefabrit betrieben 
wird. 


8) Der Kreis Siegburg, welcher auf 6 a. M. 
28,127 Einw. hat. Darin: 


Siegburg, Kreisſtadt an der Pr am dange 
des Berges, auf dem die ehemalige Abtei liegt, mit 274 


Haͤuſ. und 1,544 Einw., welche ſich dauptſaͤchlich von Ader- 


. 
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und etwas Weinbau, Viehzucht und ſtadtiſchen Gawerben 
naͤhren. Die Sieg enthält viele Lachfe, manche von 30 ' 
bis 50 Pfund, und in der. Reliquiencapelle des ehemaligen 
Klofters iſt das Grab des heiligen. Auno, der ‘1175 farb, 
unb auf meiden wir den. berühmten alten Lobgefang ber 
fiten, welchen Opitz zuerſt bekannt machte. 


Koͤnigswinter, Marktflecken am Rhein und am 

Fuße des Siebengebirgs, von 238 Haͤuſ. und 1,377 Einw., 
welche ſich hauptſaͤchlich vom Weinbau, und Steinhauerar⸗ 
beiten naͤhren. Auf der Hardt und bei Utweiler ſind 
Braunkohlengruben. 


Wahlſcheid, Dorf und Burgermeiſterei an der Ap⸗ 
per von 1,903 Einm., ., in bee das Eiſenhemmerne id Dorp 
fiegt, | 

Lälsdorf, Dorf am Mein, von 500 Einm., in 


deſſen Nähe Kalkſteinbruͤche find und eine gute Achlerane 
gegraben wird. 


Dbers und Nieder⸗ Eaffel, Rheidt, Mens 
Dorf, NiedersDollendorf und andere Dörfer am Rhein 
baben Weinbau. Ueberhaupt find in. der Vuͤrgermeiſterei 
Obercaſſel 930 und in ber Blegermeßre Niedercaffel 154 
Morgen Weingaͤrten. 


9 Der Kreis uderath, welcher auf 6 DM. 
27,161 Einw. enthält. Darin: 


Slankenb erg, Kleines Staͤdtchen auf einem Berge, 
von 51 Häuf. und 235 Einw. | 
Hennef, Kichborf am Nhein, von 221 Einw. 
welche hauptſaͤchlich Weinbau treiben. Die beßten Weine 
wachſen am Zuße des Dradenfels. 


10) Der Kreis Wipperfürth, welcher auf n e 
mM. 19,874 Einw. zihu. Dacin: 
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Wipperfuͤ rth, Kreisſtadt an ber Wipper von 197 
Haͤuſ .ımd 1,079 Einw. (wozu noch die ausmärtige Buͤr⸗ 
gerſchaf: mit 1,923 Seelen kommt), deren hauvtlächlidhiie 
Mavrungsquellen Aderbau, Biehzucht, Lobgurbereien und 
Hutmanuracturen find; die legteren liefern befonders viele 
Matroſen- und Negerhüte, welche nach Holland, England 
und Frankreich gehen. In der Nähe am Kreuszberge, iſt 
ein Kupferbergtokef unb unfern davon bie Schmel lzhuͤtte. 


Engelskirchen, Pfarrdorf von 334 Einw., mit ei⸗ 
nem Eiſenſchmelz- und Hammerwerke. Außerdem giebt es 
in der Buͤrgermeiſterei Engelskirchen, welche 2,892 Einw. 
enthaͤlt, noch eine Eiſenſchmelze zu Oberfaltenbach, und Eie 
fenhämmer zu Braunswerth 2, 'zu Ergshofen 23, zu Jeckels⸗ 
berg 2, und zu Welzen ebnfals 2. Bei Oberkaltenbach 
iſt auch ein Eifenbergmwert, das wichtigfte des Herzogtbums 
Berg, wo 77 Bergleute arbeiten. Auch im der Buͤrger⸗ 
meifterei Lindlar find mehrere Eiſenwerke, Pulvermuͤhlen 
und Steinbruͤche. 


19 Der Kreis Waldbroel, welchet auf 610. 
M. 15,022 Einw, bat,.wo 


;Waldbroel, lutheriſches und Latholiſches Kirchdorf, 
mit 232 Einw. und einer Eiſenhuͤtte. In der Nähe Km 
pfer > Blei ⸗ und Eiſengruhen. 

Ecken 5 agen, lutheriſches Kirchdorf an der Apper, 
vorn 348 Einw. In der Buͤrgermeiſterei Eckenhagen, welche 
3,348 Einw. hat, giebt es Kupfer⸗, Blei» und Eiſenberg⸗ 
werke, zu Mitselachen eine Bleiſchmelze, und bei Eulen ein 
Ciſenhammerwerk. 


13) Der Kreis Gimborn, welcher die Standes. 
heicſchaſd Gimborn- Neuſtadt 'mit 5 Q. M. und 131764 
Cinw. enthaͤlt, wo 
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Meuftadt, Staͤdtchen von 98 Saͤnſ. und 498 Einw,, 
welche von Aderbaw, Biehzucht und Eifenhandel leben. - Der- 
Hauptgrgenftanb bes Tegtern ift das Band: und fogenannte 
Schlicht⸗ oder Schiffeiſen, mit deſſen Fadricatidn in dieſer 
Herrſchaft, wenn der Abfag ftart it, 57 Haͤmmer beſchaͤf⸗ 
tiget find, wozu das Roheiſen ‚größtentheils aus dem Sie⸗ 
genſchen und Naffauifhen kommt. Auch bat die Umge⸗ 
gend von Neuſtadt große Waͤlder; fie enthalten 625 
Morgen. j .. 


Gimborn, Schloß mit angenehmen Gärten und «is 
nem einen Dirfhen von. 38 Einw. In dee Nähe sche 
. Wälder, welche 6,795 Morgen enthalten. Ä 


13) Der Homburger Kreis, welcher die Graf 
ſchaft Homburg des Kürften von Wittgenftein : Berleburg, 
mit 9,704 Einw. auf 4 Q. M. enthaͤlt. Sie hat keine 
Stadt, Leinen Flecken, und nicht einmal etwas größere 
Dörfer, fondern beſteht meiftens aus einzelnen Höfen und 
Däufern. Die votzuͤglichſten Oster find: 


Homburg, Schloß auf einem Berge mit 37 Em 
das der Gtanbesher im Sommer zumeilag zu ewehaen 
pflegt. In des Näbe iſt sine Papiermuͤhle 


Wiehl, eines Kichdorf an dem Bache gleiches Na⸗ 
mens, von 187 Einw., und Buͤrgermeiſterei, wo im Fah⸗ 
lenbruch und auf der Ente wichtige Eiſenbergwerke, und. 
an ber Wiehl mehrere Eiſenhaͤmmer find. Urberhaupt giebt. 
es in dee Graffhaft Homburg 14 Eifenhämmer, bie gleiche 
font geößtentheild Band» und Schiffeiſen maden. | 


2. De Regier ungsbezict Düffeldorf. 
Sein Flaͤcheninhalt beiträgt, nach den Cadaſtralver⸗ 
meflungen- 46,501 Q. M., und feine Volksmenge, nad’ 
einge im Jahr 3817 vorgenommenen, Zählung 379,902 Set⸗ 


418 nn Preußen. 


Ien. Eingeteitt iſt diefes Regierungebepartemn ih 12 - 
Kıefe : 


Den Stadtkreis Düffetvorf, den Landkreis Duͤſſeldorf, 
ben Mettmanner, Eſſener, Eiberfeider, Lennepſchen, Solin⸗ 
ger, Oplader, Neußer, Grevenbroihet/ Gladbacher und 
Crefelder. 


1) Der Stadtkreis Daffeldork, welcher auf 
SQ. M. 22,653 Einw. bat, worunter 19.909 Katho⸗ 
—* 1,243 Lutheraner, 1,198 Reformirte und 303 Juden 

und I Mennonit find, Darin; 


Dafleld orf, Hauptſtadt des Hewhebume Berg und 
bis sum Jahr 1802 eine Feſtung, jest gefchleift, Eis der 
Regierung für das Duͤſſeldorfer Departement, eines Apella⸗ 
tions⸗ Gerichtshofes und eines Tribunals erſter Inftany. 
Die Stadt liegt, in einer ſchoͤnen fruchtbaren Ebene, am 
heine und an der Duͤſſel, welche ſich unter dem Soloſſe 
mit dem Rheine vereinigt und der Stadt den Namen gege, 
ben Hat. Sie beſteht aus drei Theilen: aus der Altſtadt 
welche das eigantliche urſpruͤngliche Duͤſſeldorf iſt; aus der. 
Karleſtadt, melde fi ſuͤdlich an die Attftadt anſchließt und 
von dem Kurfuͤrſten Carl Theodor erbaut worden ift, von 
dem fie aud den Namen erhielt; und aus ber Neuſtadt, 
welche außer den ehemaligen Feſtungswerken in einer Ents 
fertung von ımgefähr 2,000 Schritten liegt, und als eine 
Vorſtadt zw. betrachten iſt. Der fchönere Theil der Stadt 
if: die Karlsſtadt, welde feit der Abtragung ber Feſtungs⸗ 
merke, beſonders unter der Franzoͤſiſchen Regierung, noch 
ſehr vergrößert und verfchönert worden ifl. Sie befleht aus 
mehreren Quabraten, die einen großem vieredigen Ping um⸗ 
Thliegen. Die fchönfte Straße der Stadt ift die "Albers 
ftraße, welche bei der Anmefenheit de6 Königs, arı raten , 
September 1817, den Ramen Friedrichſtraße erhalten - bat. ' 
Die Neuſtadt liegt vor dem Berger There, am Aheine hinz 
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fie if vom Kurfuͤrſten Johann Wilhelm erbaut worden, 


hat mehrere ſchoͤne große Haͤuſer und die Hauptſtraße iſt 
mit Linden befetzt. 


Traurig ſieht jetzt das Schloß nad ber Rheinſeite und 


der Marſtall aus; das Bombardement der Franzoſen im 


Jahr 1796 hat es in Ruinen verwandelt. In der Mitte 
des Schloßhofes ſteht eine Statue des Kurfärften Johann 
Wilhelms, aus weißem Marmor, von Crepello verfertiget, 
und nicht weit vom Schloſſe iſt die Galerie, deſſen Schaͤtze 
‚ bekanntlich nach Muͤnchen gebracht worden. Sie war bie 
reichfte an Werken von Rubens und anderen großen Meis 
ſtern der Niederländifhen und Flammaͤndiſchen Schule, 
Sehenswuͤrdig find noch das Gebäude der ehemaligen Aka⸗ 
demie der ſchoͤnen Wiffenfchaften, die Bibliothek, die Colles 
giats⸗ und Haupipfarrliche, die neuen Kafernen, bie 
Sternwarte und bie eberne, von Grepello gegoflene. Statue 
des tunftliebenden Kurfürflen Johann Wilhelm, welche auf 
dem Markte ficht. Der Kurfärft ſiht zu Dferde, im Bruſt⸗ 
harniſch, den Commandoſtab in der Hand ; der Sockel ift 


von grauem Marmor, der in der Gegend von Döäffeldorf 


gebrochen wird. Dicht bei der Stadt Liegen nebeneinander 
der Dofgarten, der botanifche Garten und die neueren Vers 
ſchoͤnerungs⸗ Anlagen. Am Ende des Hofgartens fleht der 
fogenennte Jaͤgerhof, ein Lönigliches Luſtſchloß. Auch hat 
Duͤſſeidorf eine Runf » und Zeichnen» Akademie. | 


Einwohner hat Düffeldorf 93.625 mit dem Stadt⸗ 
kreiſe. Die vorzuͤglichſten Nahrungsquellen find Handwerks 
Betrieb, Bierbranerei, Branntweinbrennerei, Gemuͤßebau, 
Viehzucht, einige Manufacturen und Fabriken, Schifffahrt, 
Handel und die Landescollegien. Bon Induſtrieanſtalten 
giebt es hier 6 Tabaksfabriken, 2 Effigfabriten, ı Schwary 
feifenfabrie, 1 Likoͤrfabrtik, D Moͤbelfabriken, 1 Kut⸗ 
fchenfabrit, 1 Papiertapeten⸗ Fabrik, ı Spielkarten⸗Fabrik, r- 
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Schreibfedernfabrik, 1 SiegehKakabrif, 3 Leber⸗Fabriken und 


3 Spiegelfabriken, welche Spiegelglaͤſer aber nur mit Rah⸗ 
men verſehen. 


Der Handel von Duͤſſeldorf beſteht arittentheil⸗ in 
Spedition, und Commilfipn, womit ſich 25 Haͤuſer beſchaͤf⸗ 
tigen. Beſonders kommen die meiſten Bergiſchen und viele 
Maͤrkiſche Fabritate zur Verſendung auf dem Rheine dahin. 
Bom linken Rheinufer,- befonders aber von Neuß, erhält 
Düffeldorf eine große Menge Getraide, und verfährt es 
dann theil® nah Holland, theils .in bie hintergelegenen Ber= - 
gifchen und Märkifchen Gegenden: Wein kommt ſowohl zuns 
eigenen Berbraud) , als auch zur weiteren Ausfuhr auf dem 
heine von Coͤln, und zur Achfe von Zündorf und Muͤhl⸗ 
heim am heine nach Duͤſſeldorf. Colonialwaaren bringen 
die Düffelborfer Schiffer in der Herauffahrt aus Holand 
mit, welche dann zum Theil im Lande bieiben,. zum Theil 
aber auf der Achfe meiter nah Zündorf geführt werden. 
Der Eigenhandel Duͤſſeldorfs iſt von geringer Bedeutung; 
feine Hauptgegenftände find Colonialwaaren/ Steinkohlen, 
Weine und Getraide. 


»GHamm, großes Dorf am Rheine, eine kleine Stunde 
von Duͤſſeldorf mit 1,472 Einw., weiche einen vorzuͤglichen 
Gemuͤße⸗ und Obſtbau, auch ergiebigen Ackerbau und gute 
Viehzucht haben. Das hier in großer Menge gezogene Ge⸗ 
muͤße wird bis nach Elberfeld, Barmen und Solingen, und 
uͤber den Rhein bis nach Erefeld verfuͤhrt. 


2) Der Landkreis Däffelborf, welcher auf 6£ 
Q. M., 28,500 Einw. hat, mworunter 21,422 Katholiken, 
6,198 Reformirte, 687 Zutheraner unb 189 Suben find. 
"Darin: 


Ratin_en, Stadt am n Abhange eines Berges, von 
1,675 Einw., welche ſich hauptſaͤchllch von Ackerbau, Vieh⸗ 
zucht und Handwerken, beſonders Toͤpfetei und Hutacherei 
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näßren. Auch it bier eine beträchtliche Vapiermuůͤhle in 
Betxriebe, weiche hauptſaͤchlich Preßdeckel fuͤr die Tuchmanu⸗ 
facturen liefert. In der Umgegend von Ratingen find 
viele Kalkbrennereien, deren Producte Über. Duͤſſeldorf auf 
dem Rheine ausgeführt werden. Auq liegt in der Nähe 
dieſer Stadt 


" Edam, eine Bauerſchaft von 1,146 Einw., wozu 
Eromfort gehört, eine große Baumwollenfabrik, melde aus 
. Spianmafinen auf Waffer und einer Faͤrberei auf Tuͤr⸗ 
kiſch⸗Roth beftcht und bei 350 Menſchen beſchaͤftiget. 


Kaiſerswerth, mit Mauern umgebene Stadt am 
Mpeine, mit 1,213 Einw, und einer vorzüglichen Sam: " 
met s und Seidenbandfabrik. 


. ⸗ 


Lintdorf, anſehnliches Kirchdorf, mit 872 Einw., 
und einer bedeutenden Alaunfieberei. 


Angerort, Weiler am Rheine, von 30 Einw., mb 
fi) die Anger in den Rhein ergießt, 


Eller, Kirchdorf unweit Duͤſſeldorf, von 358 Einm., 
mit fehr beträchtlichen Torfgraͤberelen, welche jaͤhrlich 4 bis 
5,000 Wigen liefern. Das hieſi ge Zotſmoor iſt 8 bis 10 
Fuß maͤchtig. 


Benrath, aachoſhet Kicchborf, unfern des Rheins, 
wen 554 Einw., mit einem ſchoͤnen koͤniglichen Schloß und 
Hart, das Kurfuͤrſt Carl Theodor erbaut and zum Witt⸗ 
swenfige feiner Gemaplin beſtimmt hatte. 


urdenbach, ſchoͤnes Dorf am Rheine, von 975 ka⸗ 
tholiſchen und reformirten Einw., welche ſich von Ackerbau, 
Viehzucht, Obſtbau, Tuch⸗ und Siamoiſenmanufacturen, 
Zoͤpferei und Steinkohlenhandel naͤhren. 


Hilden, großes reformirtes und katholiſches Kirch⸗ 
dorf von 2,056 Einw., melde, außer Ackerbau und Vieh 
aucht, befonders Tuch⸗ und Giamoifenweberei treiben, 


⸗ 
1 
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Ecktath, Kirchdorf an der Duͤſſel von 251 Einw 
mit einem Dachſchieferbruche. 


3) Der Mettmanner Kreis, welcher auf 7 EL 3 
D. M., 25.544 Einw. zählt, worunter 5,358 Katholiken, 
5,492 Zutheraner, 14,508 Reformitte: und 186 Juden 
find. Darin: 


Mettmann, Stadt in einem Thale, auf ber Straße 
von Düffelborf nad Eiberfeld, mit 1,610 Einw., welche 
theils von Aderbau und Viehzucht, tbeile von Wolle, 
Baumwell » und Eifenfabriten leben. In der Mähe Liegt 
bie berühmte. Neandershöhle. 


Verbert, Kirchdorf von 595 Einw., und Heili⸗ 
ıgenhand, Kishdorf von 445 Einw., welche außer Ader- 
bau und Viehzucht, beſonders Kleineifenfchmieberei treiben. 
‚Bu Rottberg, im der Naͤte von Velbert iſt eine Vitriol⸗ 
fabrit. 0 


| Wuͤlfrath, Kichbosf yon 259 Einw., welche Baupt: 
ſaͤchlſh von ‚Baummollweberei und Sieineifenfchmieberei 
leben. . - 


Sonnborn, Kichhborf an ber Wipper, 1 Stunde 
von Elberfeld, mit 317 Einw., welche ſich meiſt von dee 
Weberei nähren. Auch ift Hier eine BaummwollenMaſchincz- 
ſpinnerei auf Waffe. 


Langenberg, großes Fabrikdorf von 1.575 Einw, 
mit Seidenfabriken, Kleineiſenſchmiedereien, Lohgärbereien 
und 3 Papiermuͤhlen. Die Seidenfabriken liefern befonders 
Koulards und Bammetbaͤnder. Auch wird ‚bier Weinhan⸗ 
dei getrieben. 


Newiges, großes Kirchdorf von 1,061 Einw., welch⸗ 
beſondersKleineiſenſchmiederei und Baumwollweberei treiben. 
In der Naͤhe liegt das hertfchafttiche Schloß Hardenberg. 


— 
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4) Der Effener Kreis, welcher auf 5, 28 DM, | 
37,145 Einw. zählt, worunter 20,021 Katholiken, 4436 


‚Xutheraner, 12,198. Reformirge und 4gı Juden find, ' 
Darin: u \ = I 


Effen, mit Mauern umfchloffene. Stadt, ‚unfern ber 
Ruhr, von 600 Haͤuſ. und 24,706 Einw. Auch ift hin 
ein Gymnafium, Die Hauptnahrungdquellen ‚find Ackerbau. 
Biehzucht, Gewehrfabrication, -Lohgärbersi und Leimſi ieberei, 
Die hieſige Flintenfabrik iſt fon feit altem :Beiten her bes 
ruͤhmt, wird aber wegen Mangel an Abſatz nur ſchwach 
betrieben. In der Nachharfchaft iſt eine Cifenpiite, weiche 
hauptfächlic Gußwaaren erzeugt. 


Steele, Aderfladt an der Ruhr, von 1,472, größten, 
theils katholiſchen Einwohnern. Hier ſind Steinkohlengru⸗ 
ben und 2 Glashüuͤtten, welche mit Steinfohlen feuern, aber 
nur gruͤnes Glas liefern. | 


- 


Werden, mit Mauern umgebene Stadt an ber Kuhn 
‘von 2,353 E., melde fi befonders von Aderbau, Vieh⸗ 
zucht, Tuchmanufacturen und Steinkohlenhandel naͤhren. 
Auch giebt es in der Umgegend eine Alaunfiederei, eine 
Schmaltefabrik, einen Kupferhammer, einen Schwanlech⸗ 
hammer, eine Papiermübte und Alabaſterbruͤcht. 


Aettwich, Marktflecken an der Ruhr, von 1,620 


Einw. mit betraͤchtlichen Tuchmanufaͤcturen und Steinkoh⸗ 
len handel. 


Mühlheim an ber Kuhe, ſehr nahrhafte Stadt 
von 700 Haͤuſ. und 5,251 Einw. Die vorzuͤglichſten Nah⸗ 
rungtquellen find: Ackerbau, Viehzucht, Obſtbau, Seifen⸗ 
fiederei, Tabaksfabriken, Lohgaͤrbereien, Baumwollweberei, 
Schiffbau, Schlfffahrt und Handel mit Steinkohlen und 
Colonialwaaren. Auch iſt hier ine Baumwollſpinnerei auf. 
MWaſſermaſchinen in Louiſenthal, und sine Papiermuͤhle. 
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cis, welcher auf: 1,295 
worunter fi 5,204 Katho⸗ 


* 
Erkrath, 
mit einem Dr 


3) Der 369 Reformirte und 11a In⸗ 

Q. M., u 

Yı., . 

4 ste Fabrikſtadt an der Wipper, mit 
.ı Hufen, katholiſchen, reformir⸗ 
mM schen und 15.68 Einw. Außerdem 
von D Sn. in den Umgebungen zu der Bürs 
theils eid bat Mehr als 250 Fabrikherren und 
Ban Saummollmanufacturen, welche bisher an 
Rie ' deſchaͤftigten, liefern befonders Cottonets, 


„nen, Nanquin, Sad.» und Halstlicher 2c. 

„seien giebt es Über 30 und Baummwollmas 

Ri reien auf Wafler 4. Anden Ufern der Wip⸗ 

. 100 Garnbleihen, und die Leinenband'⸗ und 

‚sißen fegen mehrere Tauſend Mafchinen » Stuhls 

x Sewegung. on befonderem Umfange find auch 

> „manufatturen. Man zählt über 2,000 Geiben- 

ar bie Geidentuchfabriten von, Simons und Boͤd⸗ 

"u oder Funke, gehören zu ben größten und bes 

... Æu IAnflalten diefer Art, Ihre Foulaxds find von 

 Wullommenheit und täufhender Nachahmung, daf 

u I gefchietefte Kenner zwifchen diefen Sactuͤchern 

| xa Dftindifhen Beinen Unterſchied finde. Nicht uns 

R ar find auch in Elberfeld die Bettzuͤgenmanufactu⸗ 

da Mancheſter⸗ und Madrasmanufacturen, die Lobgärs 

BEN die Möberfabriten, die Metal: Compofitionsfabtie 
Er. 6 ſ w.. 

@emarke, iſt eine eine, regelmaͤßig gebaute Erb 
gi der mittlere Shell von Barmen, worunter man das, beis 
nr 8 Stunden lange, faſt Daus an Haus bebaute Wip- 
ir, oder Wuppertbal, von Elberfeld bis Wupperfeld ver» 
rt, Won ber Haspeler Brüde, gleich außerhalb Elber⸗ 
nr, dis an Gemarke, heißt das Wupperthal Niederbarmen, 
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und oberhalb der Stadt Gemarke bis jum Kicähborf Wup⸗ 
verfeld, Oberbaͤrmen. Gemarke hat 1,903 und ganz Bar⸗ 
‚men 19,171 Einw. Aud bier lebt und webt Alles von 
‚Kabsiten und Manufacturen, und jedes nur mögliche Plaͤtz⸗ 
chen an der Mipper, iſt entweder zu einer Garnbleiche, eis 
ner Faͤrberei, oder zu einer anderen Fabrik benust. Die 
vorzüglichften Artikel, weiche in Barmen fabricirt werben, 
find Leinen» und MWollendand, Schnürriemen, Rangetten, 
gewebte Spigen, Zwirn, ind, Zwillich und Bettzuͤge. 
Doch wird hier auch in Seide und Baumwolle, befonders 
An letzterer ſtark gearbeitet, und zu Gemarke ift eine vor⸗ 
züglihe Kattunfabrit mit Walzen, eine Steingurfabrit und 
eine Farbemuͤhle. Auch giebt. es in Barmen Baumwolle 
ſpinnereien auf Waſſermaſchinen, Tuͤrkiſchrothfaͤrbereien, eine 
Potaſchenſiederei und Kalkbrennereien. 


Wupperfeld, lutheriſches Kirchdorf an der Wupper, 
von 1,224 Einw. Es hängt mit Barmen zufammen u 
hat die nämlihen Induſtriezweige. 


Wiglinghaufen, luthetiſches Kirchdorf. von 1,354 
Cinw., das glei hinter Wupperfelb liegt unb mit biefem 
gleihe Nahrungsquellen hat. 


6) Der Lenneper Kreis, welcher auf re Q. 
M. 41.551 Einw. bat, worunter 4.909 Katholiten, 24,682 
Lutheraner, 11,943 Reformirte und 4 Juden ſind. 
Darin: 


Lennep, die aͤlteſte Seadt des Sauiſtchen Bandıs 
(daher ihr Bürgermeifter auf den Landtagen audy ben erſten 
&is und bie erſte Stimme hatte) von 943 Häuf. und 
4641 Einw. Hier find die ftärkften und beßten Zug» und 
Gafimir: Manufacturen des Herzogthums Berg, die «6 eben 
fo weit gebracht haben, .al6 Achen, Eupen, Verviers und 
Montioie. Die bier verfertigten Caſimite Eönnen feibft mit 
den Engliſchen concurriren. Auch giebt es hier Saijetfpinnes 
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seien und eine Moitmaschinen. Spinnerei, dann in ber Wie 
germeiſterei 5 Eifen- unb Stapigämmer mb 3 Entif 
kothen. 


Hädeswagen, Marktflecken auf einer —* taz 
Wipperthal, von 1,833 Einw,, welche, auier etwas‘ Ader- 
bau und Biehzucht, vorzuüglich von einer fche ausgebreite⸗ 
ten Zudmanufactur, dann von Eifen » und Giameifenfabeie 
Een leben. 


Ronsdorf, offene Fabrikſtadt auf einem Berge, von 
3,983 Einw. mit Garnbleicherei, Bendwederei, Florettſoi⸗ 
bensSpinnerei u. ſ. w. 


eüttringhauſen, Kcchbdorf mit Zudmannfacturem, 
Meineiſen⸗ Schmiederei und Senfenfabriken. 


Remſcheid, großes und ſchoͤnes Kichhdorf, auf einem 
Berge gelegen, mit 1,173 Einw. und ber Hauptſitz ber 
Indaſtrie in Eifen = und Stahlwaaren. Dan zählt bier 
88 Häuf., welche fih mit Stahl: znd- Fijenwaarenfabrica- 
tion befhäftigen, und aufer allen Arten von Gifenwaarez 
zum Schiffsbau, bei oo Artifel von Schneid⸗ und guberem 
Werkzeugen, Plantagen = und Haußgeräthen, Seuſen, Eds 
gen, Feilen, Schloͤſſern, Tuchſcheeren, Schlittſchuhen unb 
überhaupt alles, was man mit dem Worte Quincaillerie 
ausdruͤckt, liefern. Viele Artikel machen die Remſcheider 
{don beffer, ats ſelbſt die Engländer, einige eben fo gut, 
und nur in wenigen find fie noch zurüd, befonder& in ber 
Politur des Stahls und im Hauen der Feilen. Auch die 
bier verfertigten Senſen kommen ben Steiermaͤrkiſchen 
nicht gleich. 

Rade vorm Wald, Fabrikſtaͤdtchen von 4,634 ©, 
Die vorzäglichften Induſtriezweige find Baummwol: Danufactzs 
sen, Wollſtrumpf⸗Manufacturen und Kleinerfen Schmiedrrei ; 
letztere liefert hauptſaͤchlich Hausuhren, Waagebalken, Zirkel, 
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Feine Kunſtfchmiedearbeiten und Sehneidweikzeuge. In der 


Machdarſchaft zu Friedrichsthal und Vogelsmuͤhle 
find Wollmaſchinenſpinnereien, und in ber Buͤrgerweiſterei 
Abechaupt 10 Eiſen⸗ und 2 Stahlhaͤmmer. 


Beyenburs, Kiichdotf auf einer Anhöhe im Wup⸗ 
perthale, von 523 Einw., welche meiſt von der Baummwolks 
weberei leben. Auch if. bie eine Baummollfpinnese auf 
Waſſermaſchinen. 


Dabeinshauf en, Kirchdorf von 294 Einm. und 
Bärgermeifterei, in welcher 2 Valderinibien und 3 Stahl⸗ 
haͤmmer liegen. .. ° 


‚ DPDe Solinger Kreis, welcher auf Lyss D. 
SM, 26,387 Einw. enthält und darunter 3, 625 Katholiken, 
4174 gutheraner, 18, 516 Reformiree und ‚7a Tuben, 
Darin; 


% 


a u | w s 
Sotinsen, offene Stadt auf einem Berge von 3,540 
Einw. Allgemein berühmt ift die hieſige, ſchon ſeit 1300 
beſtehende Klingenfabrif, welche jaͤhrlich in guten Zeiten 
13,000 Ceniner Eiſen und Stahl verarbeitete und bei 4,000 
"Arbeiter befchäftigte. Bu biefer Klingen s und Meſſerfabrik, 
Sam in neuern Zeiten auch noch die Babrication der Schee⸗ 
zen, Barbiermeſſer und, Febermeſſer. Unbedeutender iſt die 
Sabrication der Bajonnette und Ladeſtoͤcke. Uebrigens vers 
fertigt manauch in Solingen Gefäße aller At, Fenerſtaͤhle, 
Korkzieher, Stiefelhaten u. bergl. Auch find’ hier einige 
Baumwoll s und Seidenmanufacturen, -und in der Umge⸗ 
gend 6 Schleifmlihlen und, einige Reckhaͤmmer. 


Dorp, Kirchdorf von 250 Einw., und Bäröermeiftes 
wei, in der ſich 17 Schleifkoihen befinden. 


Graͤfrath, Marktibiten am Jiterbache, yon 21,109 
Einw., die außer Ackerbau und Viehzucht, Miffer» und 
N. Länder: u, Völkerkunde. Preußen. IE 


— 


RN Yunden. » 
unurappige haben ad Vexmipchien > uud Meibeme 
— side, 
Wald, Kichborf unfern Solingen, mit 534 gröftrme 
‚n ıejwimirten Finw., einer Gußſtahlfabrik, betraͤchttẽ⸗ 


F —* » und Scheerenfabriken, Baumwollenmanufac⸗ 
nt Saijetſpinnereien und eines Baummwollenſpinnerti. 


Keammberg, Kirchdorf auf einem hohen Berge vom 
‚a Einw., deren Hauptnahrungspweig die Eifenfabrisatiom 
uh Beſonderß werden ‚bier viele Naͤgel, Schippen, Dal 
tun, Beile, Sicheln u. [ w. verfertiget. 


Burg, Stadt auf einem hohen Berge m ber Wipper 
von 1,434 Fine. Hier refibirten meift die Grafen vons 
Berge Die alte berühmte Flintenfabtik wird nur noch ven 
einigen Meiftern betrieben. Wichtiger it die Dedenmanns 
factuc, welche in guten Jahren go bis 60,000 Stül Dei 

ken liefert. Auch giebt es hier wiele Fiſcher und bei’ der 
Grant und im der Vuͤegerneiſterei überhaupt 5 Eifeuhäm 
mer und 4 Schleifkothen. 

Höpfhetd, Kirhborf von 163 Einw. und Br 


ermeifterei, in weicher ſich am Schiryenberg ein Bleiberg⸗ 
werk, und zu Bart eine Bleiſchmelzhuͤtte befindet. 


8) Der Dpladenfhe Kreis, weicher auf WITH 
D.M. 232,835 Einw. enthält, worunter fih 12,415 Ka⸗ 
thetifen, 9,945 Tutheraner, 424 Reformirte und 50 Ins 
an befinden. Darin: 

Dplaben, Kirchdorf in der großen Rheinebene, an 
dar Straße von Däffeldorf nach Muüͤhlheim am Rhein, vom 
gie Einmw., weiche fi arößtentheilg von Ackerbau und Bich- 
gut mähren. Sit der Kreisbehöͤrde. 


geihlingen, Kirchdorf an des Wippre, ven 317 
Ginv, 6 find hier drei Tuchfabtiken, eine Maymmokfpine 


r 


ae 


ai anf Ffm, ——— —— | 
Bleiben. u. . * wc . 
u Schlebuſ ch, micderf ah der BEER 60 
wo Herr Andrei in Mühlheim am Rhein einer Th ei & 
er Seibenfabut dat, oo Bu na Bed 
Hittorf,. großes. freundliches Darf ı am m Rheiht, mit ‚mit 
bunt bemalten Häufern und 1,133 Einw., welchẽ ih ꝓoꝝ 
Acerbau, Viehzucht, ſtarker Tabatefabrication, , Schifffahrt 
Kſcherei und Handel‘ nähen. Ze ARTE! 


: ‚, Tin m 142 Ze 
Monheim, großes ſchones aiexdorf am — 
sinem Schloſſe unb 1,089 Einw., deren /Hauptnahrunge⸗ 
zweige Ackerhau, Piehzucht und. Handel: mit Ha und, Ber 
zraide, Steimkohlen und Gyps ſind. oo. mie * 


9) Der Neußer Kreis, welcher auf gu g. Pr 
7,369 Einw.zaͤhſt je. darimtek u6,847 Katholiken, ‚177 

“ Meformirte, 94 Lutheraner und Zıı Juden.“ Er Miegti’ 
mie die drei ‚folgenden, „aufider Unten. Bene des⸗ Nheind. 
Darin; run Di .10.1 TERRA wet % 40 


Ruh, use Apyj nor mit ſideten Vavan und 

Khürmen :uyngebene Stadt, in. ainer großen Ele am dur 

fammenfluffe der. Aryl; und Ayfı, wuven Takte: muchim 

bis zu ihrem Aysfluffe ia den; Rhein. (eine halbe Stunde 

von der Stadt) für mittelmäßige ‚Schiffe fahrbar —* 

iſt. Neuß, ‘das ehedem · i Rhein dag (noch im Sat Lang 

fol von Drirfus erbaut worden fegn,' der hiet eine Beuckt 

über den Rhein ſchlug. Das Oberthor, durch welches Man . 

von Coln her in die Stadt geht, heißt Druſusthot Sehens, 

werth iſt die ehemalige Domſtiftskirche zum heiligen Adiein, 

5 it im. Gethiſchan Gtyle erbaut, und: bat seinen’ Hoden, 

dieredigten, abgeſtumpften Them. ‚Ueber dem Cha su 

hebt ſich eine ſchine Ruppek mit, har. vorgolbeten Wildääseie des 

heiligen Quirin. Auch iſt Hier ein unit Gymnaſium. 

G9 q 


0 Vrerhen. 


. Hällke:Hat Menf:T,000 und Einw. 6,415. "Die vor⸗ 
zuͤglichſten Nahrungdquelien find Aderbau, Viehzucht, Gare 
tenbau Bierbrauerei, Svrann eweindeemerti⸗ gabriten und 
Vandel F 

Zons, mit Mauern umgebened Seiten am Rheine, 
von 977 bloß katholiſchen Einw., welche ſich von Aderbau, 
Vichzucht, Schifffahrt und Fiſcherei nähen. Es gehoͤtte 
bem Donicapitel In Goͤln, das hier einen Rheinzoll hatte. 


Dormagen, großes Kirchdorf, au der Heerſtrate 
von Chin nah Neuß, Rheinberg, Cleve und Nimmwegen, 
was: Düxrotiägnus ber Römer, bie hier din Caſtell hat⸗ 
ton), WR: 1,026 Sieh kothouſchen Einw., weldye von Alters 
bau,“ Viehzucht und ‚einigen flädtifchen Gewetben leben. 
In und um Dormagen kſt ſtarker Kleebau und gute Rinde 
niehzucht. 


G eimtinghaufen %, —8 Bin von 710 tür 
ofen Sinn Me 

Rereksheim;, Mehbotf von * —* wo ne en 
großes LTorfmoor hinzieht, das 143 Hektaren enthaͤlt. 


nr eye Srebendeoichet Werd welcher auf 
ZA.) 8; Einw. enchäft, woruntee ſich 22,958 
Auhtlten, 4159 Reformitkt ‚69 Lutheraner and 595 Jar 
den und zwei Minnoniten befinden, „arin: j 


"Srevenbroig,‘ Städtchen‘ mit einem Sqhoſſe an der 
“RL von 574, größtentheils katholiſchen Einw., welche 
von Ackerbau, Viehzucht und einigen ſtaͤdtiſchen Gewerben 
leben. - In dem Schioſſe befindet ſich eint vorzuͤgliche Tuch⸗ 
fabrik mit einer Wollſpinnerei auf Waſſermaſchinen. 


Wedelinghofen, ein großes, ſchöͤnes Kitchdorf am 
der Erft, von 1,418 Eimv., melde, außer Acketbau und 
Wichzucht, auch Bier⸗ und — 128B* Weanneweinbeon · 

nevii und Dane! treiben, : 
N 


= 
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Wickrath, Kirchdorf an der. Meers ober Mrs, mi 

einem Schönen Schloſſe und 544 Einwohnern, welche neben 
Ackerbau und Viehzucht auch Lein= und Baumwollinwebe. 
zei treiben; beſonders werben hier Cottone, Eottonnaden und 
tuͤrkiſchrothe und carirte baumwollene Tücher verfertigt. Auch 
hat Wickrath eine vorzüglich gute Gifenrpaasenfabei, weiche 
Hauptfäctich Schloͤſſer und lackirte, mit Silber gaxnitte, Thüe. 
greife von vorzuͤglicher Sqhoͤnheit erjeugt. Bei, Mi 
eine aute Papiermäple, 


' 


Bidı athberg, eeformirtes Kirchdorf von 1 613 Ei; 
mehnern, welche fid) von Ackerbau, Viehzucht, Spinnerei 
und Weberei naͤhtren. Daupefähtih mie mon dien be 

nendamaſt zu Saf.Igebeden. : - nt 


Dyd, Doͤrfchen von 67 Einw;, und Sale dee Gra⸗ 
fen von Salm⸗Duck, mit einem jädnen betaniſtene Garten 
nnd einem großen Ritterſaal. 


11) Der Gladbbaher Kreis, welcher auf —* 
AM. 29,208 Einw. enthaͤlt, worunter ſich 22,512 Katho. 
liken, 249 Lutherantr, 6,081 Relorwinte, 343. San art 
3 Mennoniten befinden. Darin: 


Glabbach, Stade auf einer Anhöhe von 11498 E. 
wotunter 1,114 Katholiten, 330 Refermirte und 54 Lathe⸗ 
same find. Die Nahrungszweige find Ackerbau, Vichzucht 
Kein» und Baumwollenweberei und Bieihen. Beſonders 
Wird bier fehr feine ober fogenannte Holländifche, kLeinewand 
Fr Schnupftuͤchern und {ehr ſchones damaſittes ed 
gemacht. 


Vierfen, ſaöner Mactch von age kehetifgen 
Einw., welche ſtarken Flachsbau, Viehzucht und eine vor⸗ 
shstiche Leinewande⸗ und Leinendamaſtweberei, auch ſtarken 
Leinewandbhandet haben. Auch webt man in Vlerfen Sia⸗ 


‘ 


det Eife, ſfabeicirt Güte u; ſ. w. Die hieſtge Gegend iſt 
sis Der angebamtefien uud beublfertefien, ba auf dem Ramuwe 
ı D. WM: über 17.000 Menſchen wohnen. Des Amt Wires 
en iſt ‚cin Behandtheit des Heczoegthuns Beikeru. 


R ey bt, großer, (höner Marktflecken unfern ber 
Neers han 1,598 Eiuw, Es find bier viete Leinewanb>, 
Domaft:, Baumwollen- und Geibeumanufacturen; legtere 
liefern beſonders feibene Tuͤcher, d. h. halbſeidene und halbe 
baummolene, Bänder, Madras, Sammet u. bergl. Auch 
blicht man Rrinen= uhd Bunmwellgark an den Ufern ber 
Noeers und macht Iwirn. Ueberdieß iſt Hier eine Baumwola 
leopieſchinen sSpinnerd, Eſſigſſederei u. ſ. w. umb in dee 
Umgegend ſtarke Rinbvich » und Gänfegubt. : 


"Dapirm, Staͤdtchen, mie ſchdnen Gärten und Felbern 
muigeben, von 4,491 Einw. Die Nahrungszmeige find Ale 
kerbau, Gartenbau, Viehzucht, Geidens, "Zeinewand = unb 
Damaftweberei und Handel mit Flachs und Leinewand. 


Odenkir hen, ſchoͤnes Kirchvorf an ber Neers vom 
ar Tinwohuen, wit Sehen⸗ Lan - und Baummellen« 
weberei. 


- aa) Des. Erefelber Kreis, welcher auf ,4. 
Q.M., 36094 Einw. enthält, und darunter 28,780 Ws 
thelilen,. 5.376 Aeformerte, 794 Lutheraner, 449 Juden 
uud 684 Mennenite. -Darik: 


Crefeld, ſchoͤn⸗ und regelmaͤig gebaute Stadt, im 
ner gang flachen Ebene, eine ſtarke Stunde vom Rheine 
gelegen, mit 945 Häuf. und 15,681 Einw. Die Haupt⸗ 
nahrungsyiweige find Seibin:, Bol s und: Baumwollmanu⸗ 
facturen, dann mehrere anders Fabriken in Tabak, Farbe, 
Seife, Stärke, Del, Zucker u. f. w. Auch giebt es hier 
Woll, und Baummelleumafginen : Gyinnerrien bie ſowohl 
Striche⸗ gi Webegaen sugeugen. Spieluhren⸗ Fabribenten, 


tl 
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rtmtasifege iſtrunent eamuucher Fobrlen von feinen Tuch⸗ 
preffen nach Engliſcher Art und Quincailleriewaaren, ſtarke 
Branntwoeinbrenvereien, Eſſigbrauereien, Faͤrberejen, eine 
Wacqhsleinewandfabrik. Um Crefeld liegen, über 14500 Gaͤr⸗ 
ten, 2andhäufer und Etabliſſements. uUeherhaupt iſt die 


Gegend fleißig angebaut und von kandwitthen und Hand; 
werksieuten ſtark bewohnt, 


Uerdingen (Derbingen), mit Mauern umſchloſſen 


Stabt am Rheine, in einer fruchtbaren Ebene, von 1,84 
Sinw. Der Drt fol feinen Namen vön dem Roͤmiſche 
Velbheren Horbeonins Flaccus haben; auch find: noch Spu⸗ 


zen des Roͤmiſchen Lagers fichtbar. Dit Hauptnahrung- bes - 


ſteht in Alerbau, Viehzucht, Branntweinbrennerei, einfgent 
Babriten und Handel, beſonders Commiſſionshanbel. 


Linn, Staͤdtchen unfern des Rheins und der großen 


| Strafe nah Nimmegen, von 859 Fatholifhen Einw., melche - 


fih größtentheils von Aderbau und Viehzucht nähren. In 
der Gegend findet man Truͤffen, und im nahe gelegenen. 
Walde ſchoͤne Anlagen, welche von den Crefeldern und Uer⸗ 
dingern haͤufig beſucht werden. Auch liegt in der Nachbar⸗ 
ſchaft am Rhein das Dorf Gelb, das unter dem Namen 
Gelduba bei Tacitus und Florus vorkommt, und / wo 0 Dem. 
tue: eine Bruͤcke über den Rhein Hatte, 


2 Der Regierungebeziet Eleve. Ben 
De Flaͤcheninhalt dieſes Departements betraͤgt appro⸗ 
ximativ 49.8018 Q. M., und die Volksmenge, nach ber Auf⸗ 
nahme im Jahr 1817, 216731 Seelen. Die Entheilung 
des Departements ift im folgende fech6 Kreife, 
Den Clevenſchen, Geſdernſchen, Rheinbergſchen, au 
penſchen, Dinsledenfhen und Reeſer. 
9 Der Cleveſche Kreis, welcher auf 9 Q. PN 
36,452 Einw. enthält, und darunter 32,493 Katholiken, 


4 


‚434 Dreußen; ; 
2,274 Reformirte, 1,032 Autheraner, 91 —— ab 
362 Juden. Darin: 


Gleve, eine mwohlgebaute, mit Mau umgebene 
Stadt, am Abhangẽ eines Berges, an deſſen Fuße der Spoy⸗ 
graben fließt, ber von hier bis zu feinem, J Meile ent» 
fernten Einfluffe in den Rhein, für kleine Schiffe fahrtar 
gemgktr iſt. Sie ift der Sig der Regierung fir das Des 
partement Gieve, und bat 1,000 Häuf. und 6,736. Einw., 
welche ſich meiſt von Acker, und Gartenbau, Biehzuche, 
Bierbrauerei, Branntmeinbrennerei und andern flädtifchem 
Bewerben naͤhren, auch Wollmanufactusen, befonders im 
Kanchen, Steümpfen und. Hüten treiben. Bei der Stobe 
find mehrere ſchoͤne Anlagen und Spaziergänge, unter benem 
ſich beſonders ber Thiergarten auszeichnet, durch weichem 
viele fchöne Alleen nad allen Richtungen laufen. Auch if _ 
in bemfelben ein Gefundbrunnen. Die Ebene, in welcher 
Clevr Liegt, wird von dem Reichswald umgränst dem des 
Tacitus, wo’ Claudius Civilis die Bataver gegen Rom 
empörte. ine halbe Stunde von Eleve bei Berg und That, 
ſteht an der Straße das Grabmahl des Prinzen Johann 
Morig von Noffan: Siegen, ber in den Jahren von 1640 
— 1680 Statthalter von Cleve war, unb ber Schöpfer 
der dortigen herrlichen Anlagen if. Er ruht in einem ki= 
fernen Sarkophag, umgeben von den bei Cleve ausgegra⸗ 
denen Roͤmiſchen Infhriften, Umen, Krügen, Sampen und 
anderen Üeberreften bes Roͤmerthums. 


SGoch, ſchoͤne Stadt an der Meere, mit einer katho⸗ 
liſchen und reformirten Pfarrkirche und 2,778 Einwohnern, 
welche ſich hauptſaͤchllch von Ackerbau, Viehzucht und, Bier⸗ 
brauerei, dann von Manufacturen, Sabriten und Handel 
Hihren. Zu dem bedeutendften Inbufirieanflaiten gehören die 
Stecknadelfabriken, welche 200 Arbeiter beſchaͤftigen, dank 
die Baumwoll⸗ und Dutfabeiten, eine Audereffnnie « mb 
‚eine Tuchmanufactur. 
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Calcar, BStaͤdtchen, 13 Stunde vom Rheine gelegen, 
wit einer katholiſchen und reformirten Pfarrkirche, und 


1,537 Einw., deren auotgewerbe Aderbau und Sur 
sucht iſt. 


Cranenburg, Sägen an Ser Graͤnze von Hol⸗ 
land, mit äiner katholiſchen und reformirten Kirche und 


1,418 Einw., deren Dauptnaprungegweige Ackerbau und 
Biehsuct ſind. 


RKinkerden, Dorf am Rheine, wo biefer Strom 
Bas Preaßiſche Sebiet verlaͤßt. 


Pfalzdorf großes Eeloniſtendorf von 9,391 Einw., 
3 Stunden. von Boch, mit einer reformirten, lutheriſchen 
uud katholiſchen Kirche, welches im Jahr 1745 von bem 
Pfaͤlzern angelegt rourde, die auf dem Wege nad) America 
waren, aber von Friedrich II. bier angefiedelt wurden, und 
eine Haide von 3,000 Morgen urbar gemacht haben, -- 


a) Der Geldernfhe Kreis, welcher auf ag Q 
M., 37,750 Einw. enthält, und darunter 36,123 Kathos 
Hin, 1,435 Reformirte, 124 Lutheraner, 8 Mennoniten 
und 71 Juden. Darin: J 

Gelbern, ſchͤne areisſtadt mit breiten gepflaſterten 
Straßen, an der Neers oder Niers und ber Fossa Euge: 
niana delegen, hat 360 Haͤuſ. 3,233: Einw. und ein fehr 
Schönes großes Rathhaus, beträchtlihe Woll⸗ und Leine 
wanbnionufaeturen und Leinemwimbfärbtreien und Drudkeeien, 
Lohgärbereien u. f..w., auch Kornhandel. 


Alam, ſchoͤnes Fabrikdorſ, an der Chauffee von Vento 
neh Wefel; mit 348 Einw. und batraͤchtlichen Seiden⸗ 
und Wollmanufactucen; letztere liefern beſonders gute! 
ãZAaneſle. en 


J [2 
„44h 5, 


436 | Preußen. 
Kevelae r, gtoßes katholiſches Pfarkborf, mit 982 
Ein. unb einem berügmten Murten, ” beim fiar® 


gewallfahrtet wird. 


Ki Der Rheindergſche Kreis, welcher auf 95 
Q. M., 35930 Einw. hat, und Baruriter 20,695 Katho⸗ 
uken, 14,404 Reformirte, .487 kutheraner, 1 Weunnonit 
und 403 Juden. Darin: 


Rheinberg, Kreisſtadt, eine halbe Stunde vom Rheine 
- . gelegen, mit dem fie jest, ben. fonft Hart an ihren Mauern 
vorbeifloß, durch einen kleinen Arm -verbunben ifl.. Im 
‚ früheren Zeiten war ‚die Stadt befefliget, und vor ihrem 
noͤrdlichen Thor laͤuft die Fossa Eugeniana vorbei. Die 
Baht der Einw. beträgt. 2,061, welche meift von Aderbau, 
Viehzucht und Zifcherei leben. In 'den neueren Zelten iſt 
bier eine feine Tuchfabrik angelegt worden. Stadt, und. 
Amt Rheinberg. aebirten gem ebemaligen Kurfkrſtentyum 
Chin. 


* . Kanten, mit Mauern umgebene Stadt, unfent des 
Rheins, mit einer prächtigen, im Gothiſchen Styl erbauten 
roͤmiſchen Kirche, bie vortrefliche Gemaͤlde von Johann von 
GCalaar und anderen Meiftern bat, auch einer teformieten Kirche 
and 2,505 Einw., bie neben Ackerbau, Viehzucht und 
Bierbrauerei auch Seiden = und Wollinanufacturen haben. 
Auch befindet ſich in Xanten. eine Baunwollenmaſchinen⸗ 
Spinnerei. Hier ſoll das Ulpianiſche Lager, Ulpik Castra, 
geftanden haben, und bei dem, eine Viertelſtunde von ber 
Stadt gelegenen, Dorf Wirten waren die besühmiten- Vetera 
Castra, wo man noch die Fundamente eines Amphithens 
ters fieht. Auch foll bier in der Gegend, welche jekt bie 
alte Burg häft, die Colonia Trajaha geftanden haben, 
und auf dem Vorſtenberg, eine Viertelſtunde von ber Städt, 
hatte Quintitius Varus fein Praͤtorium. ‚Man fand da⸗ 
ſelbſt die Reſte einer Wafferleitung. Weberhaupt findet man. 
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m web em Lanten ⸗viele· Dentmähler von dem Aufenthalte 

der NRoͤner; Gemaͤutr; Grabſteine, uUrnen, Woffen, Düne 
zen, Lampen u. berät. | | u 

Buͤde rich, Silbichn am eine, Welet hegenuber, 

inte Wilke kalholiſchen und reformirten Kirche und 812 Ein⸗ 


"wohnen, welhe vorzüglich Gartenbau und Viehzucht trei⸗ 


ben. Zwiſchen dieſem Orte und Xanten find am ‚Rheine 
die ſch onſten Viehweiden, worauf viele Ochſen fett gemacht | 
und dann nach dem kuͤttichſchen und Brabantifchen verkauft, 
tortden. Auch macht’ man in biefer Gegend viele Butter, 
die der Hollaͤndiſchen gleich geſchaͤzt wird, und baut eine 
Menge Kleeſaamen, der, beſonders nad; Minden und ber 
Srafjgaft Mark geht. 

Mörs oder Meurs, ‚Stadt, eine Stunde vom 
Hebeine, in. einer ‚feuchtbaren Gegend, gelegen, mit einem 
Schloſſe, einer latholiſchen und reformirten Kirche und 1,71X | 
Ginm., welche fih von. Yızdau, Viehzucht, Bierbrauerei, 
Branntweinbrennerei und einigen andern Yiädtifchen Gewer⸗ 
ben nähen. Die ‚Stadt hatte vormals Feſtungswerke, 
welche im Jahr 1764 gefcpleift wurben. Eine halbe Stunde 
von Moers liegt das Morf. Agberg, wo das berühmte A» 
eiburgum des Tacitus geſtanden hat. . Die ‚vor dem Rothe 
baufe gu Moers liegenden Löwen wurden daſelbſt ausgegra⸗ 
ben; auch zwei Steine mit den Namen Roͤmiſcher Eentu⸗ 
rionen find auf dem dortigen Hochfelde gefunden worden, 
ſo wie man uͤberhqupt Römifdye Grabmähler, Urnen, Waf⸗ 
fen, Münzen, Defertehgen Lampen u. ß to. im dieſer 9. 
gend barfis „findet . +. +. Ioım, 

Orf 09, Staͤdtchen am Rheine, mit einer eathotifäjen 
mund: euforniieten Pfatrkirche und "1,518 Win;, worunter 
0 Batholiden,.yg4 Reformirte, 66 Lurherange und 06 
Sul. ſind / die meiſt von Acerbau, Biehzucht, Schifffuhrt 





amb Fiſcherei (eben. Auch giebt‘ es Bier bebeutende Well- 
manufacturen. und darunter beſonders eime feine Zuchfabci. 


Alpen, Meines Seäviien auf ber Hauptfirafe von 
Chin nad Rimwegen, ‚nit einer Lathelifgen und vefprmeircen 
Kirche und 624 Einmohuen, weihe fi weiß von ber 

Landwiithſchaft nähren. 


4) Der Rempeafe Kreis, weidger auf 63 Q 
MM. 40.442 Cinw. enthält, worunter fih 39,394 Katholi⸗ 
ten, 670 Reformirte, 19, Lutheraner, 3 Mennoniten umb 
356 Juden befinden. Darin: 


Kempen, Kreisflodt, hat ein Gymnaſtum, 520 Häuf. 
und 3,021 katholiſbe Einw , deren Horzäglihite Rahrımgs» 
zweıge Aderban, Viehzucht, VBierbrauerei, Branntweinbrens« 
nerei und Leirewandm Inufacturen find. . Hier lebte umb 
zubt Zhomas von Kempen, welcher das bekannte Bas 
über die Nadatmung Chrifi ſchrieb. Stadt un) Amt 
Kempen waren Theile bes ehemaligen Kurfürſtenthues 
Ein. " 


Ey 


- 


Dulten, Stadt mit Meuern umgeben, son 1,818 
Zatholifhen Einw., melde meiſt Sn Aderbau, Vichzucht. 
Fachebau, Flacheſpinnerei, Leineweberei und Leinewands 
Orackerei leben. 


Brüggen, Gtäßehen mit einer katheüſchen und ve- 
formirten Pfarrkitche und 521 Eimm., deren vorzuͤglichſte 
Kabrung in Ackerhau, Biehzucht, Leinewandbleicherei umb 
keinewandhandel beſteht. An der Schwalu wird viel Zerf 
geſtochen. 


Braqhe, Aichderf yon 705 Eiw. -Dier anb:än 
der Umgegend wird ſtarker Flachebau geirichn. Dias che 
molige Xpst Rencht: I ein Sp des ezegcheus Ihlkde. 
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Buls, mit. 1 426, St. Thoͤnis —XRX Oebt 6 

und Breyet 778 Einw.: find Fabrikoͤrter, welche‘ außre 
Ackerbau und Viehzucht, Leinendamäſt und Sammetbaud 


für die Kaufleute in Crefeld, Vierſen, Suchteln u. f ” 
weben. 


Breyel, tseibt auch Bende mit alee ſramen und Sie 
ſchen, weiche die in der Nähe liegenden. zwei großen kand⸗ 
ſeen liefern. ur ee 


ER . 4 
& Kaldenkichen, ſchoͤner Marktſtecen, mit 1005 
Einw. und vielen Manufacturen in Leinen und Seide. 
Aug giebt es bier Bier's’ und Effigbrauterei, Vranntweins 
Dremuei, Seifenficbrrei; Kabaksfpinnerei u. f wm. ' “ 


Sreffrath, ſchu⸗⸗ groſes Zabrildorf. mit "1348 
Einen. und Keinewand «, Ku» und Seldenmanufactaren. 


Lobberich, tatholiſches girchdorf, „nit 1,197 Einw, 
und Auer feinen Tuchfabrik. | a. 


5) Der Dinsiadenfhe Reis, vecher auf 93 
D. M. 26,876 Einw. enthält, und bärutiter 6,985 Kathos 
tiken/ 11,586 Reformicte, 8.488 Eutferanen und 213 Ju⸗ 
den. Darin: an 


Dinstaden, Kreisfiodt mit einer katholiſchen, refor 
mirten und lutheriſchen Pfarrkirche und 1,063 Einw., welche, 
außer Acerbau und. Viehzucht, beſondera Woll⸗, Baum⸗ 
woll⸗ und Leineweberei treiben. Am bdedeutendften iſt die 
Kattunfabrik. Auch giebt es hier an 10 Lohgaͤrber. 


Duisburg, bedyutende Sabrie⸗ urd Hanbdels ſtadt 
unhe au der Muhr, und eine Halbe Stunde vom Rheine, 
mit einer katholiſchen, reformitten und lutheriſchen Pfarr⸗ 
kirche, 671 Haͤuſ. und 4,510 Einw., deren voruͤglichſte 
Griverbsquellin Fabriken/ Manufacturen, Handel und Schiff: 
führt find. Die Grabe. unterhält, ungoachtet fie vom Mäeine- 


Mr. ‚Serben. 


gnztzrut iſt, eine regelwaͤßige Beurt⸗ ober Noangfahre ned) 
Heliand, welche von 7 Sciffern batrieben wird, die jaͤhrlich 
‚über 100,080 Centner Güter theils nach Holland. verführen, 
theils von dort zurägbringen,. Es find daher au in 
Duisburg mehrere. Groß: Handlungen, befonders in Golo⸗ 
nialwaaren und Weinen. Die Kabriten und Manufacturen 
erjeugen Tuͤcher, Wollenband, Sammet, Baummollwaaren, 
keder, Leinen, Taͤbak, Eſſig und-Säife. Die hiefige tefor» 
mirte Univerfität war nie bedeutend und hat jene aufgehört, 


Bier iſt auch in Gymmnaſium. 


. Mudsort, , Stadt em orig der Ruhr in den 
Rhein, mit ‚einer teformirten, und. katholiſchen Pfarrkirche 
und 1,443 Einw., welche fich hauptfaͤchlich von Schiffbau, 
Schifffahrt, Henbel und Baummellinmanufacturen naͤhren. 
Befonders if: Muhrort bes Werft, smme ber: größte Weil 
der ‚Holländifcen und viele andere Rheinſchiffe gebaut wer 
den. Auch hat dieſes Städtchen einen betraͤchttichen Bwir 
ſchenhandel, beſonders mit Steintohten. 


Schermbech oder Säerenseh, Stadtchen nit eia 
an Iytherifchen und seformicten. Pfarsficche and 792 Einw. 
welde vorzüglich von ber Baumwollenmanufastur leben. 
Auch iſt hier eine betraͤchtliche Baumwollenmaſchinen⸗ Spinnes 
el, welche an 200 Derfoneh befäräfktgen 7 


Sterkrade, rethoſches Pfartrdoef mit 722 Em 
und «einer Eiſenhutte, wide Gufroaarın erzeugt. 


6) Dei Reefer Kreis, weicher auf 7} a. m, 
31.826 Einw. enthält, woratter ſich 21,849 Katholiken, 
5574 Reformirte, 3,997 Eutheraner, 35 Menneniem und 
37° Juden befinden. Darin  . Ze 5 


Rees, Lreisſtadt am ein, in einer fenctlaen 
Segend, mis ‚Ann Sackelifchen, sefarmirten und lutheriſchen 
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Pfanticche mid 3,436 Einw., welche fir: herrolacli von 
Acherhau, Bien und Hendwerken naͤhren. 


Weſel, Stadt amd Preußens wichtige Seflung om 
—* wo ſich oberhalb die Lippe einmuͤndet, mit dem 
ort Napoleon, jetzt Bluͤcher, und einem Beldentopfe, 
durch deffen Anlegung ein Xheil des Städtchens Buͤderich 
zerſtoͤt wurde. Auch die Inſel, welche zwiſchen der Feſtung 
und dem Bruͤckenkopfe im Rheine liegt, iſt befeſtigt. We⸗ 
ſel bat 2 katholiſche, eine reformirte und eine lutheriſche 
Pfarlicche, ein Comöbienhaus, das Napoleon erbauen Tief, 
1,500 Häuf. und :11,737 Einw., mit Inbegriff des Mili⸗ 
Aare, Dig Nahrungszweige find Aderbau, Vietzucht, 
Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Handwerke, einige Mas 
hufacturen, Handel und Schifffahrt. Der Haven iſt bes 
auem, und eägtic fährt ein Brei nach ben Nieder: 

dandın. 


PL 


Emmerich, ſehr alte, mit Mauern amgebene Stadt 
am Rheine, mit kathoſiſchen, reformirten und lutheriſchen 
Pankichen, 998 Haͤuſ. und 4,223 Einw., hat ein katho⸗ 
Kidies Bymnaſium und einen bequemen," fiheren Haven, 
Ber mehr als 40 große, oder 60 mittelmaͤßige Schiffe aufe 
nehmen kann, und war daher aud in alten Zeiten eine der 
größten Handelsſtaͤdte am Rheine. Jetzt find Aderbau, 
Biehzucht, Handwerfe, etwas Schifffahrt und einige Ma: 

nufaeturen die Hanptquellen des Erwerbs. Am bedeutend: 
ſten iſt die Leberbereitung, ba man hier über 20 Rothgaͤr⸗ 
ber und an 10 Weißgaͤrber zaͤhlt. 


Ifſeüburg, Aduflähthen mit ga Haͤuſ. und 481 , 
 Eimw. Es iſt Hier eine. Eiſenhuͤtte, welche jährlich über 
5.000 Gentnet Guß⸗ und Roheiſen tieugt. 


Elten, Sleden von 1,286 Einw. und "Hauptort bes 
ehemaligen ‚Reichafliftes gleiches Namens, 


. 


4 Preußen ” 


Kobieh, Dorf am Rheine, wo fich’ biefer Stroms 
und zwar oberhalb bes Dorfes, in’a Theile theilt,- woron 
der eine unter dem Namen bes alten Rheins In einem ges 
waltigen Bogen rechte abfließt, der andere beträdtlichere 
Theil aber, unter dem Namen Waal, in- ber urſpruͤnzlichen 


Richtang fortſtroͤmt. 





| vu. 
Die Provinz Micderchein, 


Diefelde begreift den größten Theil des Großherzog⸗ 
thums Niederrhein; den im zweiten Parifer Frieden von 
Frankreich acquirirten Theil des Moſel Departements; eis 
nen Meinen Theil des Herzogtbums Juͤlich, die Standes⸗ 
herrſchaft Wildenburg bee Grafen von Hasfeld, bie ehe 
malige freie Reichsſtadt Wetzlar; endlich die, vom. Herzog⸗ 
thum Nafleu eingetaufchten Laͤndertheile, . namentlich Pie 
JImmedigtaͤmter Asbach, Linz. Hammerſtein, Altenkirchen, 
Freus burg, Friedwald, Schoͤnſtein und Schönberg ganz, und 
die Hälfte der Immediataͤmter Ehrenbreitſtein, Vallendar 
und Herſchbach, dann von ben Mediat⸗-Beſitzungen ber 


Füuͤrſten von Hohen» Solms und Solms: Braunfels, die 


Aemter Hohenſolms, Braunfels und Greifenftän, und vom 
den Medier- Befigungen der Fuͤrſten von Wied - Neumieb 


und Wied: Runkel die Aemter Altenwied, Neuwied, Diers 


dorf, Hebdesdorf und Neuenburg, Der Flaͤcheninbalt die⸗ 
fer Provinz beträgt 288 0019 Q. M., und die Zahl ber 
Einwohner 972,724. Abgetheilt wird fie in bie Regie⸗ 
rungsbezirke von Coblent/ Trier und Aachen. 


1) Der Megierungsbegick Coblenz. | 
Selbiger enthält auf 92,550: Q. M. 359,204 Einw., 
nach der Zählungevom Jahr 1817; Eingetheilt wird dee 
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Negieeungsbezirk in folgende 14 Keeife; naͤmllch die Reife 
Bobim;, St. Goar, Simmern, Kreuznach, Zell, Kochen, 


Mayen, Ahrmeiler, Adenau, Linz, Aitenkirchen ‚ Neuwied, 
Beamfels, Weplar. Ä 


1) Der Coblenzer Kreis, welcher auf 60. M., 
40,134 Einw., und davon 24,850 auf dem linken und 
15,284 auf dem rechten Rheinufer hat. Unter diefer Volks⸗ 
zahl find 37,279 Katholiten, 1,837 Lutheraner, 317 Res 
formitte und 718 Juden. Darin: BE 


Coblenz, Stadt qm Einfluß der Moſel in den Khein, 
unterm 50° 10’ 54" der Laͤnge, und unterm 50° ar’ 55" 
noͤrdlicher Breite, bat 1,036 Häufer, und. mit Ehrenbreit⸗ 
flein 15,597 Einw. Die Feſtungswerke find theils unter 
dem letzten Kurfürften vom Trier, Eiemens Wenceslaus, 
theils unter der Franzoͤſiſchen Regierung abgetragen. worden. 
Erſterer hat dafuͤr die Neuſtadt angelegt, welche die meiſten 
ſchoͤnen Gebäude enthält, und darunter beſonders das Schloß 
und das Theater. Das erflere, welches die Mefibenz bed 
Kurfücften von Trier war, fleht nahe am Rheine, ift mit 
Sonifhen Säulen gefhmädt, und war inm Innern mit 
" Pracht und Gefhmad verziert. Aber die Franzoſen hatten - 
dieſen fchönen Zürftenfis in eine Saferne verwandelt. Don . 
den Kirchen ift beſonders Die Gollegiatkicche zum heil. Ca⸗ 
flor ſehenswerth. Das Gewölbe wirb von Korinthifchen 
Saͤulen getragen und der Platz, auf welchem fie ficht, 
mar vormals eine Mheininfel. Im Chor find vier ſchoͤne 
Gemaͤtde von Bid, und vor der Kirche iſt ein Brunnen 
mit den Bildern des Rheins und ‚der Mofel. Die Wafs . 
ferleitang, melde von einem. Berge bei Metternih, das 
reinſte Quellwaſſer über die Mofelbrüde in alle Quartiere 
der Stadt führt, ift von dem lebten Kurfuͤcſten angelegt 
worden. 

Goblenz ift ber Sig des & Obwpehfbenten der Provinz, 
Der Regierung für das Gablenzer Departement und eines 

one Laͤndoer⸗ und Wöltertunte, Preupßen. H 5 


420. Drehen ” 


Kobieh, Dorf am Rheine, two fich: biefer Strom 
und zwar oberhalb bes Dorfes, in 2 Theile theilt,- wovon 
der eine unter dem Namen bes alten Rheins In einem ges 
waltigen Bogen reihte abfließt, der andere betraͤchtlichere 
Theil aber, unter dem Namen Waal, in. der urſpruͤnglichen 
Richtang fortſtroͤmt. 





| VII. | 
Die Proving Piedercheim 
Dieſelbe begreift den größten Theil bes Großherzog⸗ 
thums Niederrhein; den im zweiten Parifer Frieden von 
Frankteich acquirirten Theil des Moſel Departements; eis 
nen Heinen Theil des Herzogtbums Juͤlich, die Stanbee- 
herrſchaft Wildenburg dee Grafen von Hatzfeld, die ehe 
malige freie Reichsſtadt Wetzlar; endlich die, vom. Herzog⸗ 
thum Naflen eingetaufchten Ländertheile, ‚namentlich Vie 
JImmediataͤmter Atbbach, Linz. Hammerſtein, Altenkirchen, 
Freusbutg, Friedwald, Schoͤnſtein und Schoͤnberg ganz, und 
die Hälfte der Immediataͤmter Ehrenbreitſtein, Valleudar 
und Herſchbach, dann von den Mediat⸗Beſitzungen bee 
Füuͤrſten von Hohen» Solms und Solms: Braunfels, die 
Aemter Hohenfolms, Braunfels und Greifenftin, und von 
den Mediat- Befigungen der Fürften von Wied: Reumied 
und Wied: Runkel die Aemter Altenwied, Neuwied, Diers 
dorf, Heddesdorf und Neuenburg, Der Flaͤcheninhalt die⸗ 
fer Provinz betraͤgt 288 0019 Q. M., und bie Zahl der 
Einwohner 972,724. Abgetheilt wird fie in bie Regie: 
sungsbesicke von Coblent/ Zrier und Aachen. 


1) Der Megierungsbesick Soblen, 
Selbiger enthält auf 92,550: Q. M. 359,204 Einw., 
nach der Bählungevom Jahr 1817; Eingetheilt wird ber 
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Negiceungsbezirk in folgende 14 Kreiſe; nämlich die Kreiſe 
Eoblenz, St. Goar, Simmern, Kreuznach, Zell, Kochem, 


Mayın, ——— Adenan, Linz, Aitentirchen , Neuwied, 


ı) Der Goblenzer Kreis, welcher auf 6Q. M., 
40,134 Einw., und davon 24,850 auf dem linken und 
15,284 auf dem rechten Rheinufer hat. Unter diefer Volks⸗ 
zahl find 37,272 Katholiten, 1,847 Lutheraner, 317 Res 
formitte und 718 Juden. Darin: 


Coblenz, Stadt om Einfluß der Mofel in ben bein, 
unterm 50° 10° 54" der Länge, und unterm. 50° ar’ sg" 
noͤrdücher Breite, hat 1,036 Häufer, und mit Ehrenbreits 
fein 15,597 Einw. Die Feſtungswerke find thells unter 
dem letzten Kurfürften vom Trier, Clemens Wenceslaus, 
theils unter der Sranzöfifchen Regierung abgetragen worden. 
Erſterer hat dafür die Neuftabt angelegt, welche die meiften 
Schönen Gebäude enthält, und darunter befonders das Schloß 
und das Theater. Das erflere, welches die Mefivenz des 
Kurfuͤcſten von Trier war, fleht nahe am Rheine, ift mit 
Joniſchen Säulen geſchmuͤckt, und war im Innern mit 
“ Draht und Gefhmad verziert. Aber die Franzoſen hatten - 
diefen ſchoͤnen Fürftenfig im eine Caſerne verwandelt. Bon . 
den Kirchen ift befonder6 bie Golegiarficche zum heil. Gas 
flor ſehenswerth. Das Gewölbe wird von Korinthifchen 
Saͤulen getragen und der Platz, auf welchen fie ſteht, 
war vormals eine Rheininſel. Im Chor find vier (höne 
Semaͤtde von Bid, und vor der Kirche iſt ein Brunnen 
mit den Bildern des Rheins und ‚der Mofel. Die Wafs . 
ferleitung, welche von einem. Berge bei Metternich, ba 
reinſte Quellwaffer über die Moſelbruͤcke in alle Quartiere 
der Stadt fährt, ift von dem letten Kurfürſten angelegt 
worden. 

GEoblenz ift der Sit des & Oberpokftdenten bee Provinz, 
Der Regierung für das Goblenzer Departement und eines 

Mens Lanbder⸗ und Wöltentunde, Preußen. 5 


[7 Te Ruhe. 


Tribunals erfier Inſtanz oder Amiegeriches, hot em Sp 
nalium, ein Landſchullehrer- Seminatium md mehrere tref 
liche Privatſammlungen von: Gemälden, - Kunftfahen und 
Büchern. Hauptnahrungszweige find Gartenbau, Haube: 
werte, Handel, Schifffahrt, bie Pöniglihen Colkgien und 
tas Militär. An Fabriken und Manufaciuren fehlt es; 
nur eine Fabrik von lackirten Blechwaaren iſt in Betriebe. 
Auch der Handel iſt von keiner Bedeutung, und beſchraͤnkt 
ſich meiſt ui’ auf den Guͤtertransport, die aus der Moſel 
in den Rhein kommen und aus dieſem in jene gehen. Die 
vorzuͤglichſten Produckte, vwelche aus der Moſel in den Rhein 
kommen, find Dachſchiefer, Brenn⸗ Bau⸗ und Faßdau⸗ 
venholz, Stein » und Holzkoͤhlen, Gyps, Kalt, Lohrinden, 
Potaſche, Salz, Schleifſteine, Glaswaaren, Pfeifenerde, 
beſonders aber Franzoͤſiſche und Moſelweine. Von den 
letztern gehen jaͤhrlich bis 6,000 Fuder (zu 65 Ohm) in 
den Rhein,- und von Sranzöffhen Weinen noch etwas 
wehr. az 


“, 


Die ‚gegenwärtige Mofelbrüde bei Ceblenz. (bie alte 
PBrüde iſt bis auf die letzte Spur verſchwunden) wurde vom 
Kutfuͤrſt Balduin im der Mitte des vierzehnten Jatzrhun⸗ 
derts erbaut. Sie ruht auf 15, aus Lavaſteinen aufgefuͤhr⸗ 
ten Bogen, hat eine Laͤnge von 536 Schritten, und eine 
Breite von 6, bie zc Schritten. Die größte Weite zwie 
ſchen den Bruͤckenbogen beträgt ZI, die mittlere. 25, und 
die kleinſte 7 Schritte. Bufammen geben bie Bruͤckenboͤgen 
fuͤr die Schiffe eine Durchfahrt von 246 Schritten. 


Eine Viettelſtunde von der Stadt liegt auf einem 
Berge die fogenannfe Karthauſe, ein ehemaliges Kloſter der 
Karthaͤuſer, das unter der Franzoͤſiſchen Regierung aufge⸗ 
baden wurde. Sie iſt ſeitdem der gewohntiche Behiftiginges 
ort der Coblenzer an Sonn⸗ und Feiertagen. Uhr ben 
Berg herum, "von Wehen man ‚eine vortreſtiche Absſicht 
hat, minder ich die fchöne nene Heerſtraße ‚nacı” dene 


rg a sure 
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OSrudsruͤck. In die Buͤrgermeiſterei von: Coblenz "gehört 


auch die, oberhalb der Stadt liegende, Rheininſel Obers 
wörth, auf ber ſich ein, im Jahr 1543 errichteied, adelis 
ches Frauenkloſter befand, welches von den Franzoſen, nad 
Abtretung des linken Rheinufers, aufgeroben wurde. Bon 


Coblenz führt eine fliegende Bruͤcke Aber. den Rhein nach 


dem Staͤdtchen 


Thal⸗Ehrenbreitſtein, das ſich am Fuße des 


Ebrenbreitſteins in ein Thal hineinzieht und davon den Na⸗ 
men hat. Es hat 330 Haͤuſ. und 2,285 Einw. Bon der 
berühmten Bergfeflung, welche auf den Zelfen von Ehrens 
breitflein fand, find ımır noch Truͤmmer von Gemaͤuern und 
formisie Schutthaufen übrig. Die Feſtung wird aber jegt 
wieder hergeſtellt. 


Rhees ober Rheeſe, Staͤdtchen am linken Fhein⸗ 


nfer von 190 Haͤuſ. und 1,325 katholiſchen Einw., welche 
ſich beſonders von Acker⸗ und Weinbau naͤhren. Gleich 
unterhalb dieſem Staͤdtchen, nur etwa 400 Schritte davon, 
ſtand an dem Ufer des Rheins der beruͤhmte Koͤnigsſtuhl, 
welcher in der Franzoͤſiſchen Revolutionszeit zerſtoͤrt worden 


iſt, und deſſen Stätte nur noch 4 kleine Steine bezeid nen. 


Auf demieiben hatten ſich oft die Rheiniſchen Kurfuͤrſten 
verlſammelt, um über Teutſchlands Angelegenheiten zu tath⸗ 
ſchlagen, hier wurde der Landfriede beſchloſſen, hier wurden 


mehrere Kaifer ermähle und einige Abgefegt. Der Stuhl _ 


Bifdete ein Achteck und war einfady ohne Alle Verzierung; 
Er murte von acht Pfeilern in der Nunde und einem in 


der Mitte getragen. An. der Mittansfeite führten vierzehn 


Seufen hinauf. Oben hatte er :fieben: ſteinerne Sitze fuͤr 
die ſieben Kurfuͤrſten, der Durchmeſſer betiug 24, und die 
Höhe 17 Rheiniſche Fuß. | 

Winnigen, Marktſtecken an der Mofet von 1,260 
@inmw., welche vorzuͤglich Weinbgy treiben. Das hiefigg, 


Weingewaͤchs ift das befite am dag Untarmoſel. . . sum 
0 952 


‘ 
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Güels oder Büls, Dorf an ber Mofel von 889 
katholiſchen Einw. Hier und im ber Umgegend -wadhfer 
viele Kirichen, wovon ganze Schiffeladungen nad Coͤtn und 
Holland ausgeführt werben. 


Reuendorf, großes Dorf am linken Rheinufer, von 
1,182 Fatholifhen Einw., weldye befonbers vie Gemüße 
bauen. Auch wohnen in biefem Dorfe viele Zlößer, in dem 
bier die meiflen Bleineren, den Rhein und bie Moſel her⸗ 
ablomsmenden Floͤße zu den großen [ogenannten Hollaͤnder⸗ 
Floͤßen verbunden werden. 


Metternich, Dorf an ber Heerſtraße von Coblenz 
nad, Trier, mit 562 Einw. und 2 Salmiakfabriken, melde 
17 Perſonen beſchaͤftigen. 


RMäbenach, Dorf unfern Coblenz, von 790 Einm,, 
welche, fo wie die von Metternich, befonders ſtarken Obſtbas 
treiben. Bier ficht das Denkmahl, welches die Franzoͤſi ſche 
Sambre =» und Maasarmee ihrem braven General Marceau, 
ber am 20. September 1796 bei Altenkirchen gefallen war, 
errichtet bat. 


Urmitz, Dorf am Tinten Rheinufer, von 460 katho- 
liſchen Einw., wo viele Lachſe gefangen werben. 


Weiffeutburm, Dorf am linken Rheinufer, von 
438 tathofifhen Einw., das feinen Namen von einem als 
ten babeiftchenden Wartthurme bat. . Die Römer follen bier 
ihren erſten Uebergang auf bad rechte Rheinufer gemacht 
und Caͤſar hier feine Bruͤcke geichlagen haben. 


Urbar, Dorf am rechten Rheinufer, unfern Ehren» 
breitflein, mit 425 katholiſchen Einm., welche befonders 
Weinbau treiben. Es wädft bier ein vorgäglicher fogenannn» 
ter Bleichart ober blafrother Wein. Au iR in der Nähe 
am Hotberberg, Memys Gifenfpmelshäre, u 


ud 
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Vallendar, großer induſtrioͤſer Marktflecken am rech⸗ 
ten Rheinufer, von 2,323 Einw., welche ſich hauptſaͤchlich 
von Toͤpferei, Wollmanufacturen und Handel naͤhren. Das 
hier verfertigte Steingeſchirr iſt unter dem Namen des Co⸗ 
blenzer Geſchirrs allgemein bekannt und geſucht. Auch wird 
Hier eine Fabrik von irdenen Tabatepfeifen betrieben, und 
bei Vallendar iſt eine Papiermühle In der Umgegend 
giebt es viele Thongruben, weiche eine vorzügliche Pfeifen 
erde liefen. 


Benhorf, gteden, unfern bes rechten Rheinufers, mit 
1,560 Einw., welche von Wein’: und Aderbaw und eini⸗ 
gen ſtaͤdtiſchen Gewerben leben. Auch giebt es in der Naͤhe 
Pfeifenthon und Eiſengruben, welche beſonders Stahiftein 
und braunen Eiſenſtein enthalten, und eine Eiſenhuͤtte. 


Sayn, Dorf von 695 Einw., unweit des rechten 
Rheinufers und am Fuße eines Berges gelegen, auf dem 
fi die, Ruinen des Schloffes der Grafen von Sayn umb 
die ehemalige Prämonftratenfer Abtei Sayn befinden. Uns 
ger den Ruinen des Schloffes flieht ein fchöner Landfig des 
Grafen von Loos, der eine. ſchoͤne Gemaͤldeſammlung ent⸗ 
hätt. Auch liegt hier. im Thale eine, Eönigliche Eiſenhuͤtte, 
welche aus 2 Hochoͤfen und einem Eifenhammer befteht. 
Ein zweite Eifenhammer,. der Rothhammer genannt, liegt 
anweit davon, bei dem Dörfchen Mählhofm: 


Engers (Kunoſtein⸗Engers, auch Zolfs Engers. ges 
nannt), Städtchen am. rechten Ufer des Rheins von 757 
Einw. Es ift bier ein bedeutender Lachsfang, aud ein 
ſchoͤnes Schloß, das im Jahr 1758 an bie Gtelle des al- 
gen abgerifjenen Schloffes erbaut. wurde. Es hat eine hert- 
liche Lage. prächtige. Ausfihten und einen fchönen Engli⸗ 
chen Park. Es diente vor her Abtretung biefer Gegend an 
Preußen, dem Fuͤrſten von Naſſau⸗Weilburg zum Som⸗ 
meraufenthalt. 
t 
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Gladbach, Perf unweit Engers, von 637 Einw., 
wo man die Runen einer Roͤmerſtraße aufgefunden Hat, 


In der Nachbarfchaft ift au 


Rommersdor f. ‚eine ehemalige Abtei auf einem 
Rerge wit ı8 Einw., bei welcher der fogenannte Heidens 
„sen Liegt, der ein Weberreit ber berühinten militätifchen 
J ſeyn ſoll, die Drufus gegen die Anfaͤlle der Allema⸗ 
nen ziehen ließ. Ueberhaupt hat die Gegend zwiſchen Engers 
und Neuwied mehrere Ueberreſte von Roͤmerwerken. 


a) Der Kreis St. Goar, welcher ufg Q. M. 
25,260 Einw. enthält, worunter 20,726 Katholiten, 1,949 
Quiberaner, 2,812 Reformirte und 433 Juden find, 
Darin: | 

St. Goar, Städtchen am Rhein, mit einer katholi⸗ 
ſchen, lutheriſchen und reformirten Kiche und 1,059 Einw., 
welche ſich hauptlaͤchlich von Aderbau, Weinbau, Bands 
werken, Weinhandel und Fiſcherei naͤhren. Der hieſige 
Lachskang iſt einer der ergiebigſten am Rheine, und unter 
den Handwerkern giebt es beſonders mehrere Tuchmacher 
und Lohgaͤrber. Hinter St. Goar liegen die Truͤmmer der 
Zeſte Rheinfels, welche bie Franzoſen im Revolutionskriege 


geſprengt haben. Zu _ 


Boppard, Stadt am Rheine yon 3.215 Einw. 
Die vorzuͤglichſten Nahrungsquellen find Aderbau, Viehzucht, 
Weinbau, Handwerke, Fabriken und Handel. Durch Bop⸗ 
yard geht bie mene, vortceflich angelegte Chauffee, weiche von 
Codlenz nah Mainz führt, Uebrigens wird Boppard füͤr 
ins der 50 Gaftelle gehalten, nielhe Drufus am Rheine 
erbaut hatte. Auch ift hier ein katholiſches Gymnaſium. 


Bacharach (Bachiara), Städtchen, zwiſchen bem 
Mheine und einem. fleilen. Gebirge gelegen, mit einer ka⸗ 
tholifchen, lutheriſchen und reformirten Kirche und 949 


/ 
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ea," wbrunter 60 Ratherlden, 130: Lutheraner, Sör 
Meformirte und 38 Juden find. In früherer Zeit zogen 
ſich die Ripgmauern diefeg Orts his zu dem alten Schloſſe 
Stahleck hinauf, das jege in Ruinen liegt und gewifler; 
maaßen ald die Wiege der Rheinpfalz zu betrachten iſt. 
Die vorzuͤglichſten Nahrungszweige find Ackerbau, Biehzucht, 
Weinbau und Bierdrauerei, beſonders wird Bier vorzuͤgliched 
Dier gebraut, das weit und breit verfuͤhrt wird. Auf, 
waͤchſt in diefee Gegend‘, befonders hei den Dörfern Steeg 
und Mamebach, einer der beten Rheinweine in biefer 
Provinz. Bei der Stade find. 2 Schieferbruͤche. 


Oberweſel, Staͤdtchen am Rheine mit 1, 943 Einw.. 
welche hauptſaͤchlich von Ackerbau, Viehzuchk, Weinbau 
und einigen Handwerken, beſonders Tuchmacherei leben. 
Auch iſt hier ein Schieferbruch, und bei dem nahen Weis 
ter Engelhoͤll, waͤchſt einer der vorzäglichften Weine biefer 
Gegend. Unterhalb der Stadt find hebeutende Lachs faͤnge 


keiningen, Dorf von 103, kathollſchen Cinn. . 
mit einem guten Sauerbrunnen. 


Werlau, lutheriſches Kirchdorf von 448 Einw., mit 
einem filbechaltigen Blei» und Kupfegbergwerke, 


3) Der Kreis Simmern, welder auf 7 Q. M, 
29,317 Einw. zählt, und darunter 11,375 Katholiken, 
4,268 Lutheraner, 13,077 Reformirte und 597 Juden. 
Darin: | 


Simmern, Stadt auf dem rauhen Hundéruͤcken mit 
einer katholiſchen und reformirten Kicche und 2,046 Einw. 
Die hauptſaͤchlichſten Nahrungsquellen find Aderbau, Vieh⸗ 
zucht, und verſchiedene Handwerke, befonders Strumpfſtrik⸗ 
kerei und Lohgaͤrberei. Simmern iſt der Sitz eines Kreis⸗ 
gerichtes und in der Umgegend findet man verſchiedene 
Denkmaͤhler de Alterthums. 


450 Pau. 
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gen, wo fein Freund ber geaͤchtete, Ulrich don Huttn, eine, 


Zuflucht fand, und von wo aus er einige feiner gluͤhenden 
Schriften erließ. 


Sobernheim, Stadt an der Nahe, mit einer ka⸗ 
tholifdyen, Iutherifchen und reformirten Pfarrkirche. 


Monzingen, Staͤdtchen im Nahthal, ‚mit 945 E. 
Hier waͤchſt der beßte Nahwein. 


Stromberg, Stadt am Gollenbache, mit 1 Schloſſe, 


90 Haͤuſ. und 774 Einw., ı Eiſenhaͤtte, ı Papiermuͤhle 
FR Gaͤrbereien. 


Kirn, Staͤdtchen auf dem Hundsruͤcken, mit einer 
katholiſchen und lutheriſchen Pfarrkirche und 1,506 Einw. 
Dabei liegen die Ruinen won Kyrburg und Kallenfels, eine 
Dapiermühle, ein Steinkchlenbergwerk, welches aber nur 
fehs ˖ ſchwach betrieben wird, und zwei Steinbruͤche. 


Sarmsheim, Laubenheim und Langentoßn® 
heim, find Dörfer an der Nahe, welche guten’ Weinbau 
haben. | 


Darmeiler, katholiſches Kirchdorf, von 363 Einw,, 
3 Stunden von Stromberg entfernt, mit ber fogenannten 
Gtremberger Eifenhätte. 


Spabruͤcken, katholiſchet Kirchdorf von 558 Einm., 
mit der Graͤfferbacher Eiſenhuͤtte und einem Eiſenbergwerk, 
das von 15 Knappen bearbeitet wird. Die Eifenhätte lies 
fert bloß Gußwaaren, jährlich 5,000 Gentner, 


Sinbersbad, lutheriſches Kichborf von 582 Einw., 
mit einem Eiſenhammer, Wittingshammer genannt. 


Simmern unter Dhaun, lutheriſches aicchdorf 
von 521 Einw., mit einem Eiſenhammer. 
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MWeſiribaun treiben, und auch von Ackerbau und Viehzucht 


gute Nahrung haben. Der hieſige Wein gehoͤrt zu den 
vorzüglicheren Gewaͤchſen an der Moſel. Auch ſind hier 
3 Schieferbruͤche, und noch mehrere in der Nachbarſchaft, 
niaͤrmlich zu Beuern 14, zu Irmenach 4, zu Peterswald 3.. 


Starkenburg, Dorf von 211 lutheriſchen Einw., 


mit den Ruinen eines Bergſchloſſes, das ehemals dir Re 


fidenz der Grafen von Sponheim⸗Starkenburg war. 


6) Der Kreis Kochem, welcher auf 94 Q. M, 
22521 Einw. enthaͤlt, nämlich 22,24: Katholiken und 280 


Juden. Darin: 24 


Kochem, oder Kochheim, nahrhaftes Kreisſtaͤdtchen 
an der Mofel, von 400 Haͤuſ. und 1,819 Einw. 


Dommern, Dorf an der Mofel, von 333 Einw,, 
wo ein vorzüclicher rother Mein wählt. In der Nähe 
auf einem Berge, find noch Spuren eines Römifchen 
Lagers. u u 


Klotten, Dorf.an der Mofel, mit 824 Einw., ei⸗ 
ner Gypsmuͤhle und den Ruinen der Klottenburg,' 


Kaiſerseſch, after und ehemals wichtiger Markt: 


fleden, auf der Heeritraße von Coblenz nad) Trier, mit 551 
Einw., welche von Aderbau, Viehzucht und Straßenge: 
werbe gute Nahrung haben. In der Mähe giebt es meh: 
gere Stieferbrühe, als zu Mühlbah 8, am Seſterbach 3, 
und am Srabenbach 2. Sie befchäftinen bei 30 Arbeiter 


und liefern jährlih 2500 Ries Dachſchiefer, welche auf 


der Moſel in den Rhein gehen, 


Bertrich, Dorf in einer pittoresken Gegend, mit 
407 Einw. und einer ſehr guten Badequelle, die ſchon zu 


den Zeiten der Römer. bekannt war. Die Quelle entſpringe 


\ 
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in ber Vefe des Thals und giebt in a4 Stunden 440 Si 
Waſſers; die Wärme iſt 30 Grad nad Reaumuͤr. 


Uelmen, $Zieden an ber wilden Eifel, von goı Einm., 
in der Nähe 3 gute Dachſchieferbtruͤche und ein See, das 
Uelmner Meer genannt. 


Der Kreis Mayen, welcher auf 95 Q. Meilen 
31,123 Einw. enthält, und darunter 30,524 Katholiken, 
43 Lutheraner, 16 Reformicte und 540 Juden. Darin: 


Mayen,  Kreisfladt an der Nette, won 450 Dänuf. 
und 2,712 Einw., beren vorzüglichfte Nahrungszweige As 
kerbau, Viehzucht, Tuchmacherei, Steinhauerei und Töpfe: 
ei find. Beſonders wird hier das befannte Goblenzer Stein 
gefchirr in großer Menge verfertiget und ausgefuͤhrt. Auch 
iſt hier eine Papiermühle, und in der Bürgermeifterei find 
a1 Steinbrüce, weiche theild Bau⸗ theils Muͤhlſteine lie⸗ 
ſern und bei 100 Arbeiter beſchaͤftigen. 


Andernach, eine der aͤlteſten Staͤdte am Rheine, ur⸗ 
ſpruͤnglich ein Roͤmiſches Caſtell, und das Standquartier 
eines Praefectus militum. Die Auſiraſiſchen Könige hats 
ten hier einen Palaft, wovon noch Ruinen an der ſuͤdoͤſt⸗ 
lihen Seite der Stadt zu fehen find. Andere Sehenswuͤr⸗ 
digkeiten diefer Stadt find, das von den Roͤmern erbaute 
Zhor gegen Coblenz, bie fogenannten Judenbaͤder, wahr: 
ſcheinlich Roͤmiſchen Urfprungs; der alte Thurm, an dem 
ſich von ber letzten Belagerung biefer Stadt (im Jahr 1688) 
nod eine breite Brefche befindet; bie Pfarrkirche, in wels 
her Raifer Valentinian und ein Kind Kaifer Kari Fried⸗ 
rich's I. begraben liegen follen. Einwohner hat gegenwär, 
tig Andernah, mit. den umliegenden Mühlen und Höfen 
2,379, worunter nur 17 Lutheraner und 16 Reformirte 
find. Die Huuptnahrungszweige find Aderbau, Viehzucht, 
Obſtbau, Handwerke und Handel. Auch giebt es hier eine 
beträchtliche Lederfabrik, eine irdene Tabakspfeifenfabrik und 


| 
| 
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eine Metallfabrit, welche verzinnte Biechwaaren und Sqnal⸗ 
LUenherzen verfertiget, und bei 70 Ürbeiten befchäftiget, Im 
den Mheinhandel giebt Andernach Muͤhl⸗ und Zuffteine,: 


Mfeifenthon, Wein, Holzkohlen, Potafche, Cider, Birnen- 9 


muß u. ſ. mw. ‚Andernach hat auch ein Gymnaſium. 


Mönfter-Mapfelp, Städtchen in .einer ber feuchte 


barfien Gegenden des Regierungs Departements von 1,291 
Eiinw., worunter über 20 Tuchmacher, mehreꝛe Lohaͤrber 
u.fwm . / 


Polch, ſchöner Marktflecken auf der Hertſtrate ver 
Goblenz nad Trier, mit 1,116 Einw. In den umliegen» 


‚den Dötfern, befonders zu Merlloch und Teiebs, find. 


"gute Dachſchieferbruͤhe und zu Dredenad, iſt ein großes 


Lager von vorzüglichee Pfeifenerde, die. in beträchtlicherg, 


‚Menge nah Bonn, Chin und Holland ausgeführt wird. 


Nieder: Mending, Dorf von: 921: Einw,, wo 
die berühmten Muͤhlſteine brechen, die über Andernach bis 
nah Rußland, England und America ausgeführt werben. 


Belt, Dorf von 554 Einw., mit vielen Steinbruͤ⸗ 
den, welche ben fogenannten Badofenftein liefern, der 
weit und breit verführt wird, befonders über Andemat auf 
dem Rheine. 


Mieſenheim, Dorf, unweit Andernach, von 590 
Einmw., wo die Pfeifenerde gegraben wird, welche Andernach 
auf dem Rheine bis nad) Holland verfendet. Auch befinbet 
ſich hier an der Nette ein Eiſenwerk. 


Burgbrobl, Brohl und Plaibt, Dörfer, wo Pr 
mehrere Zuffteinbrüche und Traßmuͤhlen befinden, 


-  Mamedy, Dorf am heine, 3 Stunden von An | 
dernach, das mit dem Weiler Foring 392 Einw. bat. Der 
Rhein bildet hier einem Haven, in weichem fi; häufig. bie 


456 Preußen, '“ 


Meinen Floͤße femmehn,, welche aus der Murg, dent Mer 
tar, dem Main, der Wofel und Saar in den Rhein Boms 
men, und Sann- zu großen Soländeefößen zufammenges 


fügt werden. 


Kell, Dorf von 392 Einw., mit dem Shnisfleiner 
Saurbrumnen; der in einem fopönen maletifchen Thale Liegt 
umd deſſen Wafler fon bis nad) London verführt worden 
iſt. Der Kur von Cöln,: Iofeph Clemens, hat bie 
Duelle im Jahr 1708 in einem Behälter von Marmoe 
faffen, und ihn mit einem Säulsngange umgeben lafjen. 


\ Glees, Dorf von 185 Einw., mit der ehemaligen 
Abtei Laach, wo ſich der beruͤhmte Lacheiſee befindet *). 


” 8) Der Kreis Ahrweiler, weicher auf 45 Q. M. 
24,745 Einw. enthaͤlt, worunker 24325 Katholiten und - 
420 Reformirte ſind. Darin: 


| Ahrweiler, Kreisftadt am der Ahr, von 400 Häuf. 
und 2,079 Einw., melde ſich hauptfäglid von Weinbau, 
Viehzucht und Handwerken, befonders Tuchmacherei und 
. Kopgärberei naͤhren. | 


Sinzig, Städten in einer fruchtbaren Gegend an 
der Aar, welche ſich 4 Stunde davon in den Rhein ergießt, 
mit 30 Haͤuſ. und 1,437 Einw. 


Remagen, Städtchen am Rheine, mit einer Tathos 
liſchen und reformirten Pfarrliche, 200 Häuf. und 1,193 
inm., morunter 1,044 Katheliten und 149 Reformirte, 
deren‘ faft einzige Nahrungsauelle Aderbau, Viehzucht und 
Weinbau find. In der Nähe der hohe kegelfoͤrmige Apol⸗ 
linarisberg mit einer vormaligen Abtei. 


w..*® . „ee 4 


*) Biche weitenroben. er 
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Agpeineck, Doͤrfchen am Pheine, mit 123 Einw: 
und einem berühmten Schloffe, das auf einem Reit anlau⸗ 
fenden Berge liegt. J 

Dbermwinter, katholiſches und reformirtes arcbuf 


am Rheine, mit ’543 Einwohnern und einem vorzäglichen 
Steinbruch. 


9) Dei Kreis‘ Adenau, welcher auf 34 Q. M. 


19,210 Einw. enthält, und darunter nur 8 kutheraner 
und 16 Juden. Darin: nn 


Adenau, Kreisftadt in der Eifel von 250 Häuf. und 
1,22 Einw., welche fi von Aderdau, Viehzucht, Tuch⸗ 
manufacturen und einigen andern Gewerben naͤhren. 


Aremberg, Flecken in der Eifel, don 234 Einw,, 

ehedem bie Hauptſtadt des Fijrſtenthums Aremberg. Dabei 

liegt das Schloß Aremiberg, das einem eigenen Fuͤrſten⸗ 
hauſe den Namen gab. 


Virneburg, Marktflecken in der rauhen Gegenb 
der Eifel, von 259 E. In der Umgegend mehrere Stein⸗ 
bruͤche, welche auch Düptiteine, Badofenfeine und Dach⸗ 
ſchiefer liefern. 


Dorfel, Derf von.228 Einw. mit einer Einige, Eis 
fenhätte, "Sie Stablhuͤtte genannt, welche aus 2 Hohen 
Defen und 2 Stabhaͤmmern beſteht. 


10) Der Kreis Linz, welcher auf 23 Q. Meilen, 
11,179 bloß katholiſche Einw. hat. Darin: 


Linz, Kreisſtadt am Rheine, von 360 Häuf.. 1,870 
Einw. mit Mauern umgeben und eingm alten Schloſſe, 
das Erzbiſchof Engelbert DI. im Jahr 1365 erbaut hat. 
Die vorzüglichfien Nahrungsquellen find Aders und Wein- 
bau, Viehzucht, Handwerker und Bandel, Eine Wiertels 
- Runde von Linz liegt eine Ciſenhictee, die Stern⸗ und Maxr⸗ 
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Sriedrihehätte genannt, und sin Eiſenhammer. Auch find 
in der Nähe Braunkohlengeuben; und ungefähr eine Meile 


"von der Stadt, bei dem Dorfe Dattenberg, bie Alfauer, 


Blei, Kupfer « und Silberhuͤtten, welche jährlich bei 1.200 
Mark Silber, 3,000 Gentner Frifhblei, 500 Gentner Stätte 
und 180 Sentner Garkupfer liefern. 


Unkel, Meines Städtchen am heine, von «56 &., 


- to eine ber gefägrlichften Stellen für ‚die Rheinfahrt iſt, im 


dem bier faft in ber Mitte des Stroms, eine Gruppe von 
Bafaltfäulen liegt, die von den Schiffern und Anwohnern 
der Heine Unkelftein genannt wird, und ſelbſt bei niedrigem 
Waſſer nur wenig zu ſehen ifl, Die hervorragenden Felſen 
des großen Unkelftein find unter der Srangöfifhen Regie⸗ 
rung geſprengt worden. 


Erpel, Staͤdtchen am heine, von 744 Ein. und 
am Fuße eines jähen, 697 Fuß hohen Felſens, die Erpler⸗ 
Ley genannt, an deſſen Abhange ber Löflliche Leywein waͤchſt, 
der vorzüglichfte weiße Wein diefer Gegend. 


Rheinbreitbach, Dorf am heine, von 1,033 
Einw., wo ein vorziiglicher Bleichart, ober blaßrother Weiz 
gewonnen wird. Auch liegen dabei zwei Kupfechütten, wos 
von die eine die Dirnenberger, und die andere die Marien⸗ 


berger heißt. 


‚Hämingen, fhhönes großes Dorf am Rheine, mit 
1,065 Sinw. In der Nähe bei Argendorf, ift das größe 
tentheil® zerftörte Schloß Ahrenfels, welches mit der Herr⸗ 
ſchaft gleiches Namens dem Fürften von ber Leyen gehört. 
Am Dollenberg bei Pämingen, wählt ein treflicher 
Bleichart. u 


13). Der Kreis Altenkirchen, welcher auf 91 Q. 
M. 26,654 Cinw. mihätt, und darunter 10,709 Katholi⸗ 
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"ser, 5460 anhermer, 8 * Reformirte und. 150. Iaben. 
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. Altenkirchen, Kreisfladt und Hauptort ber chema 
ligen Grafſchaft Sayn⸗ Altenkirchen, auf dem Weſterwald 
gelegen, mit dem ehemoligen herrſchaftlichen Reſidensſchloſſe. 
104 Häuf. und 790 Einm.. „In der Bürgermeilterei be 
Aumersbach ift ein Cifenpamim, und bei Oberingelbach 
eine Papiermuͤhle. | * 


Friedewald, Dorf mit einem Schloß und 308 e. 
Sn ber Umgegend mehrere. Cifengruben. wo 


Daaden: Dorf von’ 868 Einw. In ber Bir 
meifterei: Daaden ſind Kunfer » und Eifenbesgwerke, ug 1 
Kupfer und 3 Eifenhüsten, ' 


Rich en, Dorf an ber Sieg von 10 Einw. In ber 
Bürgermeifterei:. Kitchen find 4 Eifenhätten und hie Ba 
wolmaſchinen Spinnerei Sungtpal, 


Freuoba ⁊W3. Fled·n, mie einem, alten Berofchloffe 
und 316 Einw. In der Gegend find viele Cifengruben, u 


Horchaufen, kutholiſches Kichdorf, mit 19 Einw. 
und einem Eiſenbergwerke, deſſen er in der Bipnepli ” 
verſchmotzen merden. 


geitfenhagen, Darf v von 604 Einw. mt * 
Schloͤſſern Wildenburg und Crottdotf, von dem erſteren 
hat die dem Grafen von Hasfeld gehörige Siandes hers 
ſchaft. welche 2,730 katholiſche Einw. enthaͤtt, den Namen. 
Bei dem SHtoffe Grottdorf iſt eine Blei⸗ und Kupfer 
huͤtte. 


‚Hamm, Dorf mitı408: Kom... Sifengeutmn und eis 
ner Kiſenhuͤtte. 
Miu Bänder; und Wöllertunde, Preußen, 2 i 
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Wifſea, Kiechdoef an der Sieg, mit 535 Ehre, . Sa 
der Buͤrgermeiſterei Biffen find Eifengruben und eime Ei⸗ 
| fenpätte. 


⸗ 


18) Der Keis Neuwied, welcher bie keandethen 


nichen Beſiungen ber Zürften‘ von Wied: Neuroieb umd 


Wied: Munkel enthält, und auf 74 Q. M., 27,073 Einm. 
hat; worunter 11,428 Kathotiken, 1,040 Eutheraner, 14,003 
"sformiet und 602 Juden fin, Darin: 


Neu wied, "ahlgebante Stadt am Rheine, . von 700 
Huf. und 4,599 Einw., worunter 2,228 Reformirte, 923 
kLutheraner, 1,002 Rotboriten und 210 Juden find. Unter 
den evangeliſchen Chriften- giest «6. auch viele Herenhuter, 
76 Mennoniten und 40 Iufpiriste. Die Hauptughrung be 
fieht in Manufacturinduftrie, Hanbel und verfchiedenen fläd- 
tiſchen Bewerben. Am bebiutendiien find die Baumwoll⸗ 
manufacturen, welche vorzuͤgliche Waaren liefern, die Tor 
baksfabriken, die Eſſig⸗ und Bronntweinhteunerpien,. bie 
Geifenfiedereien, bie Spieluhrenfabrit u. ſ. w. Der Ham 
del beſchaͤftigt ſich mit der Ausfuhr einiger Landesproducte, 
welche aus den hintergelegenen Wald» und Gebirgsgegenben 

"ach Neuwied gebracht werben, als Eifen, Potaſche Pfei⸗ 
fenthon u. J. w. In der Naͤhe von Neuwied hat man 
mehrere Mömifche Alterthuͤmer eritbedt, worumter bie Rui⸗ 
nen eines Caſtells, eines Badehauſes, einer Stiche u. f. m. 
Die ſehendwuͤrdigſten find. . Die in biefen Ruinen gefundes 
wen Mänzen, Gtatäen u. deral. werben in bem ESchioffe 

von Neuwied, der Refibenz des Zürften von Wied » Reumieb, 
aufbewahrt. Unweit der Stadt liegt das fürktige. Schloß 
Monrepos. * 


Dierdorf, Stddtchen von 1,155 Einw., "orte 
1,023 Reformirte, 18 Barperanet, 5 aẽchein und 6 
Zuben find, 


Zu Mepagsaphle u 468 - 


Hebbesborf, Derf mit 757 Emw. un iber Eifens. 


Hütte Naffelftein, welche aus einem ‚dogofen, $ Grobſeuern 
und einem: Reckfeuer befteht. ’ 


Riederbreitbag, Dorf mit 615 Einw. und einem 
Eiſenwerke, die Clemenshuͤtte genannt, das aus einem ‚Doch 
ofen, 3 Stab : und 2 Reckhaͤmmern beſteht. | 


DM aubach, Dorf. von 350 Einw und einer Eiſen⸗ 
hätte, aus einem Hodofeh und ‚zwei Seifäpfeneen beſtehend. | 


Reichen ſtein, Weiler von 58 Einw., ' mit Eifens 
gruben und einem Eifenpammerwert, Vs 2 Stab ⸗ und 1 
Reckfener enthaͤlt. | J 


Aitenwied, Schloß und Vurgermeiſterei von —X 
Einw., in der mehrere Blei⸗ und Kupfergruben, und die 
Angſtdacher Silber⸗, Blei = und Kupferhütte lieg 5 


"Sierfhhofen, Sof von. 264 Einw., mit einer 
Pfeifenfabrik. | u 


Oberbieber, Dat ı von zaß Ei, mit einer Das 
pier⸗ und Tabaksmuͤhle. 


— 


13) Der Kreis Braunfels, weicher. die ſtandet⸗ 
herrlichen Beſitzungen. der Fuͤrſten von Hohenſolms und 
Solms: Braunfels enthält, und uf 6 Q. M. 18,390 Einw. 
"bat, worunter 180 Katholiten, 3,364 Lutheraner, 161408 
Dieformirte und 444 Juben find. Darin: 


Breaunfel s, Kreioſtadt mit einem Soaloſſe und 
1,308 Einw., worunter 1,160 Reformirte, 83 Lutheraner, 
29 Katholiken und 46 Juden, deren Hauptnahrung Acer⸗ 
bau und Viehzucht iſt. 


H ohenfoelms, Def m einem Bergfihioffe um 
435 Einw, aa EEE i 2 
a 


tvrar und Leun, Doͤrfer mit Eiſechütten, Oben- 
dorf mit einer Eiſenſchmeize. 


Ehringshauſen mit Werdorf ſind Dorſer in des 
Würgermeifterei Aslar, wo vorzäglihe Eiſenſteine brechen. 
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14) Der Kreis Wetzlar, welcher auf 34%. M. 
14,231 Einw. enthält, und darunter 815 Katholiken, 12,642 
Sutheraner, 673 Reformirte und 101 Juden. Derin: 


Wes har, Kreisſtadt an der Lahn, unterm 26° ge 
der Länge. und 50° 32°. noͤrdlicher Breite, mit .742, im 
Altfraͤnkiſchen Styl gebauten, Häuf. und 4,174 Einw, welche 
fi jest bloß von Ländlichen and ſtaͤdtiſchen Gewerben naͤh⸗ 
ren. Ehedem gab das Reiche rammergerict bie Haupf 
aahrang. 


Atzb ach, Kirhborf von 560 Einw., und Sig des von 
Naffau eingetaufchten Amtes, das 9,956 Einw. ‚hat. 


Nieder» Eleen, Dorf von 484 Einw., in ber Bür 

germeifterei eügelinden, mit einer Pulvermuͤhle. 
u. Der Regierungebezirk Trier. 

Derſelbe enthält auf 188,875: Q. M. 309,901 Einw, 
und iſt im nachſtehende 12 Kreife eingetheilt, ben Stadt: 
kreis Trier, den Landkreis Trier, Kreis Berncaftel, Witte ° 
lich, Daun, Prüm,’ Bittburg, Saarburg, Mais, Saars 
louib, Saarbruͤcken und Ottweiler. 


1) Der Stadtkreis Trier, welcher auf zei 2. 
M. 14,278 Einw. enthält. Darin: 


Trier, eine ber Alteften Städte in Europa, Kei den 
Nimern Civitas Trevirorum und Augusta Trevirorum 
genannt, liegt am vechten Ufer der Moſel, Über melde eine 
Reineme Bruͤcke fährt, die auf kunſtreich zufammengefügten 
Pfeiteen von Quaderſteimn ruht, Im Ganjen if die Gtade 
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noch viele große Gaͤrten, daher ihre Ausdehnung von 228 


Arpents. Sehenswuͤrdigkeiten find: x) die alte. Rurfürke ' 


liche Refidenz, jegt in eine Caferne vertoandelt; 2) das Res 
gierungegebäube; in bem auch der oberſte Gerichtshof ſeinen 
Sitz hat; 3) die Liebfrauenkirche, welche eines der herrlich⸗ 
Ken Werke Teutſcher Architektur war, aber im Jahr 1817 
abgebrarfht iſt; 4) die Kirche zum heiligen Simeon, ein 
mralte® Gebäude, welches ſchon den Galliern zu ihren Cos 
mitien gedient haben fol, und. den. Römern zum Capitol. 

Sie hat zwei Bogengemölbe, duch die man vormals in bie 
Stadt gieng und weit fis als Pforte gebraucht wurde und 
‚von ſchwarzer Farbe ift, fo erhielt Fe der Namen das 
ſchwoarze Thor. Außer dieſer Porta nigra findet man bier 

noch mehrere: andere Roͤmiſche Architekturwerke, befonders’ 
das Amphitheater außer, dem ſchwarzen Thor, eine, Viertels 
Aunde von der Stadt. Es war noch im breisehnten Jahr⸗ 
hundert ziemlich gut erhalten, jetzt aber iſt es faſt ganz zer⸗ 


ſtoͤrt. Auch von den Thermen in der Naͤhe des heiligen’ 


Kreuzberges, ſi find nur noch ſchwache Ueberreſte vorhanden. 


Gegenwaͤttig iſt Trier der Sit ber Megierung für das 


Departement Trier, eines Kreisgetichtes und einks Vom: 
apiteld; auch, hat Trier ein Gymnaſium, ein biſchoͤfliches 
Seminar, eine gelehrte Geſellſchaft, eine, aus 70,000 Bäns 


den beſtehende, Bibliothek mit einer, Sammlung von alten 


Mänzen, ein Theater, 1,500 Häuf.. und 12,750 Einm. 


Die Umgebungen von Trier find reigend, und dicht bei der . 


Stadt hat man ſchoͤne Allen und. kuſtgaͤrten. 


[3 


. St. Marimin, Dorf mit ber ehemaligen. Benebie: 
tiner Abtei gleiches Namens, eine halbe Stunde von Trier 


hat 592 Einw. und eine Porcellainfabrit. 


2) Der Landkreis Trier, welcher auf 16 2. M. 
ws Einw. zählt. Darin: 


4 


. 
⸗ 


Bee. 7 Ds 
„nicht (hön und ergelmäßig gebaut, auch liegen in Deefetben ° 


Zu 
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J Pfalzel, Staͤbtchen am Linken Ufer der Mofel, 
Stunde von Trier, mit 1,300 Einw. In der Nähe auf 
der Quinte und zu ‚Weil, find Eifengenben und Eifens 

hätten 
wi we . 

Schweich, Markiflecken an der Moſel und auf ber 
Heerſtraße von Trier nad : oblenz, mit 1,275 Einw., licht 
in einer der getraidereichſten Gegenden des Departements. 


— Ehran g, Markrfieden am Einfluß der A in bie 
-Mofel, von 984 Einw. 


Conz, das Contoriacum ber Römer, Dorf am Ein- 
Ruß der Saat in die Mofel, von 433 Einw. Ä 


J get, Dorf am linken Ufer ber Mofel und Auf bee 
Stege von Zrier nach Luremburg, mit 275 Einw. und 
mehreren Gypsbruͤchen, deren ‚Steine auf der Mofel aus⸗ 
gefühnt werden, Hier ſteht noch eine Römifche Pyramide. 


Oberbillig, Dorf am ‚rechten. Ufer der Meſel von 
ı9r Einw., wo ſich viele Gypsbruͤche und Gypsbtennereien 
befinden. Der hier gewonnene Sr gebt auf der Motel 
bie nad Goblenz. ' 


Waldrach, Darf von 583 Eimm., mit Bari. und 
Bteigeuben und Dachſchieferbruͤhen. Die letteren giebt es 
‚auch zu Fall und Schönberg. 


Braunhauſen, Dorf von 387 Einw. in der Bür 
germeiflerei Otzenhauſen, mit eines Eiſenhuͤtte. 


Zuͤſch, katholiſches und lutheriſches Pfarrdorf von 
470 Einw., in ber Bürgermeiftere Hermeskeil mit einer 
Eiſenhuͤtte. 


3) Der Kreis Betneaſtel, weicher auf 9 Q. m. 
31,924 Einw. enthält. Darin: 


— 
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Bernekſtel, Städtchen am rechten Mer ber Moſel, 
mit. den Trimmern eines - Eichloffeß, das am  Äußerflen 
Mande bes Hundsruͤckens lag und urſpruͤnglich ein Roͤmi⸗ 
ſches Caſtell war. Die Stadt hat 1,607 Einw., melde 
von Wein: und Aderbatı, Handwerken und Handel mft 
Meinen und Schieferfteinen leben. Auch giebt es in der 
Naͤhe Bteigruben mit einer Ba, welche ungsfähr 
800 Gentner Blei lieſert. | | 


Beldenz, Marktflecken unfern der Moſel, mit einer 
katholiſchen und Mtherifchen Kirche und 620 Einw., welche 
zum Iheil von Berg» und Hüttenbau leben. Es find. hier 
Eifengruben mit einer Sawelthaͤtte/ eine Greintoplongeube 
. und Schieſerbruͤche. 


Muͤhlheim, Moerhelleten an der Bent, wo fie den 
Muͤhlbach aufnimmt, mit einer lutheriſchen Plarꝛirche und 
639 Einw. | 

Dufemond, Marktflecen an der Moſel, von on 
Einw. Hier waͤchſt am Beunnenberg der vorzuglichſte Do- 
felmein. - ⸗ 

Neumagen, cin Marttfiedn an-bee Moſel, von ' 
2,103 Einw., welche Wein» und Aderbau treiben. Auf 
einem nahen Berge fteht ein, aus Quadern grbauter Thurm, 
ein Römerwerk, mit erlofchenen Juſchriften und Basreliefs. 
Conftantin der Große ob auf diefer Sie ein Rio ı ge⸗ 
habt haben. 

Zettingen, ſhöner Marktflecken am ber Moſek, von 
3,143 Einw., wo einer ber edelſten Moſelweine waͤchſt. 


Greach, Marktflecken an de Moſel, mit 710 Ein. J 
und einem vorzliglichen Weingewaͤcht. | 


Monzelfeld, Longtamb, Filzen und Wirtei 
find Dörfer an und unfern ber Mofel, wo Schieferbruͤche 
betrieben werben, ynb auch Bleigruben find, - 

j “ 
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Nyennen, Marktflieden auf dem Sunbird; mit 
einer Tatholifchen und lutheriſchen Pfartkirche und .676 Ein« 
wohnen. . . 
Sensweiler, Iutherifches Pfarrborf, von 250 Einw., 


mit einer Eifenhütte und Eifengruben, 


Allenbach, luthetiſches Pfaerdorf von 480 Einw. 
wo ſich eine Kupfer⸗ und eine Eifenhätte befindet; axſtere 
Uefert jährli ungefähr 120 Centner Kupfer. 


Kewmpfeld, Asbach, Weitersbach und Bere: 
rath ſind Dörfer wir Eiſenhuͤtten. 


4) Der Kreis Wittlich, weicher auf 244 n. m, 
23,603 Einw. enthält. Darin: ' 


Wittlich, Kreiöflabt am ber Liefer. Dieſe Gegend 
if eine der fruchtbarften und getraidereichften im Regierungs⸗ 
Departement. Das ehemalige kurfurſtche Schloß liest im 
Ruinen. 

Sröw, Marktflecken an ber Mofel, Mmit 1,166 Einw., 
welche einen verzüglicen Weinbau haben, 


WManderſcheidt, Marktflecen an ber Lieſer, mit ri 
nem Schloß und 648 Einw. Er gehörte dem Reichsgrafen 
bon Manderſcheidt, welcher im ber Eifel große Beſitun⸗ 
gen hatte. 

Eiſenuſchmidt, Dorf von 908 Einw.. in deſſen 
Naͤbe das Cifenwert Eihelhütte liegt, das aus tinem Hoch⸗ 
"ofen und 9 Hämmern beſteht 
5) Der Kreis Daun, weide auf 124 2 WM, 
17,585 Einm. enhäle Darin: 


Daun, Rrsiöftebt en Der Liefer, im einer ber hoͤchſten 
Gegenden der Eifel, von 403 Em, 
” © 
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Berolftein, kleines Sudicen an dee 8 in ber 
Eifel, von 514 Einw. en „ 


Hiltesheim, kleines Staͤdtchen in der Eifel von 
564 Einw. In der Nähe bei 2a Eifengruben, — 


2 RNäüllenborn, Dorf in dee Buͤrgermeiſterei Gerol⸗ 
ſtein, mit einer Eiſenhuͤtte, welche aus einem Hochofen und 
Großhammer beſteht. Auch zu Junkerrath, in der Bürger 
wmeifterei Lyſſendorf, iſt ein eier» und. ‚Hans u 
merwerk. 

Stroheich, Doͤrfchen von’ "150 Eine, „wo jährlich . 
den Winter über gegen 500 Centner Cifenene gegraben 
werden. 


6) Der. Kreis Dılm, welcher auf wl Q. m. J 


21,199 Einw. Bat. Darin. 


Prum, Kreisfladt in’ der Eifel mit 1,905 Einm, \ 
weide neben Kderbau und Viehzucht, auch Lohgaͤrberei und 
Wollenweberei treiben. Das, hier verfertigte Sohlenleder ſou 
das beßte im Depattement ſeyn. 


Buͤdesheim, Dorf mit 303 Einm. und wichtigen 
Gifengruben, Auch zu Doß, Wallereheim, Hersdorf und 
Schwirzheim find Eiſengruben und zu Bleial eine Blei⸗ 
ſehmelze und Bleigruben. 


7) Der Kreis Bittburg, welcher auf 164 Q. M. 
27,844 Einw. enthaͤlt. Darin: 


Bittburg, Kreisſtadt von 1,282 Einw., welche ſich 
‚von Ackerbau, Mehzucht und Handwerken, beſonders Tuch⸗ 
macerei und Lohgaͤrberei ernähren. 


Neuerburg, Stadichen von 1,353 Einw., deren vor⸗ 
zuͤglichſte Nahrung Tuchmacherei iſt. 

Kyllburg, Staͤdtchen an der Kyll, von 704 Einw., 
welche Hopfenbau and flache Bierbrauerei ‚seeiben, 


| 
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Vianden, arktflecen am Dur, mit er "@inw, 

Barbereien. u und Weinbau. . | 

. Matbeig, Dorf mit 930 Einm.,. und einem Eiſen⸗ 
werke, das aus 1 Hocpofen und I Hammer befteht. 


Ringhauſcheibdt, Dorf mit der Eiſenhuͤtte Diertet- 
haufen, weiches aus 1 Hochofen und r Hammer befteht. 


8) Der Kreis Saarburg, welcher auf 7a. SH. 
20,877 Einw. enthält. Darin: | 
Saarburg, Kreisftadt: am der Saar, von 2,116 €, 
welche meiſt von: Adır « and Weinbau, Viehzucht und 
Handwerken leben. . / 
Timmels, Kirchdorf am rethten Ufer dee Moſel, mit 
462 Ein, und vielen Gopsbruͤchen und Gpysbrennereien. 


| 9) Der Kreis Merzig, welcher auf 730. m, 
21,105 Einw. enthält., Darin: ' 

Merzig, Kreisftabt an ber Saar, von 2,281 Einw., 

welche fih von Aderbau, Viehzucht, Weinbau, Bandwer 
Ien, Schiffbau und Schifffahrt nähren.. 


Wadern, ſchoͤner Marktfleken von 820 Einm. 


Neukirchen, Latholifches und Incherifches Pfarrborf 
von 582 Einw., mit Eifengruben und, einer Eifenhütte. 


Crettenich, Dorf von 200 Einw., mit einer reichen 
Braunſteingrube. 


- 10) Dee Kreis Saarlouis, welcher gr. M. 
30,094 Einw. enthält. Darin: 


— Baarlouis, Stadt und Feſtung an ber Saar, 
welche durch den zweiten Pariſer Frieden an Preußen kam, 
mit 550 Haͤuſ. und 5,888 Einw., bie ſich Bloß von ſtaͤdti⸗ 
{hen Gewerben nähren. Am wictigften ift hier die Loh⸗ 
gaaͤrberei. Wing’ halbe Stunde von Saarlouts Liegt: - 
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- Moden, ein großes Dorf von 1,228 Einm., io die 


Eohgaͤrber von Saarlouis ihre Etabliſſements haben. 


Dillingen, Dorf an der Brems, unmeit Saarlouis, 


mit 733 Einw. und einer fehr bedeutenden Fabtik, melde 


hauptſaͤchlich Kupferpiatten, befonders zum Beſchlagen der 
Schiffe, Nägel, Sciffseifen, Schwarzes und weißes Eiſen⸗ 


bledy u. f. w. erzeugt. Auch ift damit ein Eifenhafnmers - 


werk verbunden, das aus einem Groß⸗ und.einem Kleine 


/ 


J 


Hammer beſteht. Ueberdieß befindet ſich zu Dillingen eine | 


Betraͤchtliche Papierfabrit, weiche ein fehr: ſchoͤnes Papier 
erzeugt und mit 3 Buͤtten arbeitet. 


\ 


Baudrevange, Dorf an der Saar, unsoeit Sean 
Louis, wit einer Sapencefabrif. 


Burg» Dauphin, Dorf unfern Sasctmis, mit einer | 


Slasduͤtte, welche weißes Fenſterglas erzeugt. 


Guͤchenbaͤch und Waͤhlſcheidt, ſind Doͤrfer mit 


Enigtihen Steinkohlenbergwerken. Nieder⸗-Saubach“ 


and Rummelsbach haben Eiſengruben. 


11) Der Kreis Searbräden, velcher auf ol 
Q. M. 22,719 Einw. enthält. Darin: 


Saarbrüden, Stabt am linken Ufer der Saar, und 


Bat mit St. Johann, das fi) am rechten Ufer der Saar ' 


befindet und gleichſam eine Vorſtadt von Saarbruͤcken bil⸗ 
det, 1,050 Haͤuſ. und 6,381 Einw., war bis zur Franzo⸗ 


fiſchen Revolution bie fürftliche Reſibenz des Hauſes Naſ⸗ 


ſau⸗Saarbrücken. Sehenswerth iſt bie ſchoͤne lutheriſche 


Kirche; auch hat Saarbruͤcken eine reformirte und sine ka⸗ 


tholiſche Kirche, und ein Gymnaſium. Die vorzüglichften 


Nahrungsquellen find. Gartenbau, Handwerke und Handel. 


Bon größeren Induſtrie-Anſtalten befigt Saarbruͤcken bloß 


einige Tabaksfabriken und eine Tuchmanufactur. Eine fleis 
nerne Bräde verbindet Saarbruͤcken mit St. Johann. 


s . 


Cd 


0... Preußen, 


Dht en eiler, Marktflecken, mit einer lutheriſchen 
Kirche und 985 Einw., einer Eiſenſchmelze und einer Alaun: 


. fabrit. Merkwürbig iſt Hier der brennende Steinkohlen berg, 


der ſchon vor 195 Jahren in Brand. gerieth und ber Fabrik 
den Alaun liefert, der, durch das Feuer geröftet, fi in Ges 
fihte eines Tropfſteins anfegt. Auf diefem Berg liegt, ſeibt 
im Igrteften Winter, kein Schnee. 


Scheid , Dorf an her Heerficafe von Saarbruͤcken 
nad Mainz, mit 547 Einw. In der Nähe liegen, das 
Eiſenh ammerwerk Renntrifb, und bie Stahlfabtiken 
Boffontaine und Sägerfreund. Lestere befhäftigen 
34 Arbeiter und erzeugen, außer rohem und taffinirtem 
Stahl, aud Seilen, Amboße, Schraubſtoͤcke, Waagebalken, 
Gewichte u. f. w. 

Halberg, Dorf unweit Saarbruͤcken, mit einem Ei⸗ 
ſenhammerwerke. 


Geitltautern, Dorf an aber Höffel, wo fie unferz 


in die Saar fließt, von 415 Einw., mit einem Eifenfhmeiz, 


und Hammerwerk und einer wichtigen Weißblechfabrik weidye 
bisher jährlich 50 Kiſten, jede zu 150 Blatt, erzeugt hat. 
Mohlſtadit, Dorf, unweit Gaarbräden mit einer 
Kientvßfabtik. 
RNilchingen, Derf and Saline unfern ber Gaer, 


‚wit gro Einw. Dat Selzwerk befihäftigt & Arkeiter, und 


ergeuat jährlich 500 Gentner Kuchenſalz und 100 Centare 
Biedſoli. 
Gersweiler, Derf von 707 Einw., mit Steinkeh 


. Iengrubden und eimer Glashütte. 


Querfdeid, Dorf von 290 Tinm., wo ſich gleiche 
falls ein Steinlohlenbergmert und eine Glashütte befindet. 

Garlöbrunn, Derf von ı29 Cium., mit einem ber 
tröchtiichen Cifenbergwerke. 


N ⸗ 
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Suezbach Rußtuͤrte und Sqhwalbach, find 


Dörfer mit Steinkohtengruben. Bei Soalbach iſt us 
„eine Papiermähte, er 


12) Der Kreis Dttweiler, wicer “f 80. M. 
16,086 Einw. enthält. Darin: 


Ottweiler, Kreisſtadt an der Bis, init einem 


Schloſſe, einer katholiſchen und lutheriſchen Kicche, "Zoo Häuf. - | 


und 2,429 Einw., welche fi Yon Aderbau, Viehzucht, 
Handwerken und einigen Danufacturen, beſonders i in Banm⸗ 
wolle naͤhren. 


Neunkirchen, Marktflecken ma einer katholiſchen 
und lutherifchen Kirche und 1,540 Einm. Die find Ei⸗ 
ſengtuben und eine Eiſenduͤtte. 


Schiffweilee, Wiebeltichen und —R 
find Dörfer mit Eiſengruben. 


Wellesweiler und Kohlwald, ſind Dice mit - 
Hniglichen Steinkohlenbergwerken. | 


Sllingen, Dorf von 538 Einm., nit iner Kien⸗ 
rußfabtik, einer Glashuͤtte und einem eigen Steins 
Tohlenbergwerte: 


Sriedrigschal, Dorf mit‘ wei! Glathůtten und | 
Sfengruben. nn 


DI De Regierungsbestrt Aachen. u 

Er hat auf 66.5405 ,Q. M. 810,619 Einm. und if 
in nachſtehente 13 Kreiſe eingetheilt, den Stadtkreis Aachen, 
Landkreis Aachen, Eupen,. Malmeby, Blankenheim, Ges 


mind, Montjoie, Düren, Juͤlich, Ertelem, ‚peindberg \ 
und Geilenkirchen. 


ı) Der Stadiereis Faden welcher — Cm 
enthaͤit. Darin: | 
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.  YHadın, (Aiz- ha- Chapelie) obeahmte alte. Stadt in 
einem Thale, von fanft anlaufenden; Bergen umkraͤnzt, more 
unter ber dicht bei der Stadt liegende Lopsberg einer der hoͤch⸗ 
flen ift und die beßte Ausſicht auf bie Umgegend gerbährt. | 
Der große Markt bat einen‘ ſthoͤnen Springbrunnen, " auf 
dem eine eherne, aber fehr. kleine Statuͤe Karl's bed Gro⸗ 
Sen iſt. Ex ſteht hier zu Fuüß, Hält in der Hand einen 
Ecepter, und in, der anderen die Weltkugel. Dem Gpring: 
binnen gegenüber ift das Raihhaus. Das andere ſehens⸗ | 


a wuͤrdige Gebaͤude Aachens iſt die Muͤnſterkitche oder. Dom. 


Sn dem ſogenannten Hochmuͤnſter ſteht der Stuhl, auf wer 
chem mehrere Kaiſer bei ihrer Kroͤnung ſaßen. Auch werden 
im Muͤnſter viele Reliquien aufbewahrt, die man in große 
und kleine eintheilte, bie Aufſtellung der erſteren geſchĩehet 
nur alle ſieben Jahre ‚und zieht eine Menge von Pilgern 
"dorthin. Das letzte fiebente Jahr wge 1818. Berühmt 
find ferner.in Aachen die wirmen Baͤder, welche 6 Quellen 
haben. Die größte, heißefte und am' meiften geſchwefelt 
Quelle: ift die fogenannte Kaiſers quelle, welche eine Waͤrme 
von 45 bis 46 Grad nah Renumür bat. Sie entfpringt 
faſt mitten in ber Stadt, am Buße eines Huͤgels, beffen 
. Höhe den Markt von Achen ausmacht, und iſt in eing nk 
gemauerte Ciſtern⸗ gefaßt, 


Aachen if der Sig der Regierung für das gleichnamige 
Departement, eines Kreisgerichtes, und eines Kathebralca⸗ 
pitels; hat Gpmmafium, ı Waiſenhaus, 1 Armen: und 
Arbeitehaus, mehrere Krankenhäufer und Bofpitäler, ein 
Urfutinerflofter und noch ein anderes -weibliches Erziehungs⸗ 
infitut, ein Gonvent von Alexianern und eines von Chris 
Eenferinnen, ein Antiquitätencabiuet, eine Gemaͤldeſamm⸗ 
ung, aber beibe -Prinaten zugehörig u. f. wm. Die Zahl 
ber Häufer beträgt 3.080 und bie Bevoͤlkerung beläuft ſich 
auf 30,594 Perſonen, welche faſt alle Katholiken find, ine 
dem man mus ungefähr 300 Lutheraner, 200 Reformirte 


— 
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mb 100 Juben zaͤhlt. Die vutheran⸗ und Reformirten 
haben "eine gemeinſchaftliche Kirche. Ein Theil der Ein⸗ 
wohner lebt von Feld⸗ und Gartenbau, ein anderer, und 
awar der größte, von Fabriken, Handwerken und Handel, 
and ein beitter von dem. gewöhnlichen ſtaͤdtiſchen Gewerben/ 
und den vielen Fremden. Unter den Fabriken ſind die Tuch⸗ 
und Seftmits, dann die Naͤhnadelfabriken die wichtigften nnd 
berüßmteften.. Im Jahr 1813 zählte man in Aachen 93 
Tuch, and Gafimirfabriten und 98 Tuchmachermeiſter, wel⸗ 
He 1,358 Stühle in Betrieb hatten, und nn Arbeitern 
2,378 Weber, 1,649 Spinner und 635- Nopperinnen und 
Wollputzerinnen beſchaͤftigten. Tuchſcheerer waren 53 mit 
645 Arbeitern, und Faͤrber 18 mit 84 Arbeitern vorhan⸗ 


den. Engliſche Wollipinnmafchinen gab «6 8, wovon 3° 
auf bem warmen Bad) ſtehen, deren jede 6 Grob» und 30 


Heinfpinnmafchinen hat. Naͤhnadelfabriken zählte man im 
bem genannten Jahr 51 und Nadlermeiſter 13, welche zus 
ſammen 884 ‚Arbeiter hatten. Auch waren 2 Stednabels 
fabriten mit 168 Arbeitern und eine Fingerhutfabrik vor⸗ 
handen. Bon anderen Fabriken find in Aachen 1 Spulei⸗ 
fenfabrit für Tuchmacher, eine von Parifer Nägeln und 
Stiften, eine von Wolleots und fonfligen Wellen nad, Eng⸗ 
liſcher Art, eine von wollenen und baummwollenen Deden, 
eine vom Englifhen Kratzmeſchinen, eine won lackirtem Les 
der, eine von Wachsleinewand, eine Satz. Maffinerie, meh⸗ 


zese Strumpf⸗, Boummollenzeuds, But, Tabak», Gel: 


fen » und Wagenfabriken; 


9) Der Landkreis Aachen, welcher auf 43 0. 


M. 38.552 Einw. enthält. Darin: - 


Burfcheidt oder Burtfhesd, (Borceite), offene. 


Eradt, eine Biertelftunde won Aachen, mit 600 Huf. und 
4,628 Einw. Auch bier find warme Mineralquellen, und 
wichtige Tuch» und Naͤhnadelfabriken. Die oberen Quellen, 
weiche im Orie ſelbſt zu Tage gehen, untifcheiben fich von 


A 


. - 


1 > Man 


. benen- in Aochen hauptfaͤchtich dadurch, vaß fie nicht ge⸗ 


ſchwefelt, und' beſonders mit kohlengeſaͤuertem Gas reichlid 
geſchwaͤngert ſind; auch enthalten fie einen größeren Grab 


von Wärme, nämli 55 Grad nad) Reaumuͤr, und liefern 


das heiße Waſſer in ſolcher Menge, daß fie der fogenann 
ten warmen Barh bilden, der mehrere Wühlen und Spinn⸗ 


maſchinen treibt. Dicht neben dem warmen Bad, fliegt ein 


Ealter, dir mur durch einen Fußweg von dem erſteren ab» 
gefonbert MM: Im Jahr 1813 hatte Burſcheidt 29 Tuch⸗ 
und Cafimjr » Fabriken und, 79 Tuchmachermeiſter, welche zus 
fammen 78 Tuch⸗ und 405 Caſimirſtithle in Thaͤtig keit 
hatten, und 513 Weber, 791 Spinner und 264 Noppe⸗ 


rinnen und Wollputzerinnen beſchaͤftigten. Tuchſcheerer zaͤhlt 


man 9, und kaͤrber 3;3 jene hatten 196, und dieſe 13 
Arbeiter. Die zwei Naͤhnadelfabriken beſchaͤftigten 95 Au 
beiter, und die Engliſche Wollmaſchinen⸗Spinnerei des Herra 


Paſtor enthält 24 Kratz⸗/ 12 Grob » und 52 Ftinfpinnmo 


ſchinen. Auch find hier 3 Papiermuͤhlen, eine Fingerhut 


ſabrik, und eine Salmiak, und Verlinerblauſabrie. 


Stollberg, ſchoͤner induſtribſer Flecken in--einem, 
von maͤßig hohen Bergen umgebenen, Thale an der Inde, 
mit 326 Häuf. und 4,414 Einw,. und mehreren fee bes 
deutenden Fabriken. Am wichtigſten ſind die 24 Meffing- 
fabriten, welche mit ben Gatmeigruben 8.600 Perfontn be⸗ 
ſchaͤftigten, und an 20,000 Centner Meſſingwaaren aller 
Art, beſonders aber verſchiedene Gefaͤße und Meſſingdraͤht, 
erzeugen; von dem, letzteren allein werben-jährlich bei 40,000 
Bund verfertiget, und darunter auch fehr feiner und elaſti⸗ 


- fer. Ferner het Stollberg 5 beträchtliche Tuch⸗ und Cas 


fimirfabeiten, eine Meffer > und Schemenfabrit, eine Fin⸗ 
gerhutfabrik und eine Glasfabrik. 


Cornely⸗Muͤnſter, Marktflecken an der Dente mit 
120 Haͤuſ. und 1,700 Einw., mit: der ehemaligen Benedie⸗ 


4 
2 
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riner⸗Abtei, in welcher ſich jegt eine dorzůglich⸗ Tuchfabrik J 
und eine Merinos-Schaͤferei befindet. Auch giedt es Hier 


ſehr gute Steinbruͤche, welche 50 Arbeiter beſchaͤftigen. 


Eſchweiler, großer ſchoͤner Marktflecken an der Dente; | 
von 1,713 Eint., ’ weiche außer Aderbau und Biehzucht,. 
auch mehrere Fabriken und Danufacturen treiben. Es find 


"Hier Seidenfabriten, weiche verfehiedene Stoffe und Bänder - u 


erzeugen, Wachsleinewand⸗Fabriken, Nagelfchmiebereien, Lohs 
Härbereien und eine halbe Stunde davon befindet ſich ein 
fehr wichtiges Steinkohlenbergwerk mit einer Dampf» und . 


vier hydrauliſchen Maſchinen. Auch werden hier ſogenannte 


Goacks fabricirt, welche man ſtatt vbotztohlen in den Eifen- 
hämmern braucht. | 
Herzögerath (Rolduc), Meines Staͤdtchen an der 
Wurm von 220 Einw. In ber Nähe find ſehr ergiebige 
Steinkohlengtuben. 

Bardenberg, Wärfelen, Kirchrade, Richte⸗ 
rich und Schweilbach, ſind Dörfer an der Wurm, un⸗ 
‚weit Aachen mit Gteinfoblenhergwerten. Es find an biee 
fen Orten 10 Gruben in Bau, . 

Greif enich, Dorf mit wichtigen Galmeigruben, weic⸗ 
auch Eiſen und Bi liefern. In’ der Nachdarſchaſt ein, 
Eifenfhmelz = und Hommerwerk. | . 

Besbad, Dorf mit Gaimeigruben und einer Woll⸗ 
Maſchinenſpinnerei. Auch zu Brenig, Eilendorf und. 
Haaren find Galmeigruben, und bei dem letzteren Dorfe, 
zu Heegersmuͤhle auch eine Woll-Maſchinenſpinnerel. 


Schmithof, Dorf mit ergiebigen Eiſengruden / und 
einem Eiſenſchmelz⸗ und Hammerwerke. u 


Merrftein, Dorf an der Wurm, mit einem teeflis - 
hen Schieferſteinbruch, welcher beſonders für bie Aachener 
Raͤhnadelfabriken die noͤthigen Schleifſteine liefert. 

N. Laͤnber⸗ u. Edlkerkunde. Preußen. Rt - 


! 
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u 2) Der Kreis Eupen, welcher auf 3ED. Meilen 
17,684 Einw. enthält. Darin: . , _ 


Eupen (Neau), Kreisſtadt an der Weeze, mit it 9637 
Einw. und berühmten Tuchmanufacturen, welche zu Den 
worzuͤglichften in Europa gehoͤren. _ 


Membach und Kettanis, find große Fabrikd oͤr⸗ 
fer, in welchen die Tuchweberei ſehr ſtark betrieben wird, 


- Epnatlen, Herrnrade und Rären find Bürger 
meiftereien mit ſtarker Viehzucht, wo viele Bauern, Bier 
Melker genamt, bis 50 Stud Kühe auf der Weide has 
den. Zu Raͤren find auch Eifengruben, Kalkbroͤche und 
Kalkbrennereien , dann viele. Töpfer und einige Gaͤrber 


Hammer, ift eine Nadelfabrif, welche in der Bär 
germeifterei Welhoin liegt. ketzteres hat auch Lohgaͤrbereien. 


Moresnet, Ddefchen, wo der Altenberg mit feinen 
ergiebigen Galmeigruben liegt. Der hießge Galwei wird ' 
- für den beiten gehalten, den nzan kennt. Der Altenberg 
ift gemeinfchaftlid zwifher Drenfen und den Niederlanden. | 


4) Der Kreis Malmedy, .. auf 63 2 —— | 
13839 Einw. enchält. Den: 


Malmedy, Stadt am det Warge von 800 Häuf. | 
und 2,669 Einw., welche mehrere Fabricationszweige ben, 
Am beruͤhmteſten find die biefigen Gärbereien, melde sm 
49 Fabricanten betrieben werden und felbft Hiute aus Pa⸗ | 
zaguap verarbeiten. Wefonters wird das Sohtleder vom 
Maimedy ſche gejdist, und geht dutch die Frankfurter uns 
Leipziger Meſſen hauptfächlich mach dem Norden von Europe, 
Bedentend find andy die biefizen Tuchfabriken, weiche im 
Jaht 1310 am feinen Tücher 2.;00, an Halktäd;ere 106 
web an erdiniren Tüchern 450 Stück erzeugt kaben 
Ferner hat Maliutdy 1 Leimfabrik, s Mauſſeliafabtiken, z 
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Spibenfabrik, 1 Schwarzſeifenfabrik und x Papierfabrik, 
welche beſonders Preßfpäne verfertiget. Auch treibt Mi 


medy einen anſehnlichen Handel mit Eiſen, Potaſche, * 
traide, Wein, Steinkohlen und Sal. 


5) Der Kreis St. Vieh, weicher auf 9 m M. 
10401 Einw. enthaͤlt. Darin: 


. + ©t.. Vith, Kreieſtadt in den Ardennen, von 790 
Einm. ., melde fi) von Ländlichen und ftähtifhen Gewer⸗ 
ben naͤhren. Unter den letzteren find bie * ohgärbernen am 
bebeutenbften. .. 0 


Reuland, Marfifleden in den ndenns, von 367 
Einwohnern. er 


Eromb ach, Dorf und Bhogerileißerei, wo zu nn 
‘ bad, eine Eifenhütte betrieben wird. — 


Schönberg, Dorf mit einem Schloſſe in ber Eifer, 
wo in dem Walde Lindſcheid, ergiebige Eiſengruben find. 


6) Der Kreis Blankenheim, weicher mit dem 
Kreis Srmänd auf 113 D. M. 29.498 Einwohner bat. 
Darin: | ) 


Blankenheim, Staͤdtchen .an der Ahr in der Gifet, 
von 510 Einw., bie von ländlichen und ſtaͤdtiſchen Gewer⸗ 
ben-Ieben. 


Reifferſcheid, Staͤdtchen in ber Eifel, wo bie 
Roer ihre. Quellen hat, mit einem Schloſſe nd 500 Einw. 
Es wird hier eine Tuchfabrik und ein Eiſenwerk betrichen, 
und unweit ber Grabe in dem Weiler Kirhfeiffen eine 
Flanellfabrik. 


Marmagen, Samidheim, Steftersheim, 
Urfft, Lommersborf, Freplingen mb Blanken⸗ 
heimersborf. find Dörfer mie Eifengruben. Zu Loms 
st > 


+ 


“ 
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mersborf iſt auch ein Eifenſchmelz⸗ And Sammerwerk, de 
Ahrhuͤtte genannt. 

Blumenthal, Dorf unfern Reifferſcheid, mit 23 
- Einw. und einem Steinkohlenbergwerke. 


Zu Blankenheimerdorf und Reſcheid fin 
Bleigruben, wovon bie Erze zu Hellenthal geſchmolzen wer 
den. In dieſem letzteren, bei Reifferſcheid gelegenen Dorft, 
wird auch eine Feilenfabrik betrieben. 


7) Der Kreis Semünd, welher mit bem Kreif 
. Blankenheim auf 113 Q. M. 29,498 Einwohner enchält 
j Darin; » 


Gemänd, Städtchen in einem n tiefen Thale am Zu: 
füntmenfluffe der Olef und Urft, von 714 Einw., weide 
ſich hauptſaͤchtich von Viehzucht, Tuch » und Seidenmann 
facturen, Lohgärbereien, Eifenhandel und Krämerei nähen 


Schleyden, Städten an ber Dief, von 370 Einm 
Es iſt Hier eine Mol, Mafchinenfpinnerei mit einer Def 
kenfabrik, und In ber Umgegend liegen viele Eiſenbuͤtten. 


Roggendorf, Dirfchen in der Bürgermeifterei Vuſ⸗ 
ſem, wo der beruͤhmte Bleiberg anfaͤngt, und ſich dann in 
einer Länge von ungefähr 7,000 Metres fortzieht. 


Karl, Sötenich und Todder find Dörfer, wo ber 
beßte und meiſte Eiſenſtein gewonnen wird, und zu Kall, 
Soͤtenich, Thalbenden, Eiferfry, Vuffem, ı 
liegen die ſogenannten Reidenwerke oder Eiſenhuͤtten. 


Wollſeiffen, Dorf wit einem Sauerbrunnen, deſ⸗ 
. fen Waſſer dem von Selters glei kommt. 


Dreyborn, Dorf mit guten Dachfchieferbrüchen, 


8) Der Kruis Montisie, welher auf 6 Q. M. 
18,303 Einw. enthält. " Darin; 


| 
| 
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Montjoie, Stadt an beiden. Ufern ber Roer, in eis 
wem tiefen, fo von duͤrren Bergen und Zelfen eingeerigten 
hal, daß kein anderer Zugang als dur die Straßen ber 
Stabt möglich iſt; und felbft die Hauptftraße, durch welche 
Die Chauffee von Juͤlich und von Aachen nach Luremburg 
Führt, ift fo enge, daß Baum zwei Wägen ſich ausweichen 
können. Häufer hat Montjoie 360 und Einw. 2,912, 
welche fi faft ein;ig von der Tuchfabrication nähren. Man 
zählt hier und zu Imgenbroich und Höven, 59 Tuch⸗ und 
Cafimirfabriken, welche über 7,000 Perfonen befchäftigen 
und ſich durch diefelbe Vollkommenheit der Fabrication auds 
zeichnen, wie Eupen und Aachen. Selbſt die fchönften Vi⸗ 
gegnesZücher werben in Montjoie gemacht. Es ift.. bier 
auch ein Gymnaſium. | 


Shmidet, Dorf und Bürgermeifterel, wo fi Eifens 
gruben, und eine Eifenfömehe und em banmerwert be⸗ 
finden, 


| Raltenherberg, Dirf an einem Berge und an ber 
Heerſttaße nach Luxemburg. Es iſt hier eine Merinos⸗ 
Schaͤferei und eine Woll-Maſchinenſpinnerei. 


Roͤtgen, Dorf auf der Heerſtraße von Montjoie nach 
Aachen, und’ am Fuße des hoben Veons, eines uͤber 18 
‚Stunden langen und 1 bis 2 Stunden breiten Bergruͤckens, 
der faſt ganz aus Motaſt und Torfmoor befteht, In Roͤt⸗ 
gen find = Tuch = und Gaflmirfabriden und einige Giofe 
Handlungen in Specereiwaaren. 


Hau, Dorf mit Dachſchieferbruͤchen. 


9) Der Kreis Düren, welher auf 54 Q, m, 
38015 Einw. enthätk. Darin: 


. Düren, wohlgebaute, mit Mauern und Gräben uns 
gebene Stadt, unfern ber Roer, von 550 Häuf. und 4.038 
Einw., welche fich -meift zur katholiſchen Religion bekennen, 


d 


4 
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da man hier nur 500 Proteſtanten zaͤhlt. Die Hanptnab⸗ 
sung beſteht in Acker- und Gartenbau, Handwecken, Ga 
briken und Handel. Am bedeutendſten find die Tuchfabri⸗ 
Een, welche 1,600 Arbeiter befchäftigen, und worin das Kragen 
sind Spinnen der Wolle und das Scheeren der Tuͤher durch 
Maſchinen geſchieht. Auch giebt e6 bier anfehnlide Ma 
nufacturen von wollenen und baummollenen Deden, große, 
- auf Holländifge Art eingerichtete Branntweinbrennereien, 

gute Bierbrauereien, mebrere Papiermählen, deren trefliche 
Erzeugniffe unter dem Namen vdn Hoellaͤndiſchem Papier 
verkauft werben, bedeutende Magelfhmiedereien, eine Kabrit 
von fogenannten Quincailleriewaaren, und in der Umge 
gend liegen 4 Band » und gaindammet, eine Eifenbrahefe 
brik u. ſ. w. 

Schwarzenbroich, ehemaliges Zloßer, eine halbe 
Stunde von Düren, mit Braunkohlengruben und einer vor: 
zuͤglichen Vitriolfabrik, welche ſelbſt mit den Englaͤnder 
wetteifert. 

Langersdork, Kichdorf an ber Roer, wo ſich ein 
Eiſenſchmelz⸗ und Hammerwerk, eine Weißblechfabrik, eine 
Magelfchmieberei und eine Stahifabrik befindet. 


Langerwehr,. großes Dorf, ‚mit vielen Xöpfern, 
welche befonders bie bekannten braunen Buttertöpfe verfer⸗ 
tigen, bie weit und breit verführt werden. 

Weismeiler, Kirchdorf mit Steinkohlengtuben. 

Rothberg, Dorf mit Galmeigruben. 


10) Der Kreis Jaͤlich, welcher auf SED. M. 
21844 Einw. enthält. Darin: 

Jülich, Stadt und Feſtung an ber Roer von 460 
Haͤuſ. und 3.090 Einw., welche ſich meiſt von Aderban, 
Wiehzucht, Lohgaͤrberei, Tuchmanufacturen und Krömerei 

naͤhren. 
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rinnich, Staͤdtchen, z Stunde von ber Mor, mit 
3,252 Einw., welche fih von Aderbau, Viehzucht, Bier⸗ 
brauerei, Branntweindrennerei and einigen Handwerten, de 
ſonders Gaͤrberei naͤhren. 
Aidenhof en, Sieden auf der Gerrftoße vor‘ Coͤtn 
nach Aachen, in einer der fruchtbarſten Gegenden’ des Resie— 
rungedeportements. 


Duͤrweiß, ein Enthetifches Kirchdorf mit, bedeutender 
Nagelſqhmiederei. 


mM) Der Kreis Erkelenz, wicher auf 6 N. I 
29.968 Einw. enthält. Darin: 5 | 


A 


Erkelenz, Kreisfladt mit 1,680 Einw., deren Haupt 
nahrungszweige Aderbau, Viehzucht; Bierbrauerei, Leine 
woeberei und Händel mit Getraide und Leinfaamen find. 


Dies und in der Gegend herrſcht befönders- ſtarker Flachs⸗ 


bau; den vorzuͤglichſten hat die Bürgermeifterei Beeck 


Sqhwanenberg, Loͤwedich und Wegberg, ſind 
Kirchboͤrfer mit anſehnlichen Webereien in Leinen, Seide 
und Wolle. 


12) Der Kreis Heinsberg, welcher uf M 
28,373 Einw. enthält, Darin: 


Heinsberg, Kreisfiadt unfern der Wurm, von 1,800 
Einw., deren vorzuͤglichſte Nahrungsquellen Ackerbau, Vieh⸗ 
zucht, Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, welche zum Theil 
auf Hollaͤndiſche Art betrieben: wird, Tuchmanufacuren, 
Lohgärberei und Handel find. Auch iſt hier eine Papier- 
fabrik, welche befonders blaues und violetfarbenes Papier 
für die Raͤhnadelfabriken in Aachen and Burſcheid verfertiget. 


13) Der Kreis Geilenkirchen, welcher auf 45 
Q. M. 20,656 Einw. enthält. Darin: 


- N 


4320 Preußen. - | 
Geilenkirchen, Städtchen an ber Wurm von 1,786 
Einw., welche von Aderbau, Viehzucht, Handwerken und 
Fabriken leben. Beſonders giebt es hier Tuch⸗, Leder-⸗, 
Seife- und Tabaksfabriken. 
‚ Bangelt, Marktfleden von goo Einw., welche laͤnd⸗ 
liche und ſtaͤdtiſche Gewerbe treiben, befonbers abet Flachs⸗ 
und Obſtbau. | 
Randerath, Morktfleden an Er Wurm, von 910 


| Einw., welche fih von Getraide, Flachs⸗ und Obftban, 
Viehzucht, Kein» und Wollmeberei und Korbmachen nähren. 


Brahelen, katholiſches Kirchdorf und Buͤrgetmeifte⸗ 
ei mit einer Papiermuͤhle. ’ 


‚Der — 
Preußiſche Staat. 


— „ „ — — 
R 
‘ 
Neue Länder: und Wölkerkunde. Preußen. eT 


1} 


Dee u 
Yreupifge Staat. 
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Bmweite Abiheilung. u 

Die Außerteutfhen Staaten der Monardie, 
naͤmlich Oſtpreußen, Weftpreußen und Poſen. Hierzu 
kommt das Fuͤrſtenthum Neufchatel. 


a 


. vm. 
Die Provinz Oſtpreußen. 


⸗ 


Sie entbätt das ehemalige Oſtpreußiſche und Litthauis 
ſche Rammerdepartement, zählt auf 702,013 Q. 


Meilen, 
919.580 Menſchen, und iſt jegt in die Megierungsbezirke 
Königeberg und Gumbinnen eingetheilt. 


12 -.n 
’ 
- J 
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Dee Regierungebrzirte Königsberg. 
Der Flaͤcheninhalt beträgt, ohne das Kurifhe Daff. 
> den Oſtpreußiſchen Antheil des frifhen Haffd, 3654 
„nut diefen Gewäffern 405 o282 Q. M., und die Be: 
vAterung, nach der Zählung von 1817, 553,101 Seelen. 
Re der neueften Örganifation iſt dieſes Megierungsbepar= 
tement in folgende 2o Kreife eingetheilt. 


Den Königeherger Stadtkreis und Landkreis, den Me: 
milfhen, Fiſchhauſenſchen, Labiauſchen, Welaufhen, Fried⸗ 
laͤndiſchen, Kreuzburgiſchen, Zietenſchen, Gerdauenſchen, Ra⸗ 
ſtenburg ſchn, Braunsberglſchen, Hrilshersichen, Roͤſſeiſchen, 
Altenſteinſchen, Preußiſch⸗-Hollaͤndiſchen, Mohrungenſchen, 
Oſterodenſchen, Neidenburgiſchen und Ortelsburgſchen. 


1) Der Königsberger Kreis, welcher bloß bie 
Hauptſtadt des Königreihe Preußen mit ihren Kichfpielen 
anhält, mad: auf I MR: WM.) 59,65 Eirim, Hat 


Königsberg, Polniſch Kralewiecz und Litthauiſch 
Karalanczus, liegt auf beiden „Ufern des Pregels, der une 
gefähe eine Meile von der Stade ſich in das frifhe Haff 
ergießt. Die Stadt hat 269 Strafen und Pläge, 4503 
Haͤuſ. und 620 Speicher, ein koͤnigliches Schloß und die 
Citadelle Kriebrihsburg, welche im Jahr ıgrı zur Errichs 
tung von HDandelegebäuden der Stadt überlaffen wurde, 6 
Sonfumtionsmärkte, 2 Rathhäufer, und 17 Kırchen, wors 
untere 9 veformirte, 1 katholiſche, 1 Polnifhe Kirche, ı 
Wethaus der Mennoniten und 1 Judenſynagoge. Am ſehens⸗ 
wertheften find die Domkitche im Kueiphofe, Die reformirte 
Kuche, die Patbolifhe Kirche, die großen und ſchoͤnen Ge: 
Mubde für die Artillerie: Parke und Trainvorraͤthe, das 'geoße 
Dinenichtfche Hoſpital, das neue Schaufpielhaus u. f. w.; 
Inateres iſt das fchönfte Werk der Baukunſt in Königeberg. 
Cin Wall, ber im Jahr 1626 aufgeführt wurde, umgiebt 
die Stade, den ES chlofteih, und einige Wiefen und Aecker. 
Erin Umfang beträgt von außen über zwei Teutſche Meilen, 
und feine Länge von dem Sarenheimfhen bis zum Bran- 
dendurgiſchen Thor, eine Teutſche Meile. Eieben Xhore 
füdeen durch dieſen Wall nad Königsberg, nämlich das 
Brandenburgifche, Friedlaͤndiſche, Sadheimfhe, Neuforgifche 
oder Gumbinnenſche, Roßgaͤrtſche, Tragheimſche und Stein⸗ 
darſch. 
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Der Vie Stadt durchſtroͤmende Pregel, deſſen Breite 
innethalb derſelben 260 bis 270 Fuß beträgt, wird beim 
Eingange durch den Litthauſchen, und bei'm Ausgange 
durqh den Hollaͤndiſchen Baum verſchloſſen. Bieben Brüß 
ken führen innerhalb des Walles Über dieſen Fluß; auch 
Bilder ex mitten in der Stadt eine beträchtliche, mit Häufern 
bebaute Infel, ‘der Kneiphof genannt. Im Ganzen ift 
Königeberg nicht fchön gebaut. Das koͤnigliche Schloß iſt 
“ein altes Gebäude, eine Muflerharte von den Bauarten 
der legten fünf Jahrhunderte. Es ift auf den Rath des 
Boͤhmiſchen Könige Dttocar, zur Bezähmung der ‚Saraliar 
der, erbaut worden, und in der Kolge bildeten ſich bei dem⸗ 
felben drei, vormals durch befandere, jetzt abzobtochene 
Mauern und Thore getrennte Städte, die Altſtadt, dir 
- Kneiphof und der Löbenicht. neben: welchen wieder: 14 ſoge⸗ 
nannte Freiheiten oder Vorftädte entftanden. An der Nord⸗ 
feite des Schloffes ift bie, Kirche, in welcher ſich Friedrich I. 
im Jahr 1701 zum Könige von Preußen kroͤnen ließ, 

Königsberg iſt der Sig des Oberpräfibenten der Pros - 
vinz Oſtpeeußen, der Regierung und des Oherlandesgerichts 
für das Königsberger Departement, des Generalcommandos 
für Oft» und Weſtpreußen, und der Eomitd der Oftpreus , .- 
ziſchen und Lirthaufchen Stände. Auch befinder fich bier 
eine Univerfität mit einer Sternwarte, einem botaniſchen 
Garten, einem Klinikum für chirurgiſche und innere Heis 
lung, einer Hebammenlehranftalt, einem phyſikaliſch⸗chemi⸗ 
fen Cabinette, theologiſchen, philologifchen und pädagogis 
ſchen Seminarien u. f. w.; die Zahl ber Studirenden bes 
sehat ungefähr 200. Außerdem giebt es bier zwei Gym⸗ 
nalen, mehrere Bürgerfchulen, mehr als 20 öffentliche 
Trivialſchulen, viele Erziehungsanftalten, eine öffentliche 
Schullehrer » Bildımgsanftait nad Peſtalozziſchen Grund: 
fägen, ein Potnifches Seminadtum, drei Öffentliche Biblio⸗ 
theken, eine Provinzial Kunft » ober Baufchule, zwei gelchvte 
Geſellſchaften uf.wm. - - ". 

- Die Einwohner, deren Zahl ſich mit den Zubehoͤrun⸗ 
gen in anbern Keeifen . im Jahr 1817 auf 63,239 
betief, bekennen ſich größtencheils zur lutheriſchen Religion, 
und die vorzäglichften Nahrungsquellen derfelben find Dans 
dei, Schifffahrt, mehrere Fabriken und Manufacturen, Hands 
werke, das Militär und die Kandescollegien. Der Handel 
Königsberge beichäftiget ſich deſonders mit der Ausfuhr von 


\ 
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Getraibe, Leinſaamen, Hanfiaat, Flachs Hanf, Schiffbau; 
holz und Faßdauben, Zulg, Borſten, Potaſche, Sarn, 
Matten, Leinewand u. derai. und mit ber Einfuhr von Gos 
lonialwaaren,“ Wernen, Zabat, Salz, Geefiihen, Eicen, 
Kupfer, Theer, Thran, auch verfchiedenen Zıbrilaten und 
Luxusartikeln. Am wichtigſten ift ber Setraidebandel und 
der Dekonomies oder Zwiſchenbandel. Sa Jahr 1816 bat 
Königsberg 23 000, und im Jah 1817, 39,000 Loft Be: 
traide verfhifft. = 


Im Jahr st find von Rönigpberg ſeewaͤrts ausger 
- führt worden, 





Getraide: Walzen 5,7778 
Moggen 18.149£ 
Gerſte . 51954 
Hafer 2,7853 
oo. .. 32,204 Laſt. 
Erb ſen 2,2205 Laſt. 
Leinſaamenn 1,685 — 
Leindodderſaamen 7035 — 
Hanfſaamen 1 — 
Malz — 
Seife . . . Iärs — 
“ Sa 00.200» 7 99329 ‚Stein, 
ede . R . 7.2173 
— Mh ek 
Talg . 
Potaſch vun Saiffpfimk, 
MWaidafche . . . 4 Tonnen, 
Geſottene Hferdehaare .. ask Stem, 
Boten . . IE — 
Tabak in Bidttern 46564 — 
Wachs — 2,5664 
GSarn46321 Säne. 
Danföl + « 0) 1864 Ohm, 
Matten . 2°. 1711498 Decher. 


Bu den bedeutendffen Fabtiken von Königsberg gehoͤ⸗ 
ven die zwei Zuderraffinerien, mehrere Tabaksfabriken und 
die Wollwebereien. Bon vieler Bedentung find auch die 
Bierbrauereien, Branntweinbrennereien, Schneldemuͤhlen 
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and. dor Schiffebau ir Röhigeberg. Die dier erbauten 
Schiffe werden nad Bremen, Lübel, Emden, Kopen⸗ 
hagen, Riga und ſelbſt nad Philadelphia verkauft. ar 
Jahr 1802 find 14 Schiffe, und barunter ein Dreidecker 
von 300 Lafl erbaut werben. Königsberg hat viele milde 
Stiftungen und andere Armenanflalten. Das größte Ae⸗ 
meninfitut ift das Hoſpital im Loͤbenicht, welches auf 
3,000 Perſonen eingerichtet iſt, und viele Dörfer und an⸗ 


were Ghter befigt. Es iſt damie and. ein. Kinder» und 


Irrenhaus verbunden. 


2) Der Königsbergfee Landkreis, welcher. 17 
Q. M. und in 16, Kicchfpielen 22,216 Einw., aber keine 
Stade hat. . Bewerkenswerth ſind hier: 


Schaaken, Dorf mit einem. alten Schloſſe, a3 M. 
vom Kuriſchen Haff, Sin des Kreisamtes und eines Bönig- 
Uchen Domängnamtee. Verſchieden von dieſem Orte iſt der 
adeliche Marktflecken 


Schaaken oder Sqaakenſche⸗Mitte, dicht am 
Kariſchen Haff / gelegen, wo man ſich gewoͤhnlich nach Des 
mel einſchifft. Die Einwohner ſind meiſtens Schiffer und 
Fuprlege, 

Judetten, ein Darf. und Airchlpiel unweit Koͤnigs⸗ 
berg, wo mehrere vide Einwohner dieſer Hauptfigds Land⸗ 
haͤuſer haben. 


Zrutenau, ein, Rötmifches Dörfchen im Domänen: 
amte Neuhaufen, berühmt durch feine große Papierfabrik, 
welche befonbers Cast e Preßfpäng für die Kuchfabrifans 
sem von: vorzäglicher Guͤte erzeugt. 

3) Der Memelſche Kreis, welcher 14 Q. M. 
enthäß. und in 5 Kirchſpielen 19,979 Mexnſchen zählt. 
Dartin liegen: 

Memel, eine bedeutende Handelsftabt an. ber Mün 
dung ber Dange in’s. Rurifche Haff, in einer oͤden, trau« 
rigen Sand: Ebene. Die Dange, welche drei Meilen vom 
bier, im Ruſſiſchen Litthauen entfpringt, fließt mitten durch 
die Stade und theilt fie. in bie Alts und Neuſtadt. Sie 
Hiſt Aber 100 Fuß breit und bildet ben Haven von Memel, 
der auch” zugleich ſaͤmtlichen Schiffen als Winterhaven dient, 
Diejenigen Schiffe aber, welche mehr. als 18 Buß Waſſer⸗ 
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ung: dtauchen, müſſen auf der Adede, weide bie Dite 
uuissbulb des Vorttadt Bitta bildet, ver Inter läegen mmı 
RIE Yudunyen ein nehmen De weltliche Seite vor Me 
uni bat dus Ausife Haff zus Granze, uud Die öffliche 
wad zum Theil von Wallen umgeben, ve ich vom ſuüdli⸗ 
de Ules des Dauge, bis an's Suırfhe Haff erſtreckes, 
wind De entgegengefegte Geiste ganz affen ik. Die Cu 


öde liegt am Füblidgen Ufer der Dange, möcht weit vom 


Nusılufle derſelben in's Kuriſche Duff, kun aber wen Daven 
Bus tus nicht fügen, weil die Stadt u Wege X Au 
di U ern der Dange liegen von ihrem Ausflufe am bie 
to gen Salzmagasine, der Packhof, die Maage, die 
Yuunysbrade, die Schiflsrerfte und die ſogenannten Dolp 
sten und Speicher der Kaufleute, weilte fi) geuen | 
Weie m Die Lange erſtreckhen. Der hübech ſte Theil der 
Stud iſt die Lindenſtraße in der Neuſtadt, weidde mit 
vis Reihen Linden beſeht umb der einzige Öpejiergang ber 
Einwöhner iſt. Kirchen hat Memel 4. werunter mer Im 
wech, (eine Teutſche und eine kitthaniſche,) eine refarmirte 
uud ung Bathelifhe nd, und Kinw, 3,220, die im 615 
Yinjssn Wohnen, 


Der Hauptnahrungtzweig ber Einw. befteht in Dan- 
del und Schifffahrt. Der vorzü lioſte Handelsartikel iſt 
dus Holz, wovon im manchem Jahr bei R,ooo Schock, als: 
dehauene Dalken, Maſten, Rundholz, Sciffbauhel;, Boh⸗ 
Is, Werte, Stäbe und Latten, das Shbeck zm 360 Fa⸗ 
Nu eber 2,160 uf gerechnet, ausgefuͤhrt werden. NRach 
Ya Polze ſind Hanf. Flachs, Potaſche, Leim = und ‚Hanf 
Isumen, Federn und Borſten die bedeutendſten Ausfuhrar 
del, 
3 49 kaſt an, und 553 Schiffe mit 62,390 Laſt gien⸗ 
den ad. Den meilien Verkehr hat Bemel mit Engeland, 
wohin wenigſtens 2, aller Waaren geben. Fabriken befitzt 
Aırın Seadt nicht, aber einige bebensende Gewerke, befon- 

a (Härbereren, Geifennicdereren, Brauntweinhrenmereien, 


unbersin, Schiffben m. f. w. 


Saqqwarzort, ein Dorf und Kirchſpicl auf ber Ruris 
van Nährung, deſſen Einwohner eime ſeht eintsiglide Fi⸗ 
war haben, weil die Fifcher die Lochſe mb andere vor: 
wintige Fifche, weiche fie ine Haff fangen, gleich auf ber 


Im Jahr 1314 kamen in Memel 536 Schiffe mit 


| 





— — — — 
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Stelle an die Auſfkaͤufer, welche tgl bakin Tommen, abs 
ſeben onnen. 


4) Der Fiſchhaufenſche Kreis, mit 1823Q. M. 
und 20,000 Einw. in 14 Kirchſpielen Darin: 


Fiſchhauf en, kleine offene Stadt an einer großen 


Bucht des friſchen Haffs, die ſchoͤne Wiek genannt. Die 


1,074 Einm. nähren fi hauptſaͤchlich von der Bierbraue⸗ 
sei, dem Ackerbau, der Viehzucht und Fiſcherei. 


Pitläu, Peine Stadt an der Meerenge, welche das 
feifhe Haff mit der Oſtſee verbindet. Sie bat 130, meift 


nad Hollaͤndiſcher Art gebaute Haͤuſer, breite und gleiche 
Straßen, und 3.649 Sinmw., deren einziger Nahrungszweig 


der Handel und: die Schiff abrt ift, da der Ort weder Aek⸗ 
Cor, noch Wiſen und Gärten bat, und felbft das bielige 
Waſſer zum Bierbranen und Branntweinbrennn nicht taugs 
u iſt. Pillau iſt jedoch kein Stapelplas, fondern nur der 
Vorhaven vor Königsberg und, Eibing; denn da größere 
Schiffe wegen ber Untiefen des frifchen Haffs nach jenen 
Handelsſtaͤdten nicht fahren Finnen, fo muͤſſen fie in Pils 


fan ausgeladen und belaftet werden. Im Jahr 1816 find. 


bier 669 Schiffe angekommen und eben fo viel abgefegelt; 
im Jahr 180 7, aber liefen hier 1,096 Schiffe ein, und 

1.085 auß. icht neben der Stadt ift die Feſtung Pillau, 
welche in den neueſten Zeiten ſehr verbeffert und mit Cafes 
matten und Außenmerken verfehen worden ift. 


Alt: Pillau, Dorf unweit der Statt Piden mit de 
nem Leuchtthurm. Dabei liegt - 


Bogram, mit der Stoͤrbude, worin der in dieſer 
Gegend im frifchen Haff und in der Oſtſee gefaugene Stöe 
bereitet, ynd aus dem Roggen beſſelden Caviar gemarht 
wird. Der Störfang ift ein Megal und wird verpachtet. 


Palmniken, Dorf an der Oſtſee, und der Wohn⸗ 
ſiß des Strand » Infpectors, unter deſſen Aufſicht des Eins | 


fammeln und Fiſchen des Bernſteins ſteht. 


Warzen, ein Kirchdorf, in beffen Nähe die Capore⸗ 
ſche Heide liegt, ein großer, mehrere Meilen längs dem 
feifhen Haff ſich hinziehender Fichtenwald, in dem od} das 
Elennthier gehaͤgt wird. 


40:0. Man 5 

5) Der Tabiaufhe Kreis, weiber af OD.R 
— Menſchen hat, die in ſieben Kirchſpielen wohnu 

arin: 

Labiau, Kreisſtadt an der Deine, aus ber bier ir 
große Friedrichsgraben geht, und die I Stunde unterhal 
ber Stadt in das Kurifche Haff- fih ergießt: "Durch bit 
MWafferverbindang erhält die Stadt, welche 2,319 Ein 
hat‘, einen größen Theil ihrer Nahtung. Bei diefer Etat: 
nimmt auf dem platten Lande die Litthauifche Sprache ih 
ren Anfang, daher in des Kirche von Labiau für die Lan 
gemeine auch Litthauiſch geprebigt wird. . | 


6) Der Welauſche Kreis, bat uf 15 Q. NR 
20,542 Einw. und 10 Kirchfpiele. Darin: . 


Welau, eine ſchlecht gebaute Stadt am Zufammen 
fluſſe der Alle und des Pregels, mit 336 Haͤuſ. und.2,38 
- Einmw., welche fih von Ackerbau, Handwerken und Hank 
nähren. Es. wird. hier eig berühmter Pferdemarkt gehalten 
und vor der Stadt liegt die fogenannte Pinnaufche Zabril 
weiche wichtige Holländifche Mehlz, Graupen-, Diele un 


Saͤgemuͤhlen enthaͤlt. 


Tapiau, Kreisſtadt auf einer Anhaͤhe gm Pregel, 
‚mit einem Schloſſe, das zu einem Landarmen und Arbeit⸗ 
hauſe eingerichtet iſt. Sie hat 130 Haͤuſ. und 1,597 €. 
welche einen fehr ergiebigen Aderbau treiben, da die Stadt 
in einer fruchtbaren Gegend liegt. " .“ 


RR Der Friedlaͤndiſche Kreis, welcher auf 16} 
. 19,249 Einw. zählt, die in 19 Kirchſpielen woh—⸗ 
Darin: | 
Friedland, Kreiöflabt an. der Alle, mit 247. Häuf 
und 1,700 Einw., weldye hauptfählich von Ackerbau, Woll⸗ 
manufacturen und Handwerken leben. Hier fiel am 14ten 
Junius 1807 die Schlacht ver, welche Preußens Schickſal 
entſchied und den Zilfitter Trieben zur Folge hatte. 


Schippenbeil, Stadt an ber Alle, welche bien | 
nachdem fie die Guber ‚aufgenommen hat, ſchiffbar wird. 
Sie hat 1,725 Einw., weiche Aderbau und Handwerke treis 
ben. Im Stiege von 1807 war ein ‚großer Theil biefer 
Stadt abgebrannt. .. | 


Q. 
nen. 





J 
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| BD Der Kreuzburgſche Kreis, hat auf 15 Q, 
Meilen 19,365 Einwohner, in ı3 Kirchſpielen, wo Ä 


Kreuzburg, Kreisſtadt von 1,190 Einw., bie fi 
meift von Aderbau nähren. 


Preußiſch⸗Eylau, gut gebautes Staͤbtchen mit ei⸗ 
nem Schloſſe und 1,524 Einw., die Ackerbau und Tuch⸗ 
macherei treiben. Hier fiel den 7. und 8." Februar 1807 
Die bekannte merkwürdige, grauſende Schlacht var. 


Brandenburg, Marktfleden am Ausfluffe des Fris 
chiagt in's frifche Haff, mit 8.0. Einw. Nach den Preus 
ifchen Sefchichtfchreibern ſoll diefer Drt den Namen von 

einem Markgrafen Otto van Brandenburg erhalten haben, . 
der bier, in Verbindung mit den Kreugherren, ben heihnis 
(hen Preußen eine Schlacht lieferte, und im Jahr 126g 
die nun in Ruinen liegende Burg erbaute. 


9) Der Zietenfhe Kreis, weicher auf 204 N. 
Reim, 23,907 Einw. zählt und 29 Kirchſpiele enıhätt. 
atin: 


Heiligenbeil, Kreisſtadt an der Jarft, die eine 
Stunde davon in’s friſche Haff fließt. Sie hat 346 Haͤuſ. 
und ı Abo Einw., melde fih von Aderbau, Bierbrauerei 
und Leinewandhandel nähren. Mach dem großen Brande im 
Jahr 1807 hat ſich dieſe Stade ſchoͤner aus dee Aſche 
erhoben,, | Br 


Bieten, ein Staͤdtchen von 290 Häuf. und 1,300 
Einw., worunter viele Zuchmader find. Auch iſt hier ein 
Eifendamme. — 


Balga, ein ſchoͤn gebauter Marktftecken auf einer 
Anhoͤhe am friſchen Haff In und an dieſem Orte wird 
der ſchoͤne Rundkohl gebaut, der in ganz Preußen berühmt 
ift. Bei diefem Flecken liege auf einer hohen Erdzunge, 
die fi tief in's friſche Haff hineinerſtreckt, das in der 
Preußiſchen Geſchichte fo ſehr berühmte Schloß Honeda, 
wo im Jahr 1930 die Teutſchen Ordensritter zuerſt ans Land 
fliegen und diefe Burg erſtuͤrmten. _ 


10) Der Gerdauenſche Kreis, welcher 165 Q, 


M und in 10 Kichfpielen 29,674 Einw, hat, Die barin 
liegenden Staͤdte ſind: 


ww 
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Gerbauen, Kreisfladt am Ser Banktin, mit ı9 
Häuf. und 1,404 Einw., welche ſich hauptſaͤchlich vom A 
terbau, Tuchmachen und Rederbereitung nähren. Bei tu 
Stadt liegen das alte und neue Schloß der Grafen vw: 
Schlieben. 

Nordenburg, em Bache Aſchwoͤn, der eine Stund 
von der Stadt aus dem See gleiches Namens entiprin: 
Die Einw., deren Zahl 1.614 in 179 Häuf. beträgt, tw 
ben Aderbau und Handwerke; unter den legteren ift d« 
Bärberei am bebeutendften. 

Drengfurtb, mif einer Vorftadt, die ein abelicht 
Vorwerk ift, 178 Häuf. und 1,222 Einw., deren : Haupt: 
nahrungszweige Aderbau, Leinewandweberei und Leberb:: 
reitung find. 

Bartben, am Slüßchen Liebe, mit einem Schloft 
von 138 Häuf. und 1,341 Einw., welde hauptfächlich vor 
der Landwirthſchaft leben. 

11) Der Raſtenburgſche Kreis, welcher auf 165 
Q. M. 21318 Einw. zählt, und 15 Kicchfpiele mit fe 
genden 2 Städten enthält. 0 


Reftenburg, an ber uber, mit einem Schicke, 
46 Haͤuſ. und 2,300 Einw., ein Gpamafium und einig 
—æßE Tuch⸗ und Ledermanufacturen. 


Bartenſtein, an ber Alle, mit 2,547 Einwohnern, 
worunter befonders viele Zöpfer find, und einer Höheren 
Bürgerfchule. 

19) Der Braunsbergfche Kreis, mit 155 2 
W. und 22,577 Einw. in ı7 Kirchſpielen. Darin: 


Braunsberg, eine anfebnlihe Stadt an der Pal: 
farge,, weiche fie in die Alt» und Neuſtadt abtheilt umd fi 
eine Meile unterhalb der Stadt in’s friihe Haff ergießt. 
Sie ift die Hauptſtadt Ermelands, bat vier Eacholifche und 
eine erangelifche Kirche, ein biſchoöͤfliches S:minar für junge 
Geiftlihe, ein Gpmnaftum, wobei 4 katholifha und 4 pro 
tekantifde Profeſſoren angeftzlt find, em Rermalinfitut 
zue Bildung ven Schullehrern. und ein Ratbarinen Ron 
nenftefler. Die Zahl der Eimw. betraͤgt 5 756 in 667 6. 
Der Handel von Braunsberg befgäftiget kb mit ber Aus: 
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fuhr von Garu, Maften, Sqiffbanhelt, etraibe Fache, 
Sadaern Borſten Pferdehauren und Leinewand. Am wich⸗ 
tigſten iſt der Garnhandel, da Ermeland derjenige Theil 
Dfgeenpent iſt, wo die Spinnerei am ſtürtſen betrieben 


* 


Beauenburg, ein’ offenes: Stittäin.- am Aubfluſſ⸗ 
der Baude in das friſche Haff, mit 242 Haͤuſ. und 1,521 
Einw, die ſich haupthſaͤchlich won Fiſcherei, Garn⸗ und Holz⸗ 
handei, Handwerken und Ackerbau naͤhren. Der Dom, ' 
weicher die Domliche, den ‚bifchäflidyen Palaſt und die 
Wohnyngen der Domherren enthält, liegt muf einem Berge, 
der die ganze Gegend beherrſcht, und mit Gräben Mauern 
und Thürmen umgeben ift. Die majejtätifhe Domkirche ift 
wegen ber vielen Gemälde und Altäre fehenswerth; befons 
ber zeichnet: fi der Altar ‘des Chors aus, der ganz aus 
Catariſchem Marmor gehauen if. Won dem uniterblichen- 
Aſtronomen Copernikus hängt an dem Pfeiler bei: feinem 
Leichenſteine, welcher letztere aber jetzt im Verſammlungszim ⸗ 
mer des Capitels aufbewahrt wird, ein bloßes Bruſtbild. 
Auch der beruͤhmte Thurm des Copernikus, in welchem das 
Waſſer wmittelſt eines Raͤderwerks und eifernet Schoͤpfeimer 
auf den. hoben Domberg geteleben wurde, iſt jene jerrůttet 
und liegt in Ruinen. 


NMeilſack, Stadt an der Woelſcha, mit 320 Häuf. 
md 1,912 Einw., die fih von Aderbau, Handmwerken und ' 
Handel nähren; der legtere wird mit Blade, Garn und 
Leinewand getrieben. 


13) Der Heilsber gſche Kreis, welder auf 214 
en 20,972 Einw. vb und 23 Kicchfpiele enthält. 
in: 


Heil sberg, Stadt an der Alle mit dem Neſidenz⸗ 
ſchloſſe des Biſchofs zu Ermeland, der aber gewoͤhnlich zu 
Oliva bei Danzig. wohnt, mo er Abe iſt, und einem bi⸗ 
ſchoͤflichen Landvoigteigeriht. Auch befindet fi bier ein 
Nonnenkiofter. Häufer bat Heildberg 328 und Einwohner 
2,602, bie ſich beſonders von Aderbau, Tuch⸗ und Leine 
mandmeberei, Garnweberei und Handel nähen; der vor: 
zuͤglichſte⸗ Gegenſtand des letzteren iſt Garn. 
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Wormbitt, Stadt mit einem Säloffe, 360 Hh 
und 1976 Einw., weiche hauptſaͤchlich Lugweberei treibn 
Auch ift hier ein Nonnenkloſter. 


Suttftabe, Stadt an der Ale niit 454 Päuf. un 


"1,700 Einw. und einem Domcapitel. 


Glott au, if ein Kirchdorf und Woufahrtsort be 
Katholiken in Ermeland. 


Shmolenen, ſchoͤnes Schloß und Refibenk des Hi 
ſchofs von Ermeland mit einem Garten. 


14) Der Röffelfche Kreis, mit 135 Q. M. ul 


22,624 Emw. in 15 Kirchſpielen. Darin: 


Röffel, eine mit vielen Thuͤrmen, ſtarken Mauen 
und tiefen Gräben umgebene Stadt, von 298 Pauſ. un 
2,423 Einw. und einem alten, jegt zu einem Arbeits⸗ 
Zucht⸗ und Irrenhaus eingerichteten Schloſſe. 


Seebutg, Städthen mit einem Schloſſe und 1,31; 


Einw., welche fi ſi ch von Ackerbau und Handwerken naͤhren. 


Biſchofsburg, Staͤdtchen am Bache Duͤnner mi 
265 Haͤuſ. und 1,891 Einw., die beſonders Garn⸗ um 
Leinewandhandel treiden. 


Heilige Linde; ein berühmter Wallfahrtsort, unweit 
Möffel, welche außer der prachtvollen Kirche und bem Klos 
fiergebäude, noch 12 bis 14 Haͤuſer hat, 


15) Der Altenſteinſche Kreis, welcher auf 24 
D. Meilen 19.199 Einwohner bat, und 19 Kirchpiele ent⸗ 


hali Darin: 


Altenſtein, Stadt an der Alle, mit einem Sciofte 
209 Häuf und 1,841 Einw., die von Aderbau, Lein⸗ 
und Wollenweberei, Garnhandel u. f. mw. leben. Auch find 
hier Potafchen » Brennereien und eine Glachuͤtte. 


Martemburg, Staͤdtchen an der Piffe, mit einem 
Schloſſe und Franciscanerkiofter. 


16) Dear Preußiſch— Holländifche Kreis, weis 
der 154 DM. und in 18 Shcaypielen 21,593 Einw. 
bat. Bari 


AZopographle. 497 


Perußiſch⸗Polland, ute hübſch gebaute Stadt 
an ber Weeske, die eine. Stunde von hier in den Draufen⸗ 
fee fließt, Mit einem fehlen Schloſſe, 368 Häuf. und 2,424 
Sinw., deren Haupmahrung in Aderbau, Reis und Wol 
den Gaͤrberei, Vierbrauerei und Kornhandel bei 

eht. 

Mmüuühlhauſ en, ſchlecht oebautee Staͤdtchen am Fluß 
Donue mit 958 Einw. 


Laud, Kirchdorf und MRitterfig der Burggrafen und. 
Brafen zu Dohna und Gefamtgericht der vier Dobmafchen 
Häufer Schlodien, Schlobitten, Eau und Karwinden. 


17) Der- Mohruggenſche Kreis, mit 23} Q. 
M. und 22,371 Einw. in 18. RKirchfpielen, mo . 


Mohrungen, Stäͤdtchen? ah einem Gere, mit pet 
Schloͤſſern, wovon eines dem Grafen Dohna gehört. 
hat 269 Haͤuſ. und. 1,664 Einw. Es iſt die Baterfade 
von Herder. 


ekiebſtadt, Staͤdtchen mit einem Eoloſſe und 931 
Einwohnern. 


18) Der Oſt erodeſche Kreis, welcher auf 263 
Q. M. 19.135 Einw. zähle und 17 Kirchſpiele — 
Darin: 

-Dfterode, Städten an der Dreweinz, bie von. hier 
in den Drewenzſee und aus dieſem unweit Thorn' in bie 
Weichſel fließt, mit 195 Häuf. uud 1,865 Einw., die von - 
der Landwirthſchaft, Handwerken, befonbere Zuhmatherä 
und Holzhandel Leben. 


Hohenflehn,, Städten mit einem Schlofſe, 178 
biul und 892 Einw., an ber Ammeling, melde zwei 
benachbarte Seen verbindet. 


Bitgenburg, Städtchen an der Wider, welche die 
beiden Seen Groß » und Klein: Damerau vicbindet, Unter 
den 834 Einw. find wehrete Tuchmacher. 

19) Der Reidenburgfhe Kreis, der anf 284 
Q. M. 18 210 Einw. hat, und ı6 Kichfpiels Darin: 


Neidendurg, Meine Stadt an der Neide; mit ei: . 
num Schloffe und 1,588 Einw., weiche Aeerban, Tuchma⸗ 
cherei und Gaͤrberei treiben. 


48. „Veenßen. . 

Soldau, Staͤbdechen. an der Solba, mit am 
Schloſſe, 264 Häuf. und 1,491. Einw., bie fidy befondei 
von Tuchmacherei nühren. In der Näpe Liegt dad Dei 
Kiſchinen, wo die fogenännten Soldaufchen Viehmärkte 
haften werben, auf.zueldhe jährlich viele. Tanſend Stuͤck % 
dotifher Ochſen gebracht werden. 


20) Der Ortelsbutgſche Kreis, welcher auf :i 
IM. 25,778 Einw. bat die im 11 Kicchfpielen we 
nen, wo 

Ortel 8burg, Meines Gtädtihen an einem See, n 
einem Schioffe, 140 Häuf. und 1,087 Einw. 

Paſſenheim, kleines 2 zwiſchen dem Ke 
ben⸗ und Laleſch⸗See, von 842 Einw., bie Haupefächis 
vom Aderbau leben amd einen vorzäglichen Rübent: 
baben. 

Wiltenberg, Städtchen am Zufammenfluffe de 
Gowig und Omulav. mit ı84 Haͤuſer und 1,350 En 
wobhnern, deren vorzugliier —— die Tuchmache 
zei iſt. In der Naͤhe iſt ein Eiſenhammer. 


U. Der Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Derſelbe enthitt 296,5 725 QM., und iu gg Kirk 
fpielen, 366.479 Cinw. Eingetbeilt ik er im en 10 
Keeife: Den Gumtinnenfden, Juſterburgiſchen 
Prugfden, Niederungidyen, Tilfitter, Ragniter, —*8* 
ſchen. Statupönenfhen, Da:kebmenſchen, Gertapsibrr- 
Olerkoroſchen. Lockſchen, Tchamnnisturzer, Senburgſcher 
Ligenichen und Angetbutgichen. 

1) Der Sumtbinnenfhe Kreis, welcher an 
17 D. M. 21,050 Menſchen zäh Derie: 

Sumbinnen, aut gedante Etadt am ber Pifſa, 268 
RB Biel. und 6,057 Einm. Bemerkrateerth find bei 
Friedrichs Greamafium, tie öfemtihe WVislicchet für alt 
Comet der Bezicks und tee fngcaummıe Friedens. eſel⸗ 
Maft, eine am 13a Sammer 1825 geuchnbete Anfall 
weide den Zwed hat, wirfih talentvolle Zämstage am 
wavermigender Aettern zu untcfäögn wm Fi der ach 
un Bildang auf Gyerrnaſen zu) Univerktäten überiofien 58 


\ 
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nen. Die Hanmptgewerbe von Sumbinnen fab Adern ' 


Yau, Bau ». und Branntweinbeennereien, Wollmanufactus« 
zen und Betraibehandel, dee aber unbeträhtiih if. Gum⸗ 
binnen ft. der Sitz der Regierung. für das Departement 
gleiches Namens; auch. befinden ſich hier eine gut eingeriche 
erte Hebammenfhule, und unmeit der ötabt in dem. Doufe 
Kumai ſchen, ein. Seminar für Elementarſchullehrer, daß 


der verſtorbenen Königin Koniſe zu Ehren, den eitthauiſchet 


Mamen. Karalene b. d: Koͤnigin, führt: Zr gr 


—Trakehmen, Dorf an der Piffa mit einem wichtigen 
niglichen, auf 8 Vorwerken Definblichen Eeſtuͤte, das am 
‚ 23200 Pferde enthält: t * 
10) Der Infterbursifge Kreis, bat auf ao m 
A. 31,104 Menſchen. Dein:  ° .,. F 
Inſterburg, Stadt am Sulammencſiuſft der Inſter 
und Angerapp, welche nach ihrer er einigung den ſchiff⸗ 
baren Pregeifiuß ‚bilden. Iſt der Sitz des. Dberlandesges 
wihtd für dem Gumbinner Regierungsbezirt und hat 449 


Däuf. und 5,473 Einw: Die ergiebigften Nahrungsque en. 


find Aderbau, Branntweinbrennerei, Birchrauerei, Leine 
weberei und Handel mit Getraide und Reinfaat, da bie Um⸗ 
gegend an diefen ‚Producten groffen Ueberfluß hat. 


Norkitten, Dorf, gu deffen Kicchfpiel 4,460 Gerda 
gehören, und Sitz des Amtes der Fuͤrſtlich Anhalt Def⸗ 
fauiſchen Herrſchaft, welche ſich laͤngs dem Pregel über 4 
Meilen erfiredt und auf das vortreflichfte angebaut iſt. 


Bubajinen, Dorf auf der Anhalt: Deſſaniſchen Gert. 
ſchaft, wo eing vortrefliche Perlgruͤtze verfertiget wird, und 
viele Neunaugen gefangen werde, die man eingeleät und 
in Faͤſſer gepadt, bis nad Warſchan verſchickt. :. 


3) Der Heidekrugſche Kreis, hat auf 17 D. 


M. 16.732 Einw. und 5 Kichfpiele, aber feine Erall. 


‚Die merkwuͤrdigſten Orte ſind: 


or Geidetrug, Marktflecen, D Dondwenemt und Sir 
des Rreisamtes, in einer großen. fanbigen Haide, morauf 
‚befonders die Beinen ſchwarzen Schaafe ſehr häufig find, 


Meiche man in ber Küneburger Heide unter dem Namen der 


‚Beidihnuden kennt und eine furge Welse. haben. 
Rene Länders und Boölkerkunde. Preußen, M 


\ 
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Ruf, Markmecken unb Domiamamt an. der Biuf, 
-einem Hauptarme der Memel, bie fi hier wieber im bei 
Arme, vie Altmel, Stirwiet und Pslolna tyeile. Das 
Kirhfeiel Ruß Hat 4,072 Seelen, welche ſich von Acker 
ban, Biehzucht und Fiſcherei nähren.. Befonders bat Ruf 
einen bedeutenden. Lihsfong. Auch haben die Detshändier 
don Memel in Ruß ihre Holz-Factoreien, um bas aus 
dem Ruſſiſchen Littfauen kommende Dei; ım Empfang zu 
nehmen, zu forticen und weiter nad Memel Iransporticen 
aa loflıs. 
4) Der Riedrrangfhe Krris, weiher 18 I. M. 
und 29,080 Einw. und 7 Kirchſpiele, aber tes Stade 
wuriu. Darin: 

Kaukehnen, Darlıieden au ver Ruf, im deſſer 

 Wichfpiel. 884 Gerien wohnen, mb der Sit bes Kreit⸗ 
amiee. . ur 


[5 


Die Niederung iſt ein durch Gräben ausgetrockneter 
und durch Daͤmme gefhägter Landſtrich, zwiſchen der Ruf 
und Bilge; der ungefähr so Q. M. enthält‘ und einen fo 
fruchtbaren Boden hat, daß er felbſt fir den Waizenban 
zu fert iſt. Daher man fih hanptfächlid auf den Wieſen 
bau und die Guftur der Gartengemähfe, melde bis nad 
Moͤnigeberg verfahren" werben, befhränft. Außerdem wich 
hier viel Berite gebaut, welche einen fehr reichlihen Ertrag 
giebt. Auch dia Viehzucht iſt in diefer Gagend vorzüglid; 
befonbere werden bier fo ſchoͤne Pferde gejogen, dag oft das 
Stuͤck über 100 Ducaten koſtet. Ueberhäupt bat Preußen 
in dieſen Gegenden feine beßte and ſtaͤrkſte Pferdezucht. 
- 5) Der Til ſiter Kreis, wit 11 Q. Meilen und 
24,943 Einw, Darin: J 

» Kitfit, die größte Stadt nach Königsberg, am linken 
Wer der Memel, wo fie bie Zilfit aufnimmt. Sie hat 
831 Däuf. und 11,497 Einem. De — den 
die Tilfiter Kaufleute mit Getraide, Holz. Leinſaat, Flaché, 
Hanf und Wachs treiben, giebt der Stadt einen nit un 
Yeträchtlihen Wohlſtand, und macht fie ziemlich tebhaft. 
Undere bedeutende Rahrımgeözweige ber Einw. find: Mikannt- 
werinbtennerei, kachſsfang, Landwirthſchaft, Leinemebrrd, 
Kohgächerei und Detailhandel. Auch werden hier berkhufte 

0 “ ‘ oo. — 
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Petenächte aehalten,. bie. ſeſbſt viele Ausländer beſuchen. 


Denkwuürdig bjeiht uͤbrigens Tilſit durch den, am 8. und 9. 
Futius 1807 geſchlaſſenen Frieden, zwiſchen Denen. Ruß⸗ 


land und, Frankreich. 


232 6) Dee Ragniter Kreis, welcher auf ur 2. M. | 


21,747 Einw. hat, «Darin: :.. , 


Ragntt, Stadt an der Memel, mit einer alten 
Su bje der Teutſche Orden im Jahr. 1.255 von dem 
beidniihen Litthauen troderte. Sie hat 185 Päuf. und. 
1,913 Einw.. | 


Schmalleningken,. Dorf an bee Memel, wodie 


fer ESerom den Preufifhen Boden betritt, mit einem daupt⸗ 
zouamte. 


27) Der Pilttaltenfhe.Rreis,: weicher ‚82. a, 
und 20,394 Einw. hat: Darin: 


Pillkatlen, Städtchen von 103 HAuf. und 1,080 


Einw., welche ſich von Aderbau, Leineweberei, Handſchud⸗ 
Beiden und einigen andere Gewerben naͤhren. 


- Ehirwind, Seldechen an dee Sqheſfupht, don 1,136 
Einwohnern. | 
8) Der Sreitensuenrge Kreis, mit to QM, 
and 21.790 E., wo 

Sralluponen, Stadt unweit der Ruſſiſchen 2* 
mit 150 Haͤuſ. und 2,500 Einw. 


Kiauten, Dorf, wo ſich ein Kupferhammer und n 
bedeutende Paplermuhi⸗ bifindet. - 


9) Der Darkehmenfche Kreis, welcher 10 ei 
BR. und 20,283 Einw. enthält. Darin: 


Darkehmen, Kreisſtadt an der Angerap, wit 164 
uſ. und 1,905 Einw. Tuͤchwederei, Gärdereien, Braue⸗ 
„Kornhandel, Aalfanug. 
107 Dee Goldaßſpifche Kreis, mit, 12 Q. 2 
und 20,374 Einw., wo 


Boidapp, Stadt an dem Fluͤßchen gleiches Narmend; - 


Da6 aus einem nahe liegenden See entipringt, und nad 
avem Laufe won einlben Meilen in die ef flleßt, ‚mit 
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345 Häuf. und 2.844 Einw., "die ih von Ackerbau, Wick 
sucht, Methdrauerei, Handwecten und Vichhandel- nähren. 
* der Grabe liege einer ber Hafer Berge Dt 
ne, 
a2) Der Otetzkoiſche Kreis, weicher auf 151 
Q. M, 19,373 Einw. enthält. Darin: 


Dieglo oder Marggrabema, Kreidflabt wit ei 
nen Schloſſe 242 Hiaf. und 1,048 Eine. brerem ven 
zäztihfler Nahtnurgezweig der Udırban it. Das Stad:⸗ 
den bar den aröfıea Markırlay im Preaden, ds er 12 


Sri den. zus Sich 223 
+ Muckıieden Yet wm 3, 


2) Der reihe Kreis, we uf 193 DI Meier 
“210 Som. Kur. Be mal: 

Tod, Mrutan zuf vmem Werge, au been Zu ir 
Ex Soccram ser TE aut u wollen i auf me 
Ami) n Sf Line. Bus arn 127; cas unte 
Dr Du fh ie antahrt, da ar ef der geiem, mot 


wer ar win azr Dom er T wu em Ylelulınızs 
Geemmriunm amt em Sumimm "in Br:niıe Buubitierieeisr. 
Yun tn um More ame Pimırzmine, 
&x. rımın MRotriekim uf der Enzie ann But 
ui Try. Ta m umem Auhiuem 275, Sicıder hu: 
SU Der Irtarriirerger Art, ie uf 
wu RW 2,0ı Em we Dam. 
Arnene:srıız. Selen am nz Werft, melde 
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großer, beinahe 20 Meilen langer und an mehreren. ‚Orten 
7 Meilen breiter Wald, ihren Anfang. In dem daran. ges 
legenen Dörfern wird .befonderg die Theerſchwelerei getrie⸗ 
ben; und zu Wondolleck befindet ſich eine Fifenhütte, mo 
Gußwaarxen, als Töpfe, Platten, Feuerheerde, Gewichte Po 
verfertiget werben, 


- Biala und Arys, zwei Peine Städtchen, wovon die 
erſtere befonders Flachsbau treibt. 


Andreaswalde eder Kos zinow en, ein von Uni⸗ 
tariern oder Socinianern bewohntes Dorf im Kirchſpiele 
Drrgallen, das 2,521 Menfchen enthält. Die Socinianer 
4, a in jenem. Dorfe eine Kicche und Schule, ’ 


14) Der Sensbürgfhe Kreis, mit 24 Q. m. 
und 20,847 Einw. Datin: 


Sensburg, eine ſchon im Jeht 1348 erbaute Stadt 
von 180 Häuf. und 1,472 Einw. an einem. Eee, 


Nikolaiken, Kreisfladt am Spirdingfee mit 144 
Häuf. und 1,145 Einw., die meift von der Leineweberei 
und Zifcherei leben. In dem Spierbingfee, der durch feine 
Muranen. befannt ifl, und einen Flaͤchenraum von unge . 
fähr 10 Q. M. hat, liegen zwei Inſeln, wovon die groͤ⸗ 
Bere der Teufelsberg Heißt, umd wegen vieler Geſpenſterge⸗ 
ſchichten jn her ganzen Gegend beruͤchtiget iſt. Friedrich II. 
legte hier ein Fort an, welches Lyck genannt wurde, fein 
Machfolger lieg aber die Werke wieder jerſtoren, die andere 
Inſel heißt der Friedrichsſwerder. 


15) Der Loͤtzenſche Kreis, milder auf 37 D. m. 
19226 Seelen enthält. Darin: 


Loͤtzen, Kreisſtadt am Leventinſee, welcher vetmittelſt 
eines Canals mit dem Mauerſee in Verbindung iſt. Es 
hat ein Schloß, 141 Haͤuſ. und 1,028 Einw., welche von 
Ackerbau, Fiſcherei und Leinwandhanbel leben. E 


Rhein, Stäbshen’ von 1,175 Einw. an dem Ende 
eines langen Arms des Gpierbingfees, mit einem alten 
Schloſſe, das Hoc über die Stadt emporragt. - 


16) Der Angerburgfäe Kreis, weder 1 Q. 
M. und 21,172 Einm, hei. wo 


J 





J 
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Ang erburg, Kreisſtadt an her Angerap „ welde aut 


dem ‚benachbarten großen Mauerfee entfpringe und mitten 


durch bie Stade fliege. Die Einwohner deren Zahl 2,645 
beträgt, naͤhren ſich hauptfählih von Ackerbau, Wollen: 
weberei und Verfertigung ber Kegemühten oder Windbharpen, 
welche zur Reinigung des Getraides Bienen. 





IR. . 
Die Provinz Weſtpreußen. 


Selbige begreift bad ehemalige Rammerbepartement 
Marienwerder und von dem fogenannten Netgdiſtricte oder 
vermaligen Kamm rdepartement Wromberg einen Theil der 
ehemaligen Kreife Keone und Cammin. Aus diefen Landes⸗ 
heilen find jegt zwei Megierungebszieke, der Danziger und 
Marienwerder, gebildet, welche einen Flaͤcheninhalt von 


465,5520 I M., und eing Bevoͤlkerung von 531,971 


Menſchen haben. 


TI Die Regierungsbezirk Dansig ' 
Er hat auf 150,291: I, MR, 366,479 Einw. und if 


im folgende 8 Kreiſe getherlt: den Danziger Stadt = und 


Landkreis, den Neuftädter, Karthaufer, Behrendtſchen, 


Stargardtſhen, Marienburgſchen and Elbingſchen. 


1) Der Stabtkreis Danzig, welcher anf ı DL 


wm. 523,831 Sinw. enıhält. Darin: 


Danzig, eine berubmte Handelsſtadt und Feſtung 
am linten Ufer der Weichfel, wo ſich die Beinen, durch.bie 
Stade gehenden, Fluͤſſe Radaune und Motlau mit derfelben 
vereinigen, eine Meile vom der Mündung der Weichſel in 
die Dftfee. Danzig innerhalb der Ringmauer, beftcht auf 
der Rechtſtadt, Altſtadt, Werftade, Niederſtadt, Speicher⸗ 


Jaſel und Langgatten. Die Rechtſtadt iſt der beßte und 
rachſie Theil der Stadt, und bat mitunter breitere Straßen 
und mehrue duͤbſche Haͤuſer Die Attſtadt hat ein höhere 


%“ DL) ⸗ 


\ 
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Alter iſt aber der ſchlechtgebauteſte Theil der Siadt. Lang⸗ 


garten iſt eine lange, breite und mit Linden beſetzte Straße, 
and bat ihren Nanıen von den hier liegenden ſchoͤnen Gaͤr⸗ 


ten. Dos fhönfte Gebaͤude der. Stadt ift das neue Comoͤ⸗ 
dienhaus, eine gefuppelte und mit Kupfer gedeckte Rotunde, 
deſſen Fronte von vier Dorifhen Saͤuleͤn getragen wird. Don 


den 21 Kirchen Danzigs, gehören 13 den Lutheranern, . 
den Meformirten und 4 den Katholiken. Berühmt ift die 
Iercherifhe Oberpfartliche zu St. Marien, eine Rreuzliche 
mach fateinifcher Form, deren Dede auf 23 Pfeilern: ruht, 
mb worin ein berühmtes Altteutfches Bild, das, jüngfte 
Bericht vorſtellend. An gelehrten Anftalten find in Danzig 
din akademiſches Gymnaſium mit 7 Profefforen und- einer 
öffentlihen Bibliothek, eine naturforſchende Geſellſchaft mit 
einem Maturaliencabinette, in dem man befonders eine 
merkwürdige Sammlung vieler Seltenheiten aus Otaheite 


and Meufeeland findet, welche diefe Gefellfchaft ‚von den ber - 


wühmten Gelehrten Banks und Solander zum Geſchenk 
erhalten bat; eine phnfikalifche Gefellichaft mit einer Stern⸗ 
warte auf dem Biſchofsberge; wine Bibelgeſellſchaft, eine 
Marigationsfhule, sine Kunft s und Zeichnenſchule ıc. 


Danzig ift mit Wällen, Mauern und naflen Gräben 
Amgeben, hat vier Thore, 19 Baflionen und auf bem Has 
geld :.und Biſchofeberg Forte. Danzig bat 4567 Huf . 
ud mit dem Militaͤr 52,821 Einw. Die Speicher der 
Kauflente find auf einer Infel der Motlau. 

Die vorjüglichflen Mahrungsquellen von Danzig finb 
Dee Handel und die gewöhnlichen Gewerbe und Handweckr, 
dagegen die Fabriken und Manufoeturen unbehsutend. 1818 
liefen in: den Haven Neufahrwaſſer 459 Schiffe ein und, 
377 aus. 


Danzig iſt der Sitz bes Oberpraͤſibenten für die Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen und der Regierung beö Departements gieie 
He Namens; auch giebt es hier ein Kartmeliter⸗Moöoͤnchs⸗ 
Mofer und ein Nonnenkloſter der heiligen Drigitta, ein 
Kinders oder Waiſen⸗ und Findelhaus, daB auf 22 Au 
men und go Kinder geflifter iſt; eim Spende⸗ ober Ar⸗ 
menhaus und fieben andere Defpitdier, ein Zucht⸗ und 
Arbeitshaus u. f. w. 5. 


un 





“ 
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Bwifchen den Wällen der Stadt und den äußeren Feſt 
ungswerken, fo wie außerhalb derſelben, liegen: Alt⸗Schott⸗ 
land, Gtohenberg. Schidliz und. St. Albrecht, welche: vor: 
mals Vorſtaͤdte von Danzig warten; aber im Jahr 17732 
von Friedrich II. Stadtgerechtigkeit und einen vereinigten 
Magıftrat. erhielten. Sie harten ini Jahr 1806, 1,423 
Gebäude und 8,218 Einw., find aber in ven Belageruns 
gen von 1807 und 13 faſt gänzlich niedergebrannıt und zer 
Mört worden, indem &rı Gebäude gänzlich zerfiört und 


. 612 Gebäude mehr oder weniger befhätiget wurden, fe 


daß man hier im Jahr 1815 nur 1,405 Einwohner zählte. 


Eangfuhr, Strieg und Neu-Schottland, drei 
aneinander kängende Flecken an der Brentau, eine, Stunde 
von Danzıg, wohin eine im Jahr ı763 gepflanzte Lindene 
allee führt, Die aber in den VBelagerungen von 1807 und 


‚ 13 viel gelitten bat. An der Brentau find hier viele Ham⸗ 


merwerke. 
Neufahrwafſer, ein kleiner artiger Flecken länge 


.. dem Ufer der Weſterfabrt, oder des Neuſahrwaſſers, von 


1,077 Einw. Er ift erſt im Jahre 1773, angelegt. worben, 


. und enthält mehrere hübfche Häufer und Magazine dee 


Danziger Kaufleute. 

— Weichſelmünde, ein Fort oder Meine Feſtung beim 
Ausfluffe der Weichfel in die Dftfee, welche den Danziger 

Haven vertheidiget, und außer dem Commandantenhauſe 


‚ Beine anderen Wohngebäude enthält. 


9) Der Landkreis Danzig, welcher auf.ı55 D. 
M. 26,716 Einw. zählt, aber keine Stadt enthält, Am 
Anerkiotrpigften find darin: . 


Dliva, Markifleden, 11 M, von Danzig, mit einer 
berühmten Abtei des Kiftercienfee Ordens, weiche ſchon im 
Seht 1178 geſtiftet wurde, und beffen Abt jetzt der Bis 
ſchof von Eemeland und Cum if. Die Kiefterliche if 
«in vortrefliches Gebäude und reich an Sehenswuͤrdigkeiten. 
Sie bat. gegen 40 Altäre, worunter der prächtige Hochal⸗ 
tar don ſchwarzem Marmor iſt, und eine Digel von 100 
Stimmen, 3 Elavieren, eben ſo viel Pevalen und 14 Blaſe⸗ 
bäugen, deren jeder 70 Pfund Luft faffen kann. Es iſt 37° 


"Jar am dieſer Orgel gearbeitet worden. In der Nähe von 


Arbeiter befchäftigen, einen Kupferhammer und eine Papiers 
fabrit mit 39 Arbeitern. Von dem nahen Carlsberg hat 
man eine prädjtige Ausfiht auf. die Oſtſee. 


‚Prauf, ein, anſehnlicher Marktflecken an der alten 
Madaunr, eine Meile von Danzig gelegen,- mit vielen gtos 


Gen und wohlgebauten Haͤuſern. "Aus der alten Radaune 


iſt hier im Jahr 1571 ein Canal gegraben worden, der die 


neue Radaumne heißt und nah Danzig geht. 


In bieſem Kreiſe liegt auch der Danziger Werder, eine 


Außerft fruchtbare Niederung, oder Matſchgegend zwiſchen 
der Weichſel und Motlau, no man Bauernhöfe von 30 
bis 40,000 Thalern an Werth findet, ‘ Befonders iſt Hier 
eine. vortrefliche Pferdezucht. 

3) Der Neuftädter Kreis; bat auf 253 m, 


19,080 Einw., fe daß auf eine a M. nur 756 Menſchen 
tommen, "Darin: 


Neuſtadt, abeliche Reeisitade an ber Rhode, mit 


einer katholiſchen Kirche, vinem Franziskanerkloſter, 135 
Haͤuſ. und 861 ECinw., welche re dauptſachlich von 
Landwirthſchaft naͤhren.— 


Putzig, Grädtben an ber Pautker⸗- ober Pusigere 
Wiek, einem Meerbufen zwiſchen ber Halbinfel Dela und 


ben bieffeitigen Strande ber Offer, mit 1328 Paul un 
1,341 Einw. 


Hela, ein Städtchen von 352 Einw.; am Enbe bee - 


Halbinſel gleiches Namens, ober ber ſogenannten Hoͤhe, 
mit einem Leuchtthurm. 


Barnomig, Dorf am Zornowitzet⸗See, der ı Dkrife 


fang und * : Meile breit it, und einen Yusfluß in .die Oſt⸗ 
fie ber. Es iſt Hier ein Benedictiner · Ronnenkloſter mit 
einer Aebtifſin und 30 Nonnen. 


4) Der Karthauſer Kreit, welcher auf 24T N. 
M. 14,500 Einw. iumd folglich auf ı U. M. 582 Gern 
enthält. Ex hat keine Stadt. Bemerkenswerth find bloß: 


Kartbaus, ober Marien: Paradirs, Kleden und 
Sig der Kreisamtes an einem See, auf welchem die Ras - 


deune enifpringe. Beruͤhmt If biel dat Koatthäuſet Klon | 
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das einzige in Preußen; es enthielt im JAhr 180s eimm 


Prior und ı6 Monde. Auch find bei dieſem Orte eim 
Dapiermühle und ein Eifen- ımd Stablhammer. 


Zudomw oder Zuda, Dorf mit einem Brigitten 
Monnenkloſter. 


5) Der Behrendtſche Kreis, welcher auf 21; 
2... 10 860 Einw. bat. Diefer Kreis gehoͤrt zu den 
uncultivirteſten Gegenden bes Preußiſchen Staats, da u 
auf 1 Q. DM. nur 494 Seelen zählt. . Darin: 


Behrend, Kreisfiabt in einer fandigen nnfrudktbare 
Gegend, an der Ferſe, von 183 Häuf. und 702 Ginw. 
Die hauptſaͤchlich von Brauerei, Brauntmeisbeenueee und 
Zeuchweberei leben. | 


Zippufc, Kirhhorf ig einer waldigen Gegend, mit 
siner Glashütte. 


6) Der Stargardifhe Built, mit R M. 
and 21.108 Einm. Darin: 


Stargardt, Kreisſtabt an der Fefen mit 2380 Hänf. 
"and 2,066 E., welche von Aderbau, Bierbrauerei, Brannt⸗ 
weinbrermetei, Bohgärberei und anderen Handwerken eben. 


Dirſchau, kieine Stadt an der Weichſel, von 176 
Haͤuſ. und 1,727 Einw., deren Nahrungezweige befonders 
Ackerbau, Viehzucht, Birrbrauerei und Helhandet fi 
Es iſt der Geburtsort von Georg Sorfter. 


Polplin, Dorf mit einem Ciſtercienſerkloſter. 


7) Der Marienburgfcde Kiel, welcher auf 165 
D. M. 36,918 Einw.. hat. Darin: 


Ä Marienburg, eine alte berühmte Stadt, hoch an 
bem Ufer der Nogat gelegen, über welche eine 539 Fuß 
lange Brüde gefchlagen if. Das Schlos, das aus zwi 
großen Vierecken beitebt,- und einſt die Reſidenz dei Hoch⸗ 
meiſters des Teutſchen Drdens year, ift nur noch zum Theil 
erhalten, das Uebrige liegt ig Truͤmmern, ober iſt ſchon 
gaͤnzlich verbauet, oder in Caſernen verwandelt. An dem 
äußersten Enbe gegen Norden, ſteht der Milchthurm, wel⸗ 
Her allein Über die anderen Ruinen hervorragt; bie Sage 
erzählt, daß der Kai mit Wutterkild zubereitet worden if. 


J 
x⁊ .? 
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Merkwuͤrdig iſt auch der, durch die Vorſtaͤdte fließende Muͤh⸗ 
lengraden, ein großes Werk der alten Baukunſt, daB: ber 
nahe eimer Römifhen Waſſerleitung gleicht. Uebrigens hat 
Mariendurg 4 katholiſche und 1 Tütherifhe Kirche, ein 


Eyceum, fünf Elementarfhulen mit einem Schullehrerſemi⸗ 


nar, eine Toͤchterſhule und 4,895 Einw. 


Neuteih, Staͤdtchen im großen fruchtbaren Werber,‘ 


gwifhen der Nogat und Weichſel von 180 Häufern und 
1,301 Einw. ur ur 


Sroß:Montau, ein Kirchdorf, gleichfals im großen 
Werder gelegen, das beſonders wegen feiner Pflaumen  bev 
ruͤhmt ift, die bier und in der Umgegend in folder Menge 


wachen, baß jährli mehrere Tauſend Tonnen in's Auss 


land verfhifft werben. | 


: 8) Der Elbingfhe Kreis, welcher 102 I M. 
und 38.189 Ein. hat, Darin: 


Ebirg, beträchtliche und. ſchoͤn gebaute Handels ſtadt 
an dem Fluſſe Elbing, der die Stadt von des. Vorſtadt 


trennt und duch den Kraffuhlkanal mit der Nogat verei⸗ 
niget iſt.d Eiving bat 5. Land» und 2 Wafferthore, viele 
mwohlgebaute Häufer, befonder® am neuen Marfte, 5 luthe⸗ 
eifhe, 1 teformirte und ı katholiſche Kirche,. ı Iutherifche® 
Gymnaſium mit einer betsächtfichen Bibliothek, eine Hebam⸗ 
menſchule, em Waiſenhaus, ein Induſtriehaus, fünf Hof 


pitäöier u. f.. w. Die Straßen tmerden bes Nachts burch- 


350 Latlenen erleuchtet. Die Zaht der Häufer beträgt 
2,029 und die Bevölkerung 18,534 Einw. Die vorzuͤg⸗ 
lichſten Nahrungssmeige find Handel, verfchiebene Gewerke, 
auch einige Fahriken und Obſtbau; letzterer ift fo betraͤcht⸗ 
lich, daR Elbing wie in einem Walde von Obftbäumen 
tigt. Dee Handet mit Holz und Getraide iſt fehr be—⸗ 
traͤchtlich, und ins erſtern Artikel metteifert Elbing mit 
Danzig und Memel. Jaͤhrtich laufen 1,400 Schiffe ein 
und aus, ' 


Tolkemit, Staͤdtchen am friſchen Baff, von 1;131, 
geoͤßtentheils datholiſchen Einwohnern, die ſich befonder® 
ad Bifhfang und vom ‚Handel mit Heiz Flachs u. dergl. 
naͤhren. 


& 


⸗ 


510 Preußen. 


U. De Regierungsbezirk Rarienwerber. 


Derfelbe enthält auf Z15.0616 A M. 339,479 ©. 
und ift ın nachſtehende 13 Kreife eingetheilt: den Mm 
zienmwerderfhen, Stuhmer, Roſenbergiſchen, Graudenzer, 
Culmer, Thorner, Straßburger, Loͤbauer, Schwetzer, Kor 
nitzer, Schlochauer, Flatower und Teutſch⸗Kronenſchen. 


1) Der Marienwerderſche Kreis, welcher auf 


10 Q. M. 18,662 Einw. hat, wo 


’ ® 


Marienwerder, Stade unweit ber Weichfelein ei- 
ner fehr fruchtbaren Gegend an der Liebe und kleinen No⸗ 
gat, welche durch einen Canal mit einander verbunden find. 


‚Sie ift der Sig der Regierung für das Marienwerderſche 


Departement und des Oberlandesgerichts für die ganze Pro: 
vinz Weftpeeußen, und eine der fhönften und wohlhabend⸗ 
ſten Städte in Preußen, bat auch eine der größten Kir 
hen, eine lateinifhe Schule.408 Haͤuſ. und 5,496 Einw. 
deren vorziiglichfte Nahrungszweige Aderkau, Brarntmwein 
Brennerei, Bierbrauerei, Hanoͤwerke und bie Landescollegien 
find. Auch befindet ſich hier eine bedeutende Papiermühle, 
und längs der Meichfel bie fruchtbare Marienwerderſche 
Mieberang. - Ä 

a) Der Stubmer Kreis, welcher auf 10 Q. M. 
20,044 Einw zählt. Darin: | 

Chriſtburg, Stadt an der Sorge von 235 Häuf. 
mb "1.656 Einw., welche Aderbau, Viehzucht, Bierbraues 
rei, Branntweindrennerei und Handel treiben. Auch find 
dier beträchtliche Viehmaͤrkte und ein Reformatenklofter. 


ur Stuhm, Kreisſtadt mit einem alten Schloſſe auf eis 


ner, von zwei "Seen gebildeten Infel. ie hat. 104 ‚Häuf. 
unb 805, gtoͤßtentheils katholiſche Einw. und in ber Nähe 
beträchtliche Zorfgräbereien. nt 

3) Der Rofenbergifhe Kreis, mit 170. M. 
unb 21,804 Einw., wo - 

» Rofenberg, adeliches, dem Grafen Finkenſtein ge 
hoͤriges Städtchen, an einem großen See, von 167 Häuf. 
und. 1,20p Einw. In der Nähe das Dorf Finkenitein, am 
Ger gieiches Namens, mit einem ſchoͤnen Schloffe und Garten. 


+ 
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Neeſenburg, Stadt auf einem Berge an ber Liebe, 
von 295 Haͤuſ. und 2,063 Emwm., deren Hauptnahrung 
in Aderbau, Vithzucht, Obſtbau, Tuchmacherei und Hans 
Dei deſteht. Friedrich Wilhelm I. bat hier eine Wafferleis, 
tung anlegen laffen, welche die Stadt mit lebendigem Waſ⸗ 
fer verforgt.- ' 6 

Teutſch-⸗Eylau, Staͤdtchen, dem Grafen von Dohna 
gehörig, an dem' 4 Meilen langm Goferichfee, mit 1.476 
"Ein. ‚. deren Hauptgewerbe Tuchmacherei und Lederberel⸗ 
tung find. ' SEE EEE EEE re 


s 93° oo. . ... 
4) Dir Braudenzer Kreit, welcher 15.0, M. 
und 26,338 Einw. bat.,;, Dans 0.00 rn 
Sraudens, Städt am Ufer der Weichſet, diber 
welche hier eine 2,700 Fuß fange und 16 Fuß breite 


Schiffbruͤcke geſchlagen ift, mit’ 530 Haͤnſ. und 7,572 €, 


weiche ſich borzügiich von Bierbrauerdi, Branntweinbrennts 
zer, Tuchweberei, Tabaksfabrication, werfchiedenen Dands 
werken, dann Tuch » und Getraidehandel nähren. Es find 
bier 5 katheliſche und 1 lutheriſche Kicche, ein katholiſches 
Gymnafium, ein Reformaten: Mönchsklviter und eın Bene⸗ 
dictiner Nonnenkloſter. Ungefähr eine halbe Stunde von 
der Stadt Liegt auf einer Anhöhe, an deſſen Fuße die 
Weichfel vorbeifließt, die ftarke und ‚wichtige Keftung Grau⸗ 
benz, welche von Friedrich IT. mit. großen Koſten erbaut 
murde. Sie hat bedeutende Außenwerke und auf den Glas 
eis ſteht jept das Ehrendenkmal, welches Friedrich Mile 
“beim III. dem im Jaht 1811 verftorbenen General Cours 
biere, der diefe Feſtung im Jahr 1807 gegen bie Franzoſen 
"tapfer vertheidiget hat, errichten ließ. ' 


' 57 Der Culmer Kreis, welcher auf 14 Q. m. 
19,774 Einw. enthält, Darin: 


Culm, -Stadt auf ‚einen Berge, 4 Meite von dee 
Weichſel, mit einem Bischum, das ſchon im Jahr 12u2 
geftiftet wurde, einer Latholifchen Akademie, einem Semi⸗ 


nar für katholiſche Gelſtliche, einem Dominicaners und Fran» 


ziscaner Moͤnchskloſter, einem Benedictiner Nonnenkloſter, 
einem Krankenhauſe der barmherzigen Schweſtern und einem 
Gadettenhauſe, das Friedrich II. im Jahr 1775 erbaum. 


ließ und jetzt 80 Eadeiten enchaͤlt. Höufer bat Gulm 383, 


®- 


\ 


> 


St VDrepßen. 
woruntee mehrere, welche Friedrich II, we Fufwapene det 
‚Stadt bauen ließ und 3484 Einw. 


6) Der Thorner Kreis, weicher auf i8 o. M. 
„23,861 Einw. hat. Datin: 


Tsorn, Stadt und Seffung am zſtüchen Ufer der 


= Weihfel, über welde sine 2,500 Fuß lange Pfapibrüd: 


‚führt. Thorn, welches zum Hanſcatiſchen Bunde gehört: 
„wird in die Alt: amd Neuftadt eingethellt, ‚hat 788 Häuf, 
3 Gatkolifhe und 2lutheriſche Kirchen, ein futherifche! 
Gompafium, eine Larhotifhe Schule, drei Kiöfter, ein 
Spnagoge und 9,016 ‘Eli.’ Berühmt find die hieſiger 
Dfefferfuhen, die. weit und breit verführt werden. Aud 
‚giebt es hier ‚pedeutende- Seifenfabriken, einen Kupferham 
‚mer, eine Papiermuͤhle u. ſ. w. Thorn, iſt ber, Geburts— 
‚ost des beruͤhmten Aſtronomen Coyernicus, dem hier. auf 
ehr Denkmahl errichtet iſt. 


5 Cutmfee, Stäbchen an ‚lien Sn, von 738 Einn; 
‘Sig des Domeapiteis vom Cuimiſchen Bischum, und eind 
bifchoͤflichen Officialats, Appellatiöns » und Predſynodalge 
richts. Auch iſt hier ein Franziscanerkloſter. 


27) Der Straßburger Reit, mit, 93 DM. 
und 25.423 Einw. Darin; 


Straßburg, Stadt an der Hier Käiffbaren Dramı, 
mit einem -Schloffe, 238 Häuf. und 1,994 Einw., deren 
‚Hauptnahrungezweige Tuchweberei, Aderbau und Handel 
‚find. Es ift hier ein Reformaten » Moſter. 


Goliup, altes Städtchen auf einen Berge, an defim 
Fuße die Drewen; vorbeifließt, mit einem Schloſſe, ‚a 
Däuf. und 1,049 Einm, ' 


Fablonomo, Richdorf, unweit bem Staͤdtchen 


.Burno, nahe an ber Pomifihen Sant, wo beerachtuic⸗ 


Wiehmärkte gehalten merben. 


8) Der Loͤbauer Kreit, welcher auf 18 D. St. 
17,389 Einm. hat, Darin: 


Lihan,’alte Stadt unweit ber Dftpranftfcgen ring 


mit einem Mefidensfchloffe des. Bifchöfs. von Salm, und «b 


mem Bernbarbiners Kloſter. Sie bat ga Di, and 987 


⸗ 
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Eine. » weile Acerbau, Auqmaguih und E77 ,. und 
Zeinewandhanbei treten. - 


9) Der Schwetzer Ruin, bet auf 25 Q. m: “ 
209,443 Einw: Darin: j 


Neuenburg, Heine Stadt auf einem Berge, an 
de fen Fuße ſich die kleine Montau in bie Weichſel ergießt. 
e bar ein altes Schloß, eine katholiſche Kirche- ein 
—— ⸗Klofter, 185 Häuf. und 1772 Einw., bie ben 


ſonders ſtarken Objibau treiben. 


Schwetz, Stadt am Einfluffe des fämwaryen Beten | 
ing die Meichfel, mit 254 Häuf. und: 3,049 Einw., derme. 
Mahrung hauptiahlih im Aderbau, Viehzucht, verſchiede⸗ 
nen Handiwerfen, befonders Seidenzeuchweberei und Leder⸗ 


Beseitung, dann Getraide- und Wolihandel beſteht. Es be | | 


findet fi 9. hier, ein, Bernhatdiner⸗ »Kloſter. 


10) Der Konither Kreis, bat. auf 2 M.; 
18716 Einw. und, folglich auf ı A. M. nur 480. Ser u 
(em. Faſt der ganze Kreis ift Haidefand und MWüftenei, 
amd die Einwohner find größtentheits Gaffuben, ein Slavis 
fcher Voͤlkerſtamm, Ver eine dent Polniſchen ähnliche Spas 
He ſpricht. Die vorzuͤglichſten Orte find: 


‚  Bonig,, Stadt in einem Thale zwiſchen Bergen, an 
einem Beinen See, mit 320 Häuf., 3 katholiſchen und 2 
Jusherifchen Kirchen, einem achten Gymnaſi ium, einem 
Auguſtinerkloſter und 2,000, Einw. Die Tuchverfertigung 
und dee Handel mit Tuch, "Wolle und Mat; ſind hier die 
größten Erwerdszweige. 


Tuchel, Helme Stadt an der’ Btahe, von 194 Häuf. 


"md 1158 Eimm., deren vorzuͤslichſte Nahrung die Tuch⸗ 


woeberei if. In der Nähe der 9 Meilen lange, unwirth⸗ 


‚ bare Tuchelerwald, durch den die, in den, Jahren 1808 und 


3809 angelegte Seegebartſtraße führt. 


11) Der Schiohauer Kreiß, mit 35 2m. 
und 19,506 Einw., fo daß auf die. a M. nur 557 On 
len kommen. Darinı 


Schlochau, „Städtchen an einem See von 160 9 
und 971 Einw., mornnter viele Juden find. Die beften 
Trieerboquellen find Aarau, Tuchmacherei and Handel. 


- 


[4 


314 - Preußen. 


Prenfiia-Zriedland, Hirn Gebe uf mes 
"Bazr, au un Tue Gh 3 Tiere am beũ? der 
Ei hat 290 Dizl., cine Intberifhe uub eime far. x 
Rıde un 1,990 Time, weiße reriszh ea feinem:r!. 
Zeuch mh Zutumterzi, bara Grm: Maz- uni I: 
henbel leben 

Jacobe dorf. jn Sbterf am F!enbeie. mit com 
Bernhertiar: Kirürı, we bri Gelrsupeit des gun I: 
laſſes cm Kart kicker Marl Mi | 


ı2) Der Flatewide Kreis, weiter auf 38 
=,ı15 Eimw. authiit. Darum: 


Slatew, abeliche Stadt ;riihen rei Seen, ım ce 
fondhtbaı eu —3 sen 167 Par ur 1.300 Eur 


Verweberci 

befpiftigen, um —— 

Erojaake. adeliches Stobtchen un 230 Härf. m 
1,760 Eizew., wornater zo Juben ſiad. Die erzbgliet: 
Nun if Adrıden, Bırmrtmwrinheennerei, Biecheaur 
uns Wrlecwrberei. 


Salrom, töngide Stott om der Peamuriän 
Grän;e, ven 2340 Dän'. und 2458 Enmm. ‚ Worumer uf 
400 Iuben ſich hefinden. , Die veritllihite Erwerbictri 
H de Zumadern urnt der Hmbel, beſoaders weten 
bier fchr beträiehhr Wichmärkte gehalten, auf maß 
viele Taufend Pferde verkauft werden. . 


14) Der Teutſch-Krome ſche Kreis, bat auf 4 
D. WR. sog Ema. wu folqlich auf ı DM mu 
671 Menſchen. Da: 

Teutſch-Krome, koͤnigliche Stadt un einem inſeb 
reichen Landſee, von Hgeln umgeben. Sir hat 293 PHaͤri. 
ein kathetiſches SGornafium uud 1,750 Euo., worunute: 
der 600 Juden find. Die beſara Erwerbsguelien jet Al: 
Berban . Branasweinezuneei , Bierbrauerri und Zul: 
macherri 

Sqhlopoe, eine tznana Siodt in einer ſendiger 
Gegend, zwithen Bergen verfteckt. Sir bar aıo He 
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and 7,8230 Einm., morunter über 200. Juden find. Das 


Dauptgewerbe ift bie Tuchbereitung. \ 

| Maärkiſch-Friedland, Meine adeliche Stade von 
207 Däuf. und 2,301 Einw., welche fih hauptſaͤchlich von 
KZinnen » und. Wollenweberei, auch Handel nähren. Man 
zähle Hier über 1,000 Juden. — u 


“ar 





Die Provinz Poſen. 


Dieſe Provinz begreift das Großherzogthum Poſen, 
Wwelhes aus den im Tilſiter Frieden a getretenen, und 
duch die Wienercongreßacte wieder zurüderhaltenen Bezirks 
cheilen des vormaligen Melt = und Suͤdpreußens gebildet 
gwurde, Ihr Flaͤchenraum beträgt 538 6000 Q. M., und. 
Die Bevoͤlkerunag nad) der: Zählung am Schluſſe des Jahres 
1817, mit Ein’hluß des in der Prorinz ftehenden Mili⸗ 
wärs, 847,800 Seelen. Abgetbeilt wied dieſe Provinz in die 
Regierungsbezirke Pofen und. Bromberg. J 


— 


J. Der Regierungsbezirk Pofen. 


Derfelbe hateinen Flächeninhalt von 327 sans Q. DE, 
. Worauf gegenwärtig. 584,890 Menfhen wohnen . Einges 
theitt ift daffeibe gegenmärtia in folgende 17 Kreiſe; naͤm⸗ 
lich den Kreis Pofen, den Samter Kreis, den Kreis Bud, 
den Bomfter, Meferiger, Birnbaumer, Obernider, Pey⸗ 
fernfhen, Schrodafhen, Schrimmer, Pleszewer Krotofchis 
na, Adelnauer, Schilbberger, Kröbenfhen, Koſtenſchen und 
Frauſtaͤdter. 


1) Der Kreis Poſen, welcher auf 20 Q. M. 
42,474 Einw. enthaͤlt. Darin: | . 

Dofen, die Hauptſtadt des Herzogrhums, liegt an 

der Warthe, 31 Meilen von Berlin und 40 Meilen von 

Warſchau, iſt ziemlich regelmaͤßig angrledt, hat einen gro⸗ 

Gen Markt, nah welchem, außer einigen Nedengaſſen, vier 

Reue Laͤnder⸗ und MWältertunde, Preußen, Nn . 


. » 


% 


- 


t 


.® 


5:6 | Preußen. ’ 

Haupt» oder Thotſtraßen führen, und mehrer Worftäbtı 
worunter Kuhndorf die ſchoͤnſte und Walliſchey die größte 
if; legtere wird durch die große Warthe: Vrüde mut der 
Stadt verbunden. Unter ben 24 Kirchen zeichnet ſich be: 
ſonders die katholiſche St. Stanislausfirdhe und Die Luther 
riſche Kiche aus. Erſtere iſt ein Meiſterſtuͤk Stalienifcher 
Baukunſt, und auch der Dom ift von edler Simplicität 
Dofen if der Sig bes Statthalters des Großherzogthuns 


Pofen, des General: Cammandos ber Provinz, des Ober⸗ 


präfibenten, des Ober-Appellationsgerichts, der Regierung 
für das Departement: Pofen, des Biſchofs von Poſen und 
des Domcapiteld. Auch find hier noch 5 Mönde >» und 4 
Monnenklöfter, wovon erftere im Jahr 1816 von gr Moͤn⸗ 
hen und leßtere von So Nonnen befegt waren. Zudem bat 
Poſen ein Eatholiihes Gpmnafium, Stifts⸗ und Schul 
lehrer⸗ Seminarium, eine Hebammanſchule und ville ander 
Schulen. ' 


Einwohner bat Pofen, nad der Zählung ver. Safr 
1817, 22,711, wit Einſchluß des Militär, und Zeuerftellm 
2,175. Die Hauptnahrung haben die Einwohner von ben 
gewöhntichen flädtifhen Gemerben und Handmerken, dann 
von den koͤniglichen Collegien, dem Militär und bem be 
. güterten Adel der Provinz, der fich häufig in der Stadt 
‚aufhält, befonders in der Carnevals- und Verfurzeit, welche 
um Weihnachten und Johannis einfält. Auch hat Pofen 
einige Fabriken und Manufacturen, namentlih in Tuͤchern, 
Leber und Tabak. 


Schwerſenz, offene adeliche Stadt an einem See, 
von 356 Häuf. und 1,600 Einw., worunter an 1,000 Ju 
den find. Die Hauptnahrung befteht in Tuch» und Leine 
wandweberei und im Handel. 


Steszewo, offenes Stäbtdhen an einem See, von 
126 Huf. und 685 Einw., beren Hauptgewerbe Aderbas 
und Wollenweberei iſt. 


a) Der Samter Kreis, welcher auf 23 Q. 9, 
25,331 Einw. hat, wo 


Gamter, adeliche Stadt von 149 Haͤuſ. und 1,009 
Einw., beren vorgügtichfte Rahrung der Acetbau if. 
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Wronke, abefiche Stadt. an der Warte, von gı 


Sauſ. und 1.917 Einw., welche ſich vom Feldbau und, 
Tuchmacherei naͤhren. 


Obrzycko, adeliche Stadt an der Warte, von 216 
Häuſ. und 1,824 Einw., deren vorzuͤglichſte Raprunge: 
quellen die Tuch⸗ und Leineweberei find. 


Neubrück, kleine adeliche Stadt an ber Warte, von 
314 Einw., welche bIoß von Tuchmacherei leben. 


Pinne, adeliches Staͤdtchen in einer fruchtbaren * 


gend, von 1,046 Einwohnern, die faft nur Acetbau 
treiben. 


3) Der Kreis Bud, mit 17% Q. M. und — 
Einw., wo 


Bud, koͤnigliche Stadt, hat & katholiſche Kichen, 
2314 Haͤuſ. und 1,436 Einw., welche : % groͤßtentheils von 
Ackerbau naͤhren. 


Neuſtadt, adeliche Stadt von 250 Häuf. und 1,480 
Einw., melde ſich bauptfächlid von Aderbau und Tuch 
—A naͤhren; auch hat der Ort anſehnliche Getraide⸗ 
maͤrkte 


Graͤtz, ˖adeliche Stade von 398 Häuf.. und 2,980 
Einw., welche ſich vorzuͤglich von Landwirthſchaft und Bier 
brauerei naͤhre Das Grägifhe Bier iſt beruͤhmt und 
wird weit verfi Fahren. | 


4) Der Bomfter Kreis, welcher auf 165.0. M.. 
30,955 Einw. enthält. Darin: 


Bomſt, Babimoſt, königliche Stade an der faulen 
Obra, 'von 267 Häuf. und 1,697 Finw., deren Haudt⸗ 
nahrung in Aderbau, Viehzucht, VBierbrauerei, Brannt⸗ 
meinbrennerei, Obſt⸗ und Weinbau, und in Handwerken, 
befonders Schuhmacherei, befteht. 


Karge, adelihe Stadt an ber faufen Obta, von 
1,950 Einw,,, deren Haupterwerb die Tuchmacherei if. 
Auch werden bier große Vieh Märkte gehalten, auf wel⸗ 
hen befonders viele Schweine, gewoͤhnlich 30 bi6 40,000 
Stuͤck verkauft werden. m 
n2 


18» " Preußen. 


nl Rakwitz, Keine adeliche Stabt in einer kornreichen 
Gegend, mit 210 Häuf. und 1.203 Einm., deren faft ein 


iger Nahrungszweig Aderbau und Virhzucht if. Es wen 


den bier bedeutende Getraidemaͤtkte gehalten. 


— 5) Der Meferiger Kreis, welcher auf 191 N 
DM. 23,453 Einw. zählt. Darin: 

Meferig, koͤnigliche Stade an der Obta, in einer 
feuchtbaren Gegend, von zoo Däuf. und 3,689 + Einm,, 
deren Hauptnahrung in Ackerbau, Yuchfabrication und Tuch⸗ 
ande beſteht. Aud hart Meferig gute Nahrung von den 
ucchgehenden Hauptflraßen. j | 

Betſche, Przewo, Meine Stabt an der Obra, dem 
Fürften von Hohenlohe gehörig. Sie hat 115 Häuf. und 

958 Einw., welche meift von Feldbau und Viehzucht teben. 
Bräs, Löniglihe Stadt an der faulen Obra, von 
- 201 Häuf. und 2,176 Einw., deren vorzuͤglichſter Rah⸗ 
rungszweig Aderbau und Tuchmanufactur if. 

Beetfhen, adelihes Städtchen an der Obra, von 
1,110 Einw., welde fi hauptfächlid von Keldbau und 
Tuchweberei nähren. Es hat ı Schloß und ſchoͤnen Engli⸗ 
fhen Garten, ben erften, den Polen gefchen hat. 

Tirfchtiegel, adeliche Stadt an det Obra, von 
261 Häuf. und 1,871 Einw., teren vorzuͤglichſte Nah⸗ 
rungszweige Ackerbau, Tuchmacherei und Zabale Fabri⸗ 
cation find. 


ne '6) Des Birnbaumer Kreis, welcher auf 255 D. 
DM. 25,936 Einw. enıhält.. Darin: ” 
Bitnbaum, Miedzychod, abeliche Etadt an ber 
Warte, von 245 Däuf. und 1,860 Einw., welche ſich 
hauptfähli von Viehzucht und Tuchmacherei nähren. 
Schwerin, Liniglihe Stadt an der Warte, von 
345 Häuf. und 3,549 Einw., deren Hauptnahrungszweige, 


bau, Viehzucht, Bierbrauerei, Branntweinbtennerti 


und Dandwerke, befonders Tuchweberti, find. 

Zirke, adeliche Stadt an ber Warte von 160 Däuf. 
und 1,336 Einw, weiche von Aderbau, verſchiedenen Hands 
werken, befenders Tuchmacherei und Handel leben. Die 


j 


— * » 
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hieſigen Tuchmacher arbeiten für bie Tuchhaͤudler in Me 
sig und Birnbaum. 


7) Der Dbernider Keis, wider uf; Rn. 
"29,223 Einw. zählt. Darin: 


Dbernid, kleine koͤnigliche Stadt an der Warte vom. 
800 Einw. weiche fi) meift von Ackerbau nähren. Es 
befindet ſich hier ein Franziscanerklofter, bas aber im Jahr 
1816 nur fünf Mönche enthielt. 


Murowanga, Doslina, abefiche Stadt unweit der 
Warte, von 105 Häuf. und 1,315 Einw., welche vorzuͤg⸗ 
lich von Viehzucht, Branntweinbrennete und Handwerken, 
bejonders Leineweberei, leben. 


Rogaſen, offene Stadt an einem Sr, von 307 
Häuf. und 3,956 Einw., deren Dauptnahrungegweige v ver | 
lchiedene Handwerke und Handel ſind. 


8) Der Peyſernſche Kreis, welcher auf 143 Q. 
M. 30,147 E. zählte. Nach dem neuen Graͤnzvertrag vom 
zıten November 1817 ift ein Theil dieſes Kreiſes an Ruß⸗ 
land abgetreten, beſonders Peyſern und Slupce. 


Wreſchen, adeliche Stadt von 2,319 Einw., dawn 
Haupterwerbd Ackerbau und Handwerke ſind. 


Zerkowo, abdelihes Staͤdtchen unweit Poſen, mit 
714 Einw., welche ſich meiſt von Ackeibau, Vierbraueen 
und Branutweinhsennerei naͤhren. 


Mitoslaw, adeliche Stadt von 1,127 Einw., derw 
Haupterwerb Aderban und Tuchmacherei find. 


- 9) Der Schrodaſche Kreis, welcher auf 195 2. 
M., 27,171 Einw, zählt, wo 


Schroda, -Eöniglihe Stadt von 230 Häuf. und ° 
1,914 Einw., melde von Aderdbau und Handwerken leben. 
Es iſt hier ein Dominicanerkloſter, das im Jahr 1816 von 
fuͤnf Moͤnchen bewohnt wurde. 


Zaniemysl, offenes Städtchen mit einer lutheriſchen 
und katholiſchen Kirche, von 180. Haͤuſ. und 1,180 Einw,, 
welche ſich von deldbau und Vandwerken naͤhrten. 


Ko . | Dreufen. 


Koftiypn, Feine koͤnigliche Siadt von zꝛ5 Einm., 
die meift nur Aderbau treiben, 


10) Der Schrimmer Kreis, welcher auf 195 Q. 
M. 31,532 Einw. enthält Darin: 


Schrimm, kopiauqhe Stadt an der Warte, von 218 
Haͤuſ. und 1.695 Einw., derm vorzuͤglichſte Nahrungs⸗ 
quslien Aderbau, Branntweinbrennerei und Handererke, bes 
fonder6 Leineweberei find. Es find bier 2 Kloͤſter, 'ein 
Sranziscanerktofter mit 6 Minden, und ein’ Dominicanes 
tinneniflofter mit 10 Nonnen. 


Dolzig, Röniglihes Städtchen in eintr bergigen unb 
waldigen Gegend, mit 851 Einw., weiche Feldbau und 
Handwerke teelben. 


Kurnik, abelide Stadt an einem See, von 205 
Häuf. und 2,760 Einw., deren’ Erwerbsquellen Aderbau, 
Bierbrauerei, Branntweinbeennerei, Tuch: und Leineweberei 
und einige andere Handwerke find. 


11) Der Pleszewer Kreis, welcher auf o Q. M. 
32,390 Einw. hat, wo 

Pleszew, Plefhen, abelihe Stadt von 390 Häuf. 
and 2,130 Einw., welche fi von Aderbau, Tuchmacherei 
und Leineweberei naͤhren 


- Meuftabt, abeliches Städtchen an ber Warte, vor 
110 Haͤuſ. und 689 Einw., welche Aderbau und Hand: 
werke treiben. Auch werben hier größe Biehmärkte gehalten. 


19) Der Krotoſchiner Kreis, weicher auf 18£ 
Q. M. 35,626 Einw. zählt. Darin: 


Erotoſchin, koͤnigliche Stadt unweit der Schleifen 
Graͤnze von 515 Häuf. und 4614 Einw., welche fi von 
Ackerhau, Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Handwerken 
und Handel naͤhren. Auch iſt hier eine Tabafspfeifenfabrif, 
ein Trinitarierkloſter mit drei Geifllihen und vine Juden⸗ 
fonagoge, denn man zählt in KRrotofhin soo Juden. 

Kozmin, abeliche Stadt an ber Drla, von 298 9. 
und 2,098 Einw., welde von Aderbau, Viehzucht und 
Handwerten leben. Es iſt hier ein Bernhardinerkioſter, das 
7 Moͤnche enthält. 
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Kobylin, -adelihe Stadt an der Dria, von 269 9. 
und 1.562 Einw., beren Dauptnahrungszweige Ackerban 


und Zeineweberei find, Es if hier ein Bernharbinerflofler 
mit fieben Mönchen, — 


Zdundy, adeliche Stadt an bes Schleſiſchen Graͤnge 
von 580 Haͤuſ. und 3.466 Einw., ‚deren Hauptnahrung 
in Tuch und ˖ Leineweberei beſteht. Auch iſt hier eine 
Tabaksfabrik. I 


13) Der Adelnauer Kreis, welcher auf 163 Q. 
M. 31,718 Einw. hat. Darin: oo 
Adelnau, Beine koͤnigliche Stadt, hart an der Schle⸗ 


Stehen Sränze, von 147 Häuf. und 1.112 Einw., welde 
blog. Aderbau, treiben. 


Oſtrowo, Adelihe Stade am Fluͤßchen gleiches Na: 
mens, von 310 Häuf. und 3,290 Einw., deren Haupters. 
werd Aderbau und Tuchfabrication iſt. Der. König hat 
dem Fürften von Thurn und Taxis, in Hinſicht des, an 
Preußen gelangten, Poftregalg in den neuerworbenen Pros 
Uhtisen des rechten. Rheinufers, als «ine Entfhädigung die 
im Pofenfchen belegenen Domänenänter Abelnau, Krotoszyn, 
umd Rozbrazewo beflimmt, diefe Aemter zu einer Standes» 
— *2** ernannt, und dieſe zu einem Fuͤrſtenthum, unter 
dem Namen Füuͤrſtenthum Krotoszyn erhoben. 


‚. 14) Der Schildberger Kreis, welcher auf 15% 
DM, 34,176 Einw. enthält. Darin: | | | 

Skildderg, Oſtrzeszow, koͤnigliche Stadt id die 
ner mwaldigen und bergigen Gegend, von a5h Haͤuſ. und 
1.497 Einw., welche fidy bloß von Ackerbau und. Viehzucht 
nähren. Es ift hier ein Bernhardinerkiofter mit 6 Mönchen. 


Kempen, abeliche Stadt an der Schiefifchen Graͤnze, 
von 292 Häuf. und 4,588 Einw., melde ſich hauptſoͤchlich 
von Aderbau, RZuchfabrication und Handel nähren; ber 
Leptere wird beſonders mit Polniſchen und Ruffifchen Pferden 
nach Brestau und Leipjig geführt. Auch ift hier eine Ta⸗ 
batefabrit, welche für 18,000 Thaler fabricirten Tabak nach. 
Polen abſetzt. | 


15) Der‘ Kröbenfhe Kreis, welcher auf 19 Q. 
M. 49,499 Einw. hat, wo \ | 
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Kroben, Beine Löniglihe Stadt von 170 Haͤuſ. 
und 940 Einw., bie ſich groͤßtentheils von Aderbau und 
Viehzucht näbren. R 
Bojanomwo, adeliche Stadt an bet Sälefifhen Graͤnze, 
ven 210 Häuf. und 2,693 Einw., deren Haupterwerb die 
Tuch und Leinewandweberei iſt. 
Goſtin, adeliche Stadt in einer bergigen und waldi⸗ 
gen Geaend, von 333 Haͤuſ. und 1,214 Einm., welche ſich 
bruotfächtih von Aderbau und Reineweberei naͤhren. Auch 
hat die Stadt große Viehmaͤrkte. 
Goaͤrchen, adetihe Stadt an der Schlefifchen Gränze, 
von 222 Häuf. und 2,115 Eınm., melde fih befonders 
von Aderbau und Fein» und Bandweberei nähren. 


. Ramigz. eine ber b-deutendften Städte dei Stoß 
heraogth ım6 Poren. mit Willen und Gräben umgeben, 
an. der Scyiefifchen Granze. Sie hat eine lutheriſche und 
eine katholiſche Kirche, eine Judenſpnagoge, ein Gymna⸗ 
ſium, 1,049 Hänf, und 8,143 Einw., worunter 1,200 Ju⸗ 
den find. Die Hauptnahrung ifl Zucfbpiatian, Lena 
weberei und Handel. 


16) Der Koſtenſche. Kreis, welcher. auf 231 Q. 
M. 33 559 Einw zaͤhlt. Darin: 

Koften, Koscian, Eönigliche Stadt an det Obra, 
von 202 Häuf. und 1,450 Einw., melde Aderbau und 
Handwerke. befonders Leineweberei treiben. Es find bier 
ein Dominicanerkloſter mit 6, und ein Bernhardinerkloſter 
mit 9 Geiſtlichen. 

Schmiegel, adeliche Stadt von 318 Häuf. und 
3017 Einw., welde fi von Aderban, KBierbrau.cei und 
Branntweindrennerei, Tuchmaqherei, Leineweberei und Han⸗ 
del naͤhren. 


17) Der Frauſtadter Kreis, welcher auf 164.0. 
M 43.082 Einm. entdaͤlt. Darin: 

Srauftadt, Wſchowa, konigliche Stadt, unmeik bee 
Schle ſifchen Gräne. von. 607 Hiuf. und 6317 Eine, 
wotunter 638 Juden, d.ren Daupmahrung, in Bierbrauerei, 
Pranutweinbrenneni, Handel, Tuchlabtication und Gaͤrbo⸗ 
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ver beftcht, Kud wird eine Sicorienfabeit betrieben, welche‘ 
ihıen Abeatz bis nah Warfhau und Cracau verbreitet. 


3: auftabe hat 4 Kichen, nämlich 3 katholiſche und 1 lu- 


theciſche, en katholiſches Gymnaſium, eins lutheriſche hoͤ⸗⸗ 
‚here Bürcgerſchule, vier Elementar Schulen und em Bern⸗ 


hardine; kloſter, das im Jahr 1316 von neun Seiftichen 
bewohnt wurde. 


Liffo, bedeutende Kasrifftadt an der Schleſiſchen Grar⸗ 
3e. dem Kürften von Sulkoweky g hoͤrig mit einem fürfls 
‚lichen Schloſſe, 3 evanneliichen Kirchen ımb ı kathoriſchey, 
einem ewanueliihen, Somnajium und einer Synagoge. Die 
Baht derHä.fer berraͤgk 720 umd die der Einw. 7,934, 
woorunter 3,044 Juden. Sauptnahrunaezweige find Manu: 
factuten, befondere Tuchweberei und Handel. Auch twirb 

bier eıne Tabaks- und Cicorienfabrik betrieb:n. 


Reifen, Stãͤdtchen des Fuͤrſten von Sullonstg, 
welcher hier feine Refidenz has, mit einem, Piariften: Gym⸗ 
nofium und 1,290 Einw.. deren, Nahrung in Aderbau, 


Wirrbrauerei, Branntmeindrennerei ‚und Handwerk obetrieb 
beſteht. 


Storchneſt, adeliches Staͤrien von 940 Einw, 


welche ſich haupt ſaͤchlich von Aderbau, Bierbrauerei und 
Leineweberei nlähten. 


Zabotowo, adeliches Staͤdtchen an ber Schleſiſchen 


Gränze, von 914 Einw., deren beupterwerb bie Tuch⸗ 
maqherei iſt. 


U. Der Regierungsbegitt Bromserg. ‘ 


Derfeibe enthält gegenwärtig uf 211,0706 Q. M,, 
‚262 910 Menſchen, welche in 56 Städten und 1,250 Dör- 
‚fern "wohnen. Eingetheilt ift diefer Regierungsbezirk in 
Kreife; nämlich den Bromberger, Chodziefenfhen, Czarni⸗ 
Eower, Inomroclamer, Gneſenſchen, Mogilnofhen, Schw 
biner, Mirfiger und Wongrowitzer. 


a) Der Beomberger Kreis, welcher anf 25% 2 | 
M. 31.458 Einw. enthält, Darin: 


Bromberg, Stadt an der Brahe, welche durch ei: - 
en Canal mit des Netze verbunden if und ı Weile un: 
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techeib der Stadt in die Weihe far Sie ĩ ber €: 
der Megierung für das Bremberger Departement, bat ı i» 
ihoſiſches Grmrafium, ein Bernhardĩner Raͤuchſs mb rı 
Clariflen: Nennenklefter und zätit 563 Hiuf. umb 6,9% 
Einw., worunter 3325 Lutheraner, 53 Refermirte, 2.5: 
Katholiken und 22; Juben. 


Die Hauptnahrung beficht im Hankel, Dambwertc 
amd einigen Kabriten und Mamufacuren - Bromrbeng kur: 
zum Dandel fcht bequem, ba der Bremberget Canal bi: 
VWeichſel mit der Oder und Elbe verbinde Am bebeuten> 
fien if der Handel mit Gettaide und Wein Man besich 
über Stertin mob Danzig baupefihlih leichte Framzoͤñſch 
Weine, mihrend bas meifte Getreide in tie Offſee um 
nah Berlin verſchifft wird. An Fabriken bat Brombet,; 
3) eine Zuderraffinerie, die jährlidh fir ungefähr 7 10,000 
Thaler Zuder ergeugt, 2) zwei ‚Zabaföfabeiten,” weiche m 
‚Sabr 1816 wit 36 Arbeitern etwa für 40,000 Thaler Fe 
bak fahricirten; 3) eine Gidyorienfabrit, weißye mit ar A 
beiten für 100,000 Zhaler Waare lieferte ; 4) me Des 
fabrik, 5) eine Weineſſigfabrik, und 6 eine Meublaufaseit 
Auch gistt es Zus, Zeuch⸗ und Leinwand: Manufacte- 
zen, Roth⸗ und Weißgärhereien, u. berg. Cine gute Nah: 
rungſquelle für Bromberg find überbieh bie töniglichen Goal: 
Jegien, das Militär und der benachbarte Adel, der haͤufig 
in die Etadı kommt 


Coronowo, koͤnigliches Städten von 296 Feutt: 
fielen und 933 Einw., woruster 506 Kathelifen, 279 Eu: 
thecaner und 148 Juden. Auch befindet ſich en Ci 
flercienferkiofler, weiches im Jahr 1815, neun iefter und 
5 TClertici enthielt. 

Fordon, Eöniglihe Stadt an der Weichſel, mit 198 
Höuf. und 1.757 Einw., morunter 388 Zutheraner, 377 
Katholifen und 1,097 Suben find. Die vorzüglicdhiten Ers 
werbsquellen find Getraibehandel uud Schifffahrt. 


2) Der Chodzieſenſche Kreis, weder auf 19 
Q. M. 22,898 Einw. zaͤht. Darin: 


Chodzirfen, abefihe Stadt non 363 Häuf. um 
3,029 &mw., worumter 672 Lutherner, 633 Regeln | 
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und 724 Inden. Die Hauptnahrung giebt die Tuchmache⸗ 
zer und das Spigtzenkloͤppeln. 0 " 


Schneidemuͤhl, koͤnigliche Stadt an der Kuͤddow, 
welche unweit davon in die Netze fällt, mit 336 Häuf. und 
1,992 Einm., worunter 866 Katholiten, 722 Lutheraner 
und 408 Juden. Die vorzüglichften Nahrungszweige find : 
Aderbau, Viehzucht, Zuchweberei und Spigenklöppeln. 


Margonin, Eleine abelihe Stadt von 171 Häuf. 
und 1,649 Einw., morunter 701 Lutheraner, 565 Katho⸗ 
liken und 383 Juden. Die vorzüglichfien Nahrungsquel⸗ 
Ien find Aderbau und Tuchmacherei, da bie Feldmarken der 
Stadt 16 Hufen enthalten und die Zuchmeheret auf 58 
Stühlen betrieben wird, welche im Jahr 1816 für 23,700 
Thaler Zücher lieferten. | 


⸗ 


J 


3) Der Czarnikower Kreis, welcher auf 28 Q. 
M. 29,068 Einw. hat. Darin: | 

Czarnikow, adeliche Stadt an der Nege, von 307 ' 
DHäuf. und 1,995 Einw., morunter, 868 Lutheraner, 657 
Katholiten unb 470 Juden find. Die. Hauptnahrung bes 
ſteht in Aderbau, Viehzucht, Zucmacherei und Spigens 
kloͤppeln. Letzteres befchäftiget 105 Perfonen. 


Schoͤnlanke, koͤnigliche Stadt in einer fruchtbaren. 
Gegend unmeit ber Netze, von 310 Häuf. und 2,789 E., 
worunter 1879 Lutheraner, 610’ Katholiken und 660 Ju- 
den find. Die Tuchfahrication, Aderbau und Viehzucht 
find die Hauptnahrungsquellen. 


Filehne, adeliche Stade an- der Nee, von 216 9.‘ 
und-2,719 Einw., morunter 970 Lutheraner, 569 Katho⸗ 
liken und 1,180 Duden. Ihre Nahrung haben die Eins 
wohner von Aderbau, Viehzucht, Zuchmacherei und Spiz⸗ 
zenkloͤppeln. 


), Der Snowroclawer Kreis, welcher auf 23% 
Q —* 32,021 Einw. zaͤhlt. Darin: 


Snomroclam, koͤnigliche Stadt in einer ſehr frucht⸗ 
baren und getraidereichen Gegend, und ehedem die Haupt⸗ 
ſtadt won Cujavien, mit 417 Haͤuſ. und 3,804 Einw., wor⸗ 
unter 4,265 Juden find, Es find bier 5 katholiſche Kir 
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hen, ein Franziscanerkloſter mit 4 Moͤnchen und eine Ir- 
dens Sonagoge. Die vorzüglichfle Rahıuny liefen Ad-ı: 
bau, WVichzudht, Bierbrauerei, Branntweinbeennerei un) 
Setraidehandel. yo | N 


Kruſchwitz, Eönigliches Städtchen am Gopplofee ver 
135 Einw.. Diefer. jept fo unbedeutende Drt war jorf 
viel größer und die Vaterſtadt des Piaſt, welher die erfiı 
Donaftie der Herzoge und nachber Könige von Polen ge 
fliftee Hat. Es ift Hier ein katholiſches Collegiatſtift, Das 
10 Geiſtliche enthaͤt. 

Strzelno, koͤnigliche Stadt in einer fruchtbarert Ge 
gend, von 157. Haͤuf. und 1,1% Einw. Es find bie 
zwei Nonnenkiäfter, weiche zufammen 20 Perfonen ent, 
halten. 


. 5) Der Gnefenfhe Kreis, welher auf 205 N. 
M. 26,790 Einw. hat, worin ' . 

Gneſen, Eöniglihe Stadt mit einer. Mauer umge 
ben, von 451 Häuf., deren größter Theil durch eine Feuere⸗ 
brunſt in diefem Jahre gänzlich zerſtoͤrt worden iſt, unb 
"3,922 Einmw., worunter 2,157 Katholiken, 285 Lutheraner 
und 592 Juden find. Gnejen war fonft die Hauptſtadt 
- von Sroß= Polen, ift der Sis eines Erzbischums und Doms 

capiteld, _hat ein Seminarium für angehende Fatholifche 
Geiſtliche und 3 Klöfter. Der Erzbifhof von Gneſen, weis 
Her fonft, Primas regni und der naͤchſte nach dem König 
war, auch waͤhrend eines Interregnums regierte, wohnt zu 
Skierniewice im Königreih Polen, fein Domcapitel aber 
ift au Gneſen und befteht aus 36 Prälaten und Domherren, 
welche jährlich an Gompetenz 7,191 -Xhaler erhalten An 
Kloͤſtern find hier ein Kreuzherrenkloſter müt 3 Prieftern, 
ein Kranziscaner Moͤnchskloſter mit 10 Geiflliben, unb 
ein Franziscaner Nonnenklofter mit 13 Nonnen, welche 
zufammen an Competenz 2.905 Thlr. erhalten. Die Haupts 
. nahrung hat Gnefen von Aderbau und Bierbrauerei, Hands 
werken und Klein Handel. Ehedem naͤhrte ſich die Stade 
meift von der reihen Geiſtlichkeit. Auf den biefigen Vich- 
märften werden befonder6 viele Pferde verkauf. Man 
nennt noch bie adelichen Städihen Ezerniejewo, Zy⸗ 
dowo, Kiszokowo, und die koͤniglichen Staͤdte Klıdo, 
Wilkowo, Powiedz. on 


\ 
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.6) De Mogilnofche Kreis, weißer auf ı a 
SIR. 20,150 Einw. enthält. Darin: - rzi 


M o gitno, koͤnigliches Städtchen an einem See von 
67 Oauſ. und 586 Eine. Es iff- hier ein Benedictiner 
Tlofter, welches im Jahr 1815 17 Geiſtliche enthielt. 


Kiwieciszemo, Eönigliches Städtchen an einem Arm 
des Gopploſees, von 59 9. und aor Einw. Die Haupt⸗ 
nabrung iſt der Ackerbau. 

79 Der Sqhubiner. Kreis, welcher auf 208 Q. 
SR.. 24,249 Einw. zählt, worin 


Schubin, abelihe Stabt in ‚einer fruchtbaren Ge⸗ 
gend unweit der Netze, von 170 Haͤuſ. und 1,300 Einw., 
woorunter 317 Juden find, und welche ſich größtenteils, 
von Ackerbau und Viehzucht naͤhren. 


Labiſchin, abeliche Stadt an der Netze, von 233 

Huf. und 1,390.Einw., worunter 400 Juden find. Der 

Hauptnahrungszweig iſt gleichfalls Aderbau und Viehzucht. 

Das hieiige Neformatenklofter enthielt im Jahr 1815 brei 
Peicſter und eben fo viele Laienbruͤder. | 


Erin, koͤnigliche Stade von 210 Häuf. und 1,417 
@inw., morunter 410 Juden. Die Hauptnahrung giebt 
der Ackerbau und die Viehzucht. Es befindet ſich hier ein: 
Karmeliterkloſter mit 8 Mönchen. 


Znin, Eönigliches Städtchen on einem Ser, non 161 
Häuf. und 931 Fatholifhen Einw., welche fid) mei von - 
Aderbau und Viehzucht nähren. -Das hiefige Dominicas 
nerkloſter enthält 5 Mönde. - 


8) Der Wirfiger Kreis, welcher auf ar. M. 
24,617 Einw, zählt. Darin: 


Wirfig, koͤnigliches Staͤdtchen in einer feuchtbareg 
Gegend, unweit ber, Nege, von 48 Haͤuſ. und 435 Einw. 


Nadel, koͤnigliche Stadt an der Netze, two ber Brom- 

berger Canal feinen Anfang hat, von 210 Höuf. und 

1,273 Einw., deren vorzügfichite Erwerbsquellen Aderbau 

und Viehzucht find. Won ben Einwohnern bekennen ſich 

. 554 Seelen zur katholiſchen Religion, 371 zur lutheriſchen 
and 289 zur iſcaelitiſchen. 
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Eobfens, abelihe Stadt von 244 Häuf. und 1,668 
Einw., mworunter 508 Juden. Die Hauptnabrung beficht 
in Zucfabrication und Spitzenkloͤppeln. Die erflere mad 
im Jahr 1816 auf 40 Stühlen betrieben, und die letzter 
. befchäftiget gegen 160 Perfonen. In der Nähe von Lob 
fens ‚liegt in einem Walde das Bernhardinerkloſter Surkt 


9) Der Wongromiger Kreis, weiber auf 25 Q 
M. 26,310 Einw. enthält. Darin: 


Wongrowitz, koͤnigliche Stadt von 176 Häuf. un 
875 Einw. u 


Schokken, abelihe Stadt von 113 Häuf. und got 
Einw., worunter 391 Juden find. Die Hauptnahrung br 
fleht in Bierbranerei, Branntweinbrennerei, Handwerker 
befonder® Tuchweberei und Klemhandel. " 


Gaolanez, abelihes Städtchen in einer frudtbare 
Gegend. von 67 Häuf. und 592 Einw. Es befindet ſid 
hier ein Bernhardineriofter, das im Jahr 1815 fünf Prie— 
ſter und vier Laienbrüder enthielt. 


Ganz abgefondert und in Feiner politifchen Verbindun 
mit dem Mutterſtaate iſt 3 


sv 


Das Fuürſtenthum Neufhatel ober Neuen— 
burg, mit der Grafſchaft Balengin. 


Dieb ſouveraine Fürftenthbum, und zugleih Schweizer 
Canton, geänzt im N. an den Schweizer Canton Bern, im 
Oſten an Bern und den Neufchateller Ser, im Süben an 
den Canton Waadt, im Weſten an Frankreich. Die mitt⸗ 
Sete Länge beträgt 8 — 9 gemeine Franoͤſiſche Stunden, 
und die Breite 4 bi6 5 Stunden, fo daß bie Oberfläche an 
40 Q. Stunden (14 I M.), oder nad einer ziemlich ges 
nauen Berehnung 256.000 Jucharte Landes enthält. Das 
Thal befteht aus 6 bis 7 Thälern, die zwiſchen Ketten des 
Jura liegen, die jedoch keine beträchtliche Höhe haben, und 
fetbft auf ihren Gipfeln mit guten Waiden verfehen find. 
.Das Klima ift in den gebirgigen Gegenden rauh mit fieben- 
monatlihem Winter, in ben niedrigeren Gegenden aber 
mild, Das Land liefert Geteaide (doch müflen die Eins 

wohner jährlih noch davon für 300,000 Gulden für ih 
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Beduͤrfniß Laufen), viel rothen Wein (der dem Rande an 
180,000 Guiden einbringt), Obſt, Hanf, Flache, wich 
Vieh (modurd das Land im Durchſchnitt 60,000 Gulden 
gewinnt), Fiſche und Eiſen. 


Die: Zahl der Einw. betrug 1817 50,810, worunter 
‚220 Landeseingeborne und 14,590 Fremde. Sn 60 
Ze (1752 — 1812) bat fid die e Bevölkerung der Lan» 
deseingebornen nur um 3 vermehrt, und die der Stemben; 
weldye nur zöitige Aufentbaltsbewilligung haben, verdreifacht, 
Die Einwohner ſorechen größtentheils die Franzöfifche, zum 
Theil die Teutſche Sprache, find evangelifcher Religion, bis 
auf 3 Gemeinden (Landeron und Ereffiro), die kotholiſch 
ind, und jeichnen ſich durch ihren Kunſtfleiß aus. Sm 
abe 1814 fand man unfer ihnen 5,631 Spitzenkloͤppler, 
3,311 Uhrmacher und 734 Kattun⸗- und Zitzdrucker; außer⸗ 
dem viele Leineweber, Kupfess und Petſchierſtechet, Strumpf⸗ 
-wirker und Gaͤrber. Die Kattundruckereien allein liefern 
jaͤhrlich noch an 50.— 60,000 Stüd. Jaͤhrlich werden 
130,000 Uhren ausgeführt; für America, bie Niederlande 
und Nordtentfchland verarbeitet man goldene einfache, aber 
‚dauerhafte, für Italien und Spanien mit Perlen, $litters 
gold und Schmelzmalerei verzierte, für die Türkei größere, 
mis Schanlen von vergoldetem Kupfer oder Silber, mit Fut- 
ter von®Chagrin und mit Tuͤrkiſchen Ziffern. Als in dem 
Kriegsjahren der Abfag der Uhren ſich ſtatk verminderte, 
verfertigte man zu Chauf de Kond phifilälifhe und mathe 
matifche Inſtrumente. Die Zahl der Häufer betrug 7,468, 
die in der ſeit 1811 befteßenden Brandverficherungsanftalt 
des Fuͤrſtenthums für 23,070 800 Franken verfichert find. 
Während 6 Jahren wurden an 15000 Franken Steuerbeis 
träge erhoben, wovon 3.920 ale Reſervefonds vorräthig find. 


Das Land wird in das eigentliche Fuͤrſtenthum Neufe 
Gates und die Grafſchaft Valengin getheilt. 


. T. Das eigentlige Fuͤrſtent hum Neufchatel 
enthaͤlt 13 Kaſtellaneien und Mairies, d. i. Gerichtsſitze und 
3 Jurisdictionen, die nicht vom Souverain, ſondern von 
— Shrftentbums abhängen. Hier find die Stadt 
Neuenburg oder Neufchatel, Hauptflabt des 
Landes, 24° 35’ 24‘ 2. und 46° 59’ 16" Br., am Buß 
des Suma, auf einem Hügel und am Einfluß des beaufen- " 


530 — Mreußnn. 


‚sen Savon in ben Reuenburger Ser; ‚4 große Straßen, 
altes Schloß, 2 Kiehen, 547 Haͤuſ. und 4,600 Einw, 
Eis der Regierung und der Landesbehoͤrden, Gymnaftum 
und andere trefliche Lehr = und Erzie hungsanſtalten, durch 
die Stiftung von 6 Millionen Livres des. vormaligen Kauf: 
mann David Purry zu Liffabon (zum Theil ward das Wer: 
moaͤchtniß des braven Neuenburgers au zum neuen Aufbau 
bes Rathhaufes, Waiſenhauſes und Hoſpitalz zur Wer: 
mehrung des Fonds der letzteren Anftalten, - su Shauffeen 
und anderen wohlthätigen ‚Sweden permwendet) ;. oͤkenomiſche 
Geſellſchaft, Hofpital ven bem, 1814 geftorbenen,- KRayfmınn 
Bar, Ludw. v. Pourtales mis faſt u Million Stapler ge 
fliftet; Big:, Katıuns, Uhr⸗, Meſſet⸗ Lederfabriken, 
Spitzenkloͤppein, Eiſen⸗ und Kupſerhammer, Beindau und 


Handel... 


ganderon; ‚24° 43' x go 2. und 47°° "Br, 
am Einfluß der Ziel inıden Bieler Ser een Einw.; 
Kapuzinerhoſpiz, Weinbau 


Boudry, 24° 30' 2. und 46° 56 jr Br., von 
der Reufe in 2 Theile gerheilt, 1.200 Eins, Sndienne⸗ 
fabr., Forellenfiſcherei, Weinbau, 


Die Dörfer Gortaillod, am Reit e Ser, 
Zitzfabr., Weinbau. Serrieres, Kupfer: und ge Se 
für Seegeräthe, befonders zum Schiffbau, Papiermärlen — 
St. Blaife, Weinbau, Indiennefabr., — | Die, Herrn⸗ 
Butercolonie Montmirail, mit einer weiblichen Erzieh⸗ 
ungsanſtalt. 


Im Bal de Travers, das von Ahrmachern, Eifens 
und Stahlarbeitern, Spigenklöppferinnen bewohnt wird, ſind 
die Dörf. Caupvel, Geburtöort ded Ferd Berthaud, - des 
‚Erfinders einer Seeuhr zur. Beftimmung der Länge. St. 
Sulpice an.der Reuſe, Cotduan und -Marrogyinfabr, 
Scrmichneider für bie Biefabiten, Glockengießer, Papier⸗ 
macher. 


1. Die Graffchaft Valengin— wir. in 5 Meies 
seien getheilt; wo der Fleden und Hauptort _ ur 


Valengin, 24° 33’ 16° £. und 47° 0 42” Br. 
671 Fuß über dem Neufchateller See, an: dem Geyon, 


- 
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450 Einw.; Gig des peinlichen Gerichts und des Tribus 
nals der drei Stände ber Grafſchaft. 2 
. Die Dörf. Locke, 24° 24’ 40”. und 47003 15" 

Br. 5,487 Fuß über dem’ Neu fihataller See, in einem D. 
ben, mit Häufern: überfärten Bergthale, 4,556 Einw., meis 
ſtens Künftter in Gold, Silber, Uhrmacher, Meſſerſchmiede, 
Spigenmatherinnen. Hrer zerlegte Dan. Joh. Richard, ges 
nannt Breſſel, 35, Jahr alt, zuerff eine fremde Uhr, brachte 
dann felbft eine zu Stande, und gründete hier bie Uhr—⸗ 
macherkunſt. Chaur de Fonds, 74° 29 go" 8. und 
47° 6° 5" Be, 1,730 Fuß über dem Neufchäteller See, 
Bauptort eines 2 Stunden Aangen Wiefenthals, 5,793 E., 
worunfer viele Uhrmacher,. Soibarbeiter, Spitzenmacherinnen 
und Kaufleute._ Hier lebten die, durch ihre Automaten - 
(Schreiber, Zeichner, Plavierfpielende Mädchen) berühmten. . 
Jacques Droz, Vater And Sohn, — Sagne, im Ju⸗ 
vagesitde; Geburtsort des vorhergenannten D. 3. Richard 
- (1665). Ä “ 


N. Bänder: u. VBoͤlkerkunde. Preußen. | O o 
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den Saven in den Reuenburatt See: 
aites Sblof, 2 Kichen, 547 DER 
Sie der Regierung und der Tanbe* 


und andeıe trefliche Leht⸗ und Er 
die Etiftung von 6 Mikionen Fir 
mann Dayid Durry zu Lifjabon €: 
wödhtuig des braven Reuenburge‘ 
des Rarbhaufes. Waiienbautst 
werrung des Fondé der Letter 
und anderen wohlıhätigen Zu 
Geſel chaft, Hoſpital von Dem 
Sac. Ludw. v. Pourtales 1° 
Bitter; Big: , Katıun, 
Spitzenkloͤppeln, Eijen- w“. 
Danube. 


.  2anberon, 24° 
am Einfluß der Ziel in, 
Kapuzinerhofpiz, Veint “- 
.. . Beudrr, 24° 

der Reufe in 2 Zeil 
fabt., Sorellznfifchrrei 
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m, *Sathumen, Thome. I-Y. Berlin, 1789, 
. Verſuqh einer Statiſtik des Preuß⸗ 
Ue, 1819. 8. - 
’ n ' 
“ "2 Statifit. ww 
, „eographie und Statiſtik des 


arueften Beflimmungen. Ber 


sontaphie und Statiſtik, aus den 


„, 1817. 2ter Band. ©. 118 — 233. 


r Preußiſche Staat, nad feinem ger 
d Voͤlkerbeſtande. Berlin, 1818. 8 
, er neueſten Geographie des Preußiſchen 
28. Bi 
„ie Darſtellung der Preußiſchen Monarchie. 
rel und Gann abi, vollſtaͤndiges Handbuch 
Erdbeſchteibung. 1 Abtheil. Bi. III. Weimar, 


n, Hanbbuch der Hoßgrogräphte ber konigt. HVren· 
ataaten. Wrimar, 1819. 8. 
und Sinnhold, neuefle geoataphiſch⸗ ſtatiſtiſche Dane 
= wg bes Eönigl. Preußiſchen Staats in Tabellen, nebft eis 
° Warte. Merlin, 2816. gta, 
andb vch "über den koͤnigl. Preußiſchen Hof und. Grant, nebſt 
Am Vange. Berlin, 1818. 8. 
Rowmg. und Quartierliſte der toͤnigl. Preußiſchen Keen; Ber 
\n, 1819. 8. 


= ,. 5 Bände‘ Halle, 1794. 99. 8. 
Krug, topogkaphiſch⸗ ſtatiſtiſch⸗ geographifches Boͤrterbuch des 
Preußiſchen Staats. 13 Ah. Halle, 1796 — 1803. 8. Bem 
ı und 2ten Theil, 2te Auflage 1805 — 6. 8. (Bon diefem 
» Merle wird im nämliden®erlage, naͤmlich Halle bei Kümmel, 
eine gänzlihe Umarbeitung von bem Sn. Secretair müde, 
: unter Rrugs Leitung erfcheinen‘. 
neberſicht ber Bodenflaͤche und Bevdlkerung des Preußiſchen 
Staats aus den, für das Jahr 1817 eingezogenen, amtlichen 
Reqrichten. ate Auflage: Berlin, 2819. to. ’ 
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5. 8. geonharbi, Erdbeihreibung ber Preußiſchen Monarqhie. 


Ba 7 Sreußen. 0 
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De: gronerhiſqh/ linſiſche Literatur. 





A. — Berke. 
0) Gersinte 


G. Buqolz, Verſuch einer Gerichte, der Kurmark Branben⸗ 


burg, von ber erſten Erſcheinung der Teutſchen Semnonen an 
bie auf jegige Zeiten. 6 Ih. Berlin, 1765 —ı1775. 4to. 

9. X. Baumann, Lurzgefaßte Seſchichte der Kurmark Bran- 
‚benburg, fortgefegt von Stein. Potsdam, 1815. 8. 

©. 3. Gallus, Handbuch der Brandenburgifgen Seisiäte. 
6 8b. Zuͤllichau, 1792. 8. 

Aug. Hartung, Bra Vreußiſche Geſchichte. Libar, 
1792. | 

C. G. D. Ste in, ‚, Hanbbud ber Geſchichte bes prubiiäen 
Staates. Berlin, 3796. 8. 


‚I Br Reitemeier, Veſchichte der Preußiſchen Staaten vor 


und nad ihrer Verdindung in eine Monardie. 2 Ah. Frank⸗ 
furt, 1801. 3. 8. 

Ben.. Aambach, Abriß einer —* bes Vaterlandes. Ser⸗ 
lin, 1802. 8. 

Deſſelben, vaterlänbifches diſtoriſches Taſchenbuch auf alle 
Tage im Jahre. 5 Th. Koͤnigsberg, 1803. 

Karl Fr. Tzſchucke, Brandendurgiſch⸗Preußiſche Regenten« und 
Voͤlkergeſchichte, von ben Älteften bis auf die neueften Zeiten. 
gte Aufl. Berlin, 1817. 8. 

Stein, Preußiſch⸗ Brandendurgifge Geſchichte. 2te Auflage 
Berlin, 1801. 8. 

Ir. Foͤr ſter, Grundzüge ber Geſchichte des Preufiigen Stan 
tes... Berlin, 1818. 8. 

R. H. 8 Politz, Geſchichte ber Preußiſchen Monardie, mit 5 
genedlogifhen Zadellen. Leipzig, 1818. 8- 

Frederic I1., Memoires p. s. & Thist. de Brandebourg. Ber- 
lin; 1767. 8. Zeutſch Bipun, 1795. 8. 
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> ‚ FreddriclI, Oeurres posthumes. Thome. I-V. Berlin, 178% 
Zraug. Gotthelf 8 oigtel, Verſuch einer Statiſtik bes Preuß⸗ 
ſiſchen Staats u. ſ. w. „pen, 1819. B- - 
P- Besgrantte ung Skatiſtik. ww 

SG. 8. D. Stein, Handbuch ber Geographie und Statiſtik des 
„ Preupifhen Staats, nad feinen neueſten Beſtimmungen. Ber⸗ 
"tin, 1819. 8. 

Deifel ben, Handbuch der Geograppie und Statiſtik, aus den 
neneſten Anſihten. Reipzig, 1817. 2ter Band. ©. 118 — 233. 

Demian und Stein, der Preußiſche Staat, nad feinem ges 
genwärtigen Länder: und Vdikerbeſtande. Berlin, 1818. 8: 

Demian, Dandtug dei neueften Geographie des Preußiſchen 
Etaats. Berlin, 1818. B - . 

Deffelben, flatififche. Darfellung der Preußi ſchen Monarchie. 
Bertin, 1817. 8. 
Saſpari, Haſſel und Sonmabid, vollſtaͤndiges Handbuch 
der neueſten Erdbeſchteibung. 1 Abtheil. Ws. III. Beimar, 

1819. 8. 

Btidemann, Hanbbud der Hoßgtögräpkie ber konigt. Preis 
Sifden Staaten. Weimar, 1819. 8, 

Rumph und Sinnhold, neuefle geographiſch⸗ſatiſtiſche Dans 
ſtellung bes Eönigl. Preußiſchen Staats in Tabellen, nebft eie 
ner Sparte. Merlin, 1816. gto. 

Handbuch “Über ben koͤnigl. Preußifgen: Hof und, Grant, net 
Anhange. Berlin, 1818. 8. 

Bang : und Auartierlifte der toͤnigl. Preußiſchen Krmen. Bere 
lin, 1819. 8. 

E 8. Leonhardi, Erdbeſchreibung ber Preußifchen Monarchie. 
5 Bände,‘ Halle, 1794. 99. 8. 

Krug, topogtaphifd »ſtatiſtiſch⸗ geographifches Wörterbuch des 
Preubiſchen Staats. 13 Xd. Halle, 1796 — 1803. 8. Vem 
ı und 2ten Theil, 2te ‚Auflage 1305 — 6, 8. (Bon diefem 
Werke wird im naͤmlichen Berlage, naͤmlich Halle bei Kümmel, 
eine gänzlide Umarbeitung von bem Gh. Secretair mühe, 
unter Rrugs Leitung erfcheinen‘. 

Ueberſicht ber Bodenflaͤche und Berdikerung bes Preußiſchen 
Gtests aus den, für das Jahr 1817 eingezogenen, amtlichen 
Radeihten zte Auflage: Werlin, 1819. 410. 
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iſteriſh⸗ eegraphiſch/ ſitſuſche Literatur. 





A. — Werke 
4) Bersintn 


S. Bucholz, Verſuch einer Gedichte, der Kurmark Branben« 
burg, von der erften Erſcheinung der Teutſchen Semnonen an 
bis auf jetzige Zeiten. 6 Th. Berlin, 1765 — 1775. 4to. 

8. A. Baumann, kurzgefaßte Seſchichte der Kurmark Branm⸗ 
‚benburg, fortgefegt von Stein, Potsdam, 1815. 8. 

®. 3. Gallus, Hantdbuch ber Brandenburgiſchen &isiäte, 
6 8b. Zuͤllichau, 1792. 8. 

Aug. Hartung, Brandenburgiſch Vreußiſche Geſchichte. kibau, 
1792. 

C. G. D. Stein, Handbuch ber Geſchichte bes Paubifnen 
Staates. Berlin, 37906. & ° 

I Br Reitemeier, Veſchichte ber Preußiſchen Staaten vor 
und nad ihrer Verbindung in eine Monarchie. 2 Th. Frank⸗ 
furt, 1801. 3. 8. 

Ben. A ambach, Abriß einer ociai⸗ bes Vaterlandes. Ber⸗ 
lin, 1802. 8. 

Deſſelben, vaterlänbifches diſtoriſches Taſchenbuch auf alle 
Tage im Jahre. 5 Th. Koͤnigsberg, 1803. 

Karl Fr. Tzſchucke, Brandenburgiſch⸗Preußiſche Regenten⸗ unb 
Voͤlkergeſchichte, von dem aͤlteſten bis auf die neueſten Seiten, 
ate Aufl. Berlin, 1817. 8. 

Stein, Preußiſch⸗ Brandendurgiſqhe Geſchichte. 2te Auflage. 
Berlia, 1801. 8. 

Ir. Foͤr ſter, Grundzüge ber Geſchichte des Preußiſchen Staa⸗ 
tes. Berlin, 1818. 8. 

K. 9. 8 Pöolitz, Geſchichte ber Preußiſchen Monarqie, mit 5 

geneglogiſchen Tadellen. Leipzig, 1818. 8- 

Frederic II., Mémoires p. s- & Phist. de Brandebourg. Ber- 
lin s 1707. 8. Zeutſch Begin, 1795. 8. 
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‚ ErdddriclI., Oeuvres posthumes. Thome. I-Y. Berlin, 1788: 


Zraug. Bottheif Boigtel, Berfud einer Statiſtik des Preuß⸗ 
ſiſchen Staats u. ſ. ‚w. „pen, 1819. 8. 


B. Geographie und Skatiſtik. | . 


F. 8. D. Stein, Handbuch ber Beograppie und Statiſtik des 
Preußiſchen Staats, nach ſeinen noue ſten Beſtimmungen. Ber⸗ 
"tin, 1819. 8. 

Deifelben, Handbuch der Geoarophie und Statiſtik, aus den 


neneſten Anfigten. Reipzig, 1817. oter Band. ©. 118 — - 33% 


DBemian und Stein, ber Preußiſche Staat, nad feinem ges 
genwärtigen Länder: und Vdikerbeſtande. Berlin, 1818. 82 
Demian, Handbbum bei neueften Geographie bes Preußiſchen 

Etaats. Berlin, 1818. 8 

Deffelben, Raikifie Darfellung der Preußifhen Monarchie. 
Berlin, 1817. 8 ' 

Saſpari, Sattel und Sanmabid, vouftänbiges Hanbbud 
der neueſten Grobefirribung. 1. Abtheil. Bi. III. Weimar, 

1819. 8 

Seidemann, Hanbbud ber Boßgeogräpbie ber konigt. preu⸗ 
ßiſchen Staaten. Weimar, 1819. 8. 

Rumph und Sinnholb, neuefte geoataphiſch⸗ſtatiſtiſche Daͤr⸗ 
ſtellung des Eönigl. Preußiſchen Staats in Tabellen, nebſt ei⸗ 
ner Sparte. Berlin, 1816. 4t0. 

Handbuch “über ben koͤnigl. Preubiſqen Hof und Staat, nebſt 
Anhange. Berlin, 1818. 8 

Bang: und Quertierliſte der toͤnisl. Preußiſchen Kemen. Ber 
lin, 1819. 8. 


3 98. Leonhardi, Erdbeſchreibung ber Preußiſchen Monarchie. 


B Bände, ' Dalle, 1794. 99. 8.: 


Krug, topogtaphifch» ſtatiſtiſch » geographiſches Wörterbuch bes 


Preub iſchen Staatd. 13 Ah. Halle, 1796 — 1803. 8. Bem 
ı und 2ten Theil, 2te ‚Auflage 18305 — 6. 8. (Bon diefem 
Werke wird im Hämlihenßerlage, nämli Halle bei Kümmel, 
eine gäozlide Umarbeitung ‚von dem Beh. Secretair Mühe, 
unter Krugé Eeitung erfcheinen‘. 

Ueberſicht ber Bodenflaͤche und Berdlkerung des Preußiſchen 
Staats aus ben, für dos Jahr 1817 eingezogenen, amtlichen 
Madeihten ate Auflage: Berlin, 1819. 4t0. 
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3. 6. deon dardi, Erddeſchreibung Yer Rurfürfttichen und Gen 
zoglich Saͤhſiſchen Länder. 3. Aufl. Seipjig, "1802 — 4. 8. 


2. X. Engelhardt, Erdbeſchreibung des Königreichs. Sachſen. 
10 B. Dresden, 1804 — 1817. 8 — 


A. Schumann, vollſtaͤnkbſaes Staats⸗, Poſt⸗ und geitunge⸗ 
lexikon von Sadıfen. Zwicau, 1814 — 1818. bis dohhin 5B. 3. 


J. Em. Küfter?’s, Umtig ber Preußifhen Monardir, nach 
Rotift., flaats » und völferrehtl. Beziehungen. Berlin, ıte6 
:Seft. 1800. Br: 8. 


&p. Krug's, Adriß ber neneflen Statiſtit bes Preußiſchen 
- Btaatt. Halle, (1804) 1805. 8. 


Deffelben, Betrachtung uͤber den Nationalreicht hum des Preu⸗ 
ßbiſchen Etaats und über ben Wohlſtand ſeiner Bewohner. 
- Berlin, 1805. 2 Theile. gr. 8. 


J. H. F. Ul richs, Bemerkungen eines Reifenden durch bie 
konigl. Preuß. Staaten, in Briefen, Altenburg, 1779 — 8u 
„3 Bände. 8. 


R. Ken, Haufen, Gtaatokunde der Preuß. Monqrchie, aus 
ungedrudten Urkunden, Handſchriften, Urkundenſammlungen 
u. gleichzeit. Geſchichtſchreibern f. d. Kenner und jeden patriot. 
Liebhaber der veterländ. Gefhichte, Merlin und Krankfart 
‚0. ©. 1 — z2ter 9. (1140 — 1411). 1789 — 9% gr. 8. 


Wollftändige kdnisl. Preuß. Wappenzeichen, nedſi dberalbd. unb 
hiſtor. Beſchr. keipzig, 1780. 4. mit Apf. | 


3%. Sf. Dienemann: Nachrichten vom Sohanniterorden, in’s 
bef. von deffen Hetenmeiftertgum in d. Mark, Sadfen, Pom⸗ 
mern und Wendland, wie. aud von der Wahl und Inveſtitur 

. des jegigen Herrnmeifters, Prinzen Auguſt Ferdniand in Preur 

" Gen, nebft einer WBefchreibung Ver, in b. 3. 1736, 1757, 1762 

. und 1764 gehalt. NRitterfhläge, mit beigefügten Wappen und 
‚Upnentafeln der Ritter, herausgegeben von 3. Grm. Hafſe. 
Berlin, 1767. 4. mit ı8 Kupfern. 


 keop. Krug's und 2. 6. Jakobs's, Annalen ber Preußiſchen | 
Staatswirtbfgaft und Btatifiil. Halle und Leipzig. Nufl. 
gr. 8. 1. B. 1 — ates und 2.8. 1 — 2te6 9.1804 — 5: 


3.8. m. Küfterrs Beitr. z. Preuß. Staatekunde, Berlin, 
ie e Sammiuns 1800. 
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| B. Beneral Charte.n. J 

Do F. Sotzmann'd Atlas von ben Fänigl, Preuß. Staaten in 
2 Bl., geſt. von Suͤrſch jun., Damburg, 1793. 

ab. Eh. Bafpari’s Mepeitor. zu Sotzmann's Atlas von ben 
königl. Preuß. Staaten, in grogr. und alphabet. Ords. Ham⸗ 
burg, 1794. gr. 83. 

Du. F. Sogmanns General⸗Gharte der ſaͤmtlichen tonigl. 
Preuß. Etsaten, geſtochen von L. Jaͤck. ‚Berlin. 16 Bl. 2te 
A. Berlin (1799) 1802. 2 Bl. = 

Deffelden Repert. dazu. Berlin, 100.8. 

Die in dem Beimarfchen Geographiſchen Inſtitute aus der gro⸗ 
Sen topograpbifch militaͤriſchen Charte von Preußen, dem 
bazu gehdrigen Supplement und der topographiſch militäris 
fgea Ebarte von Preußen und Polen: abgebrudte Öpetialn 
Gharte der Preubiſchen Monarchie in Io großen topograpti⸗ 
Shen Atlanten, deren jeder eine ber zehn Dauptprodingen, 

* nad ihren Regierungebegisfen und Kreifen abgetheilt enthält. 

"Die in dem Kümmel'ſchen Vertage zu Halle, angekündigte 
große Specialcharte ber Preuß. Monarchie, woron bie erfle‘ 
Adtpeiluag erſchienen jſt. 

Weiland, Generaldarte der Preußiſchen Monarqhie nach ihrer 
jegigen Cintheilung. Weimar, 1817. 

Gattholdit, Sharte der Preußiſchen Monarchie in 25 Blät. 
Berlin 1317. (Aus deſſen Sharte von Teutſchland). 


XIdden, Sharte von Rord⸗ Zeutſchland/ von der Ober bis zut 
Mad. 4 Wi. Berlin, 1816. 


Streit, Generalcharte ber Preußiſchen Monarchle nach ihren 
neueften Begtaͤnzungen in 3 Bl. Weimar, 1817. a 

3m. 8. Schmidt, Charte von ſoͤmtl. koͤniglich Sreufiigen 
Gtaaten. Berlin, 1815 

Deifelben, Wegecharte burd den Preußiſchen Staat, nach feis 

‚ner Außeren. Begtänzung und einer Eintheilung in Militäe 
Abtheilungen , Provinzen und Regitrurgede iirke. 4 Bl. 
Berlin, 1817. ra 

Eihtenflein, Generaldarte der Praupiſdes Monsräie Närn 
berg, 181% » 1. - 

GüffefeLd,. Genrralgante ber Berti Blonde. 


x 
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c Werke und Sparten über bie einzelnen Provinzen, 
Regierungsbezirke, Kreife, Staͤdte u. ſ. w. 
a. ‚Provinz Brandenburg. 


4 


Werke | | 4 


‚ Ayßer ben Regierungsblättehn und den Ueberfigten der eim⸗ 


geinen Regierungsberirke (mas für ale Provinzeh eilt, des 

Merdt man; 

3. &h. Bedmann’s »hiſtor. Befreibung. den Kur» und 
Mark Brantenburg, fortgefeht und herausgegeben von Bb. ©. 
Beckmann. Berlin, 1257 — 54. 2 Theile. Fol, mit Kpf. 


Ant. 8. Buͤſching's, voliſtandige Zopographie der Mare 
Brandenburg. Berlin, 1775. dr. 4 


® e. Joſ. Fiſchbachs Natififh topographiſche Staͤbtebe⸗ 


ſchreibung der Mark Brandenburg, Berlin und Potsdam. 4. 
‚IE &heil. 2. Bands db. Oberbarnimfchen Kreis erth. 1786. ' 


A. H. Borgſtede's ſtatiſtiſch topographiſche Beſchreibung ber 


Kurmark Brandenburg. Berlin, gr. 4. 2 &h. 1788. 


J. W. Lichts, Gerichtsbarkeit Topographie von der Mittels 
mark, Priegnig, Ukermark und einem Theile der Altmark. 
:1803 — 4 3 Thle. 

8. ©. &. Bratring’s ſtatiſtiſch topograppifäe Beſchreibung 
d. geſamten Mark Brandenburg; für. Statiſtiker, Geſchäfte⸗ 
männer , beſondert für, Kameraliſten. ‚Berlin, 1804 — 9.3 
Bde. gr. 4. 

Anton F. Bäfkhing’s Befreiung feiner Reiſe ‚von. Berlin 
über Potsdam nah Rekahn, unweit Brandenburg, welde er 
vom 3. bis 8. Jun. 1775 getban bat. Werlin, (1775) 2te, Raıt 
vermehrte Ausgabe. 1780. gr. 8. mit Kpf., 

Deſſelben, Beihreibung feiner Reife von Berlin nad) Prem 
in ber Priegnig, vom 26. Septbr. bis 2. Dttbr. 1279. eeipzig, 
1780. dt. 8. 

Kleine Vanderungen durqh Sachfen und Brandenburg, Danzla, 
1795. 8 
Nth. Sf. Leske's Reiſe durch Sachſen, In.Rädfiht ber Natur⸗ 
geſch. und ODekonom. Ldeipzig, 1785. 2 Hefte. gr. 4.“ 46 Th. 
‚mit ilum. Kupf.) — Im Ausing unter dem Titel: Oberlau⸗ 
17 Weriihrdigleiten; den Freunden bir Maar, Dekonomie 
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and "Bänberfunde anime. Beipgigs 1794 4. art vielen Is 
Rupfern. .. 

8 Gli. Schmid e 8. Briefe über bie Bievertaut Bitten, 
berg, 1789. 8. . 

3: ©». Mäller’s und ©. &t. Rinne altes. anb. neue 
Berlın. D. i. volfländige Nachrichten von der Stadt Berlin, 
derf. Erbauern, vage, Kirhen, Gymnaſien n. f. w. Berlin, 
ıte — 4te Abth, 1757 — 69 Fol. m. Kpf. 

F. Nikolai’s Beſchreibung der koͤnigl. Reſtdenzſtaͤbdte Berlin 
und Potsdam und alles daſelbſt befindftchtn Merkwuͤrdigkeiten; 

enebft einem Anhang, enthaltend das Leben aller Künftier, bie 
feit Kurfürft Briedrid Wilhelm des Großen Zeiten in Berlin 
' gelebt Haben, oder deren Kunftwerke daſelbſt beſindlich find. 
Berlin, gr. 8. (1 — 2te Aufl. 1769 — 79) 3te Aufl. mit dem 
Srundeiß von Berlin und Potstam, einem Grundriß bes neuen 


Schloſſes bri Sunsfoaci; nebſt einer Sharte der Begend um 


Berlin, 1786..3 Bde. gr. 8. (gu Frauzoͤſiſch). 

Defſelben, Anhang oder Nachrichten von ben Baumeifteen, 
Bilphauern, Kupferflehern,' Malern, Studaturern und andern 
Künftlern, weldde vom 13ten Jahrhundert an in und um Were 
lin fih aufgehalten. Berlin, 1786. 8 r 

Bel. 9. Shmidt’s und. F. Sqnakenburges VWegweiſer 

(.für Fremde und Einheimiſche duech die koͤnigl. Reſidenz ſtaͤdte 
Berlin und Potsdam und die umliegende Gegend, enthaltend 
eine kurze Nacricht pon allen daſelbſt befindlichen Mertäre, 
bigkiten, in einem bis jegt fortgeiegfen Auszug ber großen 
Beſchreibung von Berlin und Potsdam, nedſt einem Stundriß. 
der Stat? Berlin. Berlin, t793. 8. 

Ant. Bth. König’s Berſuch einer hiſtoriſchen Schilderung 
der Haupiveränderungen, der Religion, Sittin'u. ſ. w. ber 
- Mefvenzfladt Berlin. Berlin,‘ 1792 — 98. 5 Theile. gr. 8. 


J. Din. 5 Rumpt’s Berlin und Potsdam, eine vollſtaͤndige 
Darſtell ung der merkwuͤrdigſten Segenftände, mit illum. Pro⸗ 
ſorcten und einem Grundriß von Potsdam. Berlin Ete und 
‚ate Aufl 1792 — 94) Zte Aufl. 1804 — 6. 2 Bänden fL. 8. 

J. Co. GBädilen’s kexikon von Berlin, enthaltend alles 

v Merfwärbige und Wiflenewertge von’ dirfer Kodnigeſtadt und 
deren Gegend... Berlin, 1806 Br. 8. 


Wpreß-Katender b. konigl. Preuß, Haupt» und Shefibenge 
ſtaͤdte Berlin und. yossbam. Berlin, 1819. 


x 
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538 Preußen. 

SZ @li. Yullmannıs Beitreitung ter Geil, weile Ei 
im ber Biltergal:rie, ten datan fichentgn I mmeırn umd deu 
weißen Saale im Tini’gligen Edler zu. Berlin befinden. Be 
Im, 17090. gr. 8. 

T W. Houchstosu«, description da Parc de Beriim. Beri, 
1792. 8. 

6. 8. Bangır’s Baugeſch. von Potttam, Infenberd zutrr 
ber Acgiernaz Köoiz Friebrichſs IL Berlin wwo Stettin, Ä 
1:89 — 90. 3 Bw. ge 8 

Sb 95. 8. d. Hagen Beſcareibang der Rılliedde bei Bü» 
dertdocf, der Stadt Reufadt Gb:söwelte mb teS Fine 
Gunılö, wıe ar ar daſigen Gechl- am& Erſenfabriken, des 
Mefogwerte und Rupferdamacs, ein Beitrag zur Mörckie 
fdın Seſchizte aus Urkun.en und fidern Aaqchtichten zufam>- 
mengetragen. Biri,, 1785 ge 4 m. Rpf- 

Deffſelben Befreibung ber Stade Forienmelte, bed Daflger 
Gefunübrunnens und Ziagamıris, and Krkunten unb andern 

ſichern Rabrigren yefammengettsgen. Berlin, 1786 4- wi 
Suyfırn. 

8. Rın. Haufen's Geſchichte ber Unizerität end Etebt 

- Sranttızt e. d..D, feir ihrer Stitktg um Gxhsaung SiS zum 
Satuß dei 18ten Japryunterii. zranfiuer a >» D. (TSBL.) 

. Im6. 5 

3. Br. Bidaclis, Niplematitde Guatshikerie non Fıbas. 

. @8t., 1756. 2 

J- 38. X. Bratring: bie Grofigatt Buppia in kißer. geogr. 
u. ſtatiſiſcher Hinſtht; ein Be.tcug sur Bunde der Mark Brıs 
dendarg. Berlin, 1779. gr. & 

E. B. Sennert's Beihretung des Sukihteffes und Gartent- 
bes Prinzen Heintich's zu Mheinäserg. Merlin, 1734 8. ans 
Kupfern. 

92 BB. Gerden’s ausfühciide Sulz nen Brandenkurg, 
ned einem codıce diplomı a- 8. Brandenburg. Gtiftsaschin- 
Braunigweig und Wolfenbüttel, 1766. 4. 


Die Nitterbrüderidaft der kei. Jangfa. ©, Berge hei - Buse 
aenburg. Uue:linsurg, 1790. 5. 

Gum. Sr. Bagnern’s Deufinürtigdstm der Mummirk. Giabt 
A⸗thene w· Sertis, ug. & 
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3. Em. Beltis Berfuh einer Geſchichte ber Kurmaͤrk. Haupt. 
Nadt Prenzlau. Prenzlau und: Berlin, 1785 — 87: 2 2. 
mit einem Grundriß und Profpect. , - 

MP . 3..©. Hoffmanns Zopagraphie ‘der Neumark, nah 
ihrem gegenwärtigen ſtotiſt. und tirchl. Auſtande, fuͤr Kameral⸗ 
uns Juſtizbediente, auch Kircheninſpectoren und Prediser. 
Zouichan, ‚802. 4. 2 Ahle. 

Rahricten von der Verwaltung und rbarmadung bee Warthe⸗ 
druͤche. Berlin, 1797. p mit 1 88. von Dn. J. Sotz mann. 

3. Ch. Geyffert’s. Anaalen her Stadt und Feſtung ‚süftin, 
aus Urkunden und Handfchr. bearbeitet. Güftrin, ıgor. 8. 

g. ©. Franz, ber Spreewald in phoſikaliſch ſtatiſtiſher Hin 
gt, durd wichtige Urkunden und Actenftüde erläutert, Goͤr⸗ 

ug, 1800. qxr. 8. 

SR. Seuch's Geſchichte und Beſchreibung ber Stadt Gotthus 
bis zum Jahre 1740; herausgegeben und mit Zufägen vermehrt 
von 3. Bernoulli. Berlin, 173 ® 


Sharten > 
8. €. Büffetelb'3 Gharte über ben ubrdlichen Shell des 
DÄhberfähfiihen Kreifes, enthaltend die Marl Brandenburg yud 

„dad Herzogtyum Pommern. Beipzig, (1798) 1804. j 

Fr. 3. Zof. d. Reillv's Gharte von dem Ruslüchentpum 
Brandenburg. Wien, 1791. 16:31. 

:Dn. F. Sosmann’s ſtatiſtiſche Charte ber Kurmart Branı 
“ denburg, geſtochen von K. Jaͤck. Berlin, 1788. 
Deffelden, die Mark Brandenburg, Berlin, 1798. 

Def eiben Charte über den noͤrdlichen Theil des Oberſaͤchſi⸗ 
ſchen Kreiſes, welcher die Mark Brandenburg uud das Her⸗ 
zogthum Pommern enthält, mit dem Lauf der fahrenden, rei⸗ 
senden und Extra Poften verfehen, mit GSenehmigung ber Bd» 
nigligen Akademie der Wiffenfchäften irausgeneben, geſtochen 
von K. Zäd. Berlin, 1798. 1809. . 

opogroptiſq militärifher Atlas von ber Previnz Brandendurg 
in 25 Eectionen., Weimar im Geograp hiſchen Inſtitute. 

K. 2. v. DOrsfeld!s Sharten über bie einzeinen Rreife ber Mit⸗ 
telmark. Berlin, 1783 u. f. 3. 9,8, 

Dn. 8. Sotzmann’s, Specialcharte ‚von ber mitteimaret 
mit Berlehmmigung der koͤnigl. Akad. der Wiſſenſch. 0 uf. son 
8. Sid. 1791. ° . 
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Deſſelben, Specialcharte von ber Priegnitz, mie. Senehmigun 
.. der. Tönigl. Akad. d. Witſenſq., geſtoͤch. von prn. Kliewer. 
"Berlin, 1795. 

Deffelben, Epriialarte. von ber udermarl, mit Senehmi⸗ 
‚gung der koͤnigl. Akad. d. wife; .; geflodh: von DB. Kliewer. 


Berlin, 1796. . 
Deffelben, Specialchatte der Kr. v. d. Reumarf. Berlin, 
79uf. 3 12 Bl. ’ 


8. 8. Guͤſſefeld, Charte von ber Neumark. Karnbers, 17963 

“und Gharte uͤder bie der Neumark einverleidfen Kreife. Nürns 

«berg, 1799. 

GSchmak, das Markgrafthum Oberlaufis. 

Deffelben, „ — Niederlanſit. 

Charte von der ganzen Lauſit, mit ber neuen Abteilung. Kür: 

‚ berg, 1815. 

‚Regierungsdepirtement Yotstam unb Berlin, 14 Bl. 

Regierungsdepartement Krankfurt. 13 BL 

Reymann, topographifdher Plan der Gegend von Berlin‘, mit 
Angabe des engern und weiteren Regierungsbezirks. Berlin, 
1818. 

Dn. 3. Söädmann’s Grundriß der koͤniglichen Meſibenzſtädte 
Berlin und Potsdam, im J. 1785 don neuem zuſammengetra⸗ 
gen, geflohen von Schumann. Berlin, (1735) 1795. 

I. 2. Selter’s Grundriß von Berlin, von neuem aufgenom» 

meun und mit Genehm. der koͤnigl. Akad. der Wiſſenſch. heraus: 
gegeben; geft. v. &. Ware. Berlin, 1804. 4 Bl. 

Deffelben, Grundriß von Berlin und feinen nädıflen Umger 
dungen, geft von 3. C. Richter. Berlin „1800. . 

Berlin mit feinen Umgebungen, oter 30 Anfichten von Der Stadt 

‚ und Gegend. Loipsig, 10060. oo 

Borns Plan von Berlin und der umliegenden Gegend. Ber⸗ 
‚iin, 183100. 3° 

v. HümberPs, wener: pien von Potetam, adf winigt Maj. 
Beſedi aufgenommen. ı Prrsdam, 17%. 4.81, - 

v. Puttlit, Plan vor ber Gegend‘ von potsdam, 

Brafg, Plan ber Etat Reu: Rappin. 


Homme, Srundeiß bes Gartens von abeinsdet. 
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B. Yiodins Yommerm 


Bere. | 
2. B. Brüggemann’s ausfägetice Beſchreidung bes gegen« 


wärtigen Zuſtandes d. koͤnigl. Preuß. Herzogthume Bor +» und 
Binterpommern. ern, 1779 — 8. 2 Theile in 5 Boden, 
gr. 4 

Defſfelben, Beiträge zu ber ausfährtichen Beidreibung hbe6 
tönigl. Preuß. Hergogthums Bor: und Hinterpommern. Stets 
tin, 1800 — 6. 2. Bbe. gr. 4. j 

es. F. Wuflrad’e grograph. ſtotiſt. Beſchreidung von den 
tönigl. Preuß. Herzogth. Vor⸗ und Hinterpommern. Stettin, 


1793. gr. 8. mit einer illum. Charte und 8 Kupf. Ragttag. 


793- gt. 8. 

J. K. Kr. Deirih’s Virzeihn. b. v. Dregerſchen ütr. Sammi. 
Vommerſcher urkunden, z. Zortfeg. deſſen Cod. Pomeraniae 
viciniarumque terrarum dipldmatici. Alt» Stettin, 1795. 
got. mit ı Kpf. N 

5 Runs, Pommerſche Denkwuͤrdigkeiten. Creifawaide, 2 Bde 
1803. 

IJ. I. G. dewe zow'e Lehebuch der Geographie und Befsißte 


an 


von Pommern und Rügen, für.ben Unter. db. vat. Jugend zniw. 


Stettin, 1797- 8. 
Jo. 8b. Steinbröd, v. Goͤtzendienſt in Pommern und Rb 


gen; ein Beitrag zur vaterl. Geld. Gtettin, 1792. 4. mit 


9. Kpf. 


249 Gadeb uf ch, Sqwediſch Pommer. Staats kunde. 


| Greifswalte, 1783 — 87. 2 Ihle 4. 


8 8%. 3. Pahelbeis, Beitrag zur näheren Kenntniß ber 
Schwediſch Pommerſchen Staureverfoffung als Supplemente 
band zur Gadebuſch Staatékunde v. Sqwedicch. Pommern. 
Berlin und Gtralfund, 1802. 8. ? 

J F. 3dliner’s Reife durd Pommern nach ber Infel Rügen 
and einen Theil bes Herzogth. Meltendurg im 3. 1795 In 
Briefen. Berlin, 1797. 8. m. Kpf. und Zabb. 


. Nernſt's Wanderung bach Rügen; herausgegeten von &. 
Thbl. Kofegarten. Düffelborf, 1800. 8. mit ı Kpf. 


Gtreifzäge durch d. Ruͤgenland; in Briclen an Indigena. Als 
tona, Hammerich. 1805. Hr. 8. 


% 


4 


s32vDierden 


Gränte, gecersphith Netiich ——— Derfiriumg Ber 
fet Möge. 2 It 

8.8. Brisgemanan’c Brärıik. b. BL Einten Gkaırı 
z gu 4 - 

J. Jac. Sellee Briefe üder Stettin sub ie wmär;ene 
Gezend, «uf einer Briie im E:rmmrr 1707 gie 3 mine“ 
eme tepıgc. Drisrıresg um Märr. 22 m berleır EAcE 
un: iz ? umiise GSıgrmb Tekrll werzäsl WM iisräsbusfritz. 
Berlin, Boo cz. 8- i 

Zegrtrk ». d. Biteger. &. Zılang E:ferg m J. Bez. Ben 
BR, 1308. 


Sherten- 

B. Gilir’s Grarte b. Eiziel Yeırsf. Ber: eb Gimterrs 
num, zı px. Beruf airet m m Rupf amigrf- u 
De. 5 Gomm, 179 6 BL 

De 5 Gegmann’s Egrmidirie vom Derustjyem Fun 
mn, Such Schuch eiö Prenßz Anh, mia ongche | 
denden Lienivre, m. & teten Zcttııree zum Ehertem, aß 
& mereßen Rrıisi » mb Dißrktittietiugen, m ca Bit 
Zahl: ven E. W. Bröggememn ı2r 3). 2. Gateafg. Ber 
Im, 1752. 

E 6 Engceitardt, Gharte bes Firuf Verst Serzegttems 
Ber: un Prrtetzeumen: m 2 Erıruem Beim, 179 
Ehr. Bimte. ı nortmellit Zeil  iemaii Eine Fe 
mern) des gerzuutyens Yeum:e Würsterz, 157% 
Zepegragti‘d miliäriidger Attas, nor den Dergsgtküuren Pan 
man, fıwaft Ehmetikhen, eis Yuukiigen Zutderis, met 2 
ezgränzmien Slabern , nad Bri,zemauz und Geretniß- 
Bülfcfetr, das Gerzegtiem Pammszız , watt Eämekifäee 
as Yuxfifüen Lecheuis. 

Reymann, Giarke nen Eimer Penn unt ber Dale 
Rügen, nad ten neurflen und umerlifig ten Slfämistetz; 8 
RL Ben 

Retter, Nie Jefat ügem, 

Grunkei ven Gretuin. 


m 
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e. pesvins euterien 
Werke. 


Sh. Er. Em. Fiſcher, geographiſch ſtatittiſches bandorch aber 
Schleſten, Blog (und den zu Schleſien geſchlagenen Theil der 


Lauſitz, ſo wie auch über das Deſterreichiſche Sqhleſien). ‚2 Bl. 
Breslau, 1817. 8. 

J. E. T. (Zac. El. Troſchei' V, Reife von Berlin äber Brebs 
lau nach dem Schleſiſchen Gebirge, im Sommer 1783. Berlin, 
1784- 8. \ 

-8 681. Schummel's Reiſe durch Sqleften, im Zulius und 

Auguft 1791. Breslau, 1792. ar. 8. 


Kiteratür. . 343 


Bemerkungen auf einer Reiſe durch einen Theil des Schleſtſchen 


Gebirges und der Grafſchaft Glatz. Breslau, 1785. B: 

3. Duthey Ndams Briefe über Schleſten geſcht. auf e. Im 
‚Jahr 1800. durch dieſes Band unternommenen Reife; a. d. Engl. 
v. 5. Gof. Briefe u. m. beriht. Anmm. verf. v. F. Alb. 
Jimmermann. Breslau, 1805 8. mit 1 Reifedatte. 


(8. v. Edlin): Schleſien, wie es 'R; von einen Orfterr. Bel, . 


1806. 3 Bbe. 8. 


‚3: 8. 3dllner's Briefe über Gätcfen, x Kıdkan, Bielicste 
und bie Grafſchaft Glag, auf einer Reife im J. 1791. gefhr. ' 


Berlin, 1792. 1703. 2 Ihle gr. 8. m Kpf. 


Ch Weiff: Wanderungen in Sachſen, Soleſien Glat und 


Böhmen. Leipzis, 1796. 2 Able. gr. 8. 


& Henning’s, Reife In. Schleſten und oeqhſen: in Briefen. 
Königsberg, 1799. 


(8 Ab. Bimmermann’s) Beiträge sur Beſchreidung von 


Schleſten. Brieg, 1783 — 97. 13 Bde. 8. m. Rp. — Neue 
Beitcäge, Breslau, 1799 — 1802. 


88. Pachally's Sammlung verſchiedener Sqriften ‚übet 


Schlefiens Geſchichte und Verfaſſung. Breslau, 1790 — 1807. 


2 Bde. or. 8. 
J. U Wal. Weigel’s geogr. naturpift. und tehnol. Beſchr. 
d. ſonveraͤnen Herzogth. Schleſien. Berlin, 1800 — 5. Io 


Ehle. gr. 8. m: Kpf. (roter Theil auch unter d. Zitel: fauna 


silesiaca), 


@). 8. Bohm’s Handbuch der Geographie und Btatipit des 
Preußiſchen Herzogth. Sqhleßen. Berlin, 1800. 8. 


- . \ N 


. 


. IT Preußen 

"8. Kr. Etveit’s u. J. Alb. 3immermann’ 8 eur. Pre 
vinzoldl. Breslau fait 1784 

SL. v. Klöber und Hellfheborn von — vor un 

feit d. J. 1440. Freydurg, 1788. 2 Thle. gr. 8. 

J. Du. Henſel's, Handbuch ber Schlefſiſchen Befhichte fü 
eiebbaber und Schullehrer in niederen Sauien. Sirſchberg, 
6q7) 1804. 8. . 

KR. 8 Anders, Sdleſien wie es war (dis 1535) Breslau, I 
— 2 Bt. 1810. 8. 
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S. 13. 3. 7 von unten fi. Ru, Wendel I. &t. Wendel. 

©. 19. 3. 15 von oden fl. den Kürften I. der Fuͤrſten. 

©. 20. 8. ı von,pben fl. 1818 1. 1815. 

®. 20. 3. ıt voW oben fl. Solve I. Galcar. 

S. 20. 3. 18 don oben fl. Vekpert I. Velbert, 

®. 20. 3. 18 von oben fi. Mattmann I. Mettmann. 

®. 21. 3. 4 von oben fl. Herzogthrum 1. Herzogthum. 

S. 21. 3. 13 von oben fl. Eindiotw I. Eindler. 

©. 21. 3. 13 vor oben R. Eotorf I. Cutorſ. 

©. 22. 3. 2 von oben ſt. Pegnitzer Kteife t. Pyritzet vertife. 

S. 22. 3. 5 von oben ſt. Gunzlow I. Gerzlow. 

@. 22. 3. 16 von oben Schwebt und Bierraden werden 
jegt wieder zur Provinz Brandenburg gerechnet, und jwar 
zum Angermündifden Kreiſe. 

S. 23. 3. 3 von oben das Fürftentfum Stegen wird jept zur 
Provinz Weltphalen und zwar zum Weßierungsbesirke Arens⸗ 
berg, unter ber Benennung des Kreifes Siegen gerech⸗ 
net, ffatt daß es früher mit den übrigen an Preußen zuges 
Talcnen Raſſauiſchen Eäpdern zur Provinz Riederrdeln und‘ 
namentli) zum Aegierunzebezirke Godlenz gehdrte. 
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©®.'23. 3. y v. 0. Wilbenburg fällt ganz iveg. 

©. 86. 3. 9 v. 0, die Erde der Preufifden Monarch 
nach den amtliden, von Hoffmann herausgegebenen Ra 
richten für das Jahr 1817 beträgt 5,028,5,675 geograpbil 
DM. oder 4,862,9,547 Preußiſche Q. M. oder 108,065, 
Hreupife Morgen. Bei dieſer Berechnung iſt bie geoy 
phiſche Meile, ein Kunfzehntpeil des mittleren Meridiang 
des, auf den Grund ber biöher befannten Grabmeffun; 
u 1,966,01000 Preußiſchen Ruthen angenommen, wel 
nach der Mach» und Gewichts: Ordnung vom 16. 3 
1816 genau mit ber in ganz Zeutf@land befaunten Rhe 
läntifchen Mutye äbereinltuwimen. Die geographiſche D. 
enthält demnach 3,868,262,, Du. Ruthen, ober 27,490 ; 
Vreupifhe Morgen, weise tun unter ber Benranung M 
deburgifhe Morgen befannt ab, und 180 Presßiſche £ 
Hatten entdatten. 

Die Ränge der Yreußifgen Weile iR ſchon Längfk ı 
Broritaufend Preusifge Matten beimmt, unb dur die vi 
angetährte Maaß⸗ mad Gewichte Debaung telätigt. 1 
Preuſbiſche Au. Meile enthält demnad 4 NIE. Du. Kut) 
er 20,000 Morgen. 

Da die Preagiide Meile nur etwe um ı6e Edi 

tänger iR, ald die geographiide, und ein fo geringer Hut 
Wird ter Beitımmang der Gaticruungen im gemeinen £ei 
warrhetli ſheiat, fo werden brise Meile häufig verarı 
fett. Ader im Zlädenmaape betzägt ver Unzericub de 
über 3% Proteat, und bir Adweihungen in den Amgabın d 
rd. des Preufiigen Ttaate lofen 54 griftenspeüs o 
der Wrraagtäikgung dieſes Anteridebes erliärem. 

Die zuiammenbängeate Papptmafie aber Aer RN 
KUN dee Purubiiden Staats sarpäls: 

HR: 105 SEDgt. D. MR 

ober $,062,r,00 Vıaah. Q. M. 

ober 9n,283,3ı7 Rougen. 
Dr Ahein Weiryäliigen Sünder vder bez weßlibe Th 
der Yeah. Monazhie wuzpNl:: 

Klzez sun Hengr. D, 

ar 78,2.10 Per. DM. 

Ser DBa/aas MRozgen- 
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von Fraufkreich und ven. Cantonen Bern, Freiburg und Bandt 
hegränzt wich, hat einen Flaͤchen inhalt von 
13660 geogr. Q. m. 
ober. Y3,,,054 Preuß. DM. M. 


oder 299,398 ‚Preuß. Morgen. Er 
&. 06. 3. 3 v. u. ſt. Trutoburger I. Teutoburger. \ 
©. 30. 3. 10». o. ſt. Heufcheure k. Heufdener. 
©. 37. 3. 10 v. 0. fl. Leachenſee 1. Lacherfee. 
©. 49. 3. 4 vd. u. fl. Darge I. Dange. 
©. 51. 3.9 v. u. fl. Quigdtel 1. Quigdbel, 
©. 57. 3. 11 v. o. fl, Möllerfer Canal E. Mäkrofer Canal, 
©. 57. 3. 14 0, v. fi. Bteifehom I. Brieston. 
©. 57 3. 20 v. o. ft. Hohenfaalen 1. Hopenfasten. 


“rd. u. fl. Brebillo t. Wrebilo. ' ) 
7 v. u. fl. Parrt I. Parei. W 
29. u. fi. Pechteich I. Pechtrich. j 
vv. u. fl. Neuwerpfchem l. Neumarpigen. 
u. fl. Piespont I. Piesport. 
o. ft. Hauer I. Jauer. 
.5 v. 0. * Bau !. Waid. 
. 12 v. 0. fl. Dellſch I. Delitſch. 
.80u ſt. Rays k Amp. . 
.1 


©, 59. 
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70. 50.0 ft, Stegen I. Si egen. 
91. 3.110, 0. fl. Ganiz I. Ganig. 0 
72.3.3 »._u. fl Magen I. Mayen, 
„©. 9. 2 9. 0. f. Weftechetten 1. eſerwiten. 
. 101. 3. 3 v. o. fl. Peiboxn I. Priborn. 
. 114 3. 1 v. o. bas Wort zwei faͤllt weg. 
116. 3. 6 v. m ſt. Dfemunbfhmiderei I. Dfemunbfmiserl, 
142. 3. 6 v. u: ſt. Grfonbers I. Bofaudera. 
146 3. 18% v ſt. Kaeſchin 1. die Karfchin. 
. M6. 3. 4 . u. B. von Nauner I. von Raumer. 
.146. 3. 4 v. 0. fl. Seographen I Seognoͤſtes. 
"&, 147. 3. 11 v. * ft. Zeller I. Zelter. 


@. 150. 3. 12 v. o. ſt. Luͤderſcheid I. Luͤdenſcheid. 

G. 151. 3.9 v. u. das lanbwirthſchaftliche Inſtitut zu Wögelin 
hat vom Könige die Benennung einer atahemifhen deher⸗ 
anflalt des Landbaues erhalten und Wögelin liegt 
nicht bei Weiden an ber Der, fondern zu. Wriegen an der 

-KSber. 
®. 152. 3. 11 v. 0. bie Zutnanfalten finh für ben Augenbiid 


h 
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und. bis auf weitere Berfägung aufgehoben umb die Kurs 
pläge geſchloſſen. 


©. 185. 3. 2 v. u. ſt. von Bonmwalb T. von Souwalb. 
©. 204. 3. 13 v. 0. ſt. Beamteten I. Gtaatsbeamten. 


©. 210. In Feige der Gabinetsorbre vom 31. December 1819 


it die Anzahl der Mitglieder des GStoatsminifkeriums wie 
der von 11 quf 9 befhränft morben, ba durch gedachte De: 
dre der Staateminifter von Beyme, ber das Minifterius 
sur Revifion der Geſezgebung und zur Jußizorganiſotion in 
den neuen Provinzen hatte, und der Staoteminiſter Freih. 


‚non Öymbolnt, ber der einem Abtheilung tes -Minifteriums 


‘ bes Inneren bevorſtand, von den Beldhäften des Staatsrathe, 


bes Staatöminiferiums und der. ihnen anvertrausten Depar⸗ 
temente einſtweilen dispenſiet worden find. Das Binifte 
rium des Inneren befieht alfa nicht mehr in zwei Departe⸗ 
ments, fonbern hat einen einzigen Chef. Die Beendigung 
der Juſtizorganiſation In ben. neuen ‚Provinzen IR unter der 
Seitung des Stéatekanzlers einer befonderen Gommilften 
anvertrauet worden, welde ben Zitel Immediat⸗ Ju: 
ſtiz⸗,Drganifations⸗GCommiſſion fährt, und bie 
Auffiht, welche der Minifker von Beyme über die Juſtizdedoͤr⸗ | 
den in einigen Provinzen zu führen batte, if qu Den Staats 
und Juſtiz⸗Miniſter von Kirdeifen übergegangen, ber das ei: 
gentliche Miniſterium ber Zufliz « Berwaltang in dem Preußi⸗ 
fen Gtaate Hatte. Der Miniſter von Beyme fährt noch 
fort ſich mit der Nevifion der Befepgebung@gu beſchälttigen, 
ohne thätiges Mitglied bes Staatsminifteriume zu feyn. 


217. 3. 8. In Abſicht der Benennung ber beiden Aö8heilun: 


gen des Minifteriums des Inneren iſt durch die Gebinett 


Ordre vom 20. Auguſt db. J. Woluenbes feßtgeſegt worben. 
Die beiden ,,. den nachbenannten Staataminiſtern anveetraue: 
ten Miniterien heißen Minifierien bes Inneren und fiz uns 
terfcheiden Ach als verfibtiedene Departements durqh die Na⸗ 
men ber fie leitenden Ghefss mithin Heißt eine Abtheilung, 
welche diejenigen Angelegenheiten zu beforgen bat, melde. 
in ben Worten, jedoch mit Ausnohme ber Kändifden 
Angelegenpeiten u. f. w. angegeben ab: Minifi«- 
sium bes Inneren, Departement bes Staatemi⸗ 
nifters Freiherren von Humboldt; und bie zweite, 
die alle andere Gegeuflände ber Inneren Berwaltung mit 
Inbegriff bee Polizei leitet: Miniſterium bes Inne: 


h . . 
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zem, Departement bes Staat⸗ N) Minifere, von. 
Schukmann. 
=. 226. 3. ır v.o. fh Jodbendaͤhtna I. Ibbenbͤhren. 
@&. 230. Ja der Ne. 2. ber Geſtoſammlung vom Jahre 1820 
de ſtadlichen Berorbnung, wegen Fünftiger Behandlung des ges 
tanımtın Gtoatölkuldenweiins, nom 17 Ian. deſſelben Jab⸗ 
zes, betragen bie verzinslichen Staatsſchulden 18,091,720. 
Zhaler, Zur allmählichen Abtracong dieſer verzins lichen 
Schulden, in foweit folge nicht fon wie bei-ben Anleihen. 
"im, Auslande durch befonbere Werträge anberweit f-fkgefent 
u, wird Bin Prozent jährlich von der gegemmärtigen Höse des. 
Scäaldlapitais, zu einem.allgemeinen Zilgungsfond.vermenbet, 
3ur tegelmäßigen Berzinfang und Tilgung überweifet den Koͤ⸗ 
- wig.die faͤmmtlichen Domänen. und Forſt⸗Revenuen, mit Auds 
nahıye berer, welche zur. Xufbringuag bes jährtichen Webarfs 
non 2,500,000 Zi. für ben Unterhalt des. Konigs, ber koͤn. 
Samilie und ade zu dem Ein. und prinzl. Hofflaaten geböria 
gen Inſtitute befimmt find; den Erlös aus dem von jetzt au 
nur gegen baares Geld. zu hewirkenden Werkaufe von Staats⸗ 
guͤtern, ober Kblöfungen von Domänialzenten, Erbpachtgeldern 
und anbesen Srunbabgaben ; unb endlich die Balgrevenuen, ſo⸗ 
viel davon zur außreihenden Ergänzung bes Gtaatsichulbentile 
gungd« Gaffenbebarfö. erfordert. wird. m Der Staatsſchul⸗ 
den: Stat iſt als. auf immer, geſchloſſen anzuſehen. Sollte 
. ker Staat Tünftighin in die Notäwenbigkeit,fommen, - zus 
Aufnahme eines neuen Darlehns zu ſchreiten, fo kann ſalches 
nur mit Bugiehung und unfer Mitgaransie ber . Tünftigen 
vreichs ſtaͤndiſchen Berfammiung ‚gefhehen, Gine von ben uͤbri⸗ 
gen Staats⸗ und Ainänzserwaltuugen ganz abgefonberte Bes 
börde unter der, Benennung: Hauptverwaltung. ber 
Staataſchnlden, welche aus einem Präfibenten und. vier 
eitgliedern beſteht, iſt dem, Könige und der Geſammtheit 
‚ber Gtaatögläubigen dafuͤr verantwortlig, daß weder ein 
Gtaatsſchulbſchein mebr, nos andere Staatsjhulpen.: Dokus 
mente. irgend einer Art auögeflellt werden, als ber Gtat bes 
ſagt. — Außer den nerzinslihen Schulden iſt ber Staat 
aud noch verpflichtet, die fogenannten unverzinslichen Schul⸗ 
hen mit, einer Summe von 11,242,347 Thle Gourant, welche 
aus ben in Birkulation befindlichen Treſor⸗ und Shalerſchei⸗ 
nen, ben Saͤchſiſ. Caſſenbilletas List. A. und aus einigen ans 
deren Ziteln entffonden find, ag. decken, Au iſt buch eine 
Gabinelordre vom nämlichen Datum an bad Staatsminfies 
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zium, betreffend ben Eitantsheushalt- und das Staateſchrl. 


denwefen feftgelegt worden, daß, damit Icawewann von dem 
wahren. Zußande ter Kinauzsn bes Gtante vohfkändig waten. 
rightet werte, und. überzeuge, dab nit mehr -an Abga⸗ 


: ben gefordert werde, ala das bringende Bebärfa:ıh für die 


innere und äufere Sicherheit noͤthig mocht, ber Haupt« Fi⸗ 
nanz» Grat, fodald er fehgeficlt. feyn wird, zur Öffentlichen 
Kenntniß kommen, gab auch mit dieſer Kunkmachung von-3 
su 3 Jahren forsgefahren werden fol. 

Die Gechanklung, weile, na B. zır, nom Meniſſte⸗ 
rium des Schatzes und füc das Gltaatg « Erobitwelen reſſor⸗ 


, tiele, Hat duch bie Gabiuetsorhre vom 17. Jan. 1820 eine 


anabhängige- Stellung, gleich der Buut, unter ber fpeciellen 
Leitung eines königl. Sommiffarige und unter der Oberauf⸗ 
ht des Staate, nermitgelft eines aus drei Gtaatemännern 
befiehenden Quratorium, enhalten, 

238- 3. 9 v. o. fi. Grobnar I. Brobnew. 

238. 3. 5 v. u. %, das Liefenbad 1. das Euifenbab. . 

239. 3. 8 ». u. fl. Welauer I. Giralauer. 

241. 3. 7 v. 4. ff. 1825 [ 1877. 

242. 3.7 v. u. fl. vor dem Brandenburger Thore hr vor bem | 
Dranienburger Ahqre. , 

245. 3. 16 v. o. fl. Reglig I Sktealih. 

245. 3. ar v. 0. fl. Binfenbad 1. Euifendab, . 

245 3. 1 v. u. ſt. KXekom: Gtorlomfhen I. Settoro⸗ Gtor⸗ 
kowſcher. 

246. 3. 6 v. u. Der Bauplag für die Dampfſchiffe, bee fruͤ⸗ 
ber dei Pichelsborf unweit Spandau war, HR jege Bei Pott 
dam. Die erfie Dampffchifffahrts⸗ Meielfhaft, weide fruͤ 
herhin die Schiffe Prinzeſſin Eharlette u. f. m. unter ber 
Eritung eines Engtänbers Bra. Hamphrevs erbauen fieß, IR 
eingegangen, Die Schiffe wurten von dem Staate acqui⸗ 
rirt, und aufer Thatigkeit geſegi. Jett aber hat Hr. Humph⸗ 
reys für feine eigene Rechnung bereits wieder zwei Dampf⸗ 
ſchiffe vom Stopel gelaffen, Blucher unb Friedrich Wil 
Deim III., zur Fahrt zwifden Berlin, Magdeburg und 
Samburg. 

246. 3. 4 v. u. ſt. bie Halbinſel Bonnow 1. die Halbinfel 
Tornow. 

247. 3. 9 v. u. fl. Lindenwalde I, Liebenwalde. 


S. 249 3. 10 v. 9. fi, Gebruͤder Spidier I. Gehräber Sqhicler. 
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8; 250. 3. 14 v. o. R. In Xdficht don Moͤgelin iR fon obı 
— bemerkt worden, daß das dortige landwirthſchaftliche Inſt 
tut jetzt akademiſche Lebrauſtalt des Landbaues heißt. 
SS. 251. 3 13 v. o. ſt. Hohenzitel. Hohenzierid. 
&. 254. 3, 13 v. u. ſt. unweit Goſſen I. unweit Zoſſen. 
So 24.3.7». u. fl. Zelkow [. Neltow. | 
S. 255. 3.3». 0. ſt. Klein» @llwide I. Kiein» Gilenicke 
S. 257..3. 14 v. u. fl. dontzen 1. Cengen. 
@. 257. 3. 11 9. u. ſt. Eongernife 1. Senternifäk, . 
S. 260. 3. 13 v. u. fi. Eetfer 1. Lebuſer. 
®. 20.3. 130 1300. f. Eoindenihee L, Sebinfäc. ge 
uer ifk zu bemerken, daß nad. dem Gubenſchen Kreiſe nı 
der Sorauer Eommt, und. ber Spremburger und Heyer 
wsrder nur einen Kreis, bilden. 
®. 269. 3. 150.0, f. Sqhwletahſee t. Schwielochſee. 
G. 273. 3,509. 0. bei einigen Eaclaven foge man binz 
von Weftpreußen und Brandenburg 
©. 274: 3.2 v. 0. fl. Dbele und Riebermiel, l. Ober⸗ wnb SL 
derwiek. 
S. 274. 3. 3 v. o. . Vemiffen l. Preuſen. 
©. 274. 3. 10 v. o. fl. Landſqullehre⸗ Seminar L., Cndldatt 
rer Seminar. 
S. 275. 3. 3 v. o. fl. ber Randower l. ber Randower. 
_®- 275: 3,6 v. o. fl. an ber Laape I. ‘an ber Larpe. 
275.3. 14 v. o. fl. an ber Sfna I. an ber Ihna. 
275: 3. 7 v. u. fi. Zödenig I. Loͤckenig. 
» 278. 3, 5 v. u, fl, Wirben, k Werben.‘ 
283.3. 4 op. u. fl, Ruben I Rüben, 
303. 3, 13 » o. ft. Buthenichen I. Beuthenlchen. 
310..3. 14 vd, 0: fl. Baron Kofwig. I. Maron Kottwig. 
313. 3. 1 v. 0. fl. Neugnborf I. Mennborf. - . 
315.3. 6 v. 0. fh ber Sunfchauer I. die Heuſchener. 
333. 3, 7 v. o. fi. Zabrigan I. Zahrizau. 
338. 3, 18 v. 0, ſt. Vogtei Dinla I. Bogtel Doula. 
351. 3. 14 v. u. fl. Neewes I. Perwes. 
353.3. 5 d. 0. fl. Hellerſchen I. Halleſchen. 
384.3 2u. 4 v. u.:fb Bodum, und Badener Su. 3 
tum und WB: dumer Kreis, 
409. 3.11 v. o. fi. Worninaen I, , Worringan. 
. 418. 3. 2 0.9. ſt. Kreſe I. Lreile. 
418. 3. 14 ꝑ. 0. ber. Appellationshof für bie Mpeinpronin; 
if nit in Düffeldorf, fondern In Göln. 
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&, 460. 3. 8 v. o. fi. Kreis Rauwieh I. Kreis Reuwieh. 


«71. 3. 5 v. u. nah Malmedy kommt noch &t, Bieh. 


©. 476, 3. 6 v. 0. ſt. Kettanis I. Kettemis. 


- 
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476. 3. 8 v. 0. fl. Gynatlen I. Eynatten. 

478. 3, 7 v. u. R. Giferfey I: Giferfep. 

479. 3. 11 v. w. fl. des Hohen Wenns I. bes boben Berns. 
489: 9. 22 v.:0. ſt. Subeiten. I. Qubitten. 

503. 8. 20 v. o. ſt. Auranın 4. Murânen. | 

506. 3. 3.9. 0. f& Gtabenberg I. Gtolgenbeug. , - 

530. 8. 10 v. m. fl. Goudel I. Eoupdet. | 

532. 3. 13 0. u. fl. Ir. Aambach I, Br. NRambach. 

533. $ 30». o. A. Tbome I. Tome, 

533 3. 5 dv. u, ſt. Mühe I. Mügels 

535. 3. 18 v. 0. f. in bem Kuͤmmelſchen Verlage zu Halle. 
538. 3. 5 v. 0. ſt. Gouchetoxne 1. Haudecneme. _ 

539: 3. 5 0. m fl. dv. Ovsfeldes I. von Desfed’u . 

540. 3. 12 v..% ſt. Shmad I. Scheuck. 

540. 3. 2 2. u. fi. Borne L Botha, 

540. 3. 1 v. u. ft. Hommel I. Hennert. 

542. B. 1 v. 0 fl. Grunde I. Grumke. 
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-B. ‚Altenzieb, 461. 
Alt» Halbensichen, 345 
en (Kir res "Shapelle, 68. Alt» Bandöberg, 247. 
At’ Ruppin, 251. 
—8 Landkreis, 3.Altwaſſer, 61. 308. 
— Regierungsbejiirk, — Altwilmdorf, 316. 
- — Gtaptkreis, 472. - : Alvensleben (Mark), 34% 
Ma &t. u. Kr. 386. - Am tie, 26 . 
Anclami, St. 8 Kr. 276. 


—— ze. Andernad, 459. 
den, 341. Anderswalbe, 503. 
denau, &t. u. Mr. 457. Angerburg, &t. u. Kr. 50% 
belnau, St. u. Kr. 521. Ungerburger Ger, 59. 
ftringen, 36J- Angermünde, St. u, Ke. 259 
brweiler, St. u. Kr. 456 Angrrost, gr 
ig» leo Ghapelle ſ. Aachen, Anholt, 3 
lanb, 58. Annaberg, 32. 331. 
IKendorf, 316. Annadurg, 3 
Idenhofen, 484. Antoriußberg (der), 35 
Uen, 46 .Ippenrode, 376. 
Ina,’ ei. Br. 46. Arbennen, 36. 
Henfein, St. u. Kr. 4 remberg, 457: 
en, 488- .. Atenbfes, -60.-I58- 
1sborf, 365. Trenäberg, &t. u. x 400, 
Isleben, 364. — Nudel. 3 
Itbamm, 275. Arenöwalbe, er. ö Er. 2 
Itena, &t u. Kr, 08 . Artona, 40. 285. 
Itenbeden, 393- es 20 


‚Itenbera, 312. 

Iuntichn, St. u, Kr. 458. —3 St. u. Kr. 343.· 
lar, 463. 

‚Itentebäipgen, 343. HW 3 462. 
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Auerftäbt, 368. 
Autbalt, 501. 
Auguftueburg, 409. 
Aupenftölle (die), 61. 
Auras, 301, 
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Bacharach, 448. 
Vackenberg "er, 40. 
Bärmwalde, 288. 

Bahr, a7. 
Balag, > 


Bait: fer, Beer ob. DR fr | 


Bantum, 300. , 
Barby, 341. . 
Bartenderg. 475. 
Barmen, 425. 
Barmenthal, 4 


Barnimide (Rieden) Kr. 247, i 


— (Ober) 
Bartenflein, 204, 
Barth, 281. 
Barthen, 494. 
Bartſch, 48. 
Baruth, 256. 
Rıuden, 31 
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Bianden, 468. _ on 
Vierſſen, 431. | n 


Biereburg, 4 


Bith (St.), Stadt u. Sr 
477: 
Blotho, 390, \ 
Bollme, 55.98 e 
Borflutho⸗· Ganal, 56. 
Braden, 386. 


J PUR, 478. 


12 
Wabern, 468. | 
Dadlſcheid, 415. 
Mahligeibt, 46g. - 
Vahlſtadt, 300. 
Welbet, 35% 
Mald, 428. 


Walbbroel, Beabt PR Kreis, 
416. | 


Beirat Stade u. Arie 


Baker, 413 
Daldrach, 464. 


MWaltersborf, ‚208. 
(Vaſte), 300. 
Vandersleben, 371. 
2 


U) ms 
. [) 


708 ' 


NRNegiſter. 


Wanſen, 296. ’ Wehle, ap. - oe 
MBanzleben, 343. Werdohl, 399. " 
Manzicher Kr., 348 Merberf, 468, - 
Mardurg, 394- Werl, 400. ° 
WBarburger Kr, 393. WBerau, 449. 
Marrendorf, Stadt u. Seele, Werne, 385. . . 

: 384. Wernigerode, 4 
Marmbrunn, 61. 312. Werra, 52. 
Darſten, 388. Werther, 398. 
Warzen, 491. Meſel, 44: 
Wartınberg, 304. Weſer, 52. 


MWartenberger Kr., 303. 


‚Wartenberg (am Del), 328. 


Dartenburg, 496 
Mariha, 306. 
Marthe (BL.), 49 
Waren, 491. 


Wegberg, 481. 


VDehlau |. Welau. 
wa, 32ß83. 
Beichſel, 47. 
Weihfeimänte, 566. 

— Polnifſch, 385. 
Beifelwit, 290. 


Weiffenfels, Stadt u. Kreit,- 


356. 
Weiftenfer, 244  :’ 
— — 3% 
Weiffenfcer Kr., 371. 
MWeiffentgurm, 449. ° 
Weitwerler, 4. 
Weiftrig, 308. 
Veitertbach, 466, 
Vellesweiler, 471. 


elöu ,„- Btadt und Kreid, 


492. 
Wendelſtein, 35: -» 
Werbelliner Genal, 58. 
Werben, 278. 
— — (at der Elbe), 852. 
Werken, 423. 


Wefergebirge, 3 

Veſſola, 336 - 

Weſterfahrt, 47. 

Wefterkothen, ger. 

Veſterplatte 47. 

Seſterwald, 38. 

Veſthavellanbiſcher Areis, f. 
Havellaͤndiſcher Kreit. 


‚ Weltppalen (Provin), 504. 


Bettin, 363 
Dedlar, @tabt uud Kreis, 


. 


49% 
Marvelinghofen, 430. 


Weyperath, 466, 
Wichlin ghauſen, 425 


Dickerath, 431. 


Wickerathberg, 431. 


Miderobe, 36. 
Diebels kirchen, 471. 
VDiedenbruck, Stadt m, Kreis, 


392. 
Diehe, 358. 4 " 


Wichl, 417. 

Biefau, 322. . 
Bieteih, 465. 
Wigandethal, gay.- 
WBilhelminenort, goe. 
Wilpelmäthal, 317. 
Willenderg, 48 
Diindorf (KU), 316. 





x 


Regiſter. 


Bilmsberf, 300. 

Bilenack, 257. 

MBinningen, 445. 
Winterberg, 09. 
Winterburg, 452 - - 
MWipper, 50. 515. 54 
Wipperfürth, 416. 
WBipperfürter Sr., 415. 
WBippre, 365. 

Wifg, Stadt unb ævu. 
Willen, 460. 

Witten ; 397. 
tee Gtabt u. Kreis, 


366. 
Wittenberge, 257. 
Wittenkindsberg (ber), 35. 
Wittiheran, 271. 


Wittig, Stadt und Keeid, 
400, 


Wittow, 285. 

Bittſtock, 257. 

Wiltelöfe, Gr. 

VBegram, 491, 

Vehlau, Stabt unb Kreis, 
vo. | 
Moidenberg, 364, 

Wolfsberg, 361. . 

Welgat, 283. 

Belin, 2377. 

— (Infet), 277: 
Vellmirſtedt, 6. und Kreis, 


33. 

Moufeiffen, m. 

Voergrowit, Stadt und Kreis, 
328. 

Morbis, Gt. u. Ar. 374. 

WBerm, 55. 

Mormdit, 496 

MBerringen, 409 

Dreſchen, 519. 


J 


— 


Vrieten, aaßs8s8s8s. 
Weorle, Gr - \ 
Duchonick, 59. / 
Wülfrath, 2: : . —- 
Wünnenberg, 95: — 
Suͤnſchelburg, 38- 
Vaprer. en 
Wöpperfeib, 425. 


Baufiechaufen (as ber 210, 


251. 
— — (adaii⸗) 256 
X. 
8. 


Babonowe, 593. 


Zaobrizau, 333. - 


Zachan, 279. | 
Baden. od. Zaklfell, 61. 
Zahna, 366. 


Zainewrsl, 51% 


. Banow,, 289. 


Sarnowig, 313. BOY. 
313. 597« 
Zauch ⸗ Betziaſcher 


255. 
Bborowily, 330 


Kreis, 


: Sbung, 521. . 


Zechlin, 258. 

Sedlig, 299 
Behbenid, 259. 

Beig, St. u. Kr. 37% 
HH, St. u. Ar. 482. 


. Bellingen, 465. 


Zerckowo, 519. 
Ziegenhals, 337- 
Tt 


. 
nn} 
v 


q Megiſter. 


genort, 275. 

genruͤck, Stadt uns Sreis, 
176. ur 

far, 6 - - 

leuzig, 264. 
ma, 256. ” 
den, Stab —2 Rreeis, 
193. 

le, 518. 

In; 587», 

bien, 307. 


Boblenberg, 3 
8b, 333- 
Bord, 430. 
Bernborf, 262» 


Soſſen, 254 


Bowebe, In. 

Bükigan, Bioht us Lrei. 
26, . 

Bälpid, 410. 


BEaW, Ma. 
Züdew ober Bude. 608. 
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